” 


ot American Advertisers. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Fürſtendoppelmord! 


Erzherzog Framz Terdinand und Gallin 


ſind die 


Opfer! 


Beide wurden geftern erfchofien. 


Tachdem ein Bombenwurf mißglüdt war. — Bos: 
niens Hauptitadt der Schauplas der jchred: 
lihen Tat..— Das Derbrehen war offenbar 
jehr jorsfältig geplant. — für ein Serben: 
fomplott gehalten. — Die beiden verhafteten 
Attentäter. —Derhänganiß deshaufesHabsbure. 


KGeliefert von der „Affoziirten Breffe"). 


Serajewo, Bosnien, 29. Juni. 


Der diterreichifch - ungarifhe Thron 


folger Erzherzog Franz Yerdinand, Neffe des Kaijerfönigs Yyranz Nofeph, 
und feine morganatifche Gattin Herzogin von Hohenberg (geborene Gräfin 
Chotef) wurden in unjerer Hauptftadt Sonntag früh ermordet, während fie 


durh die Straßen fuhren. 


Sie wurden erſchoſſen, 


nachdem ſie einer 


Bombe entgangen waren, die auf ihr Automobil geſchleudert und, ehe ſie ex— 


plodirte, vom Arme des Erzherzogs 


beiſeite geſtoßen wurde. Die beiden 


Täter wurden gepackt und entgingen nur mit knapper Not dem Gelyncht— 


werden. 


Das Komplott war ſorgfältig geſchmiedet worden; die Mörder, die 


allem Anſchein nach Mitſchuldige hatten, wollten ganz ſicher gehen. 


wurde aufgeſtellt, um eine Bombe zu 
Thronerben zu erſchießen, wenn die 
genau durchgeführt. 

Die Bombe wurde 
aus Trebinje geſchleudert; 
ſerbiſchen Studenten Namens Gavro 


(Zpezialdepelche.) 


Wien, 29. Juni. 


Serbenfeindliche 
Abend in der Nachbarjchaft des jerbifchen Gefandtichaftsamtes ftatt, 


Einer 
Ichleudern, und der andere, um ben 
Bonıbe nerjage. Diejer Plan wurde 


bon einem SKomponiften Namens Gabrinomwitjch 
die jpäteren Schüffe wurden von einem jungen 


Prinzip abgefeuert. 


Kundgebungen fanden gejtern 


und 


die Wohnhäufer mehrerer hervorragender Serben wurden mit Steinen bom= 


barbirt, Diefe Kundgebungen wurden 
terbrüdung aufgeboten wurden. 


Spät Nahts wurde berichtet, daß 


jo ernit, daß Truppen zu ihrer Un= 


noch mehrere Serben und Boöänier zu 


Sarajewo unter Verdaht der Mitihuld an dem Doppelmorbfomplott ver= 


haftet worden jeien. 
(Geliefert von ver „Alloziirtem "rciie”.) 


Sl, Tirol, 29. Juni. 


€ 


Kaijerkönig Franz ofeph, der fich erft 


jüngft 


zum Sommeraufenthalt hierher begeben hatte, ijt heute früh um 6 Uhr mit 


jeinem Gefolge nah Wien abgefahren. 


neuefte Doppeltragödie in feinem Haufe und äußerte: „E3 bleibt mir 


do gar fein Kummer erjpart!” 
Serajemo, 29. Juni. 


Er ift tief niedergebeugt über die 


aber 


Ueber die Stadt und den ganzen Diftrift Sera- 


jewo ijt der Belagerungzzuitand verhängt worden. 


E3 wurden ITotenmasften vom ermordeten 


Ihronfolgee genommen. 


Dann wurde die Leiche auf einen Katafalf in der Palaftfapelle gejegt, um- 
geben von prächtigen Stränzen und Blumengaben aus allen Teilen des Landes. 


Mehrere jerbiiche Studenten riefen auf 


aus: „Oott jei Dant, da brauchen wir 
ter Mitjchuldflage verhaftet. 
Wien, 29. Juni. 


die Kunde 
e3 nicht zu tun!“ 


bom Doppelmorde 
Sie wurden un- 


Man hegt die jchmwerjten Befürchtungen, daß der 


SOjährige Kaijerkönig Franz Jofeph das neuefte Verhängniß, das über fein 


Haus hereingebrochen, nicht beitehen kann! 


Ichon vorher Außerit heitel. 
©erajemo, 29. Juni. 
jungen Burjchen geworfen wurde, der 


Sein Gejundheitszuftand Mar 


Eine Bombe, die Montag Vormittag bon einem 


an einer Ede der Hauptitraße Stand, 


war das Signal zu einem bevenflichen jerbenfeindlichen Auzbruch, welchen 


zu unterdrüden die Truppen jchmwierig 


Serajewo, 29. Juni. 
Umftände des 
vom Sonntag Vormittag waren fol: 
gende: 

Das Thronfolgerpaar war zu jei- 
nem jährlichen Beluche hierher gefom- 
men, und in Verbindung hiermit woll- 
te der Erzherzog noch an einer längeren 
Generalfiabsreife teilnehmen. Am 
Vormittag brachen der Thronerbe und 
feine Gemahlin in ihrem Kraftwagen 
auf, um einem, ihnen zu Ehren zu ber- 
ftaltenden Empfang im Rathaufe bei- 
zumohnen. Das erite Attentat er- 
folgte unmittelbar vor der Mädchen: 
bohichule.. Nach einer kurzen Paufe, | 
zur Bejichtigung diefer Anftalt, hatte 
ih das Auto wieder in Bewegung ge: 
ſetzt, — als plötzlich Gabrinowitſch. 
ein etiva 21jähriger Komponift, welcher 
mitten unter der Menge auf dem Bür- | 
gerfteig Itand, eine Bombe auf das | 
Auto jchleuderte! | 


Der Erzherzog jah das Wurfgefho 
fommen und jchlug e3 mit feinem Arm 
meg, ehe e& erplodirte. E3 fiel unmit- | 
telbar vor das nahfolaende Auto, in | 
mweldem Graf vd. Boos-Maldet und 
Dberft Merizzo fahen. Beide wurden 
bei der Erplofion durch Gifenfplitter 
verlegt, aber. nur leicht. 6 Berfonen 
unter den Zufchauern wurden verlegt. | 
Der Ihronfolger ließ no einen | 
Augenblid halten und ftellte feit, daß 
die Verlegungen jeiner Adjutanten 
nicht gefährlicher Art waren, Dann 
fuhr man weiter. Die Bombe war mit 
Nägeln und Spähnen von Blei gefüllt; 
buch die Erplofion wurde auh an 
mehreren Läden Schaden getan. 

‚sm Rathaufe erwartete bereit3 ber 
Bürgermeifter die hohen Herrfchaften 
und begann fofort feine Anſprache. 
Der Erzherzog unterbrach ihn Aurz | 
mit den Worten: „Herr Bürgermeifter, | 


Die näheren | 


boir find Hierher gelommen, um Ihnen dak 


| leiften verfuchte, — weder der Erzher- 


fanden! 


einen Bejuch abzuftatten, doch man 
hat eine Bombe gegen uns gejchleubert. 
Das ift eine empörende Beleidigung,“ 
und nad einer furzen PBaufe: „So, 


ı jegt fünnen Sie reden!” “ 


Beim Berlafjen des Rathaufes fün- 
digten der Erzherzog und feine Gemah- 
lin die Abjicht an, die verlegten Mit- 
glieder ihres Gefolges auf der Rüd- 
fahrt nad) dem Balaft im Hofpital zu 
bejuchen. Auf der Fahrt dorthin be- 
fanden fie fich, al3 der 18jährige Gym- 


ı nafiaft ‘brinzip an der Gar der Ru- 


bolph und der Franz Sojeph Straße 
das ?yeuer eröffnete. Eine Kugel traf 
den Erzherzog mitten in die Gtirn. 
Die Prinzeffin murde im Unterleib 
und in der Kehle getroffen. Der zmeite 
Schup traf die Schlagader, und fie 
jan ihrem tötlich verwundeten Gemahl 
bemußtlos auf die Knie. m, jelben 
Augenblid jtürzte auch diefer auf den 
Boden des Automobils. 


Der Chauffeur fuhr in rafender 
Schnelligteit nach dem Balaft, wo ein 
Armeewundarzt vergeblich Hilfe zu 


309g, noch feine Gemahlin gaben irgend 
ein Lebenszeichen, und es blieb nichts 
übrig, al den Tod Beider fejtzuftel- 

So rajch ereigneten fich die Morbe, 
daß viele Perfonen in der Nähe des 
Schauplages nicht einmal die Schüffe 
hörten. Mande fagen, Prinzig habe 
noch mehr Schüffe abgefeuert, aber 
nur zmei hätten getroffen. 


Manche Zeugen erzählen, Prinzip 
babe fich Hinter einem Haufe verftedt 
gehalten, und fei im jelben Augenblid 
als das Auto vorüberfam herporge- 
fprumgen, — ja er fol fogar in das 
Auta zu Elettern verfucht haben. Daß 
Niemand ihn ftellte, Täßt vermuten, 
dieler Doppelmprh Ans 


Chicago, Montag, den 29. Juni 1914.— 5 Uhr: Ausgabe 


niß einer jehr forafältig 


geplapten 
Verihmörung war. } 


3 wird noch’ berichtet, daß die 


Bombe, welche Nedeljo Gabrinowitich 


E3 mwurde auch, nur wenige Fuß | (fo wird der Name nuerdings gejchrie- 


bon der Stelle, wo fich der tatfächliche 
Mord ereignete, noheine Bombe 
gefunden, die nicht erplobiert war, und 
allem Anfchein nach hatte ein drit- 
ter Attentäter diejelbe meggemworfen, 
als er fah, daß der Zmed des Kom- 
plottes erreicht war. 

Prinzip wurde faft jofort nad) dem 
Abfeuern der Schüffe verhaftet; nur 
der polizeilihe Schuß verhinderte, daß 
er bon einer wütenden Menge augen 
blidlich gelyncht wurde. 

Gabrinowitſch, der erfle Attentäter, 
mar in den Miljachfluß geiprungen, 
aber Zeugen des Bombenmwurfes waren 
ihm nachgeftürzt und hatten ihn ge- 
padt. 

Die Attentäter wurden nad ihrer 
Verhaftung von der Polizei über ihre 
Motive befragt. Beide fchienen ihre 
Tat noch verherrlichen zu mollen. 
Prinzip erklärte, er habe längere Zeit 
in Belgrad ftudirt und fich feit län- 
gerer Zeit mit der Abficht getragen, 
„aus nationaliftifhen Gründen“ eine 
hochftehende Perfönlichkeit zu ermor- 
den. Er wartete an einem erhöht lie- 
genden Puntt der Straße, meil er 
mußte, daß der Lenter des Autos dort 
die Fahrt verlangfamen mußte, ehe er 
in die Franz Kofeph Straße einbog. 
Die Gegenwaort der Fürftin im 
Auto ließ ihn einen Moment Zögern. 
Dann gewann er feine Kaltblütigteit 
wieder und leerte feine Piftole auf die 
Herrichaften. Er leugnete, einen Rom= 
plizen zu haben. 

Gabrinomitfch erzählte der Polizei, 
er habe die Bombe von Anargiften in 
Belgrad erhalten, deren Namen er je- 
doch nicht zu miflen, angab. Auch er 
leugnete, einen Komplizen zu haben. 
Mit zunifchem Gleichmut jprah er 
über fein mißlungene3 Attentat. 

Sofort auf das Aitentat folgten 
ferbenfeindlihe KRundgebungen. Die 
Bevölkerung fniete auf der Straße 
und fang die Nationalhymne. Der 
Bürgermeiiter veröffentlichte eine Pro- 
Hlamation, in der er fagt, e3 jei durch 
das Geltändnig de Mörderd über 
allem Zmeifel eriviefen, daß die Bombe 
pon Serbien fam. 

(Bezeichnend ift, daß die erjte Mel- 
dung von dem Mttentat, melche in 
Budapeft eintraf, auß Gerbiens 
Hauptjtadt Belgrad fam.) 

Die Thronfolge geht jebt auf den 
Erzherzog Karl Franz ofeph über. 
Diefer ift ein Sohn ded Erzherzogd 
Dtto, eines 1906 geitorbenen Bruders 
bes jeßt ermordeten Thronfolgers. 

Ehe die Schüffe fielen. 

Serajemo, 29. Juni. Halbamt- 
licher Darftellung zufolge jaß aud 
der Gouverneur von Bosnien, yeld- 
marfhall Dstar Potioref, im Auto 
des Erzherzogs, als Prinziy die ver— 
hängnißvollen Schüſſe abfeuerte. Graf 
Franz v. Harrach ſtand auf dem Fuß— 
brett des Kraftwagens und wollte als 
Schild für die Inſaſſen dienen, zu de— 
ren Leibwächter er ſich nach dem Bom— 
benwurf gemacht hatte. 

Der Erzherzog ſcherzte mit dem 
Grafen über ſeine peinlichen Vorſichts— 
maßnahmen, als die Schüſſe fielen; 
jede der Kugeln verurſachte eine töt— 
liche Wunde, — unheimlich gut hatte 
der Mörder gezielt! 

Einen Augenblick glaubten derGraf, 
ſowie der Gouverneur, das Thronfol— 
gerpaar ſei unverletzt geblieben, — die 
Beiden ſtießen keinen Laut mehr aus. 

Oberſtleutnant Erik Merizzi, wel— 

ſcher beim Bombenwurf ſchlimm ver— 
wundet worden war, iſt jetzt außer 
Gefahr; die Verletzung des Grafen v. 
Boos-Waldeck iſt nur unbedeutend. 

Es ſtellte ſich auch noch heraus, daß 
nach dem Bombenwurf die Gemahlin 
des Erzherzogs ihn davon abzubrin— 
gen ſuchte, gleich darnach ſich wieder in 
das Auto zu wagen, — der Gouver— 
neur von Bosnien ſagte, um ſie zu be— 
ruhigen: „Das iſt jetzt vorbei, wir 
haben nicht mehr, al einen Mörder 
in Serajemo!” 

Einiges vom neuen Thronfolaer. 

Wien, 29. Juni. Erzherzog Karl 
Frank Sofeph, der jet öfterreichijch- 
ungarifcher Thronfolger geworden, be- 
figt, obwohl er keinerlei jtaatsmänni- 
je Erfahrung hat, eine glüdliche Yä- 
bigfeit, mit Jedermann gut auszulom- 
nien. Er ift das Urbild eines flotten 
jungen öfterreichifchen Offiziers, feiner 
Gattin (Prinzeh Zita von Bourbon) 
fehr ergeben und beim Volke ſowie beim 
alten Kaijerkönig höchit beliebt. 

Oft hat er die Wiener dadurch amü- 
firt, daß er perfönli jein kleines 
Söhnden im Kinderwägeldhen durch 
die Straßen rollte. 

Man glaubt, daß er als Kaiferkönig 
die Politik in denjelben Bahnen Ientt, 
wie Franz Joſeph. 

Die Leichen am Dienſtag in Wien. 

Wien, 29. Juni. Man erwartet, 
daß die Leichen des ermordeten Thron— 
folgerpaares morgen hier eintreffen. 
Das Begräbniß ſoll nächſte Woche zu 
Anſtatten, Oberöſterreich, ſtattfinden, 
im Einklang mit dem ſeinerzeitig ge— 
äußerten Wunſche des Erzherzogs. 

Bereits iſt die ganzeStadt in Trau— 
er drapirt. 

Es iſt beſchloſſen worden, die Lei— 
chen nicht in der Hofkapelle aufzu— 
bahren, da die Herzogin noch immer 
nicht als vollwertiges Mitglied der 
taiſerlichen Familie angeſehen wird. 

Daher erfolgt die Aufbahrung ent⸗ 

weder in der St. Stephanskathedrale 
oder in der Belvidere Kapelle 


ben) warf, in einer ſerbiſchen Bom⸗ 
benfabrit zu Kragujemaß berge- 
ftellt worden fei. 
pPräfident Wilfons Beileid, 

Mafhingten, D. K., 29. Juni. 
Präfident Wilfon fandte folgende Bei- 
letvsbotfhaft an den SKaiferfönig 
Franz Zofeph von Defterreich-Ungarn: 

„Zief erfchüttert über die entjeliche 
ErmordungSt. faiferlichen und fönig- 
lichen Hoheit Erzherzog Franz Yerdi- 
nand und feiner Gemahlin, übermittle 
ih Em. Majeftät, der faiferlich-fünig- 
lichen Familie und der Regierung von 
Defterreich-Ungarn das aufrichtigite 
Beileid der Regierung und des Voltes 
der Ver. Staaten und den Ausdrud 
meines eigenen tiefen Mitgefühles.“ 

Yady dem heutigen Bombenwurf. 


Serajewo, 29. Juni. Das ein- 
zige Unbeil, welches die heute gemor=- 
fene Bombe anrichtete, bejtand in ber 
leichten Verlegung eines vorbeikom— 
menden Mufelmanned. Das gemalt» 
tätige&@lement nüßte jedoch fofort den 
Vorfall aus. Auch eine Anzahl froati- 
fhher Studenten jchloß fich den Kra= 
mwallern an; und der Haufe z0qg dureh 
die Straßen, fteinigte die Yenfier fer- 
bifher Läden, Klubs, Schulen und 
MWohnhäufer und plünderte aud 
das innere. 

Die Demonftranten trugen ein Bild 
des Kaiferfönigs Franz Yofeph vorn- 
on. Sie fangen die öfterreichifche Na= 
tionalhymne und griffen alles Ger- 
bifche an, bis eine übermältigend jtarfe 
Irtuppenmadt ihnen entgegentrat. 

Das Kriegsrecht wurde burhXrom- 
meltirbel forwie durch Anfchlagen von 
Plakaten proflamirt. Alle wichtigeren 
Punkte der Stadt wurden dann fofort 
durch Truppen bejebt. 

Aeußern fich öfterreichfeindlich! 

St. Petersburg, 29. Juni. 
Die Auslaffungen der ruffiichenBreife 
über die Ermordung des öfterreichifch- 
ungarifhen Thronfolgerpaares ſpie— 
geln die ganze Bitterkeit der Stim— 
mung der ruſſiſchen Nation gegen 
Oeſterreich wieder! 

Einige der ruſſiſchen Zeitungen 
ſprechen von der Ermordung als einer 
„günſtigen Gelegenheit für Oeſterreich, 
ſeinen Kurs zu ändern“; und ſie er— 
klären, daß der ermordete Erzherzog 
„in ſich ſelbſt den Funken trug, welcher 
emen europäifden®Brand ent- 
zünden follte”, 

Bewahrt feinen Trob. 

Eerajeivo, 29. Juni. Prinzip, der 
18jährige jlamifche Student, melcher 
die mörderifhen Schüffe abfeuerte, 
wurde heute dem ftrengften Verhör un- 
terzogen. Er gab aber nur fchnippi- 
Iche, zynifche Antworten und machte 
— aus ſeinem Haß gegen Oeſter⸗ 
reich. 

Einmal ſagte er: „Macht, was Ihr 
wollt, Bosnien und Herzegowina wer— 
den doch eines Tages ein Teil des Kö— 
nigreichs Serbien werden.“ 

Gabrinowitſch gab heute ſchließlich 
zu, daß er an einem Komplott beteiligt 
war. 

(Nach dem Tode des, von einem ſo 
tragiſchen Geſchick ereilten Kronprin— 
zen Rudolph ging der Anſpruch auf 
die präſumtive Thronfolge in der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 
auf den jüngeren Bruder des Kaiſers 
Franz Joſeph, den Erzherzog Kari 
Ludwig und nach deſſen, im Jahre 
1896 erfolgten Ableben auf ſeinen 
Sohn, den Erzherzog Franz Ferdi— 
nand, über. Der ermordete Erzherzog 
entſtammt der zweiten Ehe ſeines Va— 
ters mit der Erzherzogin Maria An— 
nunziata, Tochter Ferdinands II., 
Königs beider Sizilien, entſproſſen. 
Am 18. Dezember 1863 zu Graz ge— 
boren, verlor er 1871 ſeine Mutter; 
an deren Stelle trat die dritte Ge— 
mahlin ſeines Vaters, die Erzherzogin 
Maria Thereſia, geborene Prinzeſſin 
von Braganza, die ihn und ſeine Brü— 
der Otto und Ferdinand Karl mit der 
gleichen Liebe umfaßte wie ihre eige— 
nen Kinder. Er erhielt, wie alle 
Sprößlinge des Kaiſerhauſes, eine 
ſehr ſorgfältige Erziehung. Im ak— 
tiven Dienfte der Kavallegie, der bon 
ibm bevorzugten MWaffengattung, 
rüdte er zum General der Kavallerie 
auf und murbe feit einigen Xahren zur 
„Dispofition des Allerhöchiten Ober- 
befehls“ geftellt, in melcher eigens für 
ihn geichaffenen Stellung er ala Bei- 
rat des faiferlichen Kriegsherrn Seru- 
fen war, an. den richtunggehenden 
Entjheidungen in den Armeefragen 
mitzumirfen. 

Um 1. Juli 1900 vermählte er fich 
morganatiih mit der Gräfin Chotet, 
nad langem MWiderftande feitens des 
Hauptes vom Kaiferhaufe. 

Neben der Erfüllung jeiner militä- 
tiihen Pflichten, dem Studium der 
Kriegs» und Naturmwiffenfchaften, der 
Pflege von Malerei und Mufit eraab 
er fi mit mahrer Leivenfchaft Yer 
Ausübung des edlen Weinmert3.) 

—0  — —— 


Kongref. 
(Geliefert von der „Affosiirten Breffe”.) 
MWafhington, D. K., 29. Juni. Der 
Senat nahm die Debatte über den 
Yluß- und Hafenetat wieder auf. 
Das Mbgeorbnetenhaus  erörterte 
unter Suspenfion der Gefchäftsregeln 
vermifchte Vorlagen. 
.. ‚Die ‚Lever’fhe Bill zur Regelung 
des Baumwollterminhandels würde 
zur Debatte gebrach. 


—— 


k h —— * 


Deutlchland und 
Oerlterreid; - Ungarn 


Prozeh gegen Sozialiitin. 
Wegen Beleidigung des Oifiziersforps, — 
Herzog madıt Strftung für veruuglüdte 
Militärflieger. —Selbftmord eines Hans 
delsmanns nad Unterjchlagung v. Bank: 
geldern,—Drei Teilnehmer eines Raubes 
und Mordes zu Zuchthaus verurteilt, — 
Diele rumänische Offiziere follen Spione 
fein. — Mächte wollten das Freiwilligens 
säro für Albanierfürft nicht haben. 
(Scnderlabeldepeihe des „Ubendpojt“.) 


Berlin, 29. Juni. Heute begann 
der Prozeß gegen die radıfale Sozia- 
lijienführerin Roja Luremburg unter 
ber Antlage, das Dffizierstorps belei- 
digt zu haben. Die Angetlagte hatte 
in einer, zu jyreiburg t. 8. gehaltenen 
stede behauptet, die Behörden verheim- 
liter empörende Stajernendramen, 
welche alltäaliche Ereignijje jeien. 

106 Zeugen wurden zur Verhand- 
lung geladen, darunter auch der jozia= 
kitiyye Neichstagsabgeordnete Dr. 
Liebknecht. 


Seitgemäße Stiftung. 


Kaiſer Wilhelm genehmigte eine 
Stiftung des Herzogs von Altenburg 
in Höhe von 100,000 Mark, deren Zin- 
ſen für verunglückte Militärflieger 
oder ihre Angehörigen beftimmt find, 


Je 14 Jahre Hudthaus. 


Zu Oldenburg wurden der Händler 
Lehning und die Brüder Engelbert und 
Louis Schmidt zu 14 Jahren Zudt: 
haus verurteilt. Sie hatten im No- 
bember v. %. den Sajjenboten Del: 
menhorſter bon der Yutefpinnerei be= 
raubt und den Wächter Hende er- 
ſchoſſen. 


Entleibte ſich nach Unterſchlagung. 


Wie aus Deſſau gemeldet, hat der 
Kaufmann Hinze in einem Bahnwagen 
eines, nach Hamburg beſtimmten 
Schnellzuges Selbſtmord begangen. Er 
hatte als Leiter des Deſſauer Zweig— 
geſchäftes der Berliner Bankiers 
Troehlih & Kuttner 280,000 Mart 
unterfchlagen und mar jtedbrieflich 
verfolgt worden, 


Geihah auf Intervention der Niächte, 


Mien, 29. Juni. Wie noch) mitge- 
teilt wird, erfolgte die Schließung des 
Werbebüros . für freiwillige zum 
Dienft in Albanien auf Veranlaffung 
der Großmädte. Die Regierungen 
Jind einhellig bereit, dem Fürften von 
Albanien Hilfe gegen die moSlemitt- 
Then Rebellen zu bieten; jedoch wün- 
Ichen fie, daß irgend etwas, das in die- 
jer Hinficht geichieht, nur auf regelrech- 
tem amtlihen Wege gefchehen jolle. 
Und Sie fürchten, weni man die Orga= 
nifirung bon Treimilligentorps zu: 
laffe, jo würde dies zur Bildung von 
„Banden“ führen und Derartiges auch 
in anderen Balfanjtaaten erleichtern. 


Warıt vor rumänischen Spione. 


Budapeft, 29. Juni. Die Zei- 
tung „Peiti Naplo“ drudt eine Ein: 
gabe des Giebenbürgener Zeichner 
Zempinty an den Kriegäminifter ab, 
worin behauptet wird, die Defertionen 
rumänifcher Offiziere feien nur Täu- 
hung; alle dieje Dffiziere feien be- 
zahlte Spione. Yn einer gaftirenden 
Theatertruppe hätten jich ebenfalls drei 
rumänische Dffiziersfpione befunden. 
Meritanifhes., 

Anertiften ränmen auch Aguas Calientas, 

— Larranza verlangt weiteren Aufichub. 


BSacatecas, Merito, 29. uni. Aguas 
Calientes, die Hauptftabt des gleich- 
namigen merifanifhen Staates, ift 
bon den Huerta’ichen Truppen ge— 
räumt ivorden, mie Gen, Billas 
Hauptquartier in Zacatecas, gemeldet 
wurde. Hierdurch jah fich der Re- 
bellenführer veranlaßt, feinen Kriegs: 
plan zu ändern und feinen Truppen 
die Drdre zu geben, vorläufig nad 
Zorreon zurüdzufehren. Die Huerta’- 
Ihe Garnifon foll im legten Kampfe 
faft 4000 Xote und 4500 Gefangene 
verloren haben. 

Mafhington, D. K., 29. Juni. Ge- 
neral Sarranza, Oberhaupt der meri- 
fanifhen Konftitutionaliften, hat auf 
die legte Aufforderung der Ber. Staa- 
ten und der füdamerifanifchen Ver— 
mittler, fich auf eine informelle Kon- 
ferenz mit Huertad Delegaten zmeds 
Ernennung der neuen propiforijchen 
Regierung für Merito einzulafjen,end- 
ih geantwortet. Die Antwort befteht 
jedoch nur darin, daß er um einen Auf: 
fchub erfucht, um in der Lage zu jein, 
mit feinen Generalen zu beraten. Dies 
fei nötig, fagt er, meil er durch das 
Guadalupe-Abftommen, auf Grund 
deifen er zum oberften Führer derfton- 
ftitutionaliften erforen wurde, gezwun- 
gen fei, vor einer jo wichtigen Entfchei- 
dung feine Unterführer zu befragen. 

—>- 0. - 
Regen bridt Dürre, 

Topefa, Kanf., 29. Juni. 
Regenfälle gingen heute über viele 
Zeile von Kanfas nieder. Damit er- 
reichte eine große Dürre, welche viel- 
fach jeit etwa zwei Wochen geherrfcht 
hatte, ihr Ende. 

Aber zu Eurefa‘ verurjachte ein 
Ihmwerer Hageliturm Schaden an den 
oeldfrüchten: mn mehreren anderen 
Gegenden wurde durch ftarfe Wind- 
ftürme bedeutender Schaden angerich- 


Starke 


et, namentlich zu Benton, noͤrdl 
Später wı tbe fie angenommen." onigic u ö er * 


Bin. a 
N 


artig von Trauer und 


Allgemein verdammt. 


Chicago über die in Serajewo ver- 
übte Bluttat entrültet. 


Trauerfeier geplant, 


Sonderverfammlung des Oefterreichifch- 
Ungarifhen Unterjtügungsvereins, — 
Die Anfihten der Herren Adolf Kraus 
und Harry Rubens, 


Sn der Chicagoer 
berrjcht über den Dieuchelmord, wel— 
chem in Serajemwo, der Hauptjtabt von 
Bosnien, der öjterreihinche Ihronfol- 
ger, Erzherzog. Franz erbinand, und 
jeine Gemahlin zum Opfer fielen, die 
größte Entrüftung. Wohin man 
tommt, überall jpriht man von dem 
Ihaurigen Verbrechen, und überall 
wird die Bluttat des jungen ferbijchen 
Studenten auf da8 Entjchiedenite ver- 
urteilt. Vor Allem bedauert man, daß 
auch die Herzogin von Hohenberg, mwel- 
che doch mit dem politifchen Treiben 
gewiß nichts zu tun hatte, ihr Leben 
laffen mußte. 

Ganz bejonder8 jchwer fühlen fich 
durch das Attentat natürlich dieDeiter- 
reicher betroffen. Viele von ihnen find 
im tiefften Herzen erfchüttert, nicht 
nur dur) die Tat an fich, jo jchred- 
lich fie auch ift, fondern weil fie jchlim- 
me Folgen für die Gefundheit des grei- 
fen Kaifers Franz Yofef und damit für 
die Zufunft der ganzen Doppelmonar= 
hie befürchten. Daß das Attentat viel- 
leicht die größten politifchen Verände- 
rungen nad) fich ziehen fann, wird all- 
gemein zugeftanden. 

Adolt Kraus’ Anfichten. 


„Keine Strafe, mwelche den Morb- 
buben treffen kann,“ fagte heute VBor- 
inittag Wdolf Kraus, der Präfident 
des Defterreichifch-Ungarifchen Unter- 
jtüßungspereind, „it jchmer genug, 
um diejes entfehliche Verbrechen zu 
fühnen. Wenn man ihm aud das 
Leben nimmt, was ift damit gemon= 
nen? 3 gibt Augenblide, mo man 
faft mwünfchen möchte, die Zeiten ber 
mittelalterlihen Folterqualen mären 
noch nicht vorüber, und ein jolcher 
Augenblick ift jegt gefömmen, Ich 
tann ja verſtehen, daß det unreifeBur- 
ſche in ſeinem Unverſtande wirklich 
glaubte, daß er der Menſchheit einen 
Dienſt leiſtete, als er die Waffe auf 
den Thronfolger richtete, warum er 
aber auch die unglückliche Frau, die 
doch keinerlei politiſchen Einfluß aus— 
übte, tötete, das iſt mir unverſtänd— 
lich. Daß die Tat von einſchneidender 
Wirkung auf die politiſchen Verhält— 
niſſe ſein kann, unterliegt gar keinem 
Zweifel; welcher Art dieſe ſein wird, 
läßt ſich freilich nicht ſagen, da der 
neue Thronfolger und ſeine Anſichten 
zu unbekannt ſind, als daß man ſchon 
jetzt irgendwelche Schlüſſe ziehen 
könnte.“ 

Herr Kraus berief ſofort eine Di— 
rektorenſitzung des beſagten Vereins 
ein, und zwar wird ſie am Mittwoch 
Mittag im Hotel Bismarck ſtattfinden. 
Von verſchiedenen Seiten wurde die 
Anſicht laut, daß eine erhebende Trau— 
erfeier, etwa im Auditorium, veran— 
ſtaltet werden ſollte, und eben hierum 
werden ſich vorausſichtlich die Ver— 
handlungen drehen. 

harry Rubens' Befürchtungen. 

In ganz ähnlicher Weiſe wie Herr 
Kraus ſprach ſich Herr Harry Rubens 
aus, der bis vor Kurzem Präſident 
des Oeſterreichiſch-Ungariſchen Unter— 
ſtützungsvereins war. „Die Tat iſt ſo 
verabſcheuungswürdig, wie ſie nur 
ſein kann,“ ſagte er, „und man muß 
befürchten, daß ſie ſchlimme Folgen 
nach ſich ziehen wird. Vor Allem iſt 
dabei der alte, gute Kaiſer Franz 
Joſef zu bedauern, dem wirklich fein 
Herzeleid erſpart bleißt. Daß er auch 
dies noch erleben mußte, iſt tief be— 
dauerlich. Wie lange wird er noch zu 
leben haben? 

„Es wäre nicht unmöglich, daß dieſe 
neue furchtbare ſeeliſche Erſchütterung 
ſein Ende beſchleunigt. Die leicht be— 
weglichen Vöolker der Doppelmonar— 
chie befinden ſich bereits ſeit geraumer 
Zeit in einem Zuſtande größter Erre— 
gung, und die Ausſicht, daß in einer 
ſolchen kritiſchen Zeit ein junger Mann, 
von welchem man nicht weiß, was er 
will, und deſſen politiſche Anſichten 
völlig unbekannt ſind, ans Ruder 
kommen wird, iſt wahrlich wenig ver— 
trauenerregend. Von Franz Ferdi— 
nand wußte doch Jeder, was er vor— 
hatte, und die Völker hatten ſich, wenn— 
ſchon einige mit ſeinen Plänen viel— 


leicht nicht ganz einverſtanden waren, 


an den Gedanken gewöhnt, daß er der 
einſtige Herrſcher ſein werde, vonKarl 
Franz vermag aber Niemand etwas zu 
ſagen. Hoffen wir, daß uns der alte 
Kaifer noch manches Jahr erhalten 
bleibt.“ 

Im öſterreichiſchen Konſulat. 

Im öſierreichiſch-ungariſchen Kon— 
ſulat iſt Jeder, vom Vizekonſul Eugen 
Nelky an, welcher an Stelle des in 
Europa weilenden Generalkonſuls 
Dr. Sylveſtri die Geſchäfte führt, bis 
zu dem letzten Unterbeamten aufs 
Tiefſte erſchüttert. Herr Nellh war 
heute Vormittag, als ein Berichterſtat⸗ 
ter der „Abenbpoft“ ihm auff —* 


⸗ 


Bevölterung | 


die fchredliche Tragödie erfaßt, { 
feinen Empfindungen faum Au 
zu geben vermochte, 


E3 wird die Lefer der „Abenbpofl® | 


intereffiren, daß Erzherzog Franz 
yerbinand dereinft auch Chicago einen 


Beſuch abftattete. E3 war zur Zeit dee ° 


Weltausftelung, im Jahre 1893, als 
er, ala Privatmann, einige Zar 
meilte, ne 
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Der Ban Keuren Fau. 


Hoyne will unterſuchen, ob Schmitz etc 3 


damit zu tun gehabt hat, ; 
Staatsanwalt Hoyne. beabfichtigt zu 
unterfuchen, ob Herman Schmig, ber 


Prototollführer im Gerichtshof Riiter 


E.M. Walters, gegen den die Grand- 
jury Antlagen in Verbindung mit dem 
angeblichen Juryjtandal erhoben hät, 
etwas mit der TFreifprechung ber Frau 
Zouife Seard van Keuren zu tum 
gehabt hat. E3 heißt, daß Schmig jeit 
der Spreifprechung der Frau van Keu— 


ren, die des Gattenmordes angellagt 


war, geheime Zufammenfünfte mit 


ihr gehabt undKraftwagenfahrten aufs \ 


Land mit ihr gemacht habe, 

Schmitz, der ſich in der Bezirkswache 
in Hyde Park befindet, weigert ſich, 
Auskunft über ſeine angeblichen Be— 
ziehungen zu der Frau zu geben. 

MeMahon geſteht. 

Frank P. MeMahon, gemeinhin als 
„Slicky“ MeMahon bekannt, und Ro— 
bert E. Malone, als „Bull“ Malone 
bekannt, haben geſtern der Staatsan⸗ 
waltſchaft gegenüber geſtanden. Me⸗ 
Mahon, deſſen Angaben angeblich von 
Malone beſtätigt worden ſind, machte 
unter anderen folgende Zugeſtändniſſe: 
Er habe geſehen, daß Malone Ge— 
ſchworene beſtochen habe. Er habe ge⸗ 
ſehen, daß Malone in den Korridoren 
des Kriminalgerichtsgebäudes den Ge—⸗ 
richtsdienern Geld zugeſteckt habe. Er 
ſei zuſammen mit Malone Geſchwore— 


nen in der Obhut von Gerichtsdienern 


gefolgt. Malone habe bei dieſen Ge⸗ 
legenheiten auf einzelne Geſchworene 
gedeutet und geſagt: „Das iſt Nr. 4 
Ich habe ihn.“ Oder er habe geſagt: 
„Das iſt Nr. 6. Ich habe ihn auf der 
Liſte.“ Er habe geſehen, wie Malone 
auf ein Zeichen von einem Geſchwore⸗ 
nen hin nach der Apotheke gegenüber 
dem Kriminalgericht gegangen ſei und 
hier dem Geſchworenen die Hand ges 
ſchüttelt und ihm Geld zugeſteckt habe. 
Er wiſſe, daß Malone Gexichtsdi 

an den Türen zum Gihungsjaal be— 
ftochen Habe. In dem Morbprozeß 
gegen Rufetos habe Malone erklärt, er 
babe eine Menge Geld und mwerbe ben 
Fal handhaben. Er felbit, Me 
Mahon, habe damit nichts zu tun ges 
habt. Malone habe einen und vielleich] 
auch zwei Gefchmorene im Prozeh g 
gen Tom Flannery beftochen, 


HBabeas Corpus Derfahren, 
Im Laufe des Nachmittags 

vor Richter Foell ein Habeascorpuss 
verfahren eingeleitet, um ben ber bes 
rufsmäßigen Zeugenbeeinfluffung äns 
geflagten Malone, der in der Bezirkö- 
made an der 15. und State Straße 
Ihmacdtet, au den Händen ber Pos 
lizet zu befreien und ihn nad bem 
Kountygefängniß zu überführen. 


Das Gefjet jhreibt nämlich vor, daß - % 


eine Bezirfsmache nur als ein zeit- 
meiliger Aufenthaltsort für Gefangene 
zu betrachten ift, und daß fein Gefans 
gener länger als vier Tage dort gefans 
gen gehalten werden darf. Da Mas 
lone bereits länger als die gejegliche 
Frijt in der Wache an 15. und Gtate 
Straße in Haft gemwejen ift, will man 
ihn nun mittels des Habenscorpugs 
verfahrens loseiſen. 


— — —ñ — 


* Am 14. Yuli wird im Hotel La 
Salle die dritte Jahresperfammlung 
der rrenärzte des a®ndes beginnen. 
E3 mird von ihnen als Aufgabe des 
Staate3 angefehen, Erfranfungen am 
Serjinn zu verhindern, zu ftubiren 
und zu heilen. 
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Das Wetter, 


— — 


Chicago und Umgegend; Klar beute Aben 
und morgen, jteigende Luftivärme. Leichter "1° 
mäßig itarter NAordwind, morgen beränderi: 
der Wind. . 

Illinois: Nlar im nördliden Zeil bei 
Abend und morgen, 
ſcheinlich Regenſchauer im ſüdlichen. 
morgen, im nördlichen Teil ſchon heute Wend 

Indiana: Im Allgemeinen ilae heute Abend 
und morgen; beute Abend etim3 wär 

Ntedermidigan: Klar beute Abend 
gen. 

wwisfonfin: Stlar Date Abend und morgen, 
lanafam iteigende ?uftwärme, 


mer, 
und more 


Der Temperaturftand, 


Nacitehend der Temperaturſtand 


Ep: 
—— 


J 


unbeitändig und iwabrs WE 


nach der jtündlichen Aufzeichnung de 7 


Metteramtez von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 


8 Uhr N 61 
4 Ubr 61 
5 ) busu«. 00 
6 JS 60 
7 ..60 


Uhr Morgens... 
Morgend... 
Morgens. „Do 
Morgens... 
Wiorgend... 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens.. 


1 
8 
9 


dr Abends... .56 

12 e Mittern’cht.56 
1 Morgend.. .56 
Eonnenuntergang, beute: 7:29. 

Sonnenaufgang, morgen, 4:26. 


Dr 0-0 wi 


Dee 


Die „Abendpoft 


er ——— 
veröffentlicht heute 
2839 
Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, 
Arbeit Nr nenn zu’ ver 
zu ver ober zu bermiet 
erreicht feinen Zmed burdh hie 
Anzeigen“ der „Abendpoft* 


das 
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. Laden ift am Donnerstag amd Freitag Abend, den 2. änb-3. Iufi, 5js 10 
° Uhr geöffnet. — Am Samstag, den 4. Iuli, den ganzen Tag geicjlofien. 


Eover-all Schür- 
zen, au hellem 
und dumlelfarbi- 
gem Percale ge- 


macht, regulär 
50c ivert, Fr 


E.IVERSONACO, 


"1336-135D MILWAUKEE AVE. 


Br - ” 
Shürzen 
Prince; Cchür- 
zen—aus Ging: 
ham u. Betcale 


gemacht; helle u. 
dunkle Farben, 
29c Werte, für 


15c 


— ——————— 


*$\Morgsen, Dienstag, 


bieten wir zum Berfauf unjern 


Auktions-Einfauf von dem Banferptt-Zager 


von „Rojenfeld und Lindauer“ 1232 N. Paulina Strafe, Fabrifanten von Hauskleidern, 
Kimunds, Drefiing-Sacques, Blujen und Schürzen, ALL deren Kleidungsitüce find wegen des 
perfekten Schnittes und guter Arbeit gut befannt. Auch Fauften wir den größeren Teil der Stoffe, 
die in deren Fabrif gebraucht wurden. 
Partie 1. Haus und Straßenfleider für Damen — ein- und zweiteilig — 
aus feinem Cambric, Gingham, Leinen und Percale gearbeitet — bejetzt 
mit weißem Stiderei-ragen und Manjcetten, oder andere dazu paffende 
Stoffe — Ihlihte Gored und Tunic » Röde in einer großen Auswahl 
von Facons — diefe Partie jchließt Hunderte zweiteilige Middy Suites 


ein, aus leinenfarbigem Linene gearbeitet — bejetzt 
mit rotem Piping — requlärer Preis ift 1.50, $2.00 
und $3,00 — Eure Auswahl von der ganzen Partie, 


fpeziell zu 
Bartie 2. 


Kleider, zu 
Bartie 4, 


100 Dep. befiere Percale 
Hausfleider für Damen, in hellen 
und dunklen Farben — metitens in 
Marineblau in Streifen und Fiqus 
ren — reauläre 


Feine Lawn Dreſſing 
Saques für Damen — reizende 
Blumenmuſter — | 
find mit umleg Kragen — haben 
dreiviertellange Nermel, Gürtel und 
Replum — wirflier Wert 


58c, halber Preis 


Bartie 6, Boile-Blujen für Damen 
— meiße, farbige und geblümte — 
bejetst mit großem Drgandiesfragen, 
fommen in allen Größen — 


50c Werte, zu 


Ginghams, Boiles, 
India Linon, 
gewöhnliche Partie von 
weißem India Linon, | Entwürfe und fchlicht 
30 30ll breit, 
121c die Ward, | 15c die Ward, 


Kleider - Ratına und 
Boiles, neue Arbeit, 
bie Figuren und 
nete, wert 10c, 2. 


20 


Mercerized Marqui—⸗ 
fettes, Hübſcher ein⸗ 
farbiger Effeft Broca- 
ded Entwürfe, imert 
35c die Vard, 


zu 
Dimities, 


wert 18c, 
die Dard 


Leinen Fi- 
nifbed, weißer Grund, 
HoarliniensMufter und | 
Blumen-Entwürfe 


in Facons 


1.25 
$1.00 wert find, zu 


Bartie 5. 


diefe Sacques 


weiß oder bejetst mit 
Matroienfragen und 


75 Werte, zu 
Partie 7. 


fommen in allen Größen, 


98cC ®.- 


Partie 3. Percale Hausfleider für 'Q@ 
Damen in hellen und dunflen Farben, 


Shr werdet hier eine große Auswahl 
von gut 
Kleidern vorfinden, die alle 


aearbeiteten 


Berjchiedene hundert 
Dutend Middy oder Balfan-Blufen 
für Damen und Mädchen — ganz 


großem roten 
Manicetten, 


39. 


MWafchfleider für Mäd- 
hen aus fancy Bercales mit jehlichtem 
oder faltigem Rod, Größen 6 bis 14 
ahre, find 75c wert, für 


diejen Verkauf zu nur 
Nojenfield und” Lindauer’S Banfrottlager in 


Außer: | Feine Crepes. Weiche 
| und drapirte Blumen- 


wert | weiß und fchmarz, wert 


zu 


Feine 
| Boplins, 


Mercerized 
Manche mit 
Seidenitreifen — auch 
| feine ſeidene Surahs, 
| wert 39c, die 

| Dard zu 


— WELL 


Schlichte 
Feine Bandkante, ele— 
ganter wollener Finiſh 
in Farben und Schwarz 


die Yard en 12 2c 


Grepes, Poplins, Percales, ufw, 
Nub Boiles, Dünner | 

| Stoff, pafjend für das 
heite Wetter, alle Far- 
ben, wert 29 — die 
Yard — 


Kleider - Ginaham — 
ı Feine neue Mufter — 
| bübidhe Streifen und 
Plaids, wert 12%c, die 
Yard — 


Voiles — Weißer Crepe. 32 
zölliger, weicher Kleider 
Crepe, der jetzt in ſolcher 
| Nachfrage ift, wert 15c, 


nn. 1 28e 


Spezieller Verkauf von Orfords und Pumps für Damen 
150 Oxfords 400 Paar Orfords und Pumps für Damen — ruſſiſches lohfarbiges Kalbleder, 


und Pumps, 
Baar . . 6% 


— — — 
u > 
Die. 
Novelle von Alexander Enftelt. 


(5. Fortfegung.) 

Da. fchaute ihn Hardy an: „Sch 
glaube einfach, daß es für Dich jet 
ehr gefährlich wäre.. “ Er dadıte: 
re andere müßte jebt etwas merten. 

reizte ihn, Richard auf das Dro- 
vorzubereiten. Und zugleich war 
a eine Wohltat, einen leifen Wis 
MD zu leijten. Es jchien, jo die 
Berantivortung etwas von fich abzu= 
mwälzen. Zugleich dachte er, wie tö— 
tiht da3 war. Konnte er denn bie 
Verantwortung deflen, mas er jebt 
porhatte, auf den anderen jchieben? 
Konnte man eine Verantwortung für 
einen Mord dem Opfer zumenden? 

Aber Richard beharrte, wälzte ſich 
im Bett, jehien zu leiden. Hardy wußte 
zimar genau, daß diefer Schmerz ehe 
nervös als wirklich war. 

„Du willſt alſo wirklich?“ fragte er. 
Es war ihm, als ob er gefragt hätte: 
„Du willſt alſo wirklich ſterben?“ 

„Ja,“ ſagte der andere ungeduldig. 
Da ſog Hardy aus dem Flakon die 
ſilberne Spritze voll. Er war ſelbſt 
erſtaunt, wie leicht ihm jetzt zumute 
war. Während er die Spritze gegen 
das Licht hielt, war es ihm auch wirk— 
lich, als ob ſie eher Morphium faßte. 
Er dachte: Es gibt Handlungen, die 
einem das Leben koſten können, und 
man tut fie jehr leiht... Warum? — 
Er hatte e8 jhließlich auch nicht nötig, 
fich jelbjt darüber eine Aufklärung zu 
geben. 

Dann ftand er überhaupt zum Tod 
in einer bertrauteren Beziehung als 
biele andere Menjchen. Schon man= 
her war ihm während einer Operation 

Ater dem Meffer geitorben, vielleicht 
auch unter Umftänden, die ganz in 
einer Zufälligfeit feiner Hand gelegen 
Hatten. Wenn er jeht durch diele 
Handlung feinem verfühnlichen Schid- 
fal eine befondere Wendung gab, tat 
er e8 jebenfall3, weil er es für not- 
menbig hielt. 

Er näherte fih Richard. Und jegt 
flimmerte es ihm ganz jeltfjam und 
traumhaft vor den Augen. Er jah 
plöglich Cecile in ihrem Salon fiten 
und Richard ftand Hinter ihr. Sie 
drehte den Kopf nad ihm um, und er 
füßte fie auf den Mund, den fte ihm 
entgegenbielt. 

In dieſem Augenblid ftach er ihm 
die Nadel ganz leicht ins Yleijd. E3 
mar ihm faft mifjenfchaftlich interej- 
fant. Er hatte noch nie Gelegenheit 
gehabt, einem Menfchen ein halbes 
Gramm bdesRinderfaftes von, Strych— 
nos torifera” unter Die Haut zu 
ipriten. Darin mar e3 ganz gewiß 
ein jeltener Fall. 

Er atmete auf, jhaute Richard in 
bie Augen. &3 mar ihm, alö ob er es, 
mern er ihm vorher in die Augen ge- 
fehen, faum getan hätte. So lag alles 
fajt an einem Zufall. Geltfam, daß 
er jebt gegen Richard feinen Haß em⸗ 


bfand, € war wirklich fein Rachege- 


nn nn an nn nn mn nn — 


erfolaung. 


| fühl gewefen, jondern einfach das Be— 


Eure Auswahl in diejer Partie, das Paar zu nur 


mwußtjein, daß alles jo fein und fo 
formen mußte. 

Wenn er jegt genau nahdachte, war 
er wirklich faft geneigt, die Verantmwor- 
tuna Durhaus abzulehnen. Einem 
ganz dumpfen Drange zuzufcieben, 
der in jeinen Nerven lag und ber ihm 


| dies alles einfach ald möglich dargetan 


| 


1 


hatte. 

Richard ruhte jebt ftill und hielt die 
Lider geichloffen. Hardy dachte ganz 
wiſſenſchaftlich: Jetzt muß die Läh— 
mung im linken Bein beginnen. — Er 
ſtellte ſich wieder ans Fenſter. Die 
Dame unter den Bäumen ließ ſich eben 
vom Wärter in ihrem Liegeſtuhl in 
die Halle fahren. 
ſagte Richard plötzlich. 
„Was iſt?“ fragte Hardy. Aber der 
andere gab keine Antwort. Hardy 
hatte den Eindruck, als ob jener ganz 
klar die Senſationen in ſeinem Kör— 
per kontrollirte. Er betrachtete ihn 
aufmerkſam. Richard lag mit nackten 
Armen da und hatte ſich ganz in den 
braunſeidenen Kimono gerollt. 

„Du ...“ ſagte er jetzt wieder, „mir 
iſt, als ob mein linkes Bein ein— 
ſchliefe ...“ 

„Das iſt nur die Betäubung der 
Nerven,“ erklärte Hardy, „es wird 
raſch vorübergehen.“ 

„Hoffentlich,“ fügte Richard hinzu. 
Aber ſeine Stimme klang etwas ängſt— 
lich. Er taſtete ſich jetzt mit der linken 
Hand am Bein entlang. Es ſchien ihn 
ſehr zu beunruhigen. „Von welcher 
Konzentration iſt Dein Morphium?“ 
fragte er ängſtlich. 

„Hab' keine Sorge, normale Lö— 
ſung,“ antwortete Hardy. Es zog ihm 
jetzt doch eine ſchwere, drückende Ban— 
gigkeit durch die Bruſt. Es ſchien ihm, 
als ob er es ganz ahnungslos voll— 
bracht hätte. Wenn es noch möglich 
wäre, würde er es gern ungeſchehen 
maden. Des war gewiß. Aber Rel- 
tung mar jet nicht mehr möglich. 
Kein Gegengift diefer Erde war fähia, 
die Lähmung aufzuhalten. 

„Mir ift, als fpürte ih... Du...” 
Richard hatte die Augen angftpoll auf: 
gerifien. „Du,“... jtammelte er, „ich 
fann mein Bein nicht mehr bewegen.” 

Hardy fam näher: „Das müßte eine 
apoplektiiche Erfcheinung fein, mas ja 
ganz ausgefhloffen ift...” Seine 
Worte tönten beftimmt, ftreng, Kaclie, 
E3 war, al3 ob Richard daraus Mut 
höpfte. Hardy maffirte forafam das 
Ion gelähinte Bein. in einer Mi- 
nute vielleicht griff e8 auf das andere 
über. Bon da ftieg die Wirfung im 
Körper auf. Hardy Tchüttelte den 
Kopf: „Seltfam...” fagte re. E3 
wurde ihm etwas fchmindlig. Er be- 
mühte jich, ven Fall ald ein mebi- 
zinifhes Phänomen anzufehen, er 
wollte au jeinem Gehirn ausfchalten, 
daß da etwas Entjegliches war, an 
dem er die Schuld trug. 

„Hab’ Geduld,“ ftammelte er leife, 
„das ift nur eine augenblidliche funt- 
tionelle Störung, e&& fann ja nicht 
fein...“ Richarb empfand, wie ber 
andere litt, Das mehrte feine Angſt, 
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| aber das Mitgefühl tat ihm wohl: 
I seht ift e8 auch im anderen Bein,“ 
ı fonftatirte er entjebt. „Kannit Du 
nicht3 dagegen tun... Um Himmels- 
willen, gibt e3 denn nichts dagegen?“ 

Hardy war es jeht, ala ob er hin- 
ausgehen müßte, al3 ob er das Furdt- 
bare, das fi da wie eine entfeßliche, 
erwürgende Schlange aufbäumte, als 
ob er e8 nicht mehr mitanfehen fünnte. 

Die Lähmung ging nun fehon in den 
Unterleib über. Richard fuhr mit fei- 
nen Händen mwie ein Wahnfinniger 
über feine Glieder. Plöglich janf er 
zurüd: „Mir ift, ala ob ich jterben 
müßte...“ fam e8 bon feinen Lippen. 
Er hatte feinen Blick, der groß und er- 
ftarrt war, nad Hardy gerichtet. Die- 
fer hielt wie in einem Zuftand der Be- 
taubung den Kopf gejenkt: „Nein, 
nein...“ ftöhnte er. Uber das be- 
ruhigte Richard nicht. Hardy fah aus 
wie einer, der feinen Ausweg mehr 
weiß. 

„Willſt Du nicht den erſten Aſſiſten— 
ten rufen?“ flehte Richard. „Aber 
Lieber,“ ſtöhnte Hardy, „wie ſoll er 
Dir beſſer helfen können als ich .... 
glaubſt Du nicht, daß ich Dir mit 
allen menſchenmöglichen Mitteln hel— 
fen will. Zweifelſt Du daran?!“ ſchrie 
er auf. — „Nein, ich zmeifle nicht... .” 
jammerte der andere, „aber...“ 

Hardy war fieberhaft um ihn be- 
mühbt, aber er fonnte immer nur ta= 
ften, fühlen, mie die Musfeln unter 
feinen Händen weich und fchlaff wur- 
den: „E& muß vom Rüdenmarf fom- 
men, die Nervenbahnen müffen einer 
borübergehenden Lähmung verfallen 
WR. 

„Aber Lieber,” protejtirte Richard, 
„wenn e3 bon den Nerven aus käme, 
fühlte ich doch meine Glieder nicht 
mehr. Aber ich empfinde Deine Hände 
ganz normal... es fan nur eine 
Mustellähmung fein, das ift ja mahn- 
ſinnig ...“ 

Hardy ſchloß die Augen und ſetzte 
ſich erſchöpft ans Bett. „Er iſt von 
einer grauſamen Intelligenz,“ ging es 
durch ſein Gehirn. Mit beiden Hän— 
den hielt er die Stuhllehne. Seine 
Hände zitterten. 

„Ich habe auch furchtbares Herz— 
klopfen ...“ klagte Richard. „Mein 
Kopf iſt ganz leer und hohl ...“ 

„Der Blutdruck iſt etwas geſunken,“ 
ſagte Hardy mechaniſch. Es konnte 
jetzt, ſobald die Wirkung auf den gan— 
zen Körper bis in die Herzgegend auf— 
geſtiegen war, nur noch Minuten 
dauern. Vielleicht ſchlief er auch ſchon 
vorher ein, wenn das Gift auf die 
Großhirnrinde wirkte. 

„Und dies alles von dieſer In— 
jektion?“ ſtammelte Richard. „Gott 
im Himmel, ich fterbe... ich ſehe das 
fommen fo Elar... aber warum fterbe 
ih..." 

Hardy Jah gebeugt neben ihm am 
Bett. Er hatte nicht die Kurage, eine 
Antwort zu geben. 3 war ihm, als 
hätte er einen grauenhaften Mut nötig 
...aber er hatte ihn nit... Achi 

..gann ber andere mühjam 


ber | Eounties befugt. 
Gen. - weit Jieben Wochen auf 


— 
J 


„Ich leide entfeglich," jammerte der 
andere, „gib mir Gift, jchieß mir eine 
' Kugel ins Gehirn, 'e3 ift unerträglich 
I... unerträglih...“ Er lag jeht 
| ganz zufammengefunten, da jchric er 
plöglih: „Was haft Du mir injizirt?“ 

Hardy zudte wie unter einem Beit- 
fchenhied. Richard mußte den Aud 
empfunden haben. Er jtarrte ihn ent- 
geiftert an. Hardy fühlte ganz genau, 
wie feine fiebrigen, glänzenden Bus 
pillen jtarr auf ihn gerichtet waren. Er 
hätte jet den Reft feines eigenen Le— 
ben3 dafür gegeben, mwenn er jeine 
Lider heben und biejfen furchtbaren 
Blid hätte aushalten fönnen. Uber er 
vermochte es nicht! Er vermochte es 
nich?! 

Da jagte der andere ganz deutlich 
und far: „Wenn Du mich getötet hät- 
tejt?” er brah ab. Hardy frampfte 
fih die Bruft zufammen. Er nahm, 
ohne ihn anzufehen, die Hand des an 
deren. Die war feucht und heiß. Er 
drüdte fie, als fönnte er damit ein 
großes, ein unendliches Gefühl geben. 
Eine Weile hörte er nur das Keuchen 
und Röcheln des Sterbenden. 

Da hob Richard wieder an: „Sa, ich 
babe Dich betrogen, aber es dauerte 
doh jhon Jahre... es hatte doch für 
Dich feine Bedeutung mehr.” 

| Da beugte fih Harby über den an- 

| deren und füßte ihn auf fein Geficht. 
Er fühlte einen Herztrampf, ala ob er 
umfinten müßte. Wenn er viefes 
Mort vorher geiprochen hätte... er 
ftarb unfhuldig... trog Allem un- 
ſchuldig. 

Richard hatte nun die Augen ge— 
ſchloſſen. . . da war es plötzlich, als 
ob der Atem aufhörte ... das Zwerch— 
fell ſtand ſtill. Hardy griff nach dem 
Puls... er lebte no... aber die 
Halamusteln traten jebt, ala ob fie 
Atmung vollführen müßten, in diden 
MWilften heraus. Dann hörte auch 
das auf. 

Hardy Ieate ihm die Hand aufa 
Herz. Das Herz klopfte weiter. Hardy 
tann der Angjtjchweiß über die Stirn. 
Er 309 die Hand zurüd. Er jtand 
auf, ftand wohl eine Minute lang tie 
erftarrt, Er griff mieder nach dem 
Herzen. 3 Hlopfte immer no... 


da ging er langfam, jchmwantend, in | 


die andere Edle des Zimmers. Griff 
mit beiden Händen nach der Wand, 
lehnte fich daran, wie ein Ohnmädh- 
tiger. E83 mar, ala 
Zimmer vom Schlage diefes Herzens 
dröhnte. So Stand er lange. Er ae- 
traute fich nicht zurüd. Wie eine ent- 
Teblihe Kälte lag ihm die Anajt im 
Körper. 

Darn brach er in einem Stuhl zu- 
fammen. Er mochte wohl eine Stunde 
lang jo gelegen haben. Da tlopfte e3 
an die Tür. Der erfte Afftitent trat 
ein. Hardy hatte nur die Kraft, auf 

| das Bett zu deuten. 
(Fortjegung folat.) 


Lotalbericht. 
Städte verbünden ſich. 


Wollen Reformen von Nutzein— 
richtungsgeſellſchaften erzwingen. 


Planen nationales Büro, 


Mayor von Yew Dorf, Chicago 

Philadelphia die Führer, — Roger 
unterbricht 
in den Kandbezirken, 


und 


Sullivan Kampagnetour 


Eine Bewegung, deren Zmwed es it, 


Reformen im Dienjt der Gejellichaf: | 
ten, die öffentlihe Nupeinrichtungen | 


betreiben, herbeizuführen und im In— 


terejje des Verbrauchers die Raten für | 


Gas, Wauffer, elektrifches Licht und 
Straßenbahnen fo niedrig mie mög: 
lih anzufegen, joll in den größeren 
Städten des Landes in die Wege ge- 
leitet werden. Als Führer find Mayor 
Sohn PB. Mitchel von New York, Mayor 


Rudolph Blankenburg von Philadel- 


pbhia und Mayor Carter 9. Harrifon 
anzufehen. Mayor Blankenburg or: 
ganifirt in Philadelphia ein Büro, das 
der Stadt und Bürgerfchaft im Kampf 
um 
Dienjt zur Geite ftehen fol. Mayor 
Harrifon hat ihm feine Hilfe zugefagt, 
der Anjtalt zu einer nationalen Be— 
deutung zu verhelfen. Eine Konferenz 
bon jtädtifchen Beamten wird auf den 
Herbit einberufen werden. in einer 
Erklärung, „die hier eingetroffen tft, 
fagt, Mayor Blankenburg von Phila- 
velphia, daß die Städte des Landes 
fih zufammengefchloffen hätten, um 
die Vereinigung von Nupeinrichtung3= 
gefelichaften zu befämpfen, die jeit 
Jahren den Fortichritt und da8 Wachs = 
tum der amerifanifchen Städte gehin- 
dert hätten. Die Bürgermeifter der 
drei größten Städte des Landes ver- 
juchten durchzufegen, daß die Raten 
der Nutzeinrichtungsgeſellſchaften in 
Zukunft auf Grund der tatſächlichen 
Produktionskoſten feſtgeſetzt würden, 
nicht aber auf Grund der Machtſtel— 
lung der Monopole und ihres Aktien— 


kapitals, das von den Unternehmern 


willkürlich feſtgeſetzt werde. Nicht nur 
die Bürgermeiſter von New York und 
Chicago hätten ihre Mitwirkung zuge— 
| Tagt, fondern auch die von Cleveland, 
| Dayton und anderen Städten. Gie 


mwürben einer Konferenz beimohnen, | 


die auf. den Herbit nad) Philadelphia 
einberufen werben mürbe, 


Sullivan unterbriht Kampagnetonr. 
Roger E. Sullivan, Bewerber um 


die demofratifche Nomination für den 


Bundesfenat, tehrte geftern von einer 
Kampagnetour durch die Counties in 
ber Umgegend von Springfield zurüd. 
Er hat in der vergangenen Woche fieben 
Sullivan hat fo- 

dit Landbezirle 


— —— 


Er 29.8 3 DE 
N EA RE 
„fe trat allmählich auf das Tauferfalh von Coot Cour 
ur un 


ob das ganze | 


niedrigere Raten und bejjeren | 


d den füdlicen, fühimeftfichen und 
teilmeife den mittleren Teil des Staa» 
tes befucht. Er wird feine Kampagne 
erjt nächfte Woche fortfegen und diefe 
Moche in Chicago zubringen, teild um 
jich auszuruben, teil3 um der Lage in 
Coot KEounty feine Aufmertjamteit 
zuzumenden. Bon den 101 Counties 
außerhalb von Eoof County hat er jo= 
weit 53 befudt. Die übrigen 38 ge- 
denkt er von der nächften Woche an bis 
zur Mitte des Monats Auguft zu er- 
ledigen. 

Während feines Aufenthalts in Chi- 
cago wird Gullivan jedenfall in die 
Harmonieverfuche eingreifen, bie von 
ben Angehörigen ber verjchtedenen de- 
mofratijchen Faltionen gemacht worden 
find. Vertreter der Yaltion Hearit- 
Harrifon haben verfudht, eine Eini- 
gung binfichtlich des Countytidet3 her- 
beizuführen, haben aber nicht viel Er- 
folg gehabt, da der Mayor nicht3 von 
einem Bündnif wijjen mill, das bie 
auch nur ftilfchweigende Unterftügung 
Sullivans vorfieht. Mayor Harrifon 
fann fi) aber anjcheinend in dem 
Kampf nicht völlig auf feine Anhänger 
verlaffen, von denen ein Teil Roger 
Sullivan unterftügen wird. Sie fihern 
fich dadurch die Unterftügung der al- 
tton Sullivan für ihre Kandidaten für 

| Eountyämter. 
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Ins Reich der Schatten. 
Zwei in weiteſten Kreifen befannte Chis 
| cagoer dahingeſchieden. 
| Franklin H. Head, der viele Jahre 
| lang eine der betanntejten Perjönlich- 
‚ teiten Chicagos war, ijt geftern Mor- 
gen auf dem in der Nähe von Maple- 
wood, N. H., gelegenen Zandfit feiner 
in Wafhington, D. K., mohnhaften 
Tochter, Frau Merrill E. Gates, an 
Altersſchwäche geſtorben. Er wurde 
1835 zu Paris in Oneida County, 
New VYork, geboren, ſtudirte die Rechts— 
wiſſenſchaft und ließ ſich 1860 in Ke— 
rojha, Wis., al3 Anmalt nieder. Sech3 
Sabre darauf begab er jich nach Utah, 
; um feine dort gelegenen großen Lände- 
reien zu bemirtichaften, nach abermals 
jehs Jahren aber jchlug er fein Heim 
in Chicago auf, wo er fich dann an 
einer Reile hervorragender Unterneh 
mungen beteiligte Go war er unter 
| Underem Präfident des Bujh Temple 
: Konfervatoriums und Bizepräfident 
der Continental Cafualty Company, 
der Protection Mutwal Fire Infurance 
Company und der ©. ©. Hadley Com= 
ı pany Bank zu Cedar Rapids, Nebr.; 
: auch gehörte er dem Direktorium der 
| Zoledo, Peoria & Weitern Eifenbahn 
und.der Street’3 Meitern Stable Car 
Line an. Ferner war er Präfident der 
| Chicago Malleable Iron Company 
| und der Gedar Rapid: Improvement 
Company. Auch am öffentlichen Leben 
nahm Herr Head bedeutenden Anteil. 
Er war einer der Direktoren der Chi- 
cagoer Weltaugftellung, gehörte dem 
Preisrichterfollegium der 
Weltausjtellung an und war zwei Mal 
Präfident des Union Leaque Klub2. 
Auh war er Mitglied des Chicago, 
de3 Commercial, des Duadrangle, des 
Univerjity und des Iimentieth Century 
Klubs. Ym Jahre 1901 murbde er 
Ritter der franzöfifchen Ehrenlegion. 

Auch literarifch hat er ſich hervor— 
togend betätigt. Nicht nur daß er be> 
fändiger Mitarbeiter verſchiedener 
Zeitjchriften war, er jchrieb auch meh 
rere Bücher, 

D, p. Phelps geftorben. 

Sn feiner Wohnung, Nr., 4846 Ca— 
fumet Ape., wurde geitern der bekannte 
Udvofat und Bolititer Delos PB. Phelps 
im Alter von 77 Yahret vom Tode 
abberufen. Aus Dionmouth, IU., ge: 
bürtig, war er eine Reihe von Jahren 
in diefem Städtchen al Anwalt tätig. 

ı sin Jahre 1878 bewarb er fich um 
einen Ciy im Kongreß, und im “ahre 
darauf trat er ala Kandidat für das 
Amt eines Bundesjenators auf. 1m 
ı eben jene Zeit begann er auch mit dem 
ı Bau einer Eijenbahn zmifchen Peoria 
| und Keithburg, melche jet zum Sy: 
| ftem der oma Zentralbahn gehört. 
Acht Jahre lang war er Vizepräfident 
| und Gefchäftsführer der Weir Plom 
Company zu Monmouth. Im Jahre 
ı 1892, als Cleveland eine Stimmen- 
| mehrheit im Staat Jllinois erzielte, 
war er Vorfiender des demofratifchen 
| Etantszentralausfchuffes, und zmei 
| Jahre darauf wurde er zum Hilfsbun- 
vesfchaßmeifter in Chicago ernannt, 
| welches Amt er vier Yahre lang inne 
ı hatte. Zmer Töchter, Frau Z.€. Pratt 
von Glen Ellyn und Frau Frank 9. 
Griffith, die in Alasfa wohnhaft ift, 
überleben ihn, 
es 


Wollen Shulland behalten, 


I 
l 
} 
| 
ı 
ı 


Sehshundert Einwohner von Xuftin 
protejtirten geftern in einer Verfamm- 
lung gegen den geplanten Verfauf von 
13 Ucres Land durch den Schulrat an 
die Minneapolis, St. Baul & Sault 
Ste. Mariebahn, melde dort große 
Geleifeanlagen ausführen möchte. 
Das Land liegt zwifchen der Karrifon 
und 12. GStr., Cicero und Laramie 

ı Xbe., und bildet einen Zeil des 150 
Ucres umfaffenden Geländes, melches 
den Schulen gehört. Die Bürger von 

ı Auftin befürchten, daß vie Bahngefell- 

| Ichaft, wenn fie erft einmal jenes Land 
bejigt, bald das ganze Gelände er- 
langen werde. 

— — — — 


Freifonzerte im Lincoln Part, 


Zrog des Falten, unfreundlichen 
Wetters fanden jich mehr als drei Tau- 
end Perjonen zu dem Konzert ein, 
welches die „Chicagoer Kapelle” geftern 
Nachmittag unter Leitung ihres Diri- 
aenten Wm. Weil im Lincoln Part 
veranftaltete, Während der Monate 
Juli und Auguft wird die Kapelle je: 
den Sonntag Nachmittag, fowie auch 
jeden Mittwoch Abend dort fpielen. 
* an — = — li, 
‚it ein gro ert ' 
Kongerinbiek UM, 


PBarifer . 
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Praltiſche Winte für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Geflügeltrankheiten. —XXIII. 


Die Symptome des ſeuchenhaſten weißen 
Durchfalles der Uüken. — Teilnahm⸗ 
loſigkeit gegen die Umgebung. — Cha⸗ 
rakteriſtiſche Darmausſcheidungen. 


Die Symptome beim anſteckenden 
weißen Durchfall der Küken können 
ſchon am erſten Lebenstage nach dem 
Ausſchlüpfen aus dem Ei zutage tre— 
ten oder erſt ſpäter wahrnehmbar wer— 
den, bis das junge Tier drei bis vier 
Wochen alt geworden iſt. Tritt die 
Seuche in einer ſehr akuten und hef— 
tigen Form auf, ſo ſterben nicht ſelten 
die erkrankten Küken ſehr ſchnell, nach— 
dem ſie nur für kurze Zeit geringe 
Krankheitsſymptome gezeigt haben. 

Teilnahmloſigkeit gegen die Umgebung. 

Das erſte verdächtige Anzeichen für 
den Ausbruch des weißen ſeuchenhaften 
Durchfalls der Küken beſteht darin, 
daß die jungen Tierchen ſich ganz un— 
gewöhnlich zu Haufen drängen und 
bielmehr under der künſtlichen Glucke 
oder unter der Mutterhenne bleiben, 
als es im allgemeinen bei geſunden 
jungen Küken der Fall iſt. Bald wer— 
den dann die jungen Tiere vollſtändig 
teilnahmslos gegen ihre Umgebung, ſie 
hören auf nichts mehr und hocken 
ſchläfrig und benommen umher. Sie 
ſtehen entweder unverändert in der— 
ſelben Stellung oder ſitzen ganz unver— 
ändert auf demſelben Fleck mit ge 
ſchloſſenen Augen; die geringe Bewe— 
gung, welche ſie machen, um Futter 
aufzupicken, erfolgt rein mechaniſch 
und in der Regel ohne den gewünſchten 
Erfolg (der Futteraufnahme). Der 
Flaum und das Gefieder verlieren ih— 
ren Glanz, die Flügel hängen herab 


oder ſtehen etwas vom Körper ab, und- 


bald erſcheint auch der charakteriſtiſche 
Durchfall. 
Charakteriſtiſche Darmausſcheidungen. 
Die Darmausſcheidungen ſehen weiß 
und rahmartig aus, ſchleimig und ei— 
weißartig, oder ſie ſind auch mit ei— 
nem bräunlichen Material durchſetzt. 
In vielen Fällen bleibt das klebrige 
Erfrement-auf den Federn in der Um— 
gebung der Darmöffnung und des 
Bauches hängen, trocknet dort aus und 
ſammelt ſich auf dieſe Weiſe an den 
genannten Körperpartien des jungen 
Tieres ſolange an, bis dieſe Körperſtel— 
len vollſtändig damit bedeckt ſind und 
die Darmöffnung geradezu verſtopft 
iſt. Dieſer Zuſtand des Verklebtſeins 
des Hinterleibes („Paſting on Behind“) 
bringt, wenn nicht bald Beſſerung ein 
tritt, den ſchnellen und frühen Tod 
des jungen Küken herbei. 
Ununterbrochenes Piepen und Zirpen, 
Viele der am ſeuchenhaften weißen 
Durchfall erkrankten Küken zirpen und 
piepen faſt ununterbrochen; bei dem 
Verſuche, den Darminhalt zu entleeren, 
ſtoßen ſie häufig einen ſchrillen Schrei 
aus, wie zum Anzeichen und Ausdruck 
dafür, daß dieſe körperliche Anſtren— 
gung ihnen ungeheuren Schmerz ver— 
urſacht. Mit dem herannahenden 
Tode wird auch die Atmung der Küken 
immer ſchwieriger; der ganze Körper 
und namentlich der Hinterleib zuckt 
dann bei jedem Atemzuge. 


Die chroniſche Form der Seuche. 


Der ſeuchenhafte weiße Durchfall der 
Küken tritt in manchen Fällen auch 
in einer mehr chroniſchen Form auf 
und nimmt dann einen längeren Ver— 
lauf. In ſolchen Fällen werden die 
von der Seuche befallenen Küken all— 
mählich immer ſchwächer, verlieren 
mehr und mehr an Körpergewicht und 
zeigen von Tag zu Tag eine größere 
Erſchöpfung, bis die Beine den Kör— 
per kaum mehr tragen können. Die 
Tierchen verſuchen dann ſich ſelbſt zu 
ſtützen, indem ſie die Beine entweder 
ſehr breit ſtellen, oder indem ſie ſich 
an eine Wand oder an andere Gegen 
ſtände als Stützpunkt anlehnen. Viele 
Küken nehmen bei dieſem langſamen 
Verlaufe der Seuche auch eine ganz 
eigentümliche Körperform an, die man 
als „kurzrückig“ (ſhort backed) bezeich— 
net; ſie iſt das Reſultat der Ausdeh— 
nung des Unterleibes und der Hervor— 
ſtreckung desſelben nach rückwärts und 
aufwärts, wobei der Rücken für die 
Körperlänge zu kurz erſcheint. Auch 
bei dieſer chroniſchen Form des ſeu— 
chenhaften weißen Durchfalls wird die 
Kraft des erkrankten Kükens ſchließ— 
lich vollſtändig erſchöpft. Das Tier 
chen ſitzt ſchließlich unbeweglich auf 
demſelben Fleck, oder es legt ſich auf 
die Seite und bleibt ſo liegen, bis der 
erlöſende Tod herbeikommt. 


Die Höhe der Verluſte. 


Das hervorragendſte und am mei— 
ſten charakteriſtiſche Symptom in nahe⸗ 
zu allen Fällen von ſeuchenhaftem wei— 
ßen Durchfall der Küken iſt die Aus— 
ſcheidung weißer, ruhrartiger Exkre— 
mente aus dem Darm und die rapide 
zunehmende Körpererſchöpfung der er 
krankten Tiere. Wo der' ſeuchenhafte 
weiße Durchfall ſich in einem Beſtande 
eingeniſtet hat, da gehen faſt immer 
von 50 bis zu 80 Prozent aller Küken 
daran zugrunde, und bisweilen iſt es 
unmöglich, auch nur ein einzelnes Kü— 
ken aufzuziehen. Die wirkſamſten 
und draſtiſchſten Maßnahmen zurAus⸗ 
rottung dieſer Seuche ſind alſo immer 
am Platze. 

F. F. Matenaers. 


| 
Kolumbia Damenflub, 


Der Kolumbia Damenflub wird am 
nächften Donnerdtag, Nachmittags 
21% Uhr, fein erftes Sommerfeff im 
Lincoln fino veranftalten. , Die 
Damen find erfucht, ſich recht aahlrei 


N. na 
| 5 v 5 Pt He 
i Be * 


Es wird ſich für Euch lohnen, den 


Dienflag Bargain : Verkauf 
zu beiuchen. 


Tiſchtücher. 
Gebleichte Damaſt⸗ 
Tiſchtucher, mit ge⸗ 
zackter Kante, Größe 
55x55 Zoll, in ſor⸗ 
tirten u. geblümten 
Muſtern; regulärer 


Preis 856; 
Dienftag .. 4Tc 


Groceries. 
Ginger Snaps oder 


Handtuchzeug. 
Gebleicht. baum⸗ 
wollenes Rolls 
Handtucdhzeug, 16 
Zoll breit, m. rot 
eingewebter Um⸗ 
randung; wert Sc; 
die Ward 1 
Dienitag ..D2C 


Gardinen, 
Saih =» Gardinen, 
fertig zum Anhän⸗ 
gen, ſchlicht-weiß 
Swiß, gemacht m. 
Ruffle—22 bis 36 
Zoll breit — das 
Baar 25 wert — 
am Dienitag ipes 
ztell für 
nur 


Salat-Del — wert 
15c, Flaiche 11 

am Dienftag c 
Smifts Wajchpulver 
— wert 5c— Ipeztell 


am Dienftag 

3 Badete für 1 0: 

Der Laden it geöffnet am Montag, 
Donnerstag und Samstag Abend, 


Bettücher. 
Gebleichte Bettücher — Größe 81x90 - 
reg. Preis 75c—und Ihr werdet dieſel⸗ 
ben haben wollen, wenn \\hr fie 58 
erit jeht—am Dienitaa....... c 


Kimonus, 


Lange Yarın-Kimonos 
für Damen — Berlic.te 
und Blumen-Muiter— 
Empire oder loje an- 
liegende Facong, ertra 
voll zugeihnitten— zu 
haben in allen Größen; 
e8 Tind dies prächtige 
98c Werte und Ihr 
habt die Auswahl in 
diefem ungewöhnlichen 
Berfauf zum ipeziellen 
Preife von nur 


ATe 


Unterzeug. 
Fein gerippte Union- 
Suits für Damen; mit 
fancy Spiten=)ofe und 
Umbrella = Beinfleider 
mit Spiten bejetst— zu 
haben in allen Größen 
von 34 bis 44 — es AR 
find reauläre Werte 
zu 59e und hr habt 
die Auswahl in dielem 
ungewöhnliden Ber: 
fauf am Dienftag zu 


nur 38. 


Spezialitäten, 
Mennens Taleum-Puder; 


Olivilo Toilette-Seife, 3 Stück 20 
c 


für . h 
Dr. Graves Zahnpulver — 
15c Büdfe, am Dienitag 


Am Freitag Abend bis 9:30 geüffnet, 
Am Samstag, den 4, Juli bleibt 
der Laden den ganzen Tag sijchlojfen. 


Bluſen. 
Hemden-Bluſen für Knaben, gemacht 
aus geſtreiften Vercalen und fancy 
Ginghams, wie auch in ſchlichtblauen 
oder weißen Chambrays; wert 25c, 
in Größen 6 bis 15 \ 
am Dienftag zu 


Handſchuhe 
Lange ſeidene 
N Handſchuhe 
\— die reaul. 
85c Sorte — 
16 Knöpfe 
lang, garant. 
Fiager Tips, 
⸗ ſchwarz 
” oder weiß, in 
allen Größen, 


das 5 8 

Paar c 

Schuhe. 
Patent = Yeder L 
Sandalen für die 


Kinder — mit 4 
Riemen; reg. $1 


Sanzieidene $1.50 
„Watered“ Seide- 
Bänder in all den 
beiten jclichten 
Schattirungen, 5% 


erte—zu haben 
Zoll breit, ftet3 zu Jin allen Größen 
25c verfauft, 


1 7 von 3 bis 
Dienitag zu C|8; ipeziell 


7% 
Tubs, 

Größter Ver: 

fauf in galv. 

VW; aid- 

Schüſſeln 

—gemacht m. 

Wringer— 

Anſchluß, regular 75c wert; am 

Dienſtag ſpeziell 


— — — 


Techniſcher Berein. 


Abjciedsfeier zu Ehren von Walter 


Barthel und Kram, 

Zu Ehren feines früheren Präfiden» 
ten Herrn Walter Barthel und jeiner 
Gattin, die fich entichlofjen Haben, im 
die deutfche Heimat zurüdzutehren, ver- 
anftaltete der Technifche Verein Shis 
cago am Samstag Abend im Hotel 
Stratford eine Abjchiedäfeier, zu mels 
cher fich die Mitglieder und ihre Das 
men faft vollzählig einfanden. Nach 
einer tief empfundenen Aniprade an 
das fcheidende Paar überreichte der 
jegige Präfident, Herr Erdmann, 
Frau Barthel einen prachtvollen Blus 
menftrauß, während der Schriftführer, 
Herr Walter Defterle, ihrem Gatten 
zur Erinnerung An den Verein einen 
Zigarrenbehälter einhändiate, ruf dei= 
fen filbernem MDedel eine entiptechende 
Widmung eingrabirt war. Die ganze 
Fetgefellfiehaft fang dann das Lied 
„Bemoofter Burfche zieh ich aus“, ms 
rauf Herr Barthel in beivegten Worten 
feiner retde über die ihm und feiner 
Gattin zu Zeil gewordene Ehrung auds« 
fprach und das Verfprehen ableate, 
dem Technifchen Verein ein treue An: 
benfen zu bewahren. E 

Herr Barthel, der mehrere Yobre 
Fabrikfeiter der Phoenir Hermetic Co. 
war, und ſeine Frau laſſen hier einen 
grohen Freundes kreis zurück, der fie 4 
ſehr ungern ſcheiden fie‘ u 





ASTORIA 


und Soothing. Syrups. 


— 


—* J * 
* 


ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregorie, Tropfen 


Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, 
Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. 


seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 
Verstopfung und Blähungen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und. 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als dreissig Jahren 
in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 
von Anbeginn an unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lasst 


Euch in dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, Nach- 


ahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches Spiel 


mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


m Briefe von hervorragenden Aerzten an 


J 


— 


— — — 
ALCOHOL 3 PER ENT. habe ieh Ihr Castoria em 


(has. H. fletcher. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: “Ich habe seit achtzehn 
4 Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht.’’ 
Dr. J. E. Simpson in Chicago, Ill., sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
„i Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 
=== im Markt.” 
Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castoria 
bei meinem eigenen Baby gebraucht, finde es angenehm im Geschmack, 
Mund es wirkt vortrefflich.’” 


Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahren 


AVegetable PreparationforAs- mässig günstige Erfolge erzielt.” 


similating the FoodandResula- 


IN | | tingthe Sinmachs 


—: 


:| Promotes DigestionCheerfü- 
ness and Rest.Contains neiter 
Opium.Morphine nor Miueral } o.⸗ 


NOT NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Constips- 


tion ‚Sour Stomach,Di 


Worms Convulsions,Feverisk 
nessandLossoF SLEEP: : 


FacSimile Signature of 
AM ar. 


ausgezeichnete Arznei für Kinder.” 


Dr. R. E. Eskildson in Omaha, Neb., sagt: 
janerkannte Familienarznei. Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 
was ich kenne, und darum empfehle ich es.’’ 

Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: .““Ich habe Ihr 
toria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 


pfohlen und werde damit fortfahren, da es regel- 


Dr. Albert W. Kahlin Buffalo, N. Y., sagt: ‘Ich habe Castoria während 
der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 


Ihr Castoria ist eine 


j kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’’ 


Dr. E, J. Dennis in St. Louis, Mo., sagt: 


“Ich habe in meinem 


; Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 
4 Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreffliche 


Arznei für Kinder ist.’ 


Dr. L. R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: 


“Ihr Castoria hat 


lunzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 


Mögen die Mütter sprechen.” 


9 Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 
chen, eine genügende Empfehlung? Was kann ein Arzt weiter sagen? 


CHTES CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


’THE CENTAUR COMPANT, ; 


NEW YORK. 


—— u 


Genaue Copie des Umschlags. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


„&alifornia‘‘ geftrandet. 
Mit mehr als 400 Pajlagieren, 

Londonderry, Irland, 29. Juni. 
Mährend dichten Nebels, durch welchen 
Tory Island unſichtbar gemacht 
wurde, fuhr der, der Anchor-Linie ge— 
hörige Dampfer „California“, welcher 
ſich auf der Fahrt von New York nad) 
Glasgow befand, dicht bei der Inſel 
auf ein Riff. Auf drahtloſem Wege 
wurde Hilfe herbeigerufen, und bald 
traen mehrere Kanonenboote und Tor— 
pedoboote ein, welche die nordweſtliche 
Küſte Irlands wegen der Ulſterkriſe 
patrouilliren. 

Nach den letzten Nachrichten ſitzt die 
„California“ feit, doch Liegt feine unmit- 
telbare Gefahr für Baljagiere und das 
Schiff jelbit vor. Durch den Anprall 
wurde der untere Teil des Bugs voll: 
ftändig eingedrüdt, und aus zwei Lo- 
ern dringt Waffer ein. An Bord be- 
finden fih 121 Kajüten- und 300 
Smilchendedpaffagiere. 

———————— 
Lei 


ex» 
» 


sie Nolizen. 


Inland. 


fr u” 
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— Baul Griffith und Harry Peter: 
fon getötet, und zmei Andere jchmer 
verlegt, als ihr Kraftwagen nad) Hud- 
fon bei Bloomington, Ill., umſchlug. 

—Am Dienstag, Mitternacht, tritt 
im Staate Weſtvirginien das neue 
Prohibitonsgeſe tz in Kraft. 
Damit wird die Zahl der „trockenen“ 
Unionſtaaten auf 9 gebracht. 

— Der 18jährige Ernſt Thiengle— 
ſtad aus Hyde Counth, S. D., iſt an 
den Folgen eines Biſſes einer Klapper⸗ 
ſchlange geſtorben, welche er an dem 
Schwanze aus einem Loche gezogen 
hatte. 

— Bei Trenton, Ky., verunglückte 
ein Ausflüglerzug auf der Louisville 
& Naſhville Bahn. Lokomotivführer 
Webb und Heizer Healy getötet und 
Zugführer Hampton waͤhrſcheinlich 
tötlich verbrüht. 

— VNördlich von Laporte, Ind., 
ftürzte der Motormann eines, mit 50 

‘ Meilen Schnelligfeit dahinſauſenden 
eletriihen Landhahnzuges, Stanley 
MWitude, vom Zuge und wurde augen- 
blidlih getötet. Er Hinterlükt Wittive 
und Kind zu South Bend, 

—  Paflagierdampfer „Maniftee”, 
von ber „North Michigan ITranz: 
portation Co.“ zu Spring Late, Mich., 
geftern durch Feuer zeritört, mit Ver— 
luft von $300,000. Wächter Larſon 
und ein Mitglied der Bemannung, der 


| 
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| 
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Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt, — 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


legte bei der Zerftörung von Häufern 
und Scheunen! Zu Charlotte Clarence 
Schulter dur Blif getötet. Obft und 
andere Ernten litten fchmer. 


..—n ——— — 


Ausland,, 


— Die Jrifche Homerulebill wird 
morgen zum dritten Male im bri- 
tiſchen Oberhauſe erfcheinen und je- 
denfalls auch diesmal abgelehnt mer 
den. Nach den Beitimmungen des jei- 
gen Parlamentsgefehes wird der 'Bre- 
mier Asquith die, vom Unterhaus qut- 
geheißene Vorlage dem König zur Un- 
terzeichnung vorlegen, und die Libera- 
len erwarten bejtimmt, daß er unter- 
zeichnen werde. 


— — 


Lotalbericht. 


Altenheimfeſt. 


In Arlington Heights eine erhebende 


feier abgehalten. 

Obgleich das falte, trübe Wetter ge: 
ftern wahrlich nicht zum Aufenthalt im 
Freien einlud, nahmen doc) gegen vier= 
taufend Perfonen an dem Felte teil, 
welches die aus 39 Gemeinden EChica- 
003 und der Umgegend beitehende deut- 
jhe evangelifch-lutherifche Altenheim 
gejellichaft in der von ihr unterhaltenen 
Anftalt in Arlington Height3 veran- 


| italtete. Drei Sonderzüge brachten die 


| tich 


| 
| 


„Chicagoer Wm. Eltins, fhlimm | 


nerlebt. 


— MWirbelfturm in einem Zeile von 
Michigan, am fhlimmften in’der Ge- 
gend von Eaton Rapids und Char⸗ 
lotte. Schaden in Eaton Rapids und 
der Nachbarſchaft auf 3150000 ge⸗ 
Schäkt; 


—ñ— 


mindeftens ein Dupenb Ders ı 9? 


ns 


"ftehrzahl der Teitgäfte nach dem unges 
führ zweiundzwanzigq Meilen entfern- 
ten Morjtädtchen, außerdem famen 
aber noch hunderte von Gemeindemit- 
gliedern aus den Nachbarorten zu Fuß 
oder im Wagen herbei, jo dat der Be- 
juh kaum Hinter dem der früheren 
Feſte zurückblieb. 

In der Anſtalt befinden ſich jetzt 4 
Männer und 27 Frauen, die hier vor— 
trefflich aufgehoben ſind und ihren Le— 
bensabend frei von allen Sorgen in 
ſtiller Beſchaulichkeit verbringen. 

Es fanden zwei Gottesdienſte ſtatt, 
einer am Vormittag und der andere am 
Nachmittag. Morgens predigte Paſtor 
Arthur Both von der Dreieinigkeits— 
gemeinde, und an die Predigt ſchloſſen 
gene bom Gemifchten Chor der 
Bethaniagemeinde zu Gehör gebrachte 
Plalmmotette fowie der von den Sn- 
jaffen der Anjtalt unter Leitung des 
Verwalters, Paſtor KarlStier, geſun— 
gene Choral „So nimm denn meine 
Hände“ an. Beim Nachmittagsgottes— 
dienſt war Paſtor Theodor Siemon 
von der St. Matthäusgemeinde der 
Feſtprediger, während ein aus den 
Männerchören der Jehovah-, der Beth— 
lehem⸗, der Konkordia- und der 
Johannesgemeinde zuſammengeſetzter 
Maſſenchor unter Leitung des Lehrers 
Zitzmann den geſanglichen Teil über— 
nommen hatte. 

Bei beiden Gottesdienſten wurde 
zum Beſten der Anſtalt eine Kollekte 
rhoben, welche einen ſehr anſehnlichen 

etrag ergab. 


Leſet die 


sauntagpaf“! 


Beranda zufammengebrohen, 


Peter Kobas und Mary Stachula wurden 
ſchwer verletzt. 

Der Arbeiter Peter Kobas, Nr. 843 
N. May Straße, und Frl. Mary Sta— 
chula, Nr. 861 N. May Straße, ſaßen 
geſtern Abend auf der hinteren Ver— 
anda des erſtgenannten Hauſes und 
unterhielten ſich, als die Veranda 
plößlich unter ihnen nachgab und ein- 
ftürzte. NKobas uny Frl. Stadhula, 
die, aus allen Himmeln gejtürzt, fich 
auf der Erde miederfanden, haben 
Ichwere Schäbelwunden erlitten. Im 
Gountyhofpital, wo die Verunglücdten 
Aufnahme fanden, wird Peters Zu= 
ftand als Außerjt bejorgnikerregend 
bezeichnet. 

Sn angeblich” angejäufeltem Zu- 
Stande fiel John Davenport, Nr. 318 
WB. Kinzie Straße, die nach) dem FKel- 
ler des Haujes Nr. 208 W. Kinzie 
Straße führende Treppe hinunter und 
erlitt einen Bruch des linfen Hand= 
gelent3 und eine Schäbeimunde. 

Der dreijährige Eugene Projedhi fiel 
geitern Abend von der hinteren Ve— 
randa der elterlichen Wohnung, Nr. 
1433 Cleaver Str., auf den Hof hin- 
unter und erlitt Verlegungen, denen er 
bald darauf erlag. Der Koroner tjt 
benachrichtigt worden, 

re 


Ruhmgekrönt. 


Turner der Chicago Turngemeinde errin— 
gen 16 Einzel» und 6 Dereinspreiie, 
Bei dem Bezirkäturnfeit des n- 

diana QJurnbezirts, das am Samstag 

und gejtern in Evanöpille, \jnd., abge= 
halten wurde, errangen die Tierner der 

Chicago Turngemeinde nicht weniger 

als 16 Einzel: und 6 Bereinspreife. 

Die fieggefrönten Turner werden mor- 

gen Abend 9 Uhr zurüdfehren, und bie 

Damen der Turngemeinde werben ih- 

nen in der Nordfeite Turnhalle einen 

Empfang veranftalten. 


— —— — 


Kein Süfung. 


Der Strohmittwer Rudolph Kürjch- 
ner, 474 Mapdijon Str., Glencoe, jeßte 
heute früh den Kaffee aufs Feuer und 
legte jih dann nochmals aufs Ohr. 
Als er erwachte, ftand feine Wohnung 
in hellen Flammen. Ein Windftoß 
hatte einen der Fenftervorhänge gegen 
die Gasflamme getrieben, an ber- ber 
Vorhang fich entzündete. Die jofort 
alarmirte Feuerwehr konnte das Haus 
nicht retten. E3 wurde fajt gänzlich 
zerſtört. 

— Protzenſtandpunkt. Frau 
Kommerzienrat: HabenSie dem Herrn 
Direktor zu ſeiner Auszeichnung gra— 
tulirt? — Parvenüsgattin: Nein, wir 
gratuliren grundſätzlich erſt vom Ad— 
ler⸗Orden an! 


Alle Fußbeſchwerden 
2 Bien u 230 Rad 
RT 
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Der Stadtgerichtsbüttel Joſeph 
Daly geitern früh erichoflen. 


Poliziit in Saft. 


Behauptet, feine Waffe habe fi zufällig 
entladen. — Wıre Kapt. Ptace? jein 
Schnauferl wiederfand. — Diebeshat.— 
Junge Ausreifer verhaftet, " 


Vor dem Eolonial-Raffeehaus an 
DW. Ban ’Buren Straße und ©. We- 
ftern Ave. wurde geitern früh Joſeph 
Daly, ein Hilfsbüttel des Stadt: 
gericht, erfchoffen. Unter dem Ber- 
dacht der Täterjchaft befindet fich der 
Polizift Edward Behan in Haft. Po— 
lizift Edward Madden, der Hilfs- 
büttel Martin 3. Barry, Nr. 1953 W. 
Superior Straße, feine Gattin Tillie, 
Harry 2. Pinnocci, Nr. 2326 W. Su- 
perior Straße, deifen Bruder Anthony, 
Ihomaz Burke, Nr. 315 N. Oakley 
Ave, Wm. U. Bain, Nr. 2423 Flour 
non Straße, und Albert Connelly, Nr. 
1817 ©. Kedzie Aoe., find gleichfalls 
in Unterfuhungs= oder Zeugenhaft ge- 
nommen morden. 

Behans Angaben gemäß hatte Barry 
ihn und Madden gebeten, ihn nach dem 
Kaffeehaufe zu begleiten, wo, wie er 
erfahren habe, jeine jeit acht Tagen 
bon ihm getrennt lebende Frau mit 
Harry Pinocci fite und zede. Er 
wolle die Frau auf Scheidung verfla- 
gen und brauche Zeugen. 

Bon Daly begleitet, hatten fie fi 
zu dem Apothefer Milton Kohnfon, Nr. 
1958 W. Chicago Ave., begeben und 
diefen veranlaßt, fie in feinem Kraft- 
wagen nach dem Kaffeehaufe zu fahren. 

Unglüdliher Zufall? 


„Weder ich, noch Madden,“ fuhr Be- 
ban fort, „waren im Dienft. Wir tru- 
gen daher Zivilkleidung. Al3 wir das 
Lofal betraten, jaßen Frau Barry und 
die Brüder Pinnocei an einem Tifche. 
Barry erfuchte und, die Gattin und 
Harry Pinnocci zu verhaften. Wir 
famen jeinem Wunfche nad. Als mir 
mit den Häftlingen auf die Straße 
traten, jammelte ſich eine größere 
Menjchenmenge an, und Anthony Pin- 
nocci, Burke, Bain, Connelly und An 
dere griffen mich tätlich an. An Not 
mehr zog ich meinen Revolver. Da 
fiel mir hinterrüdz Jemand in den 
Urm. E3 entjpann ji ein Hand- 
gemenge. In dejjen Verlauf entlud 
fi der Revolver, und Daly, der mir 
eben zu Hilfe fommen mollte, wurde 
bon der Kugel getroffen.“ 

Ein angeblicher Augenzeuge der Tat, 
dejjen Namen preiszugeben die Polizei 
fich weigert, behauptet aber angeblich, 
daß Barry und nicht Behan den ver- 
bängnigpollen Schuß abgegeben habe. 

Eigentümliches Sujammentreffen. 

Al Kapitän John Ptacek von der 
Lawndale-Bezirkswache ich gejtern 
Morgen auf dem Heimmege befand, 
bemerkte er, daß fünf junge Leute an 
der W. 16, Str. und Vtillard Une. fich 
bemübhten, einen Kraftwagen anzukur— 
bein. Die ungejchidten Bewegungen, 
die jie dabei machten, zeigten, daß fie 
wenig Kenntnik, von der Handhabung 
eines Kraftwagens hatten, und riefen 
in dem Beamten den Berdacht wach, 
daß der Kraftwagen geitohlen fein 
fonne. Näbher tretend, jah er zu fei- 
nem nicht geringen Erjtaunen jein ei- 
genes Fahrzeug vor fi), das im Laufe 
der Nacht aus jeiner Garage gejtohlen 
worden war. Kapitän Ptacek verhaf- 
tete drei der Burſchen, während es 
zweien gelang, ihre Flucht zu bemerf- 
ftelligen. Die VBerhafteten find: Cha, 
Golditein, Nr. 1534 Central Bart 
Une.; J. K. Burke, Nr. 2214 ©. Ham- 
lin pe, und Edward Curtis, Nr. 
1540 ©. Cramford Ave. Die Polizei 
glaubt, daß die Burfchen auch noch an- 
dere Kraftwagendiebjtähle auf dem 
Gemijfen haben. 

„Ein freies Leben führen wir. , „.’ 


Der 13jährige Henry Karal, Nr. 
7150 N. Clark Straße, und fein elf 
„schre alter Bruder entliefen vorigen 
Mittrmoch den Eltern. Samstag Abend 
wurden bie Schlingel in’einem Zelte an 
Ejtes Une. und Sheridan Road von 
Detektives aufgeftöbert und verhaftet. 
sn der Wache haben fie geitern geitan- 
den, das Zelt und Deden geitohlen und 
Hreitag Nacht einen Einbruch in den 
Laden des Kolonialmarenhändlers 
Un. Allers, Nr. 6900 N. Clark Str, 
berübt und Lebensmittel und Zuder- 
werk erbeutet zu haben. 


Erleichterte fein Gewiflen, 


„Mein Gemilfen läßt mir feine 
Aube, verhaften Sie mich,“ fagte ge- 
ftern Morgen der 32jährige Earl 
Humberger, Nr. 3001 W. Adams 
Str. wohnhaft, zum Poliziiten Michael 
Yleming. In der W. Lafe Str.-Be- 
zirfsivahe oeltand er, daß er drei 
rauen habe, und zwar mill er die erite 
im Sabre 1910 in Pontiac, Mich., ge: 
heiratet und nach zmweitägigem Zufam- 
inenleben wieder verlaffen haben. Zmei 
Monate darauf will er jich mit feiner 
zweiten Gattin in Detroit verheiratet 
haben, die er nach einer Woche wieder 
verließ. Bald darauf habe er fich mit 
Nummer Drei trauen laffen, fei ihrer 
jedoch auch bald überdrüfjig geworden. 
Die Polizei fehte fish fofort mit den 
Behörden in Detroit und Pontiac in 
Verbindung und hält den Burfchen 
einitmweilen in Gewahrfam. 

Jugendliches Räubertrio verhaftet. 


Nach einer heißen Jagd, in deren 
Verlauf mehrere Schüjje abgefeuert 
wurden, verhafteten Detektives gejtern 
drei junge Burfchen, die fie dabei über: 
raſcht Hatten, als fie in den Laden der 
deal Candy Eo., Nr‘ 1041 W. Har- 
tifon Str., eingebrochen maren und 


fi) davon machen wollten. RK Bur⸗ 
der Wache, im Lau 
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Ihr Glas. 


Eine natürliche Frage. Jeder Käuſer ſollte ſiſe 
ſtellen. Jeder Fabrikant welcher nicht offen, auf⸗ 
richtig und ehrlich antworten kann verdient Achtung. 


eines Pier iſt 
Mahrung 


Schlitz wird rein hergeſtellt. 
Die Braune Flaſche erhält es 
rein von der Brauerei bis in 


Licht verurſacht 


Fäulniß ſelbſt in reinem Bier 
— pie Helle Flaihe bietet unge: 
nügenden Schub. Weßhalb joll: 
ten Sie Unreinheit risfiren? 


Seht daß die Kapfel 


„Schlitz“ geſtempelt iſt. 


— — — — — — 


That Made 


Raubanfälle und Diebjtähle 
Wefifeite verübt zu haben. Sie gaben 
ihre Namen mie folgt an: Robert 
Gaade, 19 Jahre alt, Nr. 3416 Weit 
Dhio Str.; Earl Gayion, 15 Jahre 
alt, Nr. 1743 Warren Xlve., und Octa= 
vio Falardian, 16 Jahre alt, Nr. 2061 
De Kalb Str, wohnhaft. 


Undanf ift der Welt Eohn, 


As Kohn Polzer, Nr. 1926 N. 
Wincheſter Ave. wohnhaft, geſtern 
Abend an der Armitage und Wincheſter 
Ave. ſich zwiſchen mehrere Rauhbeine 
warf, die ſich dortt nach allen Re— 
geln der Kunſt vermöbelten, und Frie— 
den ſtiften wollte, fiel die Rotte Korah 
vereint über ihn her und ſchlug den 
Friedensengel braun und blau. Damit 
nicht genug, zog einer der Kerle einen 
Revolver und jagte Polzer eine Kugel 
in den Rücken, worauf ſich die Rauf— 
bolde aus dem Staube machten. Der 
Verwundete wurde nach dem St. Eli— 
ſabethhoſpital überführt, und es hoffen 
die Aerzte, ihn am Leben erhalten zu 
können. 


auf der 


Chineſe ermordet. 


Toy Poy, der Beſitzer der Wäſcherei 
Nr. 809 Oſt 92. Str., wurde geſtern 
Morgen von einem Kunden bewußtlos 
aufgefunden. Man brachte ihn nach 
dem St. Bernhardhoſpital, wo er bald 
darauf ſtarb. Die Aerzte ſtellten feſt, 


I 
I 
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daß er außer einigen tiefen Kopfiunz | 


den einen Schädelbruch erlitten hatte, 
Die Polizei der Bezirtäwache in Engle- 
mood ermittelte, daß die Ladentajfe 
erbrochen und ausgeleert, Rechnungen 
und fonftige Papiere auf dem Boden 
umbergeitreut waren. Die Bolizei 
glaubt, daß der Chineſe von Banditen 
überfallen wurde, und forjcht jegt nad) 
einem anderen Chinejen, der bei Toy 
Poy angeſtellt war und verſchwunden 
iſt. 


Diebeshatz. 


Zwei 18jährige, mit Revolvern be— 
waffnete Burſchen waren geſtern ge— 
rade dabei, ſich Einlaß in eine Schnei— 
derwerkſtatt an der Laflin und Edge— 
mont Stir. zu verſchaffen, als fie von 
Detektives überraſcht wurden. Die 
Burſchen ergriffen die Flucht, als ſie 
der Häſcher anſichtig wurden, konnten 
jedoch nach langer Hatz. in deren Ver— 
lauf es über Zäune und durch Gaſſen 
ging, eingefangen werden. Die Ver— 
hafteten heißen Tony Jacobs, Nr. 
1706 ®. 15. Str., und Bernard-Her- 
manoefy, Nr. 1624 ®. 18. Str. . 


Der Brandftiftung verdächtig. 


Samstag Nacht brach Feuer aus in 
gu von Frau Dora MeVain bewohn⸗ 


DEI: 
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SR hen ieierian au neben 


“ Phones: Monroe 6200 * 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Cor. Ohio St.and Union Ave. 
Chicago, Ill. 


e Milwaukee Fa 


— La Salle Straße. Es wurde von ei— 


nem Straßengänger entdeckt, der die 
Feuerwehr alarmirte. Als dieſe ein— 
traf, fol es im 1. und 2. Stod an ber= 
Schiedenen Stellen gebrannt haben. Ge- 
ftern ift Frau McBain ald der Brand» 
ftiftung verdächtig verhaftet worden. 


Solt falfhbe verausgabt haben. 

Unter der Anklage, wertlofe Cheds 
berausgabt zu haben, wurde geitern 
Heinrich Heilbronner, Nr. 1038 Alt» 
geld Straße, in Haft genommen. Die 
Polizei wurde von mehreren Wirten 
erfucht, auf Heilbronner zu fahnden. 
Heilbronner gab an, daß er bis vor 
Kurzem als Buchhalter in einem Ver— 
fandtgeihäft angeftellt gemweien jet. 

ie ee 


Vebertretung 
geln. limmüßigleit 


der Sanitätsre— 
im Eifen und Trinfen, 
irgendwelge Auüsſchweifungen, Ueberanſtren— 
aung des Körvers oder 'Seifted, ungelunde 
Lnit,. Aufenthalt in Sumpffiebergegenden er— 
zeugen Unverdaulichleit, Verſtopfung, Fiebar, 
Rheumatismus, Schwindſucht und ein Heer von 
Kraniheiten. Wenn die Natur allein ſich nicht 
belien lann, tritt die Wiſſenſchaft mit ihren 
aus der Natur eigenem Garten geſammelten 
Heilmitteln helfend ein, vertreibt die giftigen 
Aſhonderungen, läutert die Leber, öffnet die 
Schlenfen, reinigt das Blüt und befäbigt die 
Natur, ihre gefunde Tätigkeit auf's Neue zu 
beainnen. Das bewirien St. Zernard Kräuter—⸗ 
ritten unichldar. Für 25 Vents bei Avotbelern 
zu baben. 


Schlechte Wirtſchafterinnen. 


Hansfrauen von Evanſton können angeb⸗ 
lich Sonntagsbdedarf nicht vorher berechnen. 


Geſchäftsleute von Evanſton, der 
kulturgeſättigten Vorſtadt Chicagos, 
haben es gewagt, der Weiblichkeit die— 
ſes Bildungszentrums, ſoweit ſie noch 
den Kochlöffel ſchwingt, die Anklage 
ins Geſicht zu ſchleudern, die Bewegung 
zu Gunſten der Gewährung eines hal— 
ben Feiertags an Ladenangeſtellte 
müſſe an der Tatſache ſcheitern, daß 
die Hausfrauen am Samstag Morgen 
noch nicht wüßten, was ſie am Sonn— 
tag kochen ſollten. 

Nicht weniger als vier Geſchäftsleute 
ſagten dies, als geſtern Abend der 
Frauenklub von Evanſton im Evanſton 
Theater eine Verſammlung abhielt und 
ſich für den Schluß der Ladengeſchäfte 
am Samstag Mittag ausſprach. Und 
als Frl. Mary MeDowell, Vorſteherin 
des Siedlungshauſes der Univerſität 
von Chicago, hörte, daß die Frauen 
von Evanſton, die ſonſt immer als 
Retterinnen von Staat und Geſellſchaft 
auftreten, nicht einmal ihren ſonntäg— 
lichen Küchenzettel am Samstag Mor— 
gen aufſtellen könnten, tat ſie ſehr er— 
ftaunt und meinte in milder Ent- 
rüftung, e3 ei eine Schande, daß eine 
—— Stadt wie Evanſton 


des Anſporns bedürfe, 
—— einen hal 


| 
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OUus. 
Auf verbotenen Pfaden, 


Fiel aus dem Senfter und erlitt Ig 
gefährliche Derlegungen, 

Die 15jährige Virginia Lall 
fiel heute Morgen aus einem 
des zweiten Stoda des Gebäude 
1715 Wells Straße und erlitt Ieß 
gefährliche Verlegungen. AB €: 
Schrauer, der Inhaber der Wal 


anjtalt Nr. 1715 Wells Straße, fie 


aufhob und Jich erfundigte, mas ihe 
paljirt jei, joll fie geantwortet haben: 
„Ich wollte aus dem Fenſter ſteigen und 
bin abgeftürzt. Aber jagen Sie, bitte, 
nichtg meiner Mutter.“ | 
Schrauer fchleppte die Verunglüdte 
die Hintertreppe hinauf nad) der Woh- 
nung ihrer Eltern und pochte aus Leis 
besfräften an die Tür. Da aber an: 
Iheinend Jedermann im Haufe fchlief 
und Niemand ihm öffnete,trug er das 
Mädchen, dem inzwilchen die Sinne 
geihtwunden maren, nad Hardens 
Schhnittwaarenhandlung, Nr. 1718 
Wells Straße, und holte zwei Werzte, 
Später. wurden auch die Eltern bes 
nahrichtigt. Die erflärten, nicht bes 


greifen zu fönnen, was Virginia vers E 


anlaßt haben könnte, aus dem Fenfter 
zu Klettern. 


——1+) 9. — ñ —— 


Waderer Reiter, 


AS der 16jährige Carl Volz, Nr. 
326 Dit 53. ©tr., in der Nähe bei 
Chicago Beach Hotels von einer Werft 
in das dort feichte Maffer fpr . 
Ihlug er auf den Grund auf und —— 
das rechte Schulterblatt. Er wurde | 
bon dem Auffeher Charles Williams, T 
der ihm nachfprang, noch rechtzeitig 7 
aus dem Waffer gezogen und nad fer % 
ner Wohnung gebracht. 2 


Ertrunfen, 


Der zmolfjährige Henry Dfraj, Nr. 
1536 W. Auftin Straße, wurde, jeiter 
borigen Donnerdtag einen jüngeren ° 
Bruder nach der Kirche begleitet Hatte, = 
vermißt. Geftern hat many nahe bee 7 
North Ave.-Brüde, feine Leie aus 7 
dem Fluß gezogen. Die Bolizei ift zw 
der Anficht gelangt, daß ein Unfall 


vorliege. 
— — — 


Rohe Geſellen. 


Bor feiner Wohnung, Re. SIE 
Tomndend Straße, murde zu fel 
Morgenftunde der Arbeiter Cpre 
Rebecca von drei betrunfenen Raubbes 
nen angerempelt und nad Zurzeme 
or el jchwer mißhandelt, Die 
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glich, aus genommen Eonntans 
: THE — — COMPANY 
we „öcnbpoft“ - + Gebäude 
‚225 W. Washington Str., 
SE und Fronllin Str. 


*- ALLINOIS 
nı Main 1498, 
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Entered as Second Class Matter September Pth, 
=: at the Post Oflice at Chicago Diinois, under 


of March 3d, 1879 
ME Allen Lefern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landanfenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abenbpoft“ und „Sonntagpoit“ durch 
bie Boft sugejendet werden, wenn jic uns 
iure Adrefie mitteiler Die Koften jtellen 
fi, bei PBorausbezaplung, für Die 
„Abenppoft“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ auf 35 
Cenis den Monat. 
The Abendpoſt Co, 
222 225 Weſt Waſhington Straße. 


SDer Mord im Serajewo. 


Es wird ſich kaum behaupten laſſen, 
dag die Kunde von der Ermordung 
des Öfterreichifch-ungarifchen Ironfol- 
gerd Franz Ferdinand und feiner Ge- 
mablin in Serajemo, der Hauptjtabt 
Bosniens, tvie ein Blit aus heiterem 
Himmel fam. Denn eines „heiteren 
Himmels“ erfreute fih Südofteuropa 
Ion und nod lange nicht. Aber die 
Meldung fam und ivirkt wie ein 
greller Blit aus fich Hlärendem Him= 
mel; wie ein Blißjtrahl, der ein neues 
Unwetter anzufündigen jcheint, nad) 
dem ein fchmeres Metter faum über- 
ftanden und mährend ber Horizont 
noch mit duntein Woltenfegen überfät 
iſt. 

Zunächſt wird das Herz der zivili— 
firten Menſchheit erſchüttert; mit Ab— 
ſcheu vor der blutigen Tat erfüllt und 
mit tiefſtem, rein menſchlichem Mit 
leid mit dem ehrwürdigen Greis, der 


nun ſchon 66 Jahre lang als Herrſcher 


auf dem Trone eines der größten, älte 
ſten und mächtigſten Staaten der Erde 
ſitzt, dem in ſeiner langen Regierungs— 
zeit nichts Schweres erſpart blieb, und 
der ſo einſam, ſo unſagbar einſam iſt 
auf feiner Höhe! Der —— 


menschlichen Leides bis or die Hefe 
ausfoften müffen. Er ah den gelieb- 
ten Bruder vor Rebellentugeln fallen; 
die Schwägerin mwahnfinnig werden; er 
verlor ben einzigen Sohn, jeine Hoff- 
nung und feinen Stolz durch unrühm- 
lien Tod; jah am Vorabend feines 
5ojahrigen Regierungsjubiläums feine 
Gattin unter Dolchftichen verbluten 
und muß nun im 85. Lebensjahre noch 
den Shronfolger, den er pflichtgetreu 
Sabre lang für feinen Hohen Beruf 
porbereitet hatte, unter Repoiverfugeln 
on jehen und mit ihm wohl ein qu= 
Etüsf feiner Hoffnung auf Erhal- 
tung des Reihe, das ihm von ben 
Bätern überfommen war und defien 
Foribeitand zu fichern der Inhalt jei- 
nes Lebens, dem dienen zu fönnen, 
ber einzige ITroft feines einjamen 
grambollen Alter war. So jchmer 
ward jelten ein Menjch geprüft, und 
es tann gar nicht anders jein, daß 
überall auf dem Erdentund ihm bie 
eriten Gedanken aehören, tiefjtes Mit- 
(eid mit ihm die erjte Regung ift. 
icht lange. Denn madtvoll drän- 
eldet jich die Sorge. Die Sorge, 
id nun meiter geichehen? Was 
erden? Denn diejer Mord oder 
elmord ift offenjichtlich nicht Die 
te Zat eins MWahnjinnigen, 
einer Zeit die Ermordung ber 
ferfönigin Elifabeth, oder eines 
deripannten Yyanatifers, iwie. die des 
Königs Humbert von Jtalien por vier: 
zehn Jahren, und andere mehr. CS 
ift ein politiicher Mord. Das Ergeb: 
niß einer politiſchen Verſchwörung, die 
ihre Wurzeln in dem Nationalitäten— 
trieg hat, der ſolange ſchon im Süd⸗ 
oſten Europas und in der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie im Gange iſt, 
bier und ta auffladernd zu wildzer— 
Hörendem Brand, um dann faum wie- 
der zerftörend fortzualimmen unter der 
ſelbſterzeugten Aſche. Schon jeit 
zwanzig Jahren und länger hält die 
Außenwelt fich überzeugt, daß es in 
Deiterreich-Ungarn zur Krijis, biels 
leicht zum großen Krach) und zur Ber: 
fplitterung des Reiches fommen wird, 
wenn der alte Kaiferfönig einmal die 
Augenfhlieft. Dem nah Möglich- 
feit vorzubeugen, feinen Nachfolger ge- 
Ihict zu machen, den drohenden Sturm 
zu überftchen, 309g der Kaiferkönig die- 
fen in den lebten Jahren mehr und 
mehr zu der Negierungsarbeit heran. 
E&3 jhien, ala folle diefe Erziehung 
zum Beruf Erfolg haben. Franz Fer: 
dinand, bon dem die Welt bi$ por we— 
nigen Jahren fo gut wie gar nichts 
mußte, und für ben fie nur Mißtrauen 
“hatte, erwies ich mehr und mehr als 
ein zielbewußter und millenzjtarker 
Mann und erwarb fih das Ver- 
trauen der Freunde Defterreich-Un- 
garns, aller derer, denen die Erhaltung 
des alten Kaijerjtaats am Herzen lieat. 
Aber auch den Haß feiner Feinde, und 
dieſem Haß ift er jebt zum Opfer ge- 
fallen. Franz Yerdinand mar der eif- 
tigite Befürworter der Einverleibung 
Bosniens und der Herzegomwina in den 
alten Kaiferftaat, und ihn machten die 
Serben däfür verantwortlich; Franz 
Yerbina:d mwiderftand in erfter Reihe 
bei jeber Gelegenheit den ferbifchen 
Umtrieben, toies durch Kriegsdrohung 
die Serben in die Schranten zurüd und 
binberte Serbien an der volliten Auz- 
nugung feines Gieges über Bulgarien 
und — jerbilche Kuglen töteten ihn 
und feine Gemahlin. Und Serbien hat 
einen „guten“ großen und Starken 
Freund in Rußland, einen Freund, der 
nah dem Erbe Defterreich-Ungarns 
und Der SHerrfhaft auf dem 
Ballcun ftrebt. und da3 merk: 
würdige Glück“ hatte, alle biejeni- 


sen  Stoatämänner und Furuen 


Te 
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len oder durch Meuterer — 
rertrieben zu fehen. Franz Ferdinand 
ift, foiweit, ver lehte in der Reihe diejer, 
Sein Tod madht einen jungen Mann 
zum Erben des VER 
then Thrones, von dem die Welt nichts 
weiß und ber von Regierungsgefchäf: | 
ten vorausfihtlih kaum eine Ahnung 
hat, und der Nationalitätenhaß Jcheint 
ftärfer ala je und wird durd) die Blut- 
tat von Gerajemo nur no geſchürt 
werden. In Serajewo hat man zwar, 
wie e& heiht, bie Mörder „Innchen“ 
wollen, „das Volt“ hat geflagt und 
geweint und die Mörder vermünfcht, 
und mie die öfterreichiich-ungarifchen 
Serben, fo mwird die jerbifche Regie- 
rung, wie die ruffiiche und alle andern 
guten Freunde und Feinde des Kaijer- 
ſtaates, die ruchloje Tat in fchärfiten 


| Ausdrüden verdammen und tiefjtem 


| 
| 


Bedauern Ausdrud geben, — aber wer 
wird und wie fann man irgend welches 
Gewicht darauf legen? 

Noch lebt der Kaiſerkönig Franz 
Joſeph, und ſo lange der lebt, iſt Alles 
gut. Er iſt eine Hoffnung auf 
Erhaltung des Friedens. Aber eine, 
die naturgemäß nicht mehr lange vor— 
halten kann. Eine zweite und ungleich 
ſtärkere iſt das Deutſche Reich. Des 
Deutſchen Reiches gewaltige Macht ift | 
ber Fels, auf den die Freunde Oeſter— 
reichs bauen können, der Fels, auf den | 
die Friedenshoffnung Europas fi 
jftüßt und ftügen darf. — — 

QAusgaben: 830,000. 
Einnahmen: ————, 


Bor hoben Koften fcheut fein Ameri- | geichrei echte Früchte zeigen. 


faner zurüd. Deshald wird aud) der 
überaus fojtjpielige Kampf gegen alle 
Urt von Zajter und Verbrechen mit uns 
verminderter, eher gejteigerter Heftig- 
feit geführt, jelbjt wenn fich die Er— 
folge noch jo bejcheiden im Hinter: 
grunde halten jollten. Die im bejon- 
deren mit der Ausrottung der Un— 
moral beauftragte und dazu privile- 
girte Sittenabteilung unferer ſtädti— 
ichen Polizei dat nun in diefem faum 
verfloſſenen halben Jahre ſchon ſo 
tüchtig gearbeitet, daß ſie mit dem ihr 
zur Verfügung geſtellten Fonds von 
14,000 Dollars glatt fertig geworden 
iſt. Der hohe Stadtrat mußte ihr wei— 
tere 16,000 Dollars bewilligen, damit 
ihre ſegensreiche Tätigkeit guten Fort— 
gang nehmen könne und keine ſtörende 
Unterbrechung erfahren müſſe. Man 
bewilligte dieſe Summe ohne Murren, 
ohne Widerſpruch, ohne Einſpruch, 
einſtimmig. — 

Indeſſen, ſo ſorglos im allgemeinen 
der Durchſchnittsbürger ſeine ſtädti— 
ſche Verwaltung ſich allein überläßt, 
und ſo wenig er ſich darum kümmert, 
ob ſolchen und deratrtigen Ausgaben 
auch entſprechende Gegenleiſtungen, Er— 
rungenſchaften, Fortſchritte oder Ver— 
beſſerungen entſpringen, — man ſoll— 
te doch hie und da einmal darüber 
nachdenken. 
moſen Syſtem von vornherein ſelbſt— 
verſtändlich, daß Leiſtungen dieſer oder 
jener Behörden auf ſolchen heiklen Ge— 
bieten ganz außerhalb des Rahmens 
ihrer Dienſtverpflichtungen fallen, alſo 


werden müſſen. 
dafür bezahlt, daß man den Stern oder 
die Marke trägt. Es iſt alſo ganz in 
der Ordnung, wenn ſpezielle Dienſte 
und Opfer, die einzelne der Geſamt— 
heit darbringen, beſonders 
werden. — 

Was iſt denn nun aber mit den bis— 
herigen ausgegebenen 14,000 Dollars 
geſchehen, was durch ſie erreicht wor— 
den? Der müßteOptimiſſimiſt ſein, der 
wirklich glaubte, daß fich feit Anfang 
diejes Jahres, im Grunde genommen 
überhaupt jeit ernjthafter Inangriff: 
nahme der Kampagne gegen die UIn- 
moral etwas tmejentliches geändert 
babe. Freilich, die Wdrefien und 
MWohnftätten, die Schlupfwintel der 
lichtiheuen Elemente find andere ge- 
worden. Bon dem großen Auszug der 
Kinder Satans aber, oder bon einer 
Maffenbefehrung reuiger Sünder mar 
nicht3 zu hören; und etwas derartiges 
jtellt doch wohl das lette Ziel der edlen 
Menichenfreunde dar. Wie die Gel- 
der im befonderen verbraucht worden 


find, liebe fich ja leicht feftftellen. Be: | 


fondere Agenten, Spitelgebühren, An: 
mälte, das alles läuft ins Geld. Und 
bezahlt muß e3 ja doch werden. Wer 
arbeitete heute oder gäbe fein Wilfen 
prei3 umfonft, nur um der quten Sache 
zu dienen? Die 14,000 Dollars Aus- 
gaben werden gut und ausreichend be- 
gründet fein. Man braucht noch) nicht 
bon geheimen Unterftrömungen zu fan 
tafiren, von denen Teile diefer Summe 
binweggefehtvemmt würden. Aber die 
jihtbaren Erfolge blieben irobdem 
aud. Was an Folgen fichtbar wurde, 
das jtellt nur wieder neue Aufgaben, 
denn es ilt unermwünfchter als der 
frühere Zuftand. — 

Aehnlih wird es den 16,000 Dol: 
lars ergehen, mit denen die Teuerung 
frifch befchictt wird. Man wird wieder 
Hotelzimmer mieten und foftjpielige 
Schnüffelfreundſchaften ſchließen müſ— 
ſen uſw. Und nur jener oben erwähnte 
Schwärmer würde die Wette Hundert 
gegen Eins zu halten wagen, daß am 
Ende des Jahres mehr, oder über— 
haupt etwas, dafür eingetauſcht wurde. 

Ja, fühlt man ſich zu fragen berech— 
tigt, wozu dann dieſes unnütze Spiel? 
Iſt dieſe Geſammtbewilligung von 
30,000 Dollars vielleicht ein kleines, 
privates „Porkbarrel“ unſerer lieben 
Stadt Chicago; oder was bekommt der 
ehrliche Bürger davon zu bejehen? 
Glüdlichermweife werden folche imperti- 
nente Fragen höchft Telten laut. Bon 
den guten Zmeden der Behörden und 
der dafür ausgemorfenen Gelder ift 
nabezu jeder überzeuat. Will man 
doch noch viel mehr in diefer fhredli- 
hen Sade tun. Trogdem die Moral- 
fommijfion von 1911 einen wirklich 
ausgezeichneten und erichöpfenden Be- 
richt zufammengeftellt hatte, fordern 
heute wieder melde, daß Apaen für 
Chicaao eine swillenishaftliche” Untere 
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Kr. 1% ör — erhältniſſen, 
dulden, oder ſchließlich ob ſie — 
unduldbar und darum audgurotten 
if. Denn das find die —55 nach 
denen man anderswo dieſes Problem 
behandelt. Eine Entſcheidung aber iſt 
noch nirgends gefällt. Auf der einen 
Seite ſtehen ebenſo gewichtige Stimmen 
wie auf der anderen, in Europa über— 
wiegt ſogar bekanntlich die, die Duldung 
unter chaatlicher Aufſicht für das rich— 
tige hält. Statt aber ſo von Grund aus 
aufzuarbeiten, wird man hier von 
vornherein den Standpunkt einnehmen, 
daß dieſes Laſter aus den Mauern 
Chicagos auszutreiben iſt, und daß 
nur Gutes bei der Verfolgung dieſer 
Methode, dieſes Weges erreicht werden 
könnte. Das iſt eben einmal die täglich 
durch Spezialreformer und Pribat— 
apoſtel aufgewärmte Stimmung der 
Maſſe. — 

Aus dieſen Gründen iſt es dem 
Stadtrat auch gar nicht zu verdenken, 
wenn er glattweg die 30,000 Dollars 
für dieſes Jahr vollmachte. Er ſteht 


unter dem Druck dieſer Stimmung. 


Selbſt wenn erVerlangen danach trüge, 
dürfte er ſich kein Achſelzucken über 
das Mißverhältniß der Ausgaben und 
„Einnahmen“ wagen. Hier, auf die— 
ſem Gebiete kann ſinnlos verſchwendet 
werden, ohne daß des ſteuerzahlende 
Bürger einſchreitet. Möchte man nur 
begründete Hoffnung haben dürfen, 
daß ſpäter einmal ſich ſtatt Reklame— 
Zurzeit 
ſieht es noch nicht danach aus. — 


Lokalbericht. 
Wieder zwei Tote. 


Ohne Kraftwagenopfer jcheint fein 
Sountag mehr vorüberzugehen. 


Bergnügen eigner Art, 


ı Su einem folchen geftaltete fich eine Boot: 


&5 ilt ja bei unferem fa= | 


fahrt. — Kırabe von einem aus der 
Bahn gefdlagenen Bafeball tötlic, 
verlegt, — Warderer Xetter, 


Un 22. Straße und Marfhall BIod. 


ı jtieß gejtern ein Kraftivagen mit einem 


Kraftfahrrad zufammen, mobei ber 


| Zenter des lebteren, Robert G. Ben- 


fon, Nr. 611 ©. FranzistoXoe., unter 
die Räder geriet und jo jehwere Ver: 
legungen erlitt, daß er gleich nad) jei- 
ner Ginlieferung im St. Anthony 
Hofpital ftarb. Benfon fuhr mit eis 
nem zweiten Radler den Marjhall 
Blod. entlang und war im Begrifr, in 
die 22. Straße einzubiegen, als ihm 


ı ein Kraftwagen entgegentam, der bon 
ı Julius Roberts, Nr. 3661 Grenjhamw 
| Straße, gelenkt wurde, der angebiich 


| unter den Rädern. 


honorirt ) 


auf der faljchen Straßenfeite fuhr. 
auch, neben dem Gehalt, ertra bezahlt 9 pl late au 
Der Gehalt wird ja | ‘m näcdjften Augenblid erfolgte auch) 


der Zufammenftoß, und Benfon lag 
m Kraftwagen 
befanden fich außer dem Lenker Herr 
und Frau %. 3. Zerinsfy, Nr, 3506 
Meit 12. Straße, die auf dem Wege 
zu einer Gefellfhaft waren, Die Frau 
wurde ohnmächtig, alß Der beruns 


| glüdte Radler unter dem Kraftwagen 


| herborgezogen wurde. 


Dr. O. W. 

Katz, Nr. 1303 S. Harding Ave., der 
in feinem Kraftwagen hinter Benson 
hergefahren war, feinen Magen jedoch 
noch rechtzeitig zum Stehen bringen 
fonnte und dadurd) vermied, ebenfalls 
in den Kraftwagen Roberts’ hineinzu- 
fahren, brachte den Verunglüdien nad 
dem Hofpital, wo er gleich darauf 
ftarb. NRoberts wurde verhaftet und 
muß in der Hinman Gtr.-Bezirfs- 
mwacde den Wahrſpruch der Koroners— 
jury abwarten. 

Ein Mann, der mutmaßlich John 
Vegas heißt, ſtarb geſtern im Iro— 


quois Hoſpital an Verletzungen, die er 
Rerlitt, als er von einem Kraftwagen 


Nr. 10566 Indiana Ave., 


niedergerannt wurde, der von Thomas 
C. Cooper, Nr. 945 Margate Ter— 
race, Generalſuperintendent der Firma 
Butler Bros., gelenkt war. Cooper 
überführte den Verunglückten nach dem 
Hoſpital und ſtellte ſich der Polizei, die 
jedoch von ſeiner Verhaftung Abſtand 
nahm. 
Auch eine Vergnügungsfahrt. 

Eine aufregende Bootfahrt haben 
Iſaac Reeder und Iſaac Contul hinter 
ſich. Kapt. Robinſon und der Ma 
troje Moffat von dem Schlepper „Ze: 
nith“ fanden die beiden halberfreoren, 
erihöpft und durdhnäßt in einem 
Boot Hilflo8 auf dem See treiben. 
Die Retter brachten die unglüdlichen 
Seefahrer, nachdem.ste fait 16 Stun: 
den im Wafler herumgetrieben waren, 
ang Land. Die Schiffer hatten ihre 
Ruder verloren und waren fo hilflos 
dem Spiel der Wogen preiägegeben. 

Sein letites Bajebailtpiel. 

Der 14jährige Kojeph D. Adam, 
wurde ge- 
jtern getötet, ald er an der Ede von 
Dit 105. Str. und Indiana Une. einem 
Bafeballipiel zujah. Ein aus der 
Bahn geichlagener Ball traf den Jun- 
‚gen über dem Herzen, jeinen fofortigen 
Iod berbeiführend. 

Ein anderer Uinfall ereignete Jich ge: 
ftern auf dem Ballplat im Grant 
Part. Bernard Diehl, Nr. 6211 Sid 
Halfted Str., Brad beim Spiel has 
Iinte Bein. 


Kief noch qut ab. 


An der Ede von 59. und State Str. 
fuhr aeftern eine Elektrifche der State 


‚Str.-Linie in einen Kraftwagen hin- 


ein. Act Pafjagiere des Straßen 
bahniwagens wurden leicht verlegt, die 
Inſaſſen des en Kamen. mi 
dem dapon. 


ob Proftitution notwendig ift, ob zu ‚lautet, 


| spe Seen ae Mine gegen 
angebliche Erpreffer zur Derfüguug. 

Firmen im DOften haben, wie ver- 
Bundesbezirfdanwalt Wilter- 
fon wichtiges Material geliefert & 
die Unterfuchung der angeblichen Ex— 
preſſungsverſuche, die gewiſſe Gewerk— 
ſchaftsagenten an Unternehmern verübt 
haben. Unter dieſem Material befin— 
det ſich ein Schreiben von G. H. Kit— 
toe, dem Präſidenten der Kittoe Boi— 
ler & Zant Eo, in Canton, Ohio. Es 
heißt daß- die Bundesbezirfanmalt- 
haft diefe Antlagen für bejfer geeig- 
net für ein Verfahren durch die Bun= 
desbehörden Bält ala die, welche ber 
Abgeordnete John %. Mekaughlin 
von der MeLauahlin Building Diates 
trial Eo. erhoben bat. 

Kittoed Schreiben bezieht fih auf 
einen angeblichen Erpreffungsperfud, 
den borgebliche Beamte des Verbands 
der Kefielfchmiede und der Baujchmie- 
de an feiner Firma vorzunehmen fuch- 
ten. Er behauptet, dab diefe angeb- 
lichen VBerbandsführer von ihm $300 
verlangt hätten ala Entgelt für Die 
Erlaubniß, in Chicago Material ver: 
wenden zu dürfen, das in einer joge: 
nannten offenen Werkflätte hergeltellt 
worden war, und überhaupt einfchlä- 
gige Arbeiten in Chicago auszuführen, 
Die erteilte Erlaubniß follte auf drei 
Sabre Geltung haben. Fittoe erflär- 
te, er jei auf die Drohungen der an- 
geblichen Ürbeiterführer hin mit ihnen 
in Chicago zufammengefomnien und 
babe fie in einem Zimmer des Grand 
Opera Houfe getroffen. Sie hätten 
ihm erklärt, e& würde ihm nicht geftat- 
tet werden, da3 von ihm bergeftellte 
Material in Chicago zu herwenden, 
wenn er nicht $300 herausrücde, 
habe das Verlangen abgelehnt. Die 
Forderung murbde, wie Kittoe erklärt, 
in Verbindung mit einem Kontraft für 
die Errichtung einer Eidanlage für die 
Ravensmood Xce Eo. in Chicago erho: 
ben. Geine Firma habe den Kontraft 
bon der Huetteman & Cremer Co. in 
Detroit erhalten und mit der Ausfüh- 
tung die Ucme Boiler Works in Ehi- 
cago, welche Verbandsarbeiter befchäf: 
tige, betraut. Nach feiner Erfahrung 
mit den angeblichen Arbeiterführern 
habe er die Angelegenheit an die Huet- 
teman & Cremer Go, vermieien. 
Später jei der Acme Boiler Works die 
Errichtung der Anlage geftattet wor: 
den. Er vermute, diefe firma habe 
ich mit den fogenannten Arbeiterfüh- 
tern auseinandergefet. 

Unterfuchung fortaefett. 

Hilfsbundespiftriftsanmwalt Albert 
©. Hopkins hat heute Vormittag die 
Unterfuchung gegen die der Erpreifung 
berdächtigen Gefchäftsagenten getif- 
ſer Gewerkſchaften fortgefeht,und zwar 
wendet er feine Aufmerkſamkeit einſt— 
meilen ausfchließli den Vorgängen, 
die fich in den Höfen der McLaughlin 
Building Material Company abipiel: 
ten, zu. Er verbörte heute den Wize- 
präfidenten der Gefellfhaft, William 
Kelle, den Fuhrmwertäfontraftor Syl- 
bejter Beers und Frau George Ham: 
mond, die Witte des kürzlich erfchof- 
fenen Gemerffchaftsagenten. Kells 
und Beer3 fagten aus, daß fie jtet3 alle 
bon den Gemerkichaften geitellten Be» 
dingungen erfüllten und bie höchiten 
Löhne bezahlten, dak aber troßdem 
alle paar Wochen Streits angeordnet 
wurden, welche nur dadurch beigelegt 
mwerben fonnten, daß man den Ge 
Ihäftsagenten beitimmte Summen 
zahlte. 

Me£aughlin bittet um Schuß. 


Staatsrepräfentant Xohn %. Me: 
Lauahlin, der Präfident der Me: 
Lauahlin Building Material Com: 
pand, welcher den Bundesbehörden zu- 
erit Anzeige von dem angeblich unge: 
jeglichen Treiben der Gefchäftsagenten 
machte, jprach heute Vormittag beim 
Hilfspolizeichef Schüttler vor und 
fudte um Schuß nad, Wie er jagt, 
find in den lebten Tagen fo viele Dro- 
dungen gegen ihn ausgeftoßen worden, 
daß er Sich feines Lebens nicht mehr 
ficher fühlt. Herr Schüttler fandte 
ihn zum Vorfteher der Geheimpolizei, 
Herrn Halpin, der ihm mehrere hand- 
feite Deteftives zur Verfügung ftellen 
wird. 

2.0 —— 


Duhten leer abzjichen, 


Hatten fchon alle Anftalten getroffen, 
Gelvihranf zu fprengen. 

Als heute Morgen Ungeftellte von 
Mungers Laundry Co. deren Ge 
Ihäftsräume, Nr. 1437 W. Mabdifon 
Str., öffneten, jahen fie, dab ihnen 
Seldfchrantiprenger einen Befuch ab: 
geitattet hatten, die jedoch verfcheucht 
morben fein mußten, ehe e8 ihnen ge- 
lang, den Geldfchrant zu Tprengen. 
Ale Vorbereitungen waren fchon ge= 
troffen. Der Sinopf des Schloffes mar 
mit einem Hammer abgefchlagen und 
der Kaffenfchrant felbft mit Säden 
und diden Tüchern ummidelt. Die 
Burfchen erlangten Einlaß durd ein 
Hinterfeniter, das fie gewaltfam geöff- 
net hatten. Wenn e3 ihnen geglüdt 
märe, ven Geldichrant zu öffnen, hät- 
ten fie $1500 erbeutet. 


den 


* Yım Michael Reefe Hofpital ftarb 
heute der 5Ojäbrige Arthur FFofter, Nr. 
843 N. Crawford AUpe., an Verlegun- 
aen, die er vor einigen Wochen erlitt, 
als er in Dieniten der Chicago Tele- 
phone Co. eine jchadhafte Leitung 
ausbeljerte und vom Leitungäpfojten 
ftürzte, 


* Ym Rangirhof der Metropolitan 
Hochbahn, an de: Laramie und Harri- 
jon Str., wollte der 52jährige Arbeiter 
Names Regoe, Nr. 814 Auftin Aoenue 
mohnhaft, einen Zug lostuppeln, ala 
er gegen bie ftromführende Dritte 
Schiene fiel und einen ftarten elettri- 
ſchen Schlag erlitt. Der Verunglüdte 
trug jchwere Brandmunden an den Ur: 
men und ber-Bruft davon, | die feine 

Bea a mad dem m Burns 


Gr | 


| Shelby Court, 


| 2001, metaes 


Dei Ban = & Shen 

ettun tion ſichtete heu 

in der Pähe der 91. Straße ein Boot 
auf dem See, melches hilflod auf ven’ 
Wellen trieb, Sie fuhren an das 
Boot heran und fanden darin Charles 
E. Beatty und deffen Sohn Charles 
%. Beatty erfchöpft und Kalb verhun- 
gert auf dem Boden liegen. Man 
brachte fie nach ihrer Wohnung, Nr. 
6052 Kenwood Xoe., wo fie fich unter 
ärztlicher Behandlung befinden. Die 
Beattys verloren die Gewalt über ihr 
Boot, ald der Motor verfagte, 


— —— — 


zieh Vorfſicht außer Acht. 


Als der 50jährige, 3804 Sullivan 
Avenue, St. Louis, wohnhafte J. H. 
Stafford an der Ecke von 5. Abe. und 
Randolph Str. von einer nörblich fah— 
renden Eleftrifchen abflieg, wurde er 
bon dem Henry More, Nr. 4858 Fe: 
deral Str., gehörigen, und von biefem 
gelentten Kraftwagen über den Hau= 
fen gerannt und fchmer verlegt. Staf- 
ford wurde von der Polizei nach dem 
Iroquois Hofpital gebraht, More 
wurde verhaftet. Da aber drei Aus 
genzeugen de3 Unfalles audfagten, daß 
Stafford direft vor den Kraftwagen 
lief und der Unfall unvermeidlich war, 
wurde More entlaffen. Stafford er: 
litt mehrere Rippenbrüche und einen 
Schädelbruch. 
— ——— — — 


Gut gemeint. 


In der Wohnung von James Wal— 
lace, Nr. 2100 ®W. Fulton Str., ent- 
ftand heute Morgen unter einem Hau» 
fen Abfälle ein Feuer, das von ber 
Feuerwehr gelöfcht werben fonnte, ehe 
e3 nennendwerten Schaden antichtete. 
Von der Feuerwehr waren alle mög» 
lihen VBorfichtsmaßregeln getroffen 
toorden, um fo geräufchlos wie möglich 
zu Werke zu gehen, damit die Schüler 
der nahegelegenen Hayes Schule nicht 
erfchredit würden, doch war dieje Vor: 
fichtsmaßregel unnötig, da die brapen 
Feuerwehrleute vergeflen hatten, daß 
Ye Schüler fchon ihre Ferien angetre- 
ten haben. 


ren 


Sinübergeihlummert. 


Als heute Morgen der Dampfer 
„City of Chicago” an feinem Lan: 
dungsplaß anlegte, fand man den .35: 
jährigen oe Phil. Lenden, Nr. 3016 
Groveland 'Ape., tot in einem Stuhl 
auf Ded fitend. Die Polizei wurde 
gerufen, die, nachdem der Polizeiarzt 
den Tod feitgeftellt hatte, die Leiche 
nah dem Beltattungdgeihäft Nr. 58 
Dit Randolph Straße brachte. Yin Be- 
leitung Leydens befand ih Frau 
Sufan MeE&lfifh, eine Wittiwe, imelche 
erklärte, dab Lenpen ihr Bräutigam 
aemwefen jet, der in Kürze mit ihr habe 
den Bund fürs Leben jchließen wollen. 


Hoffnungsvolle Burſchen. 


Nachdem bereits am Freitag der 17— 
jährige Philip Boyefski, Nr. 1459 W. 
Taylor Straße, unter der Anklage des 
Raubes verhaftet worden, nahm bie 
Polizei im Laufe der Nacht jeinen 
mutmaßlichen Spießgefellen' Marvin 
Gerlad, 21 Jahre alt, Nr. 704 Sid 
Laflin Straße, feit. Wie die Anklage 
befagt, haben die hoffnungspollen 
Burſchen am Dienstag voriger Woche 
Sohn Chriftoff, Nr. 3764 WRoteby 
Straße, niedergefhlagen und um $2 
beraubt. 


— — — 


Brach Das Genid, 

Unbeauffichtigt fpielte heute der 3: 
jährige Eugen Piafedi auf der hinte- 
ren Veranda feiner im dritten Stod- 
wert gelegenen elterlihen Wohnung 
des Haufes Nr. 437 Eleaver Straße, 
als er jpielende Kinder in der Gaffe 
laut lärmen hörte, Um die Vorgänge 
beffer beobachten zu Tönnen, erfletterte 
er die Brüftung, beugte fich jedoch To 
meit vor, daß er das Gleiähgemicht ver- 
for und auf den Hof ftürzte, wo er mit 
gebrochenen Genid tot liegen blieb. 


— —— — — 


Zahlungsunfähig. 


George W. Baydine, der Nr. 304 
W. Jackſon Blod. 313 S. 5. Ave. und 
6N. Michigan Blod. Speiſewirtſchaf— 
ten betreibt, erklärte ſich heute im Bun— 
deskreisgericht für zahlungsunfähig. 
Er gibt ſeine Verbindlichkeiten auf 
8314,182.71 und ſeine Beſtände auf 
834,190.21 an. 


— — — 


* In ſeiner Wohnung, 
machte der 
Anton Huſack ſeinem Leben ein Ende, 
indem er ſich an einem Gasarm auf— 
hängte. Unheilbare Krankheit ſoll den 
Mann zu der Verzweiflungstat getrie— 
ben haben. 

* Beim Spielen auf der hinteren 
Veranda ſeiner elterlichen Wohnung 
Nr. 8612 Escanaba Avenue lehnte fich 
der 12jährige Vincent Kadmeraf zu 
meit über die Brüftung vor. Das 
Kind verlor das Wleichgewicht und 
ftürzte ungefähr 25 Fuß tief auf das 
Straßenpflaſter, entkam aber wunder: 
barermweife mit geringfügigen Berlep- 
ungen. 

* Mährend der 30jahrige Zimmer: 
mann Walter Duran, Nr. 3016 ©. 
Park Upve., an 61. Str. und Kenwood 
Une. an einem Neubau befchäftigt war, 
murde er von einem fallenden Gifen- 
ftüd auf den Kopf gettoffen. Er trug 
einen Schäbelbrud davon und Iiegt im 
MWafhington Park Hofpital in bedentli- 
hem Zuftand darnieder. 

* Beim Abfteigen von einer Eleftri- 
chen der Dgden Uve.-Linie glitt die 
22jährige Verkäuferin May Albis, Nr. 
1511 Ogden Xoe., auf einer Obftf 
aus und fiel fo un ei da 


anf He 


fungen wahrſcheinlich — *2 100 


Nr. 1919 
5ojährige 


Reg anne Hella gebragt, Eie wurde —3 


TLAND Be ad 
—n— — * Peine 


nein 
Barna mo 


“mit 


Der größte, 


ichattige Deds mit viel Raum 
conis Apparaten fitr 
mit Mädchen zur Bedienung bon 
größte ıumd beite Dampfichiif 
Srill in befonderen Räumen, 


85 Cts. 


Reaulärer Fahrplan: 
tag ausgenommen, Samstag 2:30 
Wequemlichleiten fir Ballagiere 
der um 11 Uhr Abends abfährt. 


Freitag, den 3. 


i| dem cite Spryialfahrt reitag 


"ST. JO 


für eine 


Fahrt 
Rundreife-Billet, für die Saifon giltig, 81,50 
Abfahrt von Chicago täglich 0:45 
Nachmittags; 
Zanıstag 


Juli, wie gewöhnlih um 0:45 
Abend, 
xm 9 Uhr Abends. Fiir Samstag Bormittag, 4. 
ahrtszeſt don 2:30 Nachm. auf 10 Uhr Vormittags 


St. Joseph - Chica o Steamship 


v. 
.-——.—, —2 
72 5 . 


—— e ——— u. = 
Nichts eignet fih heifer zu einem reizenden Tages Jaustiug als « eine Fahrt na& diefem 
anziehenden Ort und aurüd. Man gemießt einen pradtbollenTaa, dem Geräufh tmb 
Gedränge der Etadt entzogen. Allerband Vergnügungen, 
maheit, während die tüblen Seebrifen Erfriihung bringen. 


Doppelichrauben Stahl-Dampfer 


“EASTLAND” 


um den Tag genubreih zu 


ihönfte und ichnmellite Bersnügungspampier ani ben Seen 
Maht die Reife fchnelt it drei Stunden bin bezw. 

und bequemen Stüblen für 
drabtlofe Telegravbie, 
Damen. 
im Dienit. Erfrifhungen zu mäßigen Preifen — Soda 


surüd. Er bat bicr Breite, 
Alle. Au⸗ zgerüſtet mit Mar— 
Bentilationsfächer— 


bitem, Naftzimmer, 
Streihlonzerte imd 


Zansdoden — 208 


1.25 "ai" 


Ki Torm., Samstag u. Sonn 
s; Sonntag 10 Bormittags. Bejondere 
Naht auf dem Dampfer Eugene E, Hart, 





| Speziell für 4. Zul: 


Der Tampfer Eaitland fährt ab 


bon Shtanco nad 
Vorm. 
Nacht 


St. Joe am] 
Er macht außer | 
bor dem Bierten | 
Sult, ift feine Wo | 
_ geändert werden. | 


Co. 


die 


LINIE?’ 


W.H.HULL, General Manager 
Office und Dots—Nördlihes Ende Rujh Str. Brüde— Chicago 


Phones Rand, 00; 
Dirice 407 Ruth Str. 


Falihmünzer verurteilt. 


Alerander Hattwid auf acht Jahre ins 


Zuchthaus geſchickt. 


Alexander Hartwick iſt heute Vor— 
mittag von Bundesrichter Landis we— 
gen Falſchmünzerei zu acht Jahren 
Zuchthaus verurteilt worden. Das 
irteil über feine Frau, Clare, fomie 
jeinen Bruder, Arthur, wird nächjten 
Montag geiprochen werden. 

Frau Hartwid, Nr. 4147 Indiana 
Ave., murde befanntlih vor einigen 
Wochen verhaftet, meil fie gefälfchte 
Zehndollarfcheine verausgabte, und Die 
Unterfuchung ergab, daß Dieje von 
ihrem Gatten hergeftellt wurden, wäh- 
rend außer ihr nody fein Bruder, Urs 
thur, mit der Verauggabung beauf- 
tragt waren. Nachdem dann noch die 
beiden Männer feitgenommen worden, 
betannte alle drei ſich ſchuldig. Bei 
der Verhandlung vor aht Tagen ver: 
fuchte Mlerander feine Frau vor Strafe 
zu fehüben, indem er geltend machte, 
fie habe die Geldjcheine im Schrant 
gefunden und fie ausgegeben, ohne zu 


tmilfen, e8 mit Falfifitaten zu tun zu * 


haben, der Richter ſchenkte aber ſeinen 
Ausſagen keinen Glauben, ſondern 
verſchob die Verhandlung auf heute, 
damit ihm ein wahrheitsgetreuer Be— 
richt vorgelegt werde. Heute berichtete 
nun Frau Hartwick, daß ſie anfangs 
wirklich keine Ahnung davon gehabt 
habe, daß die Scheine gefälſcht ſeien, 
und daß ſpäter, als ſie erſt einige da— 
von in wirkliches Geld umgeſetzt hatte 
ihr Mann ſie zu überreden wußte, 
dies auch fernerhin zu tun. Much fei 


nen Bruder Albert habe er dazu über- 


redet. Hieraufhin ſchickte Richter Lan— 

dis nun Alexander Hartwick auf acht 
Jahre nach Fort Leavenworth, die Ur 
teilsſprechung über die Frau und ihren 
Schwage t berfchob er,aber noch um 
eine meitere Woche, weil er annimmt, 
daß ihm immer noch gemwilje Tatfachen 
perbeimlicht werden, und deshalb einen 
meiteren Bericht abwarten will. 


—— 


Kurz und Nen. 


‚* In feiner Wohnung in der Ort: 
Ihaft Palatine, JU., twurbe heute von 
jeinem Gohne - der GSjährige Carl 
Goede durch Gas überwältigt tot auf- 
gefunden. Ob ein Unfall oder Selbft- 
mord vorliegt, fonnte Jisher noch nicht 
feitgejtellt werden, doch wird eriteres 
angenommen. 


a Neiniaung te3 Blutes WM 
feine Anfiriihung m. Verjürgung durch Rflan: 
sen und Kräuter. 55 Eents. 
Koeiling & Klappenbach 
Ghicagos grönte u, i kteite dentihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Annie Neumann 
im MWlter don 17 Jabren, 7 
zagen am 28, 
fhlafen  tit. 


Monaten und 3 
Jum 1914 ſelig im Herrn en— 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Ten? tag, den 30, Fımi, um 1 Uhr Nachm., 
vom Tranerbaufe, 1913 „. 21. Str, nad) 
dem Koncordia Gottesader. Um ftille Zeils 
nabme bitten die -'rauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Numenn, Multer. 
BKilheim, Auguita, Margaret, Gharlrs 
und —— ——— 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach 
unfer lieber »ater 
John Nichslas Goedert 
(Gatte der beritorb. Elifaberhb geb. 
im Ylter von 50 Nabren geftorben it. 
gung am Dienstag den 30. Juni, 
Borm., dom Trauerbaufe, 5321 NR. Aflbland 
Ave., nah der St. Grenoriusfirde, bon dort 
mit Autſchen nach dem St. Bonifazius-Friedbor. 
Fe trauernden SHinterbliedenen: 

Sohn ®., Barbara, Mary und John 

%.,. Kinder, 

Pitte feine Blumen, 


Freunden 
rist, dab 


Schmitt) 
Beerdi⸗ 
um 0:30 


Tudesanzeige 
Freunden und Belannten die Iraurige Na- 
Sn. dab unfere bielgeliebte Tochter umd liebe 
Schweſter 
Maria sera 
abren jelia im 
—— fi 


im aus von 19 han enie 
Anafen * Die ſtatt 
30 ‚Zorn . 


©&t. Midaelötirhe ı 
— Die iraueenden 
erbliebenen: 


Art 489-318. — Gitt Tier Office: 
Phoͤne Randolph 60, 


urzem 


138 S. Clart Str. Dock 


NAutsmatic 439 302. 


2*2— 

Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß meine gel ebie Gattin und unſere 
liebe Muüutter 

Marie Hadsmw 
im Alter bon 67 Jahren, 6 Monaten und 29 

Zagen fanit im Herrn entichlafen iit. Die Bes 
ereigung findet „tat bom Trauerhauſe, 4450 
Sſhtelds Ylve., Dienstag Nakmittag um 1:30 
Nah der St. Beiri deutichen Iniberifhen Stieche, 
Hr. Baitor 8. R. Merbig, ben dort mit Aue 
Iben nad dem Dalwovd Feiedboſ. Tief betrau⸗ 
ert von 

Veter Kadow, 

Frau Frieda 
Aranie, 

Anton Dad, Bruder 

Ananuit Bunde ımd Leopold Stranie, 
Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riaht, daß meine geliebte Gattin und unlere gute 
Tochter 


Galte. 
Bunde, 


Frau Martha 
Töchter. 


—— ———— 


Barbara Bunte 
am 26 Sun int Miter 
Monaten ſel 
en - 

sırıti 


„ebor. Windbiet 
bon 26 Nabren und & 
g Im Derın entiolafen tt, Die Bes 
findet pen am Dienstag, den 30, 
um 1:30 Uhr Nach, vom Zranerbaufe, 
1458 x, Starlodb Mve,, mt Nuten nad dem 
zt. Yılas Gottesader. Die traiternden Hinter⸗ 
bliebenen: 
RMichael Bunke, 
Dorothy, Tochter. 
Anna und Senry Windbiel, 
BUBEN, en 
cicht 


Gatite, 


Eliern. 
Mary ımDd Send, 


Todesanzeige, 

Frennden und lannten die 

ri AN Dat; meine bielnctie — 
ochter und Schweſte 

Minni ke Wiehn nann geb. 

Alter don 22 Jahren un 

Iaiweren X 

Iihlaien ilt. Die 


— 


ira tige Nag A 
zattin und unſere 


Bernde 

d j1 Monaien nad 
iden felin im Serrit emts 
| Beerdigung ſindet jlatt am 
Mittwoch, dem 1, Sult, um 12:30 Nachn,, bout 
ztauerbaufe, 1853 Wellington Str, nah dem 
Koncordia- sriedhpof. Um itiile Teilnadnne bitten; 

Adolph Wichmann, Gatte. 
Adoieh und Mar Warnde, 

Aung Wiechmang, 
ne bit Geſchwiſtern, 
Schwägerinnen und 


im 


Eltern, 

Schwiegermittier, 

Schwager, 
Verwandten, 


ö— — — ————— 
—— 


und Betannten die traurige Nach⸗ 
unfere liebe Schweſter 
Marh Zueſing gebor. Hildebrandt 
Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
ta 2 vn staa Nawbmittag um 2 Ugr vor bee 
one Ihrer Schweiter, Frau Sch, 185 
NR, Syalding Aben, mit Nutomobilen nah Gone 
cord!e. Um itilie Teiinahme bitten die ira 
ernden Geſchwiſter: 
Fran Emma For, Aa da KHieine, 
xont!, Edward, Hermann md Sharice 
Hildebrantdt. 


Freunden 
richt, daß 


— 
Zur Erinnerung 
Mit webmüligem Herzen gedenten wir heute 
des LIvdestages meines lieben, unvergeblichen 
Gatten und Baters 
Kari Hutzeit 
melder beute vor 2 “abren, 
1912, ftard, 


am 29. Juni 


steundlih mabte dir der 
Bracdte dir den Aus aus 
hier dich bin, Ivo Heine 
Und fein Schinerz dich 
Aber ms im Trang !*r 
Wolat des Heimwehs deißer 

init, ja einit wird es uns 
Und der Trennung folgt ein 


Friedensengel, 
beſſerer Welt, 
Frenmängel 
mehr umfangen hält. 
"age 

Schmerz 
allen tagen, 
Wiederſek'n. 
Gewidmet von deiner trauernden Gattin 

DD 22.01 Se — 


Waldheim. 


Lınaiger deumfher lonfefllonslojer Ärteduor von 
Chicago. Zurh Metronolitanhoigbahn für Ye 
zu erreichen, gleichſalls auch nit quien Stratzen⸗ 
bahnen. wWillige Vegtabn ibpläge ſind in dieſem 
ſchoͤnen Friedbo auf Abſchlage 25 u a 
ben. —General Dfliced: woreil Bart, bie 
Auftin 706. Local Phone Korefi 157. 
G 8. Seilt, Bräl.; ugufı Btaff, Bizepräf.; 

Fıed Mans. Eeiretär und Shapmeifter: Natob 
E&mwal. Euperintendent. 


—— TRITT 


BT — 


KNorgen * 
KINDER-TAG 


5,000 freie Schauftellungen n.Fahrten 
Freier Tanz: ilnierrihiäih 
6 Nhr Abends von Amerifa’s beitem 
Tanzlehrer für Kinder, 


Berghoft Buffet 


— und BRefllaurant — 


166 N. Dearborn Str, 
—— State und Adams Strafe, 
15—23 W. Adams Strafe und 
Südoſtecke Randolph und Halfted Straße. 


Unfer berübmtes Bier und veutfher Lund find 
überall belannt, jniomomife,im 


Kart 


REIMERS-BRONCHIAL ELIXIR 


en 5 Ichmeclend u. Wegberg bei 
en, Aithna, Katarıl. 
50c, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN . 


2783 Lincoln Avenue, Ede Diveriey Barlvan, 
Ebicage, — Tel.: 5274 Lincoln. in2—308 


| OSCAR F;M MAYER & BRO. 


ae h PN 

Pan * * 
— 
* 


6 wo N, 2 2 


— 


u 
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LINCOLN & SOUTHPORT 


Sol@ LINSOLN AVENUE 


Solgende Bargain-Lifte ift für Dienftag, 30. Juni 


Es bezahlt fi, in einem Geihäft zu Faufen, wels 


des lebendig ift. 


Sie befommen neuere Waare. 


DBaaren für Babies und Kinder 


Battirte feidene Bibs für Babies, befekt 
mit Spißenlante, regulärer Wert 10 
19c, fpeziell 3 c 
5* Kimonos für Babies, bejtidt 49 
in KRofa_ und Blau, fpeziell au....... c 
Muslin-Sleeper3 für Kinder von 2, 4 und 
——— gemacht mit Drop⸗Sitz⸗ 

eil, zu 


Lange Blanell-Kimonos für Babies, 
rofa und blauen Rändern, 

fpeziell 3 

Siip-Dver Muölin » Nahtgomns 
Babies, mit Stidereibeiag, zu 
Muslin-Unterröde für Kinder, mit 
Auffle und Stidereifaum, fpeztell 


mit 


22% 


tuded 


Boudoir:KRappen 


Neg-Boudoirlappen für Damen, 
regulär 19c, 3 

Boudoirappen für Damen, gemadt aus 
Band und Shadow-Spitzen, mit 
Val. Spitzenkante, 1peziell 50e umd. 


75c | in Weiß, regulärer 75C Wert, 
I au 


JShadowſpitzen ⸗Boudoirkappen für 25 
| Damen, mit Bandjcdleife, au......... c 


Keinieidene Auto-Scarfs für Damen, nur 


Halstradten und Bänder 


eg Spiten-Frilling in Cieam und Ecru, 10 
regulär 19c die PDard, Ipeaiell....... - c 
Ehijfon-Frilling. regulärer 29 Wert, 
5 die Yard zı 

Rotes, weiß:s und blaues Band, die 

DaiD Bufwärtd DOIL.....0000 sanaesuna 


Merzerifirte, rabmfarbige Männer: 
u bemden, alle Größen, zu ............ 

Reguläre 506 Foursin-Hand Ara 
m vatten für Männer 


SHerrenausiiattungs: Spezialitäten 
50c | 
25c | 


ı Schön geblümtes Band, Nr. 100, bi3 
30c die Vard wert, jpeatell 
Schön geblümtes Ar, 22 und Nr. 40 
Bend, die Yurd 
Nr, 1 und 1% Catinband, 10 Yarbs 
in einem Bolt, per Boit zu 


9% 


Reguläre 25c Bow Ties für Männer, 
RIOENzIE WOrBen, 2 Fein sea 
Neauläre 50c Hemden fü 

chne Kragen, zu 


Droguen 


25c 


Lemies Et, I 
bannis-Iropfen 


| Koupon 


Bunlle maroonfarbige Plüfh-Haus-Stippers für Damen, mit Teppih-Sohlen, alle 


Größen aufwärts bis zu 11, das Paar zu 


50c Größe Mentholatum 2 
0c Größe Schwerel:Räucerlerzen........de 


| 25c Wert 1 Pfund-Flajhe reines 2 
| Hofpitals-Beroride zu .........X.... 123c 


Schuhe 


19c $ 


ESTER TE 
Grocery- Spezialitäten 


Geröfteter Roggen oder Gerite, Bid. 
J Beſte Pretzeln, das Pfun 
ZTomato Catſub, die Flaſche 
J Gold Duſt Waſchpulver, eie 
Heinz gebadene Bohnen, Nr. 2 Büchſe. 140 


se 


Eollander Brand beiter roter Nlasfa Lachs, | 


die Büchie 3 


y 15e 
Lemon Cling Pfiriiche, 


große Büchſe.. 150 
Beſtes Patent-Mehl, 
Koupon ſota, Pillsburh, 


Waſhburn oder Red Star, 5 Pfd. 


Cere⸗ 


11c 


| 


Chicago Family Eeife, 4 Stüde........ 15c 
Reonut-Butter, 25c Größe, Glas......i 


: | SHgmaian geichnittene Ananas, Büchfe..% 
5 2 


"X. E. Badpulder, 25c Größe ie 
scello, aflortirte Flavors, 3 Badete....23e 
xew Gentury Mehl, % Fab Sad se 
Original Havana Seconds Zigatren, 50 in 
der Kiite, 


8 Deuffhe füße Chololade— 
kn mit Ddiejem "Roupon 


14. Biund Stüd zu 


Geldern Bi Whisfey. Duartflafhe.....55e | Affidavit Rhye Whistey, Gallone.......1.95 


4 Apricot ECordial, die Flaiche 
Ealifornifher Zolayer ein, Ga 
Roctbeer, Ginger Ale oder Bird) Beer, ei 

Dugend Blafhen ält.....--uunnenen.. de 


‚120 | 


J Malt Marrow, per Dutzend........... 1.00 Prima Tonic, per Dutzend 


Guckenheimer Whistey, Gallone........ 2.75 
2sader & Birl’S Tajelbier, 2 Dukend 
fhen in der Kiite, per Sijte 


Saushaltungswaaren:Abteilung 


4 Gute Eorte Rafiı 
Sadofen mit einfahem Brenner...... 


Biſſel Carpet Sweeper 


Fi eif und 


Raſirmeſſer-Abziehriemen. 450 | Belte 

..BSe ! 5 
Mattiing Suit Eaje mit Riemen........2.45 | Oce 
Grande 198 | ZuPbbı 
- N — — — 


Magerer Speck, das Pfund.............. 2101 


Port Steals, das Pfund 16e 
J Beal Chops, Rippe oder Loin, Pd... 17iee 
J Mageres Corned Beef, Piund........ 


Lokalb ericht. 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


Sie waren trotz ungünſtiger Wit— 
terung fajt alle glänzend verlaufen. 


Hamburger Lammermarkt. 


Der hamburger Klub hielt einen ſolchen 
zum erſten mal ab, und zwar mit beſten 
Gelingen.-Feſtlichkeiten deutſcher Mili⸗ 
tärverbände. — Ausflüge ins Grüne. 


Jedermann weiß, daß der Hambur— preiſe 
Preiſe. 
gefüllt, ermöglichte doch die kühle Wit— 


ger Klub als Feſtveranſtalter Unver— 
gleichliches leiſtet. So konnte es auch 
nicht ausbleiben, daß das von ihm ge— 
ſtern in Harms Hain unter dem Na— 
men Hamburger Lämmermarkt veran— 
ſtaltete Vergnügen trotz der Ungunſt 


der Witterung uͤberraſchend gut beſucht 


Und Niemand Hatte ſein Kom 
Der aus den Herren 


war. 
men zu bereuen. 


Otto Lorenz, Präſident; Ernſt Stein- 


2. Vor⸗ 


hoff, Vorſitzer; Chriſt Clauſen, 2. 
fiher; Emil Rathſach, Schameilter; 
3. Walftent, Wrn. Wolff, W. Kleine, 
Mar Reif, Dito Schulg, 2. Benton 
und X. Stuentel beftehende Yeltaus- 
ihuß Hatte weder Mühe noch Koften 
gejcheut, um feinen Gäften einige ge- 
nußreihe Stunden zu bereiten. Aus 
dem reichhaltigen Programm, das ta= 
dellos abgemidelt murbe, feien als 
Schlager erften Ranges nur die foften- 
freie VWaubeville-Vorftellung, die Dar: 
bietungen der japanischen Equilibriiten 
„I D’Kuras“, die der Tiroler Al— 
penfängeraefellfhaft und das Kajperle- 
Theater erwähnt. Auch) hatte der Aus 
ſchuß für vorzügliche Tanzmuſik und 
gute Küche, ſowie für einen guten 
Tropfen geſorgt. Abends war der 
Hain prächtig beleuchtet. Um Allem 
die Krone aufzuſetzen, wurden gegen 
Schluß der Feſtlichteit ſechs niedliche, 
mit blauſeidenen Bändern geſchmückte 
Lämmer verlooſt. Wer ſonſt noch ſein 
Glück verſuchen wollte, konnte im 
Glückshafen importirten Hamburger 
Aal und andere gute Sachen gewinnen. 

Die Mehrzahl der Gäfte trat erſt 
nad Mitternacht den Heimiveg an. Sie 
Alle tonnten das Bemuptfein mit nach 
Haufe nehmen, ih prächtig amüfirt zu 
haben. 


Dentfche Kriegerfameradfchaft, 


Trotz des unfreundlichen Wetters 
war der Eureka Part, in welchem die 
Deutſche Kriegerkameradſchaft geſtern 
ihr großes Sommernachtsfeft abhielt, 
dicht gefüllt, und die Befucher hatten 
Dank der Fürſorge des rührigen Ko— 
mites nicht über Langeweile zu klagen. 
Die Beluſtigungen, die es da gab, lie— 
hen ſelbſt die Feſtteilnehmer vergeſſen, 
daß zu einem Sommerfeft eigentlich 
Iodender Sonnenfchein gehört, und ein 








| 


| 


er 
Ahanp 
I ſchone 


Reihe 


Henry Ritter und Jacob 


Dial. Tafel-Deltuh, die Yarbd.... 
tieren, alle Größen, zu 7 
Navde Wafchmaldßine Zu........6. 
n=,sacbe, jpeztell die Gall.....t 
—— 


ſſen 


wilcge 


Delifate 


aoıpon 


das 


Beite Ereamery Butter, mit 


Seder amülire jich aufs beite. Großen 
Spaß bereitete den Bejuchern ein Eier- 
laufen für Damen, an dem nicht nur 
junge Mädchen, jondern auch Damen 
von impojanter Körperfülle teilnah- 
men. Die Siegerin erhielt einen jchö- 
nen Preis. Auch für die zahlreich ver- 
treienen Kinder mar beitens geforgt. 
Während die Mufit einen flotten 
Marſch intonirte, formirten fich bie 
Mädchen und Knaben zu einem Zuge 
und marjchirten in gejchlojjenen Rei- 
ben durch den Park, mobei fie von den 
Herren des Stomites mit Heinen Tüten 
bejchentt wurden, die Zuderwert und 
allerlei Spielzeug enthielten. Auf der 
Kegelbahn herrichte das regjte Treiben. 
Unermüdlich verfuchten die Segel: 
freunde immer mwieber ihr Glüd, wink— 
ten doch den Siegern drei große Baar- 
preife, jomwie mehrere andere wertbolle 
Auch der Tanzplak war dicht 


terung den Zanzliebhabern, fich ganz 
ihrer Leidenfgaft hinzugeben. Der 
Erfolg des Feftes ift in erfter 
dem Vorbereitungsausfchuß zu 
danien, ber jich wie folgt zufammen- 
regte: William Holz, Präfident; Ernft 
Goethel, Sekretär; Chriſt Meiter- 
mann, Gcaßmeifter; Beter Sturm, 
Ehrift Huebner, Ernst Guntermann, 
Sriedrih Schur, Albert Bealomw, Bern- 
bard Gehrefe, Hermann Herroth, Ernit 
Mielke, Fri Rabloff, Hermann Dam- 
meier, William Eilers, Ernſt Koch, 
Albert Koch und Hermann Kaßner. 
Pfälzerverein. 


Im Staändard Grove, 4818 Nord 
Clark Straße, hat geſtern Nachmittag 
und Abend der Pfälzerverein von Chi— 
cago ein Sommerfeſt abgehalten. Al— 
lerlei Veranſtaltungen, wie der be— 


rühmte Derkemer Worſchtmarkt, erin— 


nerten an die liebe Heimat, nicht zum 
Mindeſten auch der prächtige pfälziſche 
Dialekt, den viele noch ganz unver— 
fälſcht ſprachen. Preiskegeln und 
Tanz ſtanden ebenfalls quf dem Pro⸗ 
gramm, kurz, der Vorkehrungsaus 
ſchuß, dem die Herren Adam Kreis, 
Jakob Behrenz, Jakob Kraft, Michael 
Bahl, Henry Genffinger, Mar Gilar- 
bone, Ludwig Kümmel, Jacob Korn, 


börten, bat feine Sache gut gemadt, 
und man jah mur fröhliche, zufriedene 
Geſichter. 

Schweizer Frauenverein. 


Der Schweizer Frauenverein hielt 


geſtern im Aſhlandgarten, an Aſhland 


Avbe. und Addiſon Str., ſein jährliches 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln, ab. 
Der aus den Damen Emilie Wiemer, 
Louiſe Henzer, Mau, Augssburger, 
Alice Herder, Roſa Rieck und Schad 
beſtehende Vorkehrungsausſchuß hatte 
ſchon ſeit Wochen eifrig gearbeitet, um 
ein Gelingen des Feſtes zu ſichern, und 
der ſchöne Verlauf der Feier iſt zum 
großen Teil ihren Bemühungen zu 
verdanken. Eine Anzahl hübſcher, für 

amen paſſende Preiſe ſpornte zum 
Koegelſpiel an, und für die Tanzluſti⸗ 


2560 


Weber ange- 


ei Er 


N rg ner 


* 


So: N CE 702952270 Dar ER ⸗ 
Bitterung ein paar fräßl 


er 


Dr. BHerzl Kranfen-Unterftühungsverein, 


Der Dr. Herzl Ungarifche Kranten: 
unterftügungsverein hat fich geftern im 
Elm Tree Grove, Kroing Park Boule- 
kard und 65. Abe, vergnügt. Der 
Teftausfhuh Hatte ganz außergemöhn- 
liche Anftrengungen zur Unterhaltung 
der Güjte gemadt, und fo fam denn 
auch jeder auf Jjeine Koften. Große 
Heiterkeit erregte das MWettrennen, für 
das ſchöne Preiſe ausgeſetzt worden 
waren. Tanz, Kegelſpiel und fröhliche 
Unterhaltung bielten bie Yejtteilne 
mer, deren Zahl noch größer war, ala 
beim lebtjährigen Sommerfeft, bi zu 
jpäter Abendftunde in frober Laune 
vereint. Die Herren Charles Hedl und 
Sohn Ries ftanden an der Spibe des 
Feſtausſchuſſes. 


Deutfcher Kriegervetein. 


Der Deutfche Kriegerverein von 
Chicago hat geftern im Riverview 
Park eine gemütliche Vorfeier feines 
bierzigjährigen Beitehens abgehalten, 
die, wie alle Treite des großen Verein, 
recht gut befuht mar. Ballmanns 
DOrcheiter fpielte, und die Gefang3jel- 
tion de Vereins jang ihre jchönften 
Lieder. Den überlebenden Gründern, 
ben Herren Kofeph Schlenker undohn 
Korleis, wurde durch Erpräfident 
Dahme mit geziemenden Worten ber 
Anerkennung je ein prächtiger Xor= 
beerfranz überreiht. Großen Beifall 
fanden die von den Kammerlichtfpielen 
in Berlin zum Beften de Unterftüß- 
ungsfonds für notleidende deutfche Ve— 
teranen in Chicago zur Verfügung ges 
jtellten Wanbelbilder: „Die Kaifjerpa= 
rade auf dem TempelhoferfFelde”, „Et= 
Öffnung des Berliner Stadions“, „Ers 
erzitien der faiferlihen Marine“, „Der 
deutjche Kaifer in der Schweiz“, „Die 
Stadt Hamburg” und „Eine Rhein 
reife.” Den Feltausfhuß bildeten bie 
Herren Friedrich Wilhelm Koch, Geo. 
Meyer, 3. Emil Freefe, Jakob Giefe 
und John Horſch. 


Chicago Bayernverein. 


Im Exzelſior Park ging es geſtern 
luſtig her, feierte doch der Chicago 
Bahernverein wieder einmal ein Pik— 
nik, und dieſe Feſte erfreuen ſich ſeit 
Jahren, und nicht nur bei den Bayern, 
einer großen Beliebtheit. E3 war da- 
ber fein Wunder, daß jchon früh am 
Nachmittag eine Kleine Völfermande- 
rung nach dem Teltplaß begann. Der 
Anordnungsausfhuß hatte jich in um- 
fichtiger Weife auch diefes Mal bemüht, 
den Befuchern den Aufenthalt zu einem 
recht angenehmen zu gejtalten, und das 
ift ihm in vollftändiger Weife geglüdt. 
Die Nürnberger Bratwürftchen, eine 
Delikatefjfe, gingen ab mie marme 
Semmeln, und das Bier war fühl und | 
frifch. So verrannen die Stunden nur 
zu fchnell, und ehe man’3 dachte, war 
e3 Zeit zum Aufbruch geworden. 


Deutſcher Kriegerbund. 


Der Deutſche Kriegerbund hat ge— 
ſtern in Vogels Garten in Harlem ein 
Sommerfeſt abgehalten. Mit Muſik 
und unter Mitnahme der Kaiſerfahne 
zogen die Vereinsmitglieder am Vor— 
mittag von der Vereinshalle an der 
Weſt 12. Straße nach der Hochbahn, 
auf der ſie dann ſchnell die Fahrt nach 
dem ſchönen Garten zurücklegten, wo 
ſich alsbald ein gemütliches Treiben 
entwickelte und ſich auch zahlreiche Ka— 
meraden von anderen Militärverei— 
nen einfanden. Preiskegeln, Tanzmu— 
ſik und andere Unterhaltung waren 
bon den Feſtordnern, den Herren Her⸗— 
mann Heppner, Charles Roſſow und 
R. Golchert, vorgeſehen worden, und 
ſo verging die Zeit wie im Fluge. 

Eifelverein. 


Die Ortsgruppe Chicago des Eifel— 
vereins hat geſtern bei ſtarkem Beſuch 
ein Sommerfeſt in Meyers Garten 
veranſtaltet. Die Feſtordner, die Her— 
ren J. Thome, Chas. Rohle, Math. 
Breger, Michgel Elſen, Chriſt Um— 
land, Peter Meyer, Jakob Kramer, 
John C. Cremer, Peter Daniels, Nic. 
Klütſch, Math. Burger, Franz Krüll, 
Henry Hermann, Max Schwarz, Peter 
Meyer, Nic. Lambertz und Albert Lu— 
mann, hatten dafür Sorge getragen, 
daß es nicht an Unterhaltung und Ers | 
frifchungen fehlte, au) Kinderfpiele 
murden veranftaltet, und fo fam Klein ' 
und Groß zu feinem Net. Herr Yohn 
E. Eremer erfreute außerdem mit ei- 
nem Lichtbildervortrag über die Eifel | 
und Quremburg. 





Heſſen-NYaſſauer Damenverein. 


Wenn der Heſſen-Naſſauer Damen- 


verein ein Piknik veranſtaltet, ſo iſt der 
Erfolg im Voraus geſichert, denn die 


Damen find nun einmal auf dieſem 


Gebiet Meifter. So hatten fi denn 
auch zu dem Pilnik, welches der Ver 
ein geftern in Hamlys Garten, 3954 
Nord Weftern Xpe., abgehalten bat, 
Hunderte von Teilnehmern eingefun- 
den, und e3 ift Niemand enttäufcht 
worden. Die Damen vom Teltaus- 
Ihuß, voran die Präfidentin, Frau 
Karoline Brethauer, waren unermüd- 
lich tätig, damit jeder und jede fich 
bortrefflih amiüjirte, und jo haben 
denn auch Alle die Erinnerung an eini- 
ge fhöne Stunden der Erholung mit 


| nad Haufe genommen. 


SaSalle und Stod im Eijen. 


Der Turnverein La Salle und ber 
Deiterreichifche Krantenunterftügungs- 
verein Stod im Eifen haben geitern ge= 
meinfam mit der- Babın einen Ausflug 
nad Evergreen Part gemadt. Die 
Beteiligung mar eine große, und Hin- 
und Herfahrt verliefen ohne Unfall. 
Die Anordnungen waren in mufter- 
giltiger MWeife getroffen worden, ed gab 
Preisfegeln, Tanz und fonitige beliebte 
Beluftigungen, au für Speife und 
Irant hatte der augenjcheinlich mohl- 
erfahrene Ausfhuß beftend geforgt. So 
geftaltete fich denn der Ausflug zu ei- 
nem durchaus ‚genußreihen, und in 
beiter Ordnung zul die Zeilnehmer 
mwieber daheim ein. 
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Emperor's 


a idolized and beloved—not anly by all of England's people who breathlessiy 
| awaited news of his telling victories, but by 2 man of his fleet. A true 


Nelson—Old Englands 


QUT Horatio ——— 
quered by Napoleon. At T 


“ NATIONAL HERO SERIES” NO,& 


Great Naval Hero 


would have been invaded and perhaps aon- 
he smashed forever the French & 
hope of creating a naval power. Never was man more -- 


ee 
J 


ve: 


1) Anglo-Saxon, he detested tyrannous powers and legislative usurpations ofevery 
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good food. Budweiser Beer for 57 


kind. He was particularly op 
countless 


posed to prohibitive enactments 
his men, who,like him,enjoyed Barley-Malt brews, even as their 


—— the diet of 
fathers did for 
‚Good beer, according to Lord Nelson, has ever been 


years has been the product of an institution holding the highest ideals known 


to the ancient art of brewing. The output, due to Quality and Purity, has increased every year until 7,500 men 
are daily required to keep pace with the public demand. Budweiser sales exceed any other beer by 
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millions of bottles. 
Bottled only at the home plant. 


Special Attention given to Home Delivery 
If your grocer or dealer cannot supply you 


Senjationsiuft. 


Von Alerander v, Gleihen-Rußwurm, 


Die vielfach angefeindete, jtet3 ge- 
brandmartte Senjationsluft, die bald 
Ihmächer, bald ftärfer die Menge mie 
den Einzelnen padt, die es immer gab 
und geben wird, ijt jeit jeher ein Ziel 
gemwejen, nad dem die jogenannt 
MWohldentenden ihre Pfeile verichofien. 
Man kann gewiß nicht leugnen, daß 


| die Entfeelung des Lebens mit dem 


Steigen eines Dranges nah Auf: 
regungen zufammenhängt und daß es 


ı traurig bleibt, wenn ermüdete Nerven 
durch qualvoll erdachte Senſationen 


aufgepeitſcht werden wollen, ſtatt edle 
Freude am großen Kunſtwerk zu ver— 
langen. Aber wir dürfen nicht ver— 
geſſen, daß der arbeitende Großſtädter 
eben ermüdete Nerven hat, und daß die 
große Kunſt einen Reichtum an Ge— 
fühl und Aufnahmefähigkeit verlangt, 


über den die wenigſten verfügen. 


Der alte Satz, daß nur ein wirklich 
Gebildeter und ein ganz Naiver ſtille, 
echte Freude an großer Kunſt haben, 


bewahrheitet ſich auch dem Senſations⸗ 


bedürfniß der neueſten Zeit gegenüber. 
Beide lehnen es ab, oder haben es we— 
nigſtens nicht und überlaſſen es jener 
bunt zuſammengewürfelten Menge, die 
vom blaſirten Ueberreichen bis zum ab— 
geſpannten Arbeiter die ganze Groß— 
ſtadtbevölkerung umfaßt. Dieſe Fülle 
von Menſchen glaubt ein Recht auf 
Senſationen zu haben, weil ſie dieſen 
Nerbentigel braucht, und würde eine 
Zeitung nicht mehr halten, die bem 
Standal, der Gerichtächronif, den 
fleinen aufregenden Nachrichten ihre 


| Spalten verfchlöffe. Die Theater blei- 


ben leer, wenn fie nicht auf Senfation 
Ipefuliren, der Kinematograph verliert 
feine Zugftaft, fobald er fich rein 
fünftlerifeh oder wiffenjchaftlich geben 
will, ja die Kunftausftelungen ver- 
dben, wenn nicht da und dort eine Far— 
| ben» oder Trormenorgie erfcheint, die 

entjegtes Erftaunen erregt. Willen: 
ſchaftliche Entdeckungen wie Rechts— 
politiſche Zwiſchenfälle wie 
Kataſtrophen werden aufgebauſcht, die 
latente Leidenſchaft aufzuſtacheln, ihre 


ſprüche, 


| 


| Zeilnehmer find aftuell, werden photo- 

| graphirt und fpreizen fich al3 bie Be- 

| rühmtheiten des Tages. Mit glühen- 

| dem Haud) bläft die Senfationgluft in 
die Ereignijje und glüht alles zu Tod, 
was nicht Brennftoff zu piöhlich kurz 

auflodernder Flamme bieten fan oder 
mag. 

E3 war immer fo und die Melt ift 
bob vorwärtsgefchritten. Nur bie 
Hormen haben fich geändert, unter de= 

| nen Graufamteit, Neid und Neugierde 
ı in die Senfationgluft jchlüpfen. Fühlt 
der Menfch im Grund genommen an- 
ber3, ber heute im Zirkus das neueite 
und gefährlichfteftunftitiid begafft, ala 
ber Zufchauer eines Gladiatorenfam- 
pfes in Rom? Und jteht e8 ander um 
die Berühmtheit des. Trägers eines 
„Weltrekords“ als um jene, die ein 
Sieger auf der Rennbahn in Byzanz 
errang? ch finde feinen Unterjchied 
zwifchen der Menge, bie fih an ben 
Qualen einer brennenden Here mweibete 
und jenem Bublitum, das denGericht3= 
faal bei einem Senfationsprozeß füllt, 
um bie Geelenfolter ded3 Angeklagten 
und oft auch der Zeugen zu geniehen. 
Der Zulturellen Werfeinerung, die 
mande daraus erfennen wollen, daß 
bie förperlihen Schmerzen mehr denn 
früher werktäti Mitleid ſtim⸗ 
men, ſteht die ge Graufamte 


“Bilder beitimmt ift. 


Phone Harrison 3631 


— 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH, Distributor 


Chicago, IL 


Means Moderation 


gegenüber, mit der heute die intimjten 
Geheimniffe an da3 Licht gezerrt wer- 
den, manchmal unter demVorwand des 
Rechtes, mandhmal aud nur aus 
Ihamlos eingeftandener finnenfiheln- 
der Neugierde. Der Einzelne mag 
bielleicht in der Gegenwart feiner füh- 
len, als man e3 in der Vergangenheit 
troß empfindfamer Perioden vermod)- 
te, die Allgemeinheit hat niht3 von 
ihrem grauionen MWefen eingebüßt. 

Sn dem Buch „Sinnengenüffe und 
Kunftgenuß” hat der dänische Gelehrte 
Karl Lange nachgewiefen, daß aus 
phnfilhen Urfahen nur mechfelnde 
Einwielungen dauernden Genuß het- 
borrufen. Die Gegenwart ijt auch da- 
tin zu Webertreibungen geneigt, ber 
Mechfel wird überftürzt, und ohne it- 
gend eine Anregung oder Aufregung 
zum Ausklang fommen zu laffen, wird 
die geöffnete Gedantenjchublade zuge- 
ftoßen und eine andere jäh aufgeriffen, 
die meilt gerade für die heterogenften 
Die Senfation3- 
luft mußte zu einer geiftigen Krankheit 
der Maffen mwerben, jfomwie ber Lohn 
jeder Arbeit nur ein Taglohn murbde 
und fein Lohn des Lebens mehr gebo- 
ten war, das heikt, jo mie die innere 
Befriedigung fehlte, Die aus ber Tä- 
tigfeit jelbft herborging und bon den 
Erholungsftunden mehr verlangte als 
ein ftumpffinniges Totfchlagen der 
Zeit. 

Zu reih Hat fich die ganze Umge- 
bung geftaltet, zuviel wird den Sinnen 
geboten, wenn es die Hand bezahlen 
fann, zu ftark wird die Genußfucht ge- 
reizt und die Aufnahmsfähigfeit in ei= 
ner Weife überangeftrengt, daß fie nur 
mehr auf ganz grobe, derbe Reize rea= 
girt. Auf dem Höhepunft der Kultur, 
den mir mit Stolz erflommen haben, 
ift die Yeinheit der Empfindung abge- 
ftumpft, die zarteren Xöne, die nur ein 
Menih mit gefteigertem Annenleben 
bernimmt, jehwingen unbemerkt, un 
hörbar durch den Raum, 


Man kann nicht von allem haben. 
Die Wunder der Technik laſſen kaum 
einen Wunfch -unerfüllbar erfcheinen, 
Mit Geld erzwingt der Reiche ziem- 
lic), mas er will, und wer „feine Spe- 
zialität“ findet und fie mit genügen- 
ber Energie betreibt, fann zu einem 
Reichtum gelangen, der noch vor hun— 
dert Jahren märdhenhaft hieh. Wäre 
biefe Entwidlung nur halbmegd ge: 
jund und innerlich gefeftet, fünnte man 
mit Ullrich von Hutten ausrufen: „Es 
ift eine Freude zu leben in unferer 
Zeit!" Denn fie bietet Schäge dem 
Durhfchnittsmenfchen, die früher in 
ba ITraumland der Könige gehörten. 
Die Macjt der Entfernung tft gebro- 
hen und die Luft befiegt; Kranfhei- 
ten, die früher tödlich verliefen, find 
ber Wifjenichaft untertan, und politi- 
Ihe Rechte wachſen jo wohlfeil auf der 
Straße, daß e3 viele gibt, die fie nicht 
mehr zu pflüden begehren. Wunder der 
Tehnit, Wunder der Erfenntniß be- 
gleiten auch den Einfachften durch das 
Leben. 

Und trotzdem ... Unruhe, Unzufrie— 
denheit, Senſationsluſt, den fühlba— 
ren Mangel zu betäuben. Das Fehlen 
einer geſunden, natürlichen Weltan—⸗ 
ſchauung bringt die Leute dahin, alles, 
was ſie empfinden, erleben, ſchäthzen, be—⸗ 
wundern und beneiden, in den Kurs 
des Geldes umzurechnen. Nichts wird 
geachtet, das keinen Widerhall in klin⸗ 
gender Münze findet. 

Doc die Rückkehr zur Einfachheit ift 


amfeit ‚nicht leicht. Sie if viel u fchmer, ala 


daß eine Generation, die alleufregun 
gen der Unficherheit, des Genuffes, des 
ſchamlos Uebertriebenen durchkoſtet, 
ohne weiteres zu ihr zurückkehren 
könnte. Eine furchtbare Kluft gähnt 
zwiſchen den Menſchen, die in hellen 
Haufen der Aufregung nachſtürmen, 
um ja dabei zu ſein, wo etwas „los 
iſt“, und den Stillen im Lande. Es 
gibt koine Brücke, keine zwangsweiſe 
Bekehrung, nicht einmal ein Erziehen 
zur Abſcheu, nur die Möglichkeit, den 
Urſachen der Senſationsluſt nachzu— 
gehen und ihnen allmählich ein Ende zu 
machen. 

Man hat auch viel von einer Vered— 
fung der verjchiedenen Reizmittel ge> 
fprochen, an denen das Publitum Ge— 
fallen findet. Das halte ich für ber- 
gebliche Liebesmühe, denn es gehört zu 
den Erziehungsverfuchen, mo nichts 
mehr zu erziehen ift. E3 mwirb über- 
haupt bei und viel zu viel erzogen und 
zu wenig gebildet. Das wahre Bilden 
formt fi) von innen heraus, wo e3 ge= 
ftaltet, ändert und kann nur ftattfin- 
den, wenn ed von einem fünjtlerijchen 
Willen befeelt if. E3 greift die Ur- 
fadhen an, die zur Senfationgluft und 
ähnlichen Gebrehen unferer Zeit ge- 
führt haben, und mo e3 die bejjere Ab- 
ficht zur fiegreichen Vollendung führt, 
fann ihm der dauernde®rfolg nicht feh- 
len. Wer aber nicht gebildet, fondern 
nur erzogen ift, ſchlägt aus, ſobald der 
Zuchtmeiſter fehlt. Er ſtürzt ſich ſchon 
aus Widerſpruchsgeiſt in die törichte— 


ſten und aufregendſten Zerſtreuungen 


und wird ſogar Fröhlichkeit heucheln, 
wenn er kein Vergnügen an der Sache 
empfindet. Viele von denen, die jeder 
Senſation nachlaufen, haben Angſt, für 
langweilige Leute, für Spielverderber 
und traurige Geſellen gehalten zu 
werden, wenn ihre Anweſenheit nicht 
überall bemerkt wird. Sie fürchten ſich 
vor wahrer Unterhaltung, weil ſie für 
fad gilt, und ſtürzen ſich in die fal— 
ſche, um des Urteils einer wertloſen 
Menge willen. 


Wer keine innere Ruhe hat, findet 
die Einſamkeit unerträglich. Er flieht 
das Geſpräch mit Freunden über ab— 
ſtralte Dinge, er ſcheut ſich in ein gu— 
tes Theater zu gehen oder in ein klaſ⸗ 
ſiſches Konzert. Es fehlt ihm der Mut, 
ein ernſtes Buch anzufangen oder auf 
ſtiller ſportloſer Wanderung dieSchön— 
heit der einfachen Natur auf ſich ein— 
wirken zu laſſen. Mangel an Konzen— 
trationsfähigkeit macht ſich geltend 
und ſchließt jeden Genuß aus, der 
eine plötzliche, möglichſt ſtarkeErregung 
überſteigt. Nur in der Konzentra— 
tionsfähigkeit liegt ein heilkräftiges 
Mittel, die Senſationsluſt von innen 
heraus zu bekämpfen und einen Men— 
ſchen ſtark genug zu machen, um ihren 
Lockungen zu widerſtehen. 

Der Gefahr, daß unſer ganzes Leben 
zerflatiert, wie der Tag eines Müßi— 
gen in der Großſtadt, enigehen nur jene, 
die ihre Gedanken auf ſich ſelbſt kon— 
zentriren können und dadurch auf— 
nahmsfähig bleiben für Dinge von 
allgemeinem Intereſſe. Man wird 
mir erwidern, daß noch niemals ſo in— 
tenſiv und konzentrirt gedacht worden 
iſt, wie in der Gegenwart, und daß der 
moderne Menſch gerade durch dieſe 
Konzentration in ſeinem Berufsleben 
oder im Sport gezwungen wird, ſich 
ſonſt vollſtändig gehen zu laſſen und 
Nerven wie Sinnen ſtarke, wechſelreiche 

neue Kra r⸗ 
de, geiviß, aber Die Genfation gleicht 


dem Altohol, wenn nicht Ichlimmeren 
Betäubungsmitteln. Sie gibt meber 
der Phantafie, noch dem Getft, noch 
dem Gemüt und betrügt ihr Opfer, ins 
dem fie es fefjelt. Wir tun das meiite, 
a3 wir tun, den anderen zu liebe. Wir 
unterhalten ung, weil wir ald Mitfpies 
fer auf der Lebensbühne möglichft 
[uftig vor einem Parterre von Fremden 
agiren mollen, mir fürchten auf bie 


&zene vor ung jelbft, weil wir Grauen 2 


bor der Einjamteit Gintermeh — 
empfinden. 
Sp vermwechjelt der moderne Mani 


| allzuoft und allzuleicht den Willen! der 


anderen mit dem eigenen unb "eilt, 
fremde Wünfche zu erfüllen, die da 
oder dort an jein Ohr jcylagen uwrihm 
aus Stumpfheit für felbftgemölft gel - 
ten. Nur die wenigften find fich deffen 


bemußt, wer fie eigentlich find, und 4 


bleiben fich unklar über das, mas fie 
wollen oder nicht wollen. Deshalb greis 


fen fie nach vem Nächften, wonach ji 4 


die Hände der Weggenofjen ausftreden, 


und drängen dahin, mo ber größte | 


Lärm herifcht, mo da Jautefte Tams 
tam zum Bermeilen ladet. Nur nicht 
Verweilen, nur fein Befinnen auf fi 
jelbft! Im emigen Wechfel der Eins 
drüde jchmeigt allein jene Furcht vog 
der inneren Leere, die von Gropftabt zu 
Großftadt, von Sportplag zu Sport 
plaß treibt, die in allen Reftaurants 


wahnfinnig aellende Mufit ertönen * 


läßt, die vem Schauerfilm imftino Zus 
Ichauer bringt und alle Gebanten, alle 
Sehnfudht aus dem Rahmen des Un: 
endlichen reißt und in den eigen Rab 
men des Aituellen, des rafh  Wer« 
gänglichen zwängt. 

Jede Raſt, jedes Auf-fich-felbft-bes 
ſinnen wird zum Berhängnig, jobalb 
diefes Selbft arm und nichtig im feis 
ner Umgebung verfchmindet. Wer fi 
aber das Bemußtjein erfämpft hat, 
daß unfer eigentliches Leben außerhalb 
des Gelderwerbd, der 
und Vergnügungen liegt, wir 
ausflingen laffen, mas auf ihn eins 
mirfte oder von ihm ausging. in dies 
ſem Austlingen liegt das vertiefle 
Sein, des Weſens innerer Reichtum, 

63 foll damit nicht gejagt fein, bag 
die nerbenzerrüttende Xebensjagd unb 


En, 


& 


Alltagsſorgen J 
dv m fi ” 


in ihrer Folge die Senfationsluft vom - 


einem fchläfrigen Dahindämmeri ab- 


gelöft werden follen. Rein, die Eile des . | 
erfafjenden Blides, Die 7 


klugen, raſch 


Entjehlußfähigteit - zu-fchnellem Hans = 
deln find notwendige Waffen im Das = 


feinstampf der Zeit. Aber die Uns 


möglichkeit, in ftilen Stunden froh © 


und lebenabejahend zu bleibend, muß © 


überwunden, das Bebürfnig nad Sens ° 


fationen um der Senfation willen auß« 
gerottet werden, Nur dann fehrt jene 
Trreude zurüd, nach der wir alle tradh« 
ten, jener feitlihe Sinn, der einer 
Treierftunde nicht zum Ausjpannen, 
jondern zum Genießen bedarf. 


— Bedenkliche Unbeftechlichteit. — 
Richter: Der Angeklagte wollte Sie 
aljo beftechen— Schugmann: Ya, ine 
dem er mir brei Zigarren anbot, — 


Richter: Die haben Sie natürlich * 
fe 3 


rüdgemiefen. — Schumann: Se 
redend! Ich bin doch Nichtraucher! 
— Ein „teure Leben“, — Leber 


mann (der einen Iranten Freund ber 7 


fuhht): Alfo fogar einen Spezialiften 
haft du genommen? — 


En 


* 


5 


Der andere 7 


Zebemann: Ach, ich nicht, den haben $ 


mir meine Gläubiger gejchidt! 


Leſet die, 





bis 10 
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‚Doppelte ©. & H. Grüne Stamps am Dienstag den ganzen Tag. 


Sahne, japanifche Laternen. und 


Bedruckte Mus⸗ Baumwoͤllene Flaggen, 
Iin-Fahnen, an /am Stod mit Ornament 
Stöden befeftigt | 
Dutz., 
Duß., 3e | Anfantry, 


Ar. 
Nr. 2 
Nr. : 


Nr. 54, 


Bunting Flay- 
——— opfſtück 
and Grommets, 


Duß., 4e |Cavalry, 48-31. 
Nr. 5, Duß., Ice |Artillern, 48-3Öl., jede ?9c 
DE: 10 !Sarrifon, 60-31., jede 59€ 
Standard genähte | 
wolfene Bunting: Flaggen, | 

feine Baumwoltftreiien, — | 
mit Canvas Heading md | 


Grommets. 


T Dei 14.. 
a 2|neen — ‚Stangen. | 
hölzerne Truds, 


gintpkniiangin- 
\ Salt: 


—5 


Guide, 12-;öll., jede ..3c 
2 | Cadet, 17=3Ööll., jede. .dc 
J 24s;l., 


jede 15€ 
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rein⸗ Bedruckte Seiden- Flaggen, 
ihwere Qualität, an Stüä- 


ben mit Seidentops,. Nr. 
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8.98 | 24 Sei 
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NRot- und 
Ctüd.. 


Denen 
= Schadiel von zwölf... 
Etüd.. Sc Schachtel von zmwölf.. 
Etüd....»e Cchastel von zwölf... 
Rot- und Grün-euer, 

„.de 3 für 


Japanische Laternen. 


Eine unübertroifene Auswahl, eine große Reihhal- 


| Bien ut Cinayn en eralien at. || 


2aden Bantkaffirer vor, 


Fiynn u. Niblack wien von nichts. Berüchte 
über angeblihe finanzielle Schwierig« 
feiten der Uorth. Ave, State Bank er» 
weifen.fich als völlig unbegründet, 


Der. Unterausfhuß des ftadträt- 
lichen Finanzausfhuffes, der mit ei- 
ner Unterfuhung der Bantmethoden 
des GStadtlämmerers und des GStadt- 
fchagmeifterö betraut ift, ift auf heute 
Nachmittag zu einer Situng einberu- 
fen worden. Der Ausfhuß jeht Ti 
aus Ald. Charles E. Merriam, Bor: 
figer, Ald. James A. Kearnz und Alb, 
Auguft Krumholz zufammen. Als 
Zeugen hatte Ald. Merriam Charles 
G. For, den Kaffirer der La Salle 
Street Truft und Sapings Bant, und 
E. 3. Munday, den Vizepräfibenten 
der Bank, Stabtfämmerer John €. 
Iraeger und Stadtfehagmeifter Michael 


Nr. 40 reinfeidenes 
Taffetaband, weiß u. 
farbig, die 10c Qiuas 
lität — — fpegiell die 


600 Dutend ge- 
„ bleichte türfifche Hand 
tücher, jchwerer dop- 
pelter Faden, 17x34 
Zoll 
17x36 gefranit, alle 
find perfekt, wert 12%c 


— fpegiell (nur 6 an“ 


an einen Kunden) — 
für diefen Berfauf zu 


gg 


LU Lv M 
9 STATE MADISON a=DEARBORN STS 
en — EN von Handtüchern 


gefäumt und !) 


u 


mu i 
A \ 


ortirte, gebleichte 
deut ſche Damaithand- 
tlicher, 21x46 Zoll — 
mit “echtfarbiger roter 
oder. blauer Blumen- 


knupften Franſen 
andere verlangen bis 
zu 236 dafur — ſpeziell 
J ir den 
' Tauf — zu nur — 


IE 


Kante und langen, ges / 


ienſtag⸗ Ver⸗ —— 


un 


aus, waichen und 
tragen fih aber 
beifer; in Schwarz 
und Weiß — 75c 
Werte, Dienftag zu 


c 


(Keine Poft- oder Telephon- 
Beitellangen werden au 
geführt.) 

500 Dugend gebleich- 
te, gneläumte Huds 
Handtücher, in Größen 
von 17x34 Zoll bis 

‚ 18x42 3oll, mit rot 
N Kante oder Ichlicht weiß. 
"— alle find perfeft — 
bi8 zu 123c Werte, 
‚ey aber unreglmäßige Fa» 
* brifgrößen Eure 
N Auswahl ipeziell 


Unterzeug etc. 


Athletic Facon Mafch en- Hemden und 
fnielange Hojen für Männer, 
zu 


Aus Hartholz, 


ladirt — mit fla⸗ niſirtem Eiſen. 
Svpeerſpiten, 


10c | 1% 3Öllig...... 


1% söllig...... 


%. Flynn in Ausficht genommen. Der 
Stadtvater erflärte,. der Ausſchuß 
werde feitzuftellen juchen, wer die 34 


tig!eit neuer orientalifcher Entwürfe umfaſſe 
nd, 

ſehr lebhaften erven. In drei 

d 

rei ſebar rate Preiſe. 

Partie Nr. 1, das Stü 

Vartie Sir», da3 

das Etü 


in 


‚Kugel und Leinen, Bartien eingeteilt, 


riren. 
5 berfchiedene 
‚z5e iter 


die 
Inne | Nad α dc 


Weitere. Bartien unferes 

u Ginkaufes von einem gut be» 

” Tannten Gintäufer bdeflen 

= Lager von Dreß- 
ormen, 


Mut: 


Filmy Waiſts 
für den Vierten. 
Eine großartige 
Partie don neuen 
Winitern in! „Bolles 

Drgandies un J 
Mulls, in dem be: 
lebten medrigen 
Hals “Yifelt, der 
BVeſatz iſt franzöſ. 
Stickecei und Val. 
Epiten— 

Tpeaiell 


Grepe de Chine Blnien. 


in weiß und farbig, eitidte Borber- 
und Küdfeite, Organdie Kragen und 
Manſchelten — exrtra ſpe⸗ 

atelt für ben Bierten 


— — — — — — — 


Unterzeng. Strümpfe 
Extragroͤß Mus⸗ Weihe Seideftrüm- 
iinunterzeun für Jpfe für Damen, — 
Damen, ruffled FH Boct-Faccı, Lisles 
und Pin turded, —— 


Extra fein gerippte 
Kinderſtrümpfe — 
gang nahtlos, dop⸗ 
pelte Ferſen und 
Zehen, ſtarle Knie, 
Sröh.6 Eid - & 
Größ.6 Eis 15: 


9%, Baar.... 


en s Bein- 
leider f. Kinder, 
tuded  umd. ipi- 
entefette einge 
Kloffen, Größen 


2 ua — 
—⸗ 


un. 


Lokalbericht. 


— — — 


greichen Chumm u. ihr Steund | 


Schularditet George Spoher 
ſchwer bezichtigt. 


Heuricis Pachtvertrag. 


— 


Ennlt⸗uege vegen Koelling & Klappen» 
bady angefirengt. 
duch deu mals. — Um das Auffüh- 
rungsteht. 


— Dyuamitladung 


Fl. Maraareti Thumm, eine 1879 
Newport Abe. wohnende, anſehnliche 
junge Dame von neunzehn Sommern, 
trat Heute vor Richter Honore und Ge- 
ſchworenen als Stlagerin auf gegen den 
in der Styuiberivaltung als Arwıtetten 
angeftellten Beorge Spoher. Sie hat 
ihn wegen angeblicher Verleumdung 
auf. $20,000 Scadenerfag verklagt. 
Er beitreitet das und führt die Klage 
auf. Rahjucht und Verjhmörung mit 
einem aebührenhungrigen Aovotaten, 
einem „Brozehjäger”, zurüd. Herr 
Spober und jeine Gattin Gefuchten all: 
mwöchentlih das Wilfon Ave.-Theater, 
mo die Klägerin ald Sitanmeiferin be 
Ihäftigt war, und befreundeten ich mit 
ihr deratt, daß der Mann fie in einem 
Briefe ald „Babe“ anredete und jich 
mit „Dad“ unterzeichnete. 

Da Toll Gretchen „Dad“ einmal er- 
zahlt Haben, daß jie früher in ber 
American Mufithalle an der Wabalh 
Ave. in gleicher Weije beichäftigt ge- 
iwejen jet und viel Gelb und auf leichte 
Merfe verbient habe. Die Folge war, 
daß dos Ehepaar ji von ihr zurüd- 
zog und furz darauf die Theaterlei- 
tung: "in einem anonymen Briefe in 
Kenntniß geſetzt wurde, daß Gretchen 
ſich mit dem Kaſſirer in dem Kaſſen— 
rerſchlag häufig einſchließe, auch mit 
ben berheiraleten Beſuchern des Thea— 
ters liebüugle und ſie ſpäter im an— 
grenzenden „Chocolate Shop“ treffe. 

Die Trolge des Schreibens war die 
Entlaffung des Mädchens. Die 17- 
jährige Grace Ayer, 4855 Winthrop 
Ave., eine Schaufpielerin, ſagte aus 
daß der Beklagte fich ihr gegenüber, 
dabin geäußert habe, daß Gretchen 
leihte Waare fei und nicht im ihrer 
Stellung geduldet werben folle, und 
ein Frl. Gray, welches in dem „Cho= 
toladenfalon“ tätig ift, will gehört ha= 
ben, daß er Streichen eine feine Hut 
feber veriprochen habe, als er mit ihr 
"ort Ehofolade tranf. Die Verhand- 
lung dürfte mehrere Tage dauern, und 
ed werden Aufiehen erregende Enthül- 
lungen in Ausficht geitellt. 


Uod mehr Steuerftrafanträge. 


Am Countygeriht bat Staatsan— 
malt Hoyne heute Strafantrag geitellt 
wegen Nichtanmeldung ihrer fteuer- 
pflichtigen Fahrhabe gegen folgende 
Sırmen: Chicago Mill & Qumber Eo.; 
Hibbard Spencer, Bartlett & Co.; 
D. DW. Kimball Eo.; Ja. ©. Kirk & 
Eo.; John M. Smyth & Co.: Sohn 
B. Farmwell Eo.; B. Kuppenheimer & 
&o.; Marihall Field & Eo.; Peabody 
Coal Co.; Illinois Brick Eo.: Weſtern 
Stone Co.; Weſtern Electric Eo.; 
Mandel Broibers: Spraque, Warner 
& €o.; Rofenwald & Weil; Gelz, 
Schwab & Co. 


Um dte Kiuder. 


Bartie Nr. 3, 


iteider Ipeziel markirt 
für die reihhaltigite Auswahl 


auf der Rordſeite. 


Geblümte Crepe-Kleider zu 1. 98 
Damen- und Usa: reis 
Stulpen 
von Sticderei und in ruffiihem Tunic 
Eiffeft aearbeitet, ipeziell marfirt für 


zend beſetzt mit Kragen und 


den „Vierten“, — 


zu 


Veſtee. 
fancy Knöpfe; ipeziell marf, 
für den „Vierten“, zu 


Balenciennes Spiken — 
ipeziell zu 


nn) 10 Linien, bollitändig.. 


I; ı Buch und ‚ Rahmeißlabens, 693 Soreft | 


| 


| 


“* Hermann. Fagert, Befiter eines  wirb Heute über die-Rlage ouf $50,000- 


Home Xne., 
Sommer von jeiner Gattin Mary ge- 
ſchieden worden. Trotz richterlichen 
Verbots war ſie im April 1914 mit den 
beiden Kindern fortgezogen, zu ihrer 
Mutter nach South Chicago. Durch 
Zahlung von Lebensverſicherungsbe— 
trägen ſeitens der Frau ermittelte der 
Gatte, nachdem er 850 an eine Privat— 
geheimpolizeiagentur für vergebliche 
Nachforſchungen bezahlt Hatte, die 
Wohnung, und heute bat er "Richter 
Goodmwin, ihm die Kinder zuzufprechen, 
falls die Mutter Fich nicht verpflichte, 
mit ihnen mieder ihren Wohnſitz in 
Milmaufee zu nehmen, da er vom 
tortigen Geriht Erlaubniß habe, mit 
ihnen jeden Sonntag Nachmittag zu 
verleben. Der Richter entiprach dem 
Antrag. 
Müffen vorläufig fien. 

‘m Superiorgericht wies heute Rich- 
ter Burke den Antrag der von ihm we— 
sen Wahlbetrug® zu zmei bis fünf 
Sahren Zuchthaus verurteilten ‘ofeph 
&. Roje, 1409 Miller Str., und Da= 
vid Gordon, 517 Weit Mapdilon Str, 
um eine Neuperhandlung ab und 
übergab jie der Obhut des Sheriffs. 
Roſe war demokratiſcher Aufpaſſer und 
Gordon republikaniſcher Richter in der 
18. Ward. Die Verurteilten haben 
Berufung an das Staaisobergericht 
angemeldet. Inzwiſchen bleiben die 
Verurteilten im Countygefängniß. 

Goldene Freiheit. 

Die im Arbeitshaus ſitzende Mary 
Douglas verſucht durch ein, heute Mit— 
tag im Superiorgericht angeſtrengtes 
Habeas Corpusverfahren ihre Freiheit 
wieder zu erlangen. Sie iſt des 
Mordverſuchs überführt worden. Rich— 
ter Goodwin wird morgen über das 
Geſuch verhandeln. 

Schadenerſatzprozeſſe. 

Heute wurden im Kreis- und im 
| Superiorgericht folgende Klagen auf 
Schadenerfag zur Verhandlung aufge- 
nommen: Rudolph Baran gegen die 
R. ©. Mattoon Motor Eo,, von deren 
Geführt er an der 22, und May Str 
am 18 November 1911 verlegt 
wurde; er verlangt $10,000. 

Michael Daly gegen die Wafhington- 
Parker Eonjtruction Co.; der Kläger 
war an der 71. Straße und Yatez Ave. 
bei der Arbeit im Wafjerwerfstunnel, 
dejfen Bau auch die furdhtbare Kata 
ftrophe im Wrbeiterlager auf dem Gee 
zur Folge hatte, durch eine Dynamit- 
patrone, auf die jein Schubfarren 
ftieß und die dann erplodirte, in den 
Hals getroffen und gelähmt morben; 
fein Zuftand ift mitleiderregend. Daly 
verlangt $10,000. 

Am 21. April 1913 war die fleine 
%ba Däberg an der Haftingz und Laf- 
lin Straße von einem Kraftlaftwagen 
der Cudahn Pading Co. zur Seite ge- 
Tchleudert und verfrüppelt worden; fie 
fordert $50,000 von der Firma. 

rau Pearl Wagener fordert von der 
Chicago Railmans Eo. $50,000. An 
der Ede der Melt Dan Buren und 
Hallted Straße war die Frau am 3. 
Dezember 1912 beim Befteigen eines 
zu fchnell weiter fahrenden Wagen ge- 
ftürzt und aelähmt worden; fie mußte 
in Richter Mangans Gerichtzfaal ge- 
tragen erden. 

Um 28. März 1911 war die Kleine 
Catherine Bosco an der Ede der Ma- 

dilon und Paulina Straße von einem 
Kraftlaftwagen derGrabnomaty Pomer 
Wagon Eo., welche die Fahrarbeit für 
den „Boften. Siore” beſorgt, ſchwer 
verletzt worden. Vor Richter Pomeroh 


1.98 |: 


Geblümte Grepe-Kleider zu 2.98 
Mit langem ruffiichen Tunic und Net 
Die Beläge find Piping und 


2.98 


Weihe Lingerie Kleider zu 4.98 
Weihe LingeriesRleider für Damen 
Mädchen aus bübjchen Crepes und 
Boiles, einichließend einige blibfche 
Modelle mit Net Beitee und gefräu 
gekräuſeltem Rock — die Beläge find 


Waſchbare Kna— 

benanzüge. 
aus 55 Percales 
und dlichtfar biſn en 
Craſhes, ein ⸗ Teil miit 
dichtanſchließend. Hals. 
andere mit Matroien- 
Tragen, gut paffend, 
fpeziell au 


Snabenanzüge. 
Norfoll3, graue Mi- 
fhungen.- Pleated dRück⸗ 
feite, Gürtel aus dem- 
felben Stoff, Knicker⸗ 
bocker Hoſen, Größen 
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Yeit, neues 
te Sorte 
AYugene 
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Goldrabmen, 20 Nabre ga 


rantirt. Linfen das erfte Jahbr- frei 
umgetauſcht. Konſultirt 


DR. KURZEN, 


Augenipezialiit bei Linnings, 
Echte Aluminium— een s1. 00 


aläfer, 
85.50 
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| Schabenerfaß gegen beide Firmen ver- 
Milmautee, war im legten | handelt. 


Das Aufführnngsrect, 

5 D. Maremont, ein bejahrter 
Deutfcher, war an der Robey Straße 
beim Abfteigen von einem Straßen- 
bahnmwagen geftürzt und hatte fich bös 
verlegt. Seine Klage auf $10,000 
Scadenerfag wird heute vor Richter 
Gibbons mit Hilfe eines Dolmetfchers 
verhandelt. 

Charles H. Whitcher, ein Wanbdelbil- 
bertheaterbejiger in Blue Yalarid, hat | 
heute im Kreisgericht ein Einhaltsver- 
fahren gegen die Ihannhaufer und die 
Mutual Film Corporation angejtrengt, 
um fie zu verhindern, im Lyric Thea= 
ter ein gewiljes Filmdrama vorführen 
zu laffen, auf das er vom 4, Juli an 
das alleinige Vorführungsreht Für 
Blue Ysland von ihnen getauft haben 
will. 

Streit über das Pachtrecht. 

Die Philip Henrici Co. hat heute 
Mittag im Kreisgericht ein Einhalts— 
verfahren gegen John Koelling und 
Alex. Klappenbach angeſtrengt, um ſie 
an der Ausführung des für morgen 
angedrohten. Nusmeifungsverfahrens 
aus ihren Gefchäftsräumlichkeiten an 
der Welt Randoph Straße zu verhin- 
dern. Die Gefuchitellerin behauptet, 
dah fie am 1. uni von Wafhington 
Porter den Pachtvertrag erhal’n: habe 
und damit ber+früher von t mit 
Koelling & Klappenbad abge  iene 
Pachtvertrag hinfällig gewmr4 Por— 
ter mit anderen Worten ders: chts⸗ 
nachfolger der DBellagten © stoen 
je. Lehtere fordern bie Miet: yu- 
$625, und haben mit einen Neal 
fungsverfahren gedroht. 

Die Ehemüden. 

Unter den heute im Krei3- und Su- 
periorgericht angeftrengten- Klagen auf 
Scheidung find folgende: 

Mary Riley, geborene Doras, gegen 
Hucoh Riley, der mit den vier Kindern 
in Springfield, SIT, mohnt; mit einem 
Beil und mit einem Revolver foll- der 
Beklagte auf die Klägerin in mörberi- 
fcher Abficht eingedrungen fein, er foll 
fie gewürgt, gegen die Wand geftoßen, 
mit der Fauft ins Geficht gejchlagen 
haben, jo daß fie Ichlieglich am 6. Yan. 
1913 flüchten mußte; fie ließ Tich hier 
nieder. Das Baar hatte am 15. Sept. 
1895 geheiratet. 

Sohn Ruffo, ein 17jähriger Yüng- 
ling, will duch Maria Trianos Eltern 
mit dem Leben bedroht worden fein, 
fall3 er nicht Maria beirate; infolge 
deifen hat er fih am 19. Februar diefes 
Jahres mit ihr trauen laffen. Er be 
antragt die Auflöfung .der Ehe als 
ungeſetzlich. 

Marion gegen Win. P. Santſch; 
hatten am 21. Mai 1907 geheiratet 
und ſich am 16. Auguſt 1908 getrennt. 
Der Beklagte verdient als erſter Schau— 
ſpieler der Selig Co. in Los Angeles 
$125 die Woche; er foll-gedroht haben, 
fein Heim zu veräußern und den Staat 
zu verlaffen, um feinen Berpflichtun- 
gen ihr gegenüber zu entgehen. Die 
rau fuchte daher auch um einen Ein- 
—— nad. Gie verlangt Nähr- 
geld. 

William 3. gegen Marie Grik- 
macher; die frau foll am 17. Dezember 
1910 nad) zeinjähriger Ehe den Gat- 
ten und ihren fleinen Sohn verlaffen 
haben. Der Kläger bittet um Obhut 
über das Find. 

Minna gegen Arthur E. Hall; das 
Paar hatte am 12. November 1907 ge- 
beirazet und hat zwei Kinder. Der 
Marn foll feine rau häufig ſchwer 
mißhbandelt, einft aus en nufe ge: 
ftoßen und fich mit * 

— haben - . 


nis 
— * r 


| 


Prozent Antereffen auf ftäbtifche Ein- 
lagen erhalten habe, welche die Bant 
angeblich bezahlt hat, die aber nicht in 
die Stabdtkaffe gefloffen find. 

Auh Staatsanwalt Maclan Hohyne 
wird den angeblichen Zinfengrabich un= 
terfuchen. Er hat den Hilfsftaats- 
anmwalt C. C. Cafe |r., der eine allge: 
meine Unterfuchung der finanziellen 
Angelegenheiten der Bant vornimmt, 
beauftragt, der Frage der Verzinfung 
der ftäbtifchen Einlagen feine befondere 
Beahtung zu fchenten. E3 verlautet, 
daß der Hilfsftaatsanwalt michtige 
Mitteilungen von einem Unterbeamten 
der Bank erhalten habe. Danach iſt 
die Frage der Zahlungsfähigkeit der 
Bank bereit? in den lebten beiben 
Direktorenverfammlungen vor ber 
Schließung durch den ftaatlichen Rech— 
nungaführer befprochen worden. 


Gemüter beruhigen fich, 


Die Einleger der North Avenue 
Staatöbant, unter denen am leb- 
ten Samstag ein grundlojfes Ge- 
rüht und die mibverftandene An- 
fündigung, daß die Bant am 4. Juli 
geichloffen bleiben würde, aroße Auf: 
regung verurfacht hatte, haben fich be- 
rubigt. Eine Stunde vor Eröffnung 
der Bant waren heute in den Zahl- 
Ihaltern der Anftalt riefige Bündel 
Banknoten und Gold im Gefammt- 
betrag von $375,000 aufgeltapelt mor- 
den, um den Einlegern zu bemeifen, 
daß allen Ansprüchen genügt werden 
fönnten. Die Vorfichtämahregel er- 
wies ſich als überflüſſig. Seit Sams— 
tag haben ſich die Gemüter beruhigt, 
und heute Morgen um 9 Uhr hatten 
ſich höchſtens zwei dutzend Einleger vor 
der Bank eingefunden, ſpäter kamen 
mehr, aber von einem Anſturm war 
keine Rede mehr. Dagegen hinterleg— 
ten viele Geſchäftsleute an North Ave. 
bedeutende Summen. 


Präſident George M. Reynolds von 
der Continental und Commercial Na— 
tional Bank, eine der erſten Autoritä— 
ten in Bankfragen im Weſten, erklärte 
heute, die North Ave. Staatsbank ſei 
ſicher. Alle Befürchtungen der Ein— 
leger ſeien unbegründet. Er ſelbſt ſei 


mit der finanziellen Lage der Bank ge | 


nau vertraut. 


Der: Staatliche. Bantprüfer 
V. Harkin gab heute folgende amtliche 
Erklärung ab: „Der jtaatliche Ban: 
prüfer unterfuchte die North Uve.- 
Staat3banf vor einigen Monaten und 
ftellte feit, daß fie in einmanbdäfreier 
Meife geleitet wird.E3 fanden fich reich- 
liche u. Jofort in Baar umzufegendeBe- 
ftände vor, und Alle von ihr gemwähr- 
ten Darlehen waren einwandfrei. ch 
bin überzeugt, daß die Beflände der 
Bant genügend: jofort zu vermerfende 
Sicherheiten. enthalten, „um damit 
fämmtlihe Ginleger zurüdzuzahlen, 
und ich bin ferner dabon überzeugt, 


daß die Bank mit Leichtigkeit- Gelb er- | 


langen fönnte, um fofort jeden Ein 
leger außzuzahlen. Es iſt keinerlei 
Grund dafür vorhanden, daß die Ein— 
leger ſich irgend welche Sorge zu ma— 
chen brauchten.“ 

Wie Kaſſirer Charles E. Schick 
ſagte, verfügte heute Morgen die Bank 
über einen Baarbeſtand von einer hal— 
ben Million Dollars, um gerüſtet zu 
ſein, falls die Einleger in Maſſe ihr 
Geld zurückverlangen ſollten, und im 
Falle die halbe Million nicht genügen 
ſollte, ſo wären binnen einer halben 
Stunde weitere Hunderttauſende zur 
Stelle geweſen. 


Kennt Vamen nicht. 


Die Nachricht, daß Stadtſchatzmei— 
ſter M. J. Flynn dem Maſſeverwalter 
der Bank, Niblack, gegenüber angegeben 
habe, er wiſſe, wer die 34 Prozent 
Zinſen auf ſtädtiſche Einlagen erhalten 
habe, wurde ſowohl von Flynn als 
auch von Niblack heute in Abrede ge— 
ſtellt. Der Stadtſchatzmeiſter erklärte, 
er könne keinerlei Aufſchluß geben. Er 
habe mit Niblack nicht über die Frage 
geſprochen, 
betr. Perſonen nicht mitgeteilt, und 
kenne ſie nicht. Auch Maſſeverwalter 
Niblack ſtellte in Abrede, daß Flynn 
ihm eine dahingehende Mitkeilung ge—⸗ 
macht habe. Die Bücher der Bank lie— 
ßen erkennen, daß Jemand 5 Prozent 
Zinſen erhalten habe, aber nicht, an 
wen das Geld gefloſſen ſei. Einige 
Angeſtellte hätten ihm Namen genannt, 
doch habe er demgfeine Bedeutung bei- 
gemeffen. TFeltzuftellen, wen das Geld 
zugefloffen fei, fei Sache der Staats- 
anwaltſchaft. 


u 


Leſet die 


‚Sonntagpof‘ |i 


Daniel | 


babe ihm die Namen der | 


einſchlie ßlich der 
modernſten Modelle dieſer 
Saiſon zu einer entſchie denen 
Erſparniß: 
Dadurch, das wir alles 
auffauften, was er bat- 
te und Baar dafür be- 
sahiten, find wir im 
Stande diefen Berfauf 
abzuhalten; eingeihl, 
find feine Wilan, Danf 
fancey Split Braib 
Strob-Facons, 


in zwei Gruppen 
zu 17e und 


Hüte werden frei garnirt 


Zür Damen u. Rinder 


Amos keag Gingham Schürzen für die 
Kinder, blau u. weiß karrirt, m. kleinem 
ümlege Kragen und Gürtel im 
Rüden; Größen 2 bis 8 Jahre; 

wert 39c; fpeziell zu 

Weihe Unterröde— 

m, Gtiderei Ruffle 
u. „Elufter Tuds“ fältelter. Flounce 


darüber; wi. 28. ſonſt 1.75 1. 18 


506; ipeziell I—ijett . 
Extra große waichbare geitreifte 


GSingham-Iinterröde; die 
85c Sorten zu 


Mefialine Seide- 
Unterröde m. ges 


Schwarze Unterröde aus Bercaline, 
mit StidereisRuffle; wert 69c; 
ipeziell zu 


Stidereien 
273811. Swik Flouncings in verfchie 


denen jchönen Eyelet= u. Blumenmuitern, 
wert bis zu 20c — die Ward 


453öll. aute Qualitat Swiß⸗ 
21. 


Sfirtings, friſche neue 
Waaren; ſpez. die Nard zu 
223011. All Over Swih-Stiderei in 
einer Auswahl von fjchönen Muitern; 
e3 jind reguläre 19c Sorten; 
die Dard zu 


Fpiben = Gardinen 


2500 einzelne Spiten-Gardinen 
die meisten biervon in einer Sorte — 
40 und 50 Zoll breit — 3 Warde lang; 
| wert bis 31.00 das Paar— das 

Stück zu 
15c Ta- 
peitrn 
Vierecke, 
24x24 


10€ aud- 
siehbare 
Meifing- 
Gardinen- 
Stangen, 
fpeziell zu 


42 


Reiter v, 
17c Gar: 
dinen⸗ 
Scrim— 
ſpeziell d, 
Dard zu 


T2c 


” und 
24c 
Gardinen 
Swiß — 
ſpeziell d. 
Vard zu 


52c 


Soll, ipe> 
iell zu 


3* 


RYAN: 


RT 


Slip-on Negenmäntel für Damen und 
Mädchen, aus Rubberized Diagonal und 
Gummi-Oberflähe Stoffe, mit ummend- 
bare Kragen, bis hoch am Hals zum fließen, 
eine Neihe Knöpfe Modelle, loje anichließen- 
der Nücden, Slafhed Taihen — in Grau, 
Braun und Lobhfarbe, fojten gewöhnlich 
$2.00, ipeziell für Dienftag 


Sommer— Waiſts 


900 Sommer— 
MWaifts für Damen, 
aus guter Qualität 
Eroß Bar Yamns ges 
arbeitet — mit Drop 
Schultern, hübjch hohl» 
geläumt, mit wmges 
legten Stidereifragen, 
„. umgeichlagene Stuls 
pen — mit Weif, 
Hellblau oder Rofa 
bejeßt — dreiviertel 
lange Set=in Mermel, 
in Größen von 34 bis 
zur 44 — Iajjen fih ausgezeichnet walchen, 
foiten irgendwo. 50°. — Ipeziell für 
diejen Berfauf zu 


51.75 Schuhe für Alle zu 92c 


000 Paar Schuhe für Männer D 


Damen, 


Knaben und Mädchen — 


Hohe u. niedrige S Schuhe, wert bis 1.75; 


alles gute 


und ſaiſongemaße Waaren — in Größen für 


die ganze Familie — Ihr werdet fin 
den, daß es wirklich bemerteng- 
werte -Erjparniffe find, dir die 

Breife niedriger find alz 

die Heritellungstoiten. 

Wir führen nur 

einige! der 

Items 


Gummi 
in den boben und im: den zıtriide 


tretenden 


beben — Größen 6.bis 11 


das Paar zu 


Weitere Ubhilfe verfprohen. 


Stadt will Abfalljauhe aus Müllablades 
plat an Grace Straße pumpen lafjen. 


Eine weitere Erleichterung wird den | 
Anwohnern des Müllabladeplages an | 


der Grace Str. und der N. Weftern 
Ape., die feit Monaten unter dem bon 
ven abgeladenen Küchenabfällen her— 
rührenden Geftant und Müll zu leiden 
gehabt Haben, von ber Stadtverwaltung 
in Ausficht geftellt. Wie Ald. Lipps 
von der 26. Ward, in mwelcder die als 
Müllabladeplag benugte frühere Lehm- 
grube gelegen ift, heute erklärte, beab- 
fichtigt die Stabtverwaltung, die Ab- 


talljauche, die ich gebildet hat, aus der | 


Grube aus=- und in den angrenzenden 
Fluß zu pumpen. Die Lehmgrube 
felbft foll dann mit Chemitalien, mwel- 
che den übrig bleibenden üblen Geruuh 
befeitigen follen, behandelt merden. | 
Mit der Arbeit fol morgen oder am | 
Mittwoch begonnen werden, 

Ad. Lipps erklärte Heute einem 
Berichterftatter der „Abendbpoft” gegen | 
über, daß er, falls biefes Verfahren 
ſich nicht ala wirffam erweifen follte, 
darauf beftehen würde, de die öftfich, 
ton’ der Lehm sen 
re abgetr t und: bie 

ee aufgefüllt werde 


leichtert. 
eine neue Durchlinie eingerichtet —— 


ben von 


$1,50 hohe und nie- 
drige Schube f. Ki inder | Island Cegeltuh Ma- 
I. funge Wädchen, —| Tu Jane 


1.65 mwei- | 

Be ut. lobfarb, 
Gandasihube 

u. Orfords f. Män- 
ner mit L2eder- md 
Sohlen — fie find Fin Sri hen 6 


eintchl: 
Anopf- 
Oxfords, 


Marxy Janes 
und 
ganz 


Bebenfacons j fen wir 


Straßenbahnlinie an 67. Str. 


Zu einer lebhaften Debatte fam e3 
in der heutigen Sitzung des jtadträt: 
lichen Ausschuffes Für‘ örtliches Ver— 
fehrsiwejen über den Antrag, die Stra- 
ı Benbahnlinie an der. 67. Straße von 
der Stony Island Abe. bis zum See 
auszubauen. Ald. Merriam-und Ald. 
Kimball, in deren Ward die Strede 
gelegen ift, befämpften den Antrag, 


da die St ie fie | 2 re, 
de bie Straßenbaßngefellfchaft, wie fie | rettungsgürteln am Seeufer wird Ald, 


erklären, den Bau der Strede nur 
mwünjcht, um mit ihrer ‚Hilfe eine neue 


‚ Durdlinie nah South Chicago ent- 


lang der Dglesby Ave. einzurichten. 


| Der Zugang zum See und zum Jad- 


fon Park werde für die Bemohner 
der umliegenden Stadtteile ‚ nicht er- 
Sie. behaupteten, daß, wenn 


der Dienſt auf der Linie an der Stonh 
Island Avbe. ſchlechter werden * 
Vertreter von South Chicago 

eine Anzahl Grundbeſitzer traten Für 


| den Bau der. Linie ein. Andere Grund- 


befiter der Umgegenb ‚erklärten fich da= 
gegen. 
Ronleſt abgelehit. 

4 den tn legte heute ein inte 
a dträtlichen Recht 
Fuge ben den E. 
erfolgloſer demoftatifcher Ka: 


Schnür 
eder | auf 
und weißes in 
e | 

an Dienstag verflaus | Dieng 


92e 


| 


Niedriger Hals und kurze Nermel 
Leibchen für Damen, alle Größen, 4 


Kinder⸗Leibchen, Hoſen und 
Waiſt Union Suits, etwas be— 
ihädigt, 39c Qualität, 
Auswahl zu 


Feine Mafchen-Union-Suits für Män- 
ner, futze Aermel, fnöchellange 3 
Beine, geichloffener Erotdh, zu . 8 


Serge: Badeanzüge für un 

blau und jchwarz, ipeziell zu . 
Free 

Schwarze, nahtloje, baumimollene Da- 

menftrümpfe — eine aute Qualität, 

mittelichwer mit doppelten Ferien umd 

Zehen, — abjolut echte Farbe — Fas 


brifausichuß der regulären 12c — 
ſpeziell das Paar — 


Seide Finiſhed, ichwarze, nahtlofe 
baumwollene Strümpfe für Damen — 
Sommerſchwere — mit tiefem Welt 
Garter⸗ Oberteil und doppelt verſtärkten 
Ferſen und Zehen — Auaſchuß der 
regulaären 25e Sorten, ſpeziell 12% 


Die MieiDer 


Einige Hundert 
Männer =» Anzüge — 
nur in angebrochenen 
Größen u. Moden; 
ein, zwei und drei 
Anzüge von jeder 
Sorte, jedod in als 
len Größen von 31 
bis 40 einſchließlich; 
viele davon ſind in 
reiner Wolle in den 
beliebten 2= und 3= 
fnöpfigen Sac- und 
Norfolk » Facons — 
andere gemacht aus 
lobfarbigen u. grauen 
HSomeipuns u. far- 
rirten u. geitreiften 
Stoffen; alle ſtam— 
men von Wartien, 
die von 7.50 bis $10 
verfauft wurden. — 
Dienitag 


ipeziell ... 2 7 7 


Ein Räumungsver- 
fauf in Anzügen für 
Knaben; Norfolf- u. 


Balfan-Modelle, aut — u. vorzüg⸗ 
lich pajjend— gemacht aus dauerhaften 
Gallimeres in dunflen u. mittleren 
Schattirungen, prächtig für die Ferien— 
in Größen 6 bis 16 Jahre; es 

find Werte bis 2.75; Dienitag zu 1.67 


$1,75 Dr» 

fords u. Bumps 

für Damen — ohne 

Riemen und 1- und % 
sa Facons,— fie om» 
mei im Ichiwarz, weiß und in 
lobiarbig — wir baben fie in 


Lederforten borrätig — ‚in Orb 92 
» 


3 bi3 7 
51.75 weiße Sea 
Island Segeltuch 
ein⸗ riemige | Lolor tial Bumps für 
Damen — | Damen, mit weißen 
| mit breiten Schleifen | perl = Schnallen auf 
den Teitenteilen).den Geitenteilen 
! verieben — in Sröhen | verieben, überzogene 
bon 2 bi 6 — am! Abjäge — in Groö⸗ 


s tag vertaufen Ben 2% bis 7 
ai I2e 


s1.50 weise Sea 


‚| Bumys für 


wir das 


—— Baar 


den Stadtrat in der 15. Ward, gegen 
feinen fiegreichen tepublifanifchen Mits 
bemwerber Ald,. U. W. Beilfuß ange 
ftrengt hatte. 

Der Rechtsausihuß empfahl die 
Ordinanz, melche die Schaffung zweier 
Klaffen vongrilmtheatern, deren eine 


i nur für Erwaclene von 21 Jahren bes 


ftimmt fein foll, anorbnet, zur Ans 


ı nahme. 


| 
| 
I 
| 
} 
| 


4 


Errihtuna von Pfosten mit Lebends 


Nance in einer Ordinanz verlangen, 


die er heute dem Stadtrat unterbreiten ° 


wird. Die Pfoften follen in regels 


mäßigen Abjtänden errichtet werden, ; 


ausgenommen auf den Streden, die 
| von Strandbädern eingenommen mwers 
| den. 

— 

* Als der 23jährige Kohn or, Ne, 
2110 Jung Str., Omaha, Nebr., hier 
heute Morgen auf dem Union Bahnhof 
eintraf und vom Zuge jprang, als dies 
fer fih no in Bemwenung befand, 
ftürzte er fo unglüdlich, daß er mit. dem 


rechten Arm unter die Räder gerieh-die 


ihm diefen glatt abfehnitten. Der Ber» 
unglüdte twurde nach dem Jefferfon 
Part Hofpital gebracht. 


Zefet Die „ze di 0 om 


u. 


va 





=“ 32 Jahren fteht diefes Bankinftitut unter einer und 
berjelben verantwortlichen, erfolgreichen Leitung. Da 
e3 eine Sparbant ift, gebraucht e3 jede Vorficht, feine Einleger 
zu jhügen, borgt nur auf anerfannte und leicht verfäufliche 
Sicherheiten und legt fein Geld nur in forgfam gewählten 


Bonds an. 


Wenn hr fühlt, daß Sicherheit in Euren Bant- 


fahen von "größter Wichtigkeit für Eud ift, dann macht diefe 


Bank zu Eurer Einlageftelle. 


Zinfen bezahlt auf Schedfontos 


und Spareinlagen und auf Depofiten-Zertififate. 


Spareinlagen an oder ver dem 10. Zuli 
gemadt, ziehen Zinjen von 1. Zuli an 


Harris Truſt 8 
Savings Bank 


Organiſirt als N. W. Harris & Co. 1882. 


Inkorporirt 1907. 


Harris Truſt-Gebäude 


Monroe Str., zwiſchen Clark und La Salle 


— — — 


Börlennotirungen. 


| 


Die nachstehenden Notirungen an Der | 


Betreidebörfe, vom Beninn der Börjen- 
itunden bis um 11 Uhr Vormittag, wer- 
den der „Abendpojt“ täglich von der Ge- 
treidemakler- Firma E.W. Wagner & 
& o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 
Hod, Niedrig, 11 Uhr. Schlußpr. 


1098 $ 78% $ 
* 


781 
“4 


MWeisen— 
Suli ....$ . 
Sept . 
DEE u... 
Mais 
Suli „ 
Septe. 
De . 
Safer— 
ul o. 
Sept ... 
DEE so. 
Schweinefleiih— 
Zuli ....21.35 
Sept „...20.15-17 
Shmals— _ 
Suli „...10.07 
Seht „...10.22-25 
DE rt 
— RR. 


TE $ 78% 
8 78% 


Si ‚31% 


‚78% 
‚1% 


‚6874-69 


3756 
36 * 
3826 


20,00 


10.00 10.05-07 
10.17 10.22 


2 10.15-17 
10.27 


10.17-20 


— 


Am nächſten Samstag, dem 4. 
Zuli, wird die Chicagoer Produf- 
tenbörje geichloifen fein. Beim 
Berjandt von Produkten in Diejer 
Woche jvllte Deshalb beadjtet wer- 
den, dat am Samitag und Sonn- 
tag, an zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen, fein Markt abgehalten wird. 


Der Butter und ECiermarfit 
ift feit, und nichts deutet darauf hin, 
daß in nädjiter Zeit etmwanige ‘Preis- 
Ihmwanfungen eintreten werden. 

Truthbähne und Hähne find 
gefucht, und Zufuhren leicht, jodap die 
PBreife jtiegen. Auch große Wuare 
wurde dementjprechend höher notirt. 

Kartoffeln behaupteten den 
Preisitand vom Samjtag. E3 wurden 
freilich an der Yrühbörie Verkäufe von 
$1.65 für Dfklahoma gemeldet, doc 
übermog der Preis von $1.70. E3 läßt 
fih aud jegt noch nicht vorausiehen, 
mann eine Uenderung der Marktlage 
eintreten wird, da die nächitens aus 
Kanjas und Miffourti erwarteten Zu— 
fuhren nicht viel wert ſein ſollen. So— 
meit die hiefigen Ernten in Betracht 
fommen, haben fie nur rein örtliche 
Wirkung und beeinfluffen den Ge- 
fammtmarft wenig. Bis Minnejota 
anfängt aftrtoffeln zu jehiden, wird 
ih aljo wahrjcheinli wenig ändern. 

MWafjermelonen fielen bedeus- 
tend. Der Umftand, daß nicht nur 40 
Waggons anlanaten, jondern no 75 
wegen Weberfüllung der Frachtbahn- 
böfe der Entladung harten, tft die Ur=- 
fahe. Cantaloupe BPreife werden 
fih wahrfcheinlih 518 zum 4, Juli 
halten, 

Michigan Kirfchen ftiegen, eben- 
falls „Wild Gooje” Pflaumen, die in 
feiner Befchaffenheit auf dem Markt 
find. 

Die übrigen Märkte zeigten die üb- 
liche Montagsſtimmung. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Emkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 

= Sahne & Lom, 
South Vater Straße.) 
„Kreamerh”, ‚d. Bid. 0.26% 

Ö Pfund 0.25% —0.26 

0.22 —0.24 
—0.21% 

0.25 

— 0.23 

0.19 

0.18 


(Rotirungen don 


159 Weit 


3", das EI 
Tadwaare, das und 
„Ladies“, das Pfund —0.19 
Prozebbutter, das — 2 
(Breife für Grocers: „Sreamery“, ertra, Kübel 
2816; in Pfunde abgetwogent, Sorke) ‚ 
Eier, 

(Kotirungen don Wayne & Rom 
South Water Siraße.) 

Gemiſchte Waare, Kiſten ein— 

geihloifen, Dugend 


159 Weft 


„Dirties”, da3 Dugend.,.. 5,_016 
„Drdinary Hirits“, Dutend, 015% 
Freſh Sirsts“, Dußend..... 0.18 
„Seconds“, dad Dugend.... 
„Eheds“, Jas Bupyend 
(Eier für Grocerd ungefähr 114c böh 


Küſe. 


(Rotitungen don der Küfebörfe 
Nabınfäje, „Ziwins“, Pfund 0.1445 0.15 
„Young America“, Pfund... 0.15% —0.1514 
„Long Sorns“, Riund...... 0.154 —0.16 
Daities“, Pfunde. 0.15 ug, 
Arie, neu, das Pfund 0.13 —D.14 
ES chweizer, rund, Biund..... 0.15 —0.18 

do., „Blod“, Pfund. ...... 0.15 

Limburger, da3 Pfund... 0.05 —0.13 

Volle. 
Rotirungen bon Wahne &-Lom, 
i Bater Straße.) 
ngeiwafdene Wolle von Io 
Rinnefote und Biscon Er 0.20 —0.22 


0. 
0. 
er.) 


— 0.15% 


159 W, South 


‚97-10.00 | 


Geflügel und Kleifch. 


Geflügel (lebend.) 
(Aötirungen bon Jepien & Murntann, 
Soul) Water Straße.) 
dühner, das Pfund........ 
„Broilers“, das Bund... 
_bo., große, das Pfund... 
Truthühner, das 
Hähne, das 
Enten, das Pfund 0.13 
„unge „Spring*“-Enten, Pfd 0.16 
Bünte, das Pfund. ........ 0,08 
Junge „Spring“⸗Gänſe, Pfd 
zerihühner, da3 Dukend... 
Alte Tauben, lebend, Ded... 
bo,, tot, daS Dugend 
„Saouab3“ lebend, Dukend., 
do. augerichtet, Dußend.. 2.00 
Kletne magere, weniger. 
(Dbige Breife gelten für fünf Lattenfifien oder 
mehr. Einzelne Yattentiften Y%c d, Pfd, teurer.) 
nn. Veflügel (geeiite Waare.) 
(Motirungen von Jepien & Wurmann, 226 %eft 
South Xater, Straße.) 
Zrutbühner, das 
Yübner, das 
»ähne, das 


226 Weft 


0,24 
« 0.27 
Pfund.... 


1.60 
0.85 
1.50 


Mund..... 0.18 
A 
DEenie 


Enten, 


Kälber (geichlachtet.) 
koltrungen von Sepfen & Murmann, 226 Weit 
Soutlh Water Straße.) 

Pid. Gewicht, Bid. 0.11% —0,12 
60— 90 Bd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
80—110 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 
110—130 %fd. Gewicht, Bid. 0.14 
Ausgefuhte Waare, Pfund. 0.14% 
„Spring Lambs“, 35—40 ö 
Sammel, gehäutet, Bid. Ger 
wicht. Pund .5. 0.078 -0. os 

00., ungehäutet, Pid. Ges 
BVſd. Gewicht ......... 480 5.25 

Schweine (geſchlachtet.) 
(Notirungen bon Icplen & Murmann, 226 Weit 
ni Eoutd Water Straße.) 

Während bes heiten Wetters raten wir ab 
geſchlahtete Schweine zu jcdhiden u ö i 
leine Preiſe angeben. IS ER 

Rindfleiſch (zugerichtet.) | 
(Preife ven Armour & Co.) 
Rippen, Nr. 1, das Pfund 

.2. das BER 


50— 60 


= 


2, daS % 
„das Pfund........ 
das Pfund.. 
—— 


eoo0o00oc.000 
x 


Jh Jh ja jun Jh fh ph NT Dh pe Fenc 
& VG» He— 


Re 
Rn 


oo 
x 
N 


‚ das 


5 Pfund 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
Motirungen ton Al, Biren & So, 
Eru:d Water Straße.) 

„Ben Davis“, das Fab.... 1.50 
„Starl5“. Yir, 2, das Saß., 
Weltlihe „Urlantas Blad*, 
RE Ri 
„Bert Davis“, die Kiite..... 
“Yillouri Bippins“, Kiite.. 

„Winefaps“, die Kiite 
„Willow Iwigs“, 


— 
-] 
2 


o0t 


1,75 
1.25 


1.50 
5.00 


MR 


vutd mc 
oonyw ci 


1 
Omt 
cSooucı 


das Yap.. 
Kirschen. 
Michigan Kirſchen, 16 Quarts.. 
Michigan „Northern“ 
warze Tartaren, 16 © 


1.10 
1.10 
t3. 1.75 
- 1.00 
0.75 
Beeren, 
Kolirungen dor Wayrıe & Low, 
Evuth) Water Straße.) 
Sohannisbeeren, Korb 
„Acroß the XLale“-Erdbeeren.... 
Ezrtra feine Sorten... 
Mustegon Erdbeeren . 
Wisfonfin Erdbeeren .. 
Hodjeine Auaare teur 
Jjelbeeren, 16 QDuart3...... 
DO., 24 KIUOLIE.00000reoanenee. 
Rcte Loganbceren, 24 Bf. Kilte 
Rote Himbe Illindiſer, 


150 Weſt 


30 
= 1.00 
—1.00 
—1,25 
—1.50 
—2.00 


a Ss 


do. 24 P * 
Carolina Blaubeeren 
Wislonſin B 


Blaubeeren, 
Pflaumen. 

d Illinois Pflau⸗ 

Wild Gooſe“, Kiſte.... 


or relie m 
men, 


Richtiges Ma, 

Das Geſetz beſtimmt, daß Obſt in 
Behältern verſchickt werden muß, die 
das richtige Maf, d. h. ein Quart oder 
Pint, enthalten. E3 fommen hier öf⸗ 
ters Obſtſendungen an, die nicht das 
volle Maß enthalten, und die Händler 
weigern ſich, dieſe Sendungen anzu— 
nehmen. 


Kaliforniſches Obſt. 
Motirungen von Al. Biron & Co, 177 Wer 
Coutd Water Strabe.) 

sternobit. 
Orangen, kleine, Kiſte 
do. große, Kiſte. 
itrongen, die Kiite... 
jrape Fruit, die Kifte.... 
Ananas, die SHilte......econooee 
Kirſchen, 8 Biund Kilte........ 
Aprilofen, Die Silte....cneccccc. 
Pfirfide, Die KHilte...cceccscene. 
Fflaumen, die Hilte...cencnncce. 
Utah Stadelbeeren, 24 Bints... 
Waſſermelonen. 
(Notirungen den John B_ O'Brien, 
South Water Straße,) 
Florida Waliermelonen — 
BWaggonladung ..... 
do,, Etüf, oder 
d0,, do., mittlere, ... 
„.\6o., bo. _ _Tleine...... 
Ba, 8 bis 10 Stüd............ 2.25 
Gantalonpes. 
ngen bon Erutchfield, Woolfolt & Elore, 
11 Weit South Water Str.) 
KRalifögniihe Eantaloupes, Bonies 
— 
do,,\ ECtandard, 45 St. Kifte 


—3.50 
—3.50 
—7.00 
—3.50 
—4.00 
—2.00 
—1.50 
—1.25 
—1.50 

1.00 


.. 
DO m OD Qu ib Otte du 
Sm mouS2-1 

oSocıcı 


orcimanD 


136 Wefl 


#. +++ ...160,.00-250,.00 
Ded., große 0.45 


(Not 


1.50 
2.00 


| Koblrabt 


F Re 2.75 


2 Dpd. 1.15 


| neu, — — 150 
Blumentopl 


biefiger, bie Siite, 
füdlide, 4 Körbe . 
ter gezog., Hundert, 
Grüne Zwiebeln, Bündpen..... 0 
Juni-Erbfen, bielige, Sad... 
bien, „Zelephon”, groß 
Weerrettig, das Bund 
Knchlaudh, der Strang. seen 
Kupffalat, biefiger, Hamper.... 


Kuakoro 
SoOuOSUuoO 


—1.65 


—1.50 
—5.00 


Ylattfalat, die Stilte.... 
Kkabarber, Bündchen.. .... 

do,, hundert . 
Mohrruben, biefige, 100 Bündel 
gouifiana Zudermaid ....u..... 5 
Texas Zwiebeln, die Kiite 

fehr teuer. 
Ealifornia Zwiebeln, Ead von 
Beterjilie, bier gezogen, D&D. U. 
Rettige, hundert i 
Spinat. Hamper 
Waſſerlreſſe, das Körbchen. ... 
Grüne Schnittbohnen, hieſige, 

Hamper 

JJ6 
Wächsbohnen, hieſige, Hamper. 
Rote Nierenbohnen 

Kartoffeln. 

Nene— 

Urlanfa3 und DOflahoma 

Zeras Red vder White Triumpbhs, 

in Cäde gefüllt, Bufhel.... 1.10 


Rote Rüben, Dyd. Bündhen..... 
Xoutfiana Zomaien, die Stiite.. 
Kouifiana Ywicbeln, felten und 
80 bis 100 Pfund 
Rüben, weiße, neue, Dußend... 
Bohnen. 
Wachsbohnen, Wiiſſiſſippi— 
Trockene Bohnen, auserleſen. . .. 2. { 
(2, Start3 Eo, 102 N, Clart Str.) 
Triumphs, Buſhel 
Virginia Cobblers, Faß...... 4.75 


! (Die Preife gelten nur tür den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreiie.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 83,—85c; Nr. 3, tot, 
82—84c; Nr. 2, harter Winteriveisen, 8314 
—85c; Nr. 3, harter ISinterweizen, 82—S4c. 

Frühjahrsweizen, Nr, 1, 
vic. 

Mais, Nr. 2, 675. —- 68466c;: Nr. 2, weiß, 7114 — 
7244c; Nr. 2, gelb, 6S —68%c; Nr. 3,07% 
— 706; Ar. 3, weiß, 71: —72c; Nr. 3, gelb, 

684 — 68446c; Nr. 4, weiß, 6614 - 6736c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 38—831%4c; Nr, 4, weiß, 
50—60c; Etandard, 3EM;—39r, 

Gerite, „Malting*, 50—00c; „Beed“, 48—50c; 
„Sreenings“, 40—6%c. 

‚Roggen, Nr. 2, 60—62c; Nr. 3, 6314c. 

Mey, „Spring Patents“, %5.10 da3 Yaß; 
Roggenmebl, $2.70—$3.10; „Sirit Elears“, 
inte, $3.60-—$3.80; „inter Batents“, jute, 
$4.10—$4.25, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beltes Ti- 
motbb, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; beites Altalia, $17.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Yir. 2, $13.00—$14.00; 
:Badheu, $6.00—$7.00. 

Kleciamen, „Cafh Lets“, $9.00—$12.00. 

Zimothyiamen, „Calb Lot3“, $4.00--$5.25, 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, $8.05— 
$9,40 per 100 Pfund; mittlere bis aute 
Etiere, $7.50—$8.90; gute bis ausgeſuchte 
Kübe, $5.85—$8.90; miltlere bis ausgeſuchte 
Kälber, %6.00—$9.65; „Native Bulls“, 
$5.65—$7.85. 

Ecdhweine. Gute biß ausgeiuhte Pölelivaare 
$3.15—$8.25 per 100 Pfund; gute big 
ausdefuhte (sum Beriandt), $8.35—$8.45; 
mittlere bis ausgefuhte Hleifcherwaure, 
$8.30—$8.45; gute bis ausgefudhte Ferkel, 
57.35—$7.90; ber, $2.75—$3.75, 

Erhafc. „Native Meibers*. ver 100 Bund, 
$5.05—$6.35; „Lambs“, $6.75—$8.25; „Na: 
tive Vearlings”, $06.15—$7.50; „Native 
Ewes“ $4.40—$5.15; „Epring KLambs“, 
$06.75—$9.65. 


91—92c; Nr. 2, 0 


Del. 


Standard, weiß, 150............8 
Headligbht, 175 . 
Eocene 
Naphta ... ... 
Gaſolin —.....* 
Leinſamenöl, roh, im Faß 

do. gereinigt, do. .-........ 
Terpentin, ım Faß 


Benzin, DU. 
Dleiweiß, im Faß, Pfund... 


—+ bo 
Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutigen, über deren Tod dem Gejundheitäamt 
Meldung zuging: 

Conrath, Iohn, 61 3.5 254 ®, 118. Str. 

Gabert, Karoline, 84 3.; 1946 N. Halfteb Str, 

HSanfen, Henry 3., 26 3.; Yullerton Ave. u. 

Ballou Str. 

Senien, Iens, 74 3.5; 301” Normal Abe, 

xang, Ionn, 75 3.5; 2141 Belle Plaine Abe. 

Lambe, Charles B. 5630 Kenwood be. 

Kollenhauer, Wın,, 30 3.; 1841 Wilmot Str. 

Melohn, Thereſe. — 

Nagel, Auguſt, 51 J.; 1808 

Olſen, Eſther, 5947 Beoria Str. 

Hemiauter, Hubert, 47 Dit 22, ©tr. 

Sheref, Anna, 79 3.; 2901 Union Ave, 

Stoll, Beorge, 1503 Wreenleaf Ave. 

Stodell, Anna $., 51 I3.; 7008 ®. Glarf Str. 

Schwark, Minnie K., 56 3.; 4153 N. Harding 

Avenue. 

Ban der Had, Ile, 4649 Brairie Abe, 

Senell, Gar! 3., 60 I.; 1231 #lether Etr, 

Ban Dufen, Nlice, 3804 38. Lafe 

sonn, Sazel, 5726 W. Erie Str. 


0.09% 
O.11'e 
0.1118 
0.14 
0.15 
0.56 
0.57 
0.56 
0.18 
0.0714 


m, % 


. Str, 


Str, 


++ 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2215 N. Lawlor Ave., 1⸗ſtöck. Tile-Reſidenz; 
J. Jordan, 31800. * 
2161 NR. Oatleh Ave., IYzitöd, 
Ysieteda, $2U0V, 


bäude; 3. 

1516 und 1522 W, 70, ©tr., 2:ftöd, Baditein- 
Flatgebäude; GC, Lindahl, $14,000. 

1430-52-34 ©, Nodmell Etr., 1:itöd. Baditein- 
Sabrifgebäude; I. I. Harrington Co., $15,000 

45423 ©, St, Kouis pe., 1:1löd, Frame-HRieſi— 
denz; X. Sanien, 81000. 

6143 ©, Maärſhfield Ave., Uſtöck. 
Wohnhaus; J. U. Bland, $45400. 

2323—25 Kambridge Une, 2:itöd. Baditein- 
Flatgebäude; Anthony ZIerdih, $6000, 

2518 N, Nidgeway Yive., 2:itöd, Baditein:lat- 
gebäude; Peter Weſſell, $4500. 

3548 Yamrence Mpe., 2: uU, 
derei- u. 
$8000, 

6405 ©, 


Baditein-Flatge- 


Baditein- 


1:ftöd, Baditein-Büs 
Slatgebäude; WS. M. Gleichner, 


Artelian Ave., 2:itöd, PBaditein-Flatge- 
bäude; George Nurgenlen, $5800. a 

2443 Belmont Yve., AL-itöd. Yrame-Baicment- 
anbau; Chriſt Leyton, 31000. 

5818 S. Campbell ve., 1-itöd. Yrame-Refideisz; 
Charles Brombend, $2000. 

3109 ©. Wabaih Ype., 1-ftöd, 
baus: 3. Gruhn, $3000, 

2955 Gaitwood Yive,, 2eitöd. Frame-Relidenz; 

Suberty u, Yobeinrih, 85200. 

1244 ©, Wpers Uve,,  3eitöd.. Baditein-Flatge- 

ec; William Xaier, $11,500. 
3 Dit 69, BL., 1:ftöd, Baditein-Refidenz; W. 
Biſhton, 83000. 
6918 Calumet Ave., 
MN Biibtor, $3500. 
2143 %. Xaporte Vive, 
g, Eoper, $1800. 
2345 Barry Ave., 
mowite, 33200. 
4014 N. Maſon Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatge— 
bäude; L. Ecklund, 34000. 

1130002 PBarnell Ave., 1:itöd. Srame-Eottage; 
&, Rullema, $2400. 

2622 2%, Divifion Str., 3:itöd. Baditein-Flatiges 
bäude;Z. Waffermann, $12,000, 

5001-03-05 ©. Wabafh Uve., 1-töd. Baditein- 
firde; St, Marfs W. E. Ehurd, $25,000. 
12227. S. Peoria Str., 1:itöd, FramesKRefidenz; 

J. J. Verplant, Gary, Ind, $1000. 
S. Green Str., Uſtöck. FrameReſidenz; 
.J. BVerplank, Gary, Ind., 531000. 
3005 W. 40. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatgebäude; 
George Grehych, 36000. 
2207 Addilon Sir. 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatgebäude; 
y, Zeloskh, 
2044 W. 103. L 
Gapt, Ebans, $3500 
4415 %. Spauldina Abde., 2itöd, 
gebäude, BY, Magnuifen, $5000, 
5807 Yincoln Uve,, Sitöd,. Baditein Laden 
slatgebaude, Alfred Nelfon. $6000. 
4309 %. Bhipple Sir, Pited. 
bäude, W, %. Schilling, $4000, : 
3052-54 NR, Kedzie Ape,, 2itör. Badflein 
gehäude Kohn Kovalfe, $16,000, 
7308-10 Emerald Ave., 2itöd, Baditein Ylatges 
bäude, IS. E. Franke, $6000, 
4216-18 28, Nortb Mpe., 2itöck, 
und Flatacbäude, Wi. Pederien, $15,50. 
7620 GEberbart Ave., 2itöd. Padlitein Flatge— 
bäude, 3. 3. Orgenien, $2500 
6516-18 KHenmwuod Ave., Zitöd,. Backſtein Apart— 
mentgebäude, WU, Hohes, $15,000. ” 
926 Bindfor Ade,, Sitöd, Baditein FYlatgebäude, 
. 5. Kehnolds, $20,000, 
6467-09 Drexel Ave., 3itöd. Baditein Flaige- 
bäude, Gruapperbaus & Nuifell, $15,000. 
1001-03 ©. Alhland Ape., Zitöd. Vaditein Of- 
ficegebäude und Flats, Joe Simon, $35,000. 
2229 Jowa Eir., 3itöd, Baditein Flatgebäude, 
Sofepb Larvcco, $8500. 
5219 €, Spaulding Abde., 1itöd, 
baus, D, Kelly, $2500, 
5531-35 Drezel_Blvd., Sftöd, Baditein Apart⸗ 
mentgebäude, 3. T. Brigbt, $10,000. 
1620-22-26-28-32-34 Lafanette Ave., 114Ttöd. 
srame Wobhnbäufer, B. Vellenga, jedes $2600, 
1430 Warner Ape., 2ftöd. Baditein Flatgebäude, 
Amelia %. Budiey, $4000, 
2020-22 Greenleaf Yve,, 2itöd. Baditein FYlat- 
gebäude, Jobn 5. Echeel, $7000. 
4029 U, 25, Rlace, 2ftöd.Baditein Flatgebäube, 
Normann Miller, $7500, 
1410-12 &, 07. ©tr,, 1ftöd, Badflein Labenge- 
bäude, ©. E. Beldom, $3500. 
Baditein Flatge⸗ 


e)47 ©. Peorid Str, 2ftöd 
tr., Iftöd, Badtteinmwohndaus, 


käude, ©. Beraitrom 
8103 Aberdeen 
Asch Backtein Flatae⸗ 
Oscar Olſon. 


Baditein-Qager: 


1:itöd. Baditein-Nejidenz; 
1-ftöd, Srame-Nefidenz; 


Slatanbau; MW. Sas 


9. 
2⸗ſtöck. 


1ftöd. Konfretivobnhaus, 
Saditein Ylat- 
und 
Frame Flatge— 


* 
Flat⸗ 


Backſtein Laden— 


Frame Wohn⸗ 


x 


The Big Store 


Stange, S 


EGEL(OOPER& 


Flaggen und unſchäd— 
liches Feuerwerk 


Vierter Floor. 
Große Kombinations⸗Baumwolle 
„Bunting“ Flaggen, vollitändig mit 
Anur u. Tlaggenhaliert— 


ipeziell in dem morgigen 


Verfauf zu 


u. ©. 
„Bunting“ 


Sterne u. 


Streifen, gara- 
tirt echtfarbig, befeitigt an 
Sahnenftange mit vergol- 
deter Speeripite, fortirte 
Größen von 1 bis 5 Fuß. 


baumwollene 
Fla gen, helle 


Im morgigen Verkauf in 


Preiſen abwärts von 
45c bis zu 


Wollene „Bunting“ Flaggen—in der beliebten Größe 
5x8—alle find echtfarbig—dieje Ichönen 


$4.00 Werte zu nur 


Farbige Feuerwerfe—in Rot oder Grün—abfolut 
barmlos—ipezieller Preis für den morgigen 


Berfauf—die Schachtel 


Sicherheits-Cradfer8 — 
erplodiren m.  lautem 
Knall, 500 Schüfje mit 


jedem Crader; 

ſpez. Ze 
Elektr. Sprübhregen, 
fhön u. effeftvoll, 


harmlos — das 3 
Dutend c 


N 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
Trofny, I. Kraszemöla, 25, 19, 
Paul Heinrih, Kate Schmalz, 22, 18. 
J. €. Heindberg, Rofie Kleinmann, 26, 
Names pruin, Minnie PBoltma, 22, 20, 
Nicholas Deder, Grace Bsom, 23, 22. 
Y. 3. Zamm, Bertha Colba, 23, 24. 
Zofeph Binta, Mary Janovsty, 27, 25. 
Erneit Salomon, Ruth Einls, 25,121, 
$. 3. Miller, Wiach Thielen, 21, 188. 

I. Banagoılopoulos, Helena Derba, 22, 
eimon King, Garloine Wolf, 28, 38. 
B. Mares, Klara Granzig, 23, 19. 
James Rogers, Kolepbine DO’Nteefe, 23, 20. 
„ojeph Brodtort, Libbie Stoon, 45, 30. 

>. Kroale, Mary MeTigbe, 25, 23. 

. Eteinberger, Helen Keoftin, 30, 28. 

. 3. Wolfe, Alta Edivards, 32, 30. 
3 ©, Bradley, Eitelle Wilfon, 29, 23. 

M. KRorpielsti, Antonina Balewäla, 22, 

U. Nedblatt, Bedy Betesivn, 22, 21. 

N, Roth, Elfie Getowsty, 25, 23. 

DB, PBiontsla, Mary Woublesia, 30, 21. 
Beter Carlim, Anna Gonnellb, 37, 30. 
Bhilipp Gutwald, Stofe Mangold, 26, 22. 
Arthur ©. Tofh, Alice 3. Emwain, 27, 24. 
I. 9. Payne, Laura Wtaiterfon, 30, 22. 
3 W, Goldberg, 8. Viiltrofsly, 24, 23. 
8. DB, Glemmenien, E. Enevaldfen, 21, 19, 
Harıcy Maris, Beflie Negrescou, 28, 31. 
B. 3. _ Goolet, Margaret Goodlet, 29, 29, 
Fred Waldau, Vera Gafier, 26, 20. 
Antbond Geiit, Stella Kübler, 25, 19. 
Herrh E. Ehmidt, Jda Tholl, 23, 22, 
Charles 3. Neb, Mary Stith, 21, 20. 
Robert Hörner, Edith_Polagli, 25, 30. 

rant Z. Bod, Dlive I, Igel, 24,-23, 
R, X, Langford, Mildreb WM, Smith, 23, 23, 
Mace E. Smith, Edna Watfon, 29, 28, 
U. Loifelle, Agnes Gratton, 28, 23, 
Ehriltian H. Broemfe, Alice Holm, 34, 24. 
Henry Nelfon, Unna McGarh, 26, 23. 
E. 3. Weir, Elisa 3. VBanderbempt, 29, 23. 
Sam U, Cumberg, lorence Weinberg, 34, 21. 
Howard Burfholder, Ruby Stebbins, 21, 22. 
Adolph Gloor, Agnes Sfibbe, 33, 43, 
Kunt B. Green, Bertha Iobnfon, 26, : 
U, Waicziulis, AR. Tamolunacz, 40, 35, 
Edward Walfh, Noje Walfb, 25, 23, 
Ss NR, Butler, Lillian Meber, 26, 19, , 

. Dombromsti, Jennte Delil, 24, 20, 
DD. m, Glarf, Edna U. Kotb, 20, 18, 

. 3%, Grisfobial, Qaura Krajedi, 23, 25, 

ohn Kander, Lydia Souter, 27, 25. 

W, 9. Schade, Marie E, Erombie, 26, 20, 

8, E, Zahlor, Marie Sargeant, 29, 21. 

3. EC. Camp, Margaret I, Sheehan, 23, 21. 
DB, Kovac, Julia Totbh, 25, 21. 
Charles Sale jr., Mary Cenrh, 21, 20, 
Poris A. Polen, Celia Chwarg, 24, 28. 

9. Gunderfinger, Ruth NRufendbaum, 28, 21. 
Beter ©. Danien, Grace Monter, 25, 22. 
Dofef Wozana, Mary Mitas, 25, 21. 

George Marfersfp, Laura Ebapiro, 26, 22, 
Neos Nyublad, Auguſta Johnſon, 20, 31. 
Lee Phillips, Roſe Pederſon, 30, 25. 
Aron siradip, Jennie RBolifhal, 29, 19. 

I. U, Sarzenbowstli, M. Straoda, 24, 22. 
Tobit Domneb, Adele Kennelivn, 2 

5. GSerael, Angelina Damico, 23, 23, 

3. Ktapfa, Jennie Ceebota, 20, 21. 
Harold Martenfen, Emma Lecwelly:s 26, 23, 
F. C. Svanlkenbell, YManes VBruzxer, 25, 23. 
Stanfo Nibel, Mary Roslilel, 26, 19. 

J. Winner, Belfie Verlinsfv, 23, 20. 
Sohn T. Cline, Anna Latta, 43, 28 

9. 9. Huette, Mar E, Bremen, 27, 25. 
Ebaries MeMullen, Alice Ktecley, 30, 34. 
Peter Mollito, Catberine BDuffin, 


35, 36, 
— ç — — — — t ⸗ 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Chicago 
2, St. Louis 13 Chicago 3, St. 
Louis 2 (2. Spiel; jedes Spiel in 10 
Gängen); Detroit 6, Cleveland 4, 

„Rational League” — St. Louis 
6,Chicgo00; St. Louiß5, Chica- 
90 82. Spiel); Cincinnati 7, Pitt2- 
burg 6; Cincinnati 1, Pittsburg O (2. 
Spiel). 

„ederal League” — St. Louis 3, 
Ehicago 7; Indianapolis 0, Kan 
jas City 2; Indinapolis 8, Kanfas 
City 7 (2. Spiel). 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 


American League, 
Berl. 
24 
30 
31 
30 


in ber 


vr = 
—, 5. 


20, 


Pros. 
.613 
.559 
.537 
‚524 
‚516 
308 
‚373 
‚359 


Philadelphia 
Detroit 
St. 
Waſhington 
Boſton 
Chicago 
New Vort.. 
Cleveland 
National League. 

Gew. Berl. 
eis UBER: anne 22 
Kincinnati 35 30 
Ghicar 3 31 
et. Louis 33 33 

keburg { 30 
Philadelphia 30 
Broollyn 31 
Boſton 34 


Proz. 
014 
.524 
‚15 
‚500 
‚492 
474 
456 
.434 

Sedberal League, 

Gew, Berl. 

25 
36 


Pros. 
‚500 
38B1 
.330 
554 
‚470 
.431 
.420 
.394 


Indianapolis 
Chicago 
Baltimore 
Buffalo 
Kanſas 
Pittsburg 33 
Brootlyn 32 
GB Rene‘ 26 40 


Bentige Spiele, 

„Rational League” — Cincinnati 
in CE hicgo; Pittöburg in St. Louis; 
Philadelphia in Bofton; Brooklyn in 
New York. 

„American League” — Chicago 
in Detroit; St. Louis in Cleveland; 
Bofton in Philadelphia; Nem Hort in 
MWafhington. 

„eberal League” — Brooklyn in 
Baltimore; Pittsburg in Buffalo, 


Die fleinen „Wizards 
Kanonen, das -allerbeite 
Spielzeug f. Rnaber— 
Ipeziell für mor- 
gen zu nur 


LuftsTorpedog, 
moi®-Pnolle, abjolut Harms 
lo8 — fpeziell für 
morgen zu nur.... 


...dC 


2.95 


y 


Einige waren marklirt zu $15 
Biele waren marlirt zn 519.75 


2000 Rleider und Tuh-Buils 
in einem großen Derkauf 


Borbanden find Seide-Kleider, Crepe-Kleider, 
geſtickte Voile-Kleider —die auserwählteſten und 


reizendſten kleinen Frocks, die Ihr Euch nur 


könnt! 


25. 


m. Cha- 


10. 


Der Elaflin-Banterott. 


(Seliefert von den „United Brei Affociations“.) 


New Hort, 28. Juni. In eima 2 
Wochen dürfte genaue Nechenfchaft 
über die Schulden der banterotten 
Scänittwaarenfirma von 9.8. Claflin 
und aller ihrer Zmeiggefchäfte gegeben 
werden fünnen. Belanntlich wurben 
diefe Schulden auf rund 35 Milliimen 
Dollars gefhägt, die Beftände auf über 
40 Millionen. 


Zu den Gläubigern der Firma gqe- | 


hört auch) eine Anzahl ihrer Angeitell- 
ten; etwa $800,000, melde ihnen ge- 
hören, jind durch die Gefchäftäeinftel- 
lung gejperrt. in Angeftellter al- 
lein, Albert %. Bergner, joll $28,000 
zu fordern haben. E83 fcheint ficher, 
daß für die Antereffen diefer Angeftell- 
ten jo prompt, wie möglich, gejorgt 
wird. 


Blauer Raud, 


An der „Voff. Zeitung“  plaudert 
einer über das „RK. 8. Tabakmono— 
pol“: Ein unfchernbares, blaues Heft, 
bom erjten bis zum legten Blatt an= 
gefüllt mit riefigen Zahlenreihen, legt 
alljährlih die Generaldireftion ber 
öfterreichifchen Xabatregie auf die 
Schreibtiihe. Wer beruflich gezmun- 
gen ift, von folchem ftatiftifchen Mate- 
rial Kenntnis zu nehmen, burchblät- 
tert das Heft, jucht die Enditellen der 
Zifferntolonnen auf, und ftellt fhließ- 
lich mit einem Seufzer über den unver— 
beiferlichen Leichtfinn der Menjchen 
feft, daß in Defterreich im legten Be- 
triebsjahr dreihundertvierzig Millio— 
nen Kronen als blauer Tabakrauch in 
die Luft geblaſen worden ſind, und 
daß der Staat aus diefem Tabakmo— 
nopol do” nette Sümmchen von zivei= 
hundert” zehn Millioneı ala Rein- 
berdien!. zrausgefhlagen hat. Nach 
diefer ‚tMlung wird das Heft zu 
den üb. m’delegt. Man zünde fich 
aber et ıl, um im Milieu zu blei- 
ben, eit.; zıto Zigarre an und gebe fich 
die Mü!,e‘ in diefe ftarren Zahlenrei- 
ben einz.vringen. Dann offenbaren 
fie mehr a3 auf Voltzleidenfchaft auf- 
gebaute Staatswirtfchaft. 

Reifende aus Deutfchland, die biel 
über die fchwarzgelben Grenzpfähle 
binausfommen, erklären, man fönne 
die Nähe Defterreichs mit den Gerudh®- 
mwerkzeugen erfennen. Die öfterreichi- 
Ihe Zigarre oder Zigarette duftet an= 
ders als die reichsdeutſche. Die rauch— 
geſchwängerte Luft in den öſterreichi— 
ſchen Eiſenbahnwagen durchdringt al— 
les, die Polſter, die Leder und Holz— 
teile. Und weſſen Naſe auf ſolche 
Unterſcheidungen nicht reagirt, dem ſa— 
gen es die Augen, daß er ſich im klaſ— 
ſiſchen Lande des Rauchens befindet. 
Dienſtmänner und Bedienſtete auf den 
Bahnhöfen mit Tabakpfeifen, Paſſa— 
giere mit Tabakpfeifen ſteigen ein und 
aus. In jeder dienſtfreien Minuten— 
pauſe dreht der Schaffner ſich in ir— 
gendeinem Winkel eine Zigarette. 
Speiſewagen und Speiſeſäle in den 
Stationen ſind in bläulichen Dunſt 
getaucht. In Tirol rauchen ſchon die 
zehnjährigen Bauernjungen ihre Pfeife 
und wetteifern darin mit den Senne— 
rinnen auf der Alm, von denen es nicht 
wenige gibt, die entgegen aller Alm= 
poejie in ven Paufen, mo fie nicht jo- 
deln, ſogar ſchnupfen. In den füb- 
lamifchen Gegenden Defterreichd, im 
Ungarn und der Heimat des eblen 


- Brud 
Leidend? 


*5 Fabril. Wie machen Uder 
00 Sorten ein gut vallenbes Band für 
Bar Eh ce Sa 
——5 ma Hahn 
erial gemadt, ‚zei en er, 
EA Asch I DE 
Damen bebienen t bon D 
übe übend. Sonniacs often von ® B * 
Hottingers Truss Factory, 
001.03 Mitwaukes Ave, Ecke Chicago 
ee rn er era | 


Rommt pireft 


denken fünnt. Schön wie ein Bild, modern und 
vorzüglich pafiend—gerade die rechte Art eines 
Sommer:Kleides, wie Ihr 8 Euch wünfchen 


eine Anzahl jchneidiger Leinen-Suits 
—gejchneidert in eleganten Modellen; 
in diefem Spezial-Verfauf zu 87.90 


herzegowinifchen Krautes lernen Bub 
und Mädel das Zigarettendrehen frü- 
her als Lefen und Schreiben. Diejes 
Drehen einer Zigarrette mid vielleicht 
nur nod) in der Zürfei mit jo boll- 
endeter Kunftfertigteit geübt wie in 
Defterreih. Ein hervorragender Wie- 
ner Mebizinprofefjor mar neben fei- 
nen fühnen Operationen, wahren Pa= 
radeftüden der Chirurgie, auh noch) 
wegen feiner Kunjt, Zigaretten zu Dres 
ben, berühmt. Er fuhr mit dem fei= 
nen Papierblättchen in fein natürliches 
Magazin für türfifchen: ITabat, Die 
Weitentafche, und zog in drei Sekun— 
den. die in der Tajche gebrehte Ziga— 
rette heraus. Nirgends aber auf der 
Melt, in feinem Staate, wo der Ray 
göttin geopfert wird, haben fie eine 
folche Allerweltäzigarre, mie jie die 
Defterreicher in der „Virginia“ haben, 
die gleichberechtigt ift im Salon, im 
Klub und in der Kutfcherftube, Die 
der General und der Soldat raucht 
und früher fogar Kaifer Yranz No: 
feph geraucht hat. Sargnägel nennt 
man fie in Deutfchland wegen ihrer 
Schwere. An der Virginiazigarre 
erfennen einander die Defterreicher in 
der fremde ficherer als die Neger an 
ihrer Farbe, und diefer rattenjchmanz: 
artige, jchwarzgebeizte Rauchbalten it 
jo ziemlich das Einzige, was biäher 
von den nationalen Kämpfen dieje3 
Landes unberührt geblieben ift. 

Und nun fommt das jchlichte Heft 
der Tabakregie und fonftatirt troden. 
und mit unmiberleglichen Zahlen, daß 
auch in Defterreich die gemütliche Zi— 
garre von der nerpöfen Zigarette ver= 
drängt wird. Grfchredend rajch voll 
zieht fich diefe Ummälzung, die ein 
jichereres Zeichen der Zeit ıft, als an- 
dere tiefgründbige Unterfuchungen zuta- 
ge fördern mögen. Auch der Delierrei- 
cher hat immer weniger Zeit zum Raus 
hen. Der langbrennenden Zigarre, 
die einen dauernden Genuß verjchaffte, 
geht e3 tie dem Maplrug. mmer 
fleiner werben bie Gefühe und immer 
Thärfer das Zeug darin. Konzentrir- 
ter Genuß ift die Lofung. Die ameri- 
fanifchen Drint3 verdrängen das alte, 
ehrliche Bierfeidel und die feine, par= 
fümirte Zigarrette die behäbige Teit- 
rübe, Wie mag das erjt mo anders 
fein, wenn in Defterreich jchon jedes 
Sahr an Hundert Millionen Zigarren 
meniger, dafür aber um mehrere hun- 
dert Millionen Zigaretten mehr ge— 
raucht werben.“ Denn die XUntinifo- 
ttaner brauchen nicht zu jubeln. Das 
Rauchen nimmt zu, niht ab. Wir 
haben nur nicht immer fo viel Zeit, um 
eine ganze, langlebige Zigarre .auszus 
rauchen. Die paar Minuten auf ber 
Elektrifchen, die paar Minuten nad 
dem Ejffen, die ung noch bleiben, rei= 
hen gerade noch für eine Zigarette. 
Raſch ein paar tiefe Züge des Jühen 
Giftes und dann wieder an die Ar— 
beit. Die nervöfe Haft unferer moder- 
nen Lebensführung duldet faft fein 
behagliches Ausgenießen mehr. Darum 
werden die Becher Kleiner, aber der Al 
foholgehalt jteigt, die Glimmitengel 
fürzer, aber jchmerer, und darum 
Threiben auch die deutfchen Dichter nur 
noch Einakter, dafür aber gepfefferte. 

Vollends betrüblich aber ift in die- 
jem Heft der Tabafregie, mas e3 über 
den Rüdgang des Verbrauch an fei- 
nen Pfeifentabaten jagt. Wenn das 
einmal unferen Großpätern jemand ge- 
jagt hätte, die fich mit derMeerfchaum- 
pfeife in der Hand abfonterfeien lie: 
Ben, daß eine Zeit fommen wird, wo 
ber fräftige Knafter von dem feinge- 
Tchnittenen fühlich fchmedenden Kraut 
aus Mazebonien und Eghptien ver— 
drängt merden mird! Ganz rejpef- 
table Leiftungen müffen au auf die- 
fem Gebiete unfere Vorfahren voll- 
bracht haben. Wie ala künftlerifche, 
lebendige Ergänzung zu den trodenen, 
ſtatiſtiſchen Zahlen der Tabakregie iſt 
nämlich dieſer Tage in Wien eine Aus— 
—* * — einer 
geſch n Abteilung er wor⸗ 
den, und da können wir ſchwächlichen 
Nachfahren, denen eine ſchwere Zigary 


Alle Einkäufe, die Dienstag von Anjchreibelunden 
gemadjt werden, Tommen auf das Iuli-Konto, | 


shr würdet denten, es wäre unmög: 
lich, jolhe Kleider zu verkaufen zu 


” 
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— 
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Thon auf die Nerven geht, mit Ehts 
furcht beftaunen, aus melch’ riefigen ’ 
Töpfen unſere Altvordern ſchweren, 
ſchwarzen Cuba und Virginiatabak 
ſchmauchten. Meerſchaumköpfe, die 
den Inhalt eines kleinen Zigarrenkiſt⸗ 
chens auf einmal zu faſſen imſtande 
waren, und einmal in Brand gefegt,:. 
den ganzen Nadfmittag über wärımten 
wie die leider auch verflofjenen ſchwe— 


‚ Diichen Kachelöfen. Da find die Tſchi⸗ 


buks und Pfeifen des Kaiſers Ferdi— 
nand I. und des Kronprinzen Rüdolſ 
von Oeſterreich zu ſehen, mit herrhi— 
chen, in Bernſtein und Meerſchaum ge— 
ſchnittenen Wappenſchildern und ſchön 
geſtalteten ſilbernen Beſchlägen. Es 
war die Zeit, wo man noch auf's Ge— 
fäß hielt und es unvereinbar fand, 
wenn der edle Inhalt nicht mit der 
Umhüllung in Einklang ſtand, wo 
ſchön angerauchte Meerſchaumköpft 
koſtbares Erbgut für die Enkel bilde⸗ 


ten, und to man bie von ben Vätern,“ 


überfommenen Grundfäde no 


twechjelten tie heute die Zigaretteiull 7 


marken. 

Noch vieles andere läßt ſich aus ei— 
nem ſolchen ſtatiſliſchen Heft herausle⸗ 
ſen. Der unaufhaltſame Niedergang 
des Tabakſchnupfens zum Beiſpiel, und 
es könnten daran lehrreiche Betrachtun— 
gen über die dadurch bedingte Vernich— 
tung eines einſt blühenden Wiener 
Kunſtgewerbezweiges, derDoſeninduſt⸗ 
rie, geknüpft werden. Aber es ſei ge— 
nug an der Konſtatirung, daß auch die— 
ſe Ziffern lehren, wie die Menſchen, 
überall raſtlos an der Verfeinerung 
ihrer Genußmittel und ebenſo raſtlos 
an’ der Aufnahmefähigkeit ihrer Ge— 
nußnerven arbeiten. Wir, die wir noch 
mit einem Bein in den Zeiten bürger⸗ 


licher Gemütlichkeit und Behaglichkeit & 


ftehen, empfinden die Haft, mit ber 
diefe Zeiten vertrieben merben, mohl 
noch ein wenig ſchmerzlich. Aber ſchon 
die ung Nächften wachen ohne bieje 
Unbängfel aus Großpäterzeit auf, Sie 
werden ed mwahrfcheinlich achjelzudend 
ablehnen, eine Vergangenheit wieder 
zur Gegenwart herbeizumünfchen, ma 
man Häufer für Generationen baute, 
Ueberröde fürs Leben fehneiberte unb 
Meerihaumköpfe und Zigarrenfpigen 
Ihön goldrot für die Göhne ans 
tauchte, 


_— on 


Die Aufgaben der rechten und line 


fen Sand, 


Don Pädagogen und Phyfiologen 
iſt 
Kinder von klein auf dazu zu erziehen, 
beide Hände in gleicher Art zu bemukem, 
um auf diefe Weile den Unterichied 
zwijchen rechter und linker Hand aufs 
zuheben; die beiden Glieder würden 
dabei mit der Zeit gleiche Kraft, gleiche: 
Beweglichkeit und gleihe Geichielich- 
feit erlangen, worin man bisher einen - 
Vorzug zu erbliden mwähnte. : Auf 
Grund neuer Beobachtungen bat mun 
der franzöfiiche Foricher Felir Regnault 
der Biologiichen Gefellichaft einen Bes 
richt vorgelegt, der diele Beitrebums 
gen mit intereffanten Gründen bes 
fümpft. Wir bedienen uns im alls 
gemeinen der linfen Hand, um Kleine 
Padete oder Schirme zu tragen, um 
Kinder zu führen, kurz, um Berrid- 
tungen auszuführen, die eine mehr oder 
minder ftetig fich gleichbleibende Mus- 
felanjtrengung erfordern. Die redhte 
Hand dagegen dient für alle zarteren 
und Ffomplizirteren Bewegungen, zu 
allen Perrichtungen, die dumamildhe 
Musfelzufammenziehungen erfordern, 
Während wir im Tierreich faft überall 
eine völfig gleichwertige Verwendung 
der Vorderfühe beobachteten, ift ber 
Menich Nechtshänder. Hierin äußert 
fich ein inftinktiv zur Gewohnheit ges 


mordened Syitem der Arbeitstei Fe 


jede Hand gewöhnt fich beiler an 


ihr zufommenden Vorrichtungen und 


geihid 


1 


kann fich daher leichter umd 
Die 
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mehrfach gefordert worden, die 
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HART er oufe. — „Ihe Whiel of 
| rt, 
— connias 


jeden 


WBas ſeriege koſten. 
Es iſt in Europa die Meinung 


Fast geworden, dai der imerifanijche 


⸗ 


uns bei größerer Ausdehnung 
ungemwöhnlic teuer zu ftehen fom= 
men bürfte, man hat von mindejtens 
500 Millionen Dollar geiprodhen. Ob 
dieie Zahl das Richtige trifft oder 


nicht, mag dahingeftellt bleiben, blidt 


man aber auf die Koften der bedeu- 
tendften vergangenen Siriege zurüd, 


-jo mag fie eher zu niedrig gegriffen 


eriheinen als zu ho. Wenn man 
die enormen Koften eines Srieges 
bebenft, ganz abgejehen von den Ber- 
Juften an Meenjchenleben, jo mug man 
fi wundern, daß die Geldfrage al- 
fein nicht vermodt hat, Kriege aus 
der Welt zu fjhaffen. — Der Strieg 
mit Japan koſtete Rußland jede Woche 
5 Millionen Dollars. Dennoch iſt 
dieſe enorme Summe klein gegen das, 
“was frühere Kriege gefojtet haben, 
Die Eroberung Transvaals hat den 
Engländern rund 212 Millionen Pfund 
Sterling (1060 Millionen Doll.) ge: 
fojtet, was einen wöchentlihen Durd- 
Initt von 73 Millionen Dollars aus- 
madt, Der Krimfrieg tojtete 1560 
Millionen Doll., zu welchem die Eng: 
länder 40 Millionen beijteuerten oder 
4 Millionen pro Woche. — Frant 
reich bezahlte durhichnittlih 5 Willio- 


nen Dollar3 pro Tag für jeinen Krieg | 


mit Deutjchland oder 1465 Millionen 
zufammen. Die Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerifa verurjacdhten Eng- 
land 5065 Millionen Dollars Koſten 
bei der Erfämpfung ihrer Unabhän- 
gigfeit. Der ARuflih-Türfiiche Krieg 


verurfachte 1 Milliarde Totaluntoften, | | 
die Napoleonijchen Striege Fofteten zu | 
fammen zirfa 5 Milliarden, während | 


der Amerifaniihe Bürgerfrieg jogar 


Milliarden verichlang, ganz ab: | 


gerechnet von 800,000 Menſchenleben. 
— Dieſe 
und trotzdem ſind ſie 


ſeines Nächſten ſchon vergeudet hat. 
— In Europa allein verloren in der 
erſten Hälfte des vorigen 
derts 2,500,000 tapfere 


Männer ihr 


Leben, und die damals geführten Kriege 


verſchlangen zirka 7 Milliarden Dol— 
lars. Seit Menſchen ſich bekämpfen, 
ſind ungefähr 1200 Millionen derſel⸗ 
ben dem Kriegsgotte zum Opfer gefal— 


len und 300 Milliarden Dollars hat | 


diefer Moloch verjchlungen. 
ee 
Was dem gröften Schiff der 
Belt fehlt. 
ne Ding auf Erden ift vollfommen. 
Kaum jteht es nad) Anjicht der Erichaffer 
fertig da, jo melden jih auch jchon die 
Auf der 
Dampfers 


der Derbejjerer, 
efahrt des Turbinen - 


5 — -Baterland“ der Hamburg-Amerifa= 


Sinie maren 
Landratten“, die 
rer Anfiht nad) 
tigen Schiffsſtadt erforderliche 
Einrichtungen vermißten. Dr. Albert 
Haas ſchildert die angeblichen Bean— 
ſtandungen ſeinerKollegen im, Berliner 
Börſen⸗-Courier“ auf ſehr witzige Art: 
„Es war den Landratten, die wir an 
Bord hatten, nicht zu verübeln, wenn 
ſie nach kurzem Aufenthalt allerlei Dinge 
ſuchten und allerlei Vorſchläge zur Ver— 
beſſerung des Schiffes machten. Der 
eine vermißte Kilometerſteine auf den 
Decks und in den Korridoren. Einem 
anderen fehlten Wegweiſer an den 
Straßenkreuzungen. Ein dritter ärgerte 
ſich, daß es nur einen Blumenladen und 
tein Handſchuh- oder Meſſingwaaren— 
geſchäft gab. Wieder ein anderer meinte, 
daß im Reſtaurant ein 
wie beim Kempinski aufliegen ſollte. 
Ein enragierter Kommunalpolitiker 
ſchlug vor, den Zweckverband der ver— 
ſchiedenen „Vaterlands““Gemeinden in 
einer Volksverſammlung zur Verbeſſe— 
rung der Verkehrsverhältniſſe durch den 
Bau einer elektriſchen Untergrundbahn 
in der Längsrichtung des Schiffes auf— 
zufordern. Und als wir uns am erſten 
Abend in ſpäter Stunde vom Rauchſalon 
nach Hauſe begeben wollten, rief ein 
beſonders müde gewordener Gaſt ver— 
zwufelt nach dem Auto.“ 

Man darf geſpannt ſein, ob und wie 
weitgehend die hamburgiſche Reederei 
dieſen immerhin nicht ganz alltäglichen 
Wünjhen der deutichen Journaliſten 
beim Bau des dritten Dampfers der 
Imperatorenklaſſe Rechnung tragen 
wird. Wegmweijer und Treffbuch find 
ja leicht einführbare Dinge. Aber ein 
Autodrojchfenitand . . . .? 

— — — 

*Infolge Aufregung über die Dar— 
ſtellung eines Kampfes zwiſchen Cow— 
boys und Indianern erlitt FrauEli— 
zabeth Davidſon, 4481 W. Adams 
Sir, in dem Wanbelbilbertheater 
4051 W. Mabifon Str. gejtern einen 
Herzichlag und jant laut jchreiend von 
ihrem Sit. hr Gatte trug fie zu 
einem in der Nähe mohnenden Arzt; 
in bejfen Spredhzimmer ift fie aleich 
darauf geftorben. 


es die humorvollen 


verſchiedene, ih— 
in einer erar— 


‚Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
“Unzeinen unier dicjer Nubrif 1 Cent das ort.) 


Berlangt: Ein Mann sum SHausteinigen. 
erfragen awiihen 6 und 8 Uhr Abends. 
Sedgwid Str. 


Berlangt: Erfahrene Schraubenmaſchinen⸗Ar⸗ 
beiter, Sharp & Smith, 155—157 R. Viihiaar 
Boulevard. —— 


‚Berlangt: Barbier, guter 
Acht Divifion Str. 


Berlangt: Eriter Klafie Cafesbäder, nüchtern 
und zuberläffig, fein anderer braudt vorzuſpre⸗ 
‚sen, 4316 Coriez Str., nahe Kildare Abe, 


Zu 
2116 


Mann, ſtetig. 2521 


Junger Saloonporter 


mit 
Weit South 


Water: Str. 


eiwas 


langt: Berfäufer jür Lot3 bei Gary; gu- 
Kamen für mehrere Sabre; hohe Kom» 
oO 215 Aibendpoft * 


Ar akon 


Zahlen Fünnen verblüffen | 
unbedeutend | — 
im Vergleich zu der Geſamtſumme, 
welche der Menſch zu der Ausrottung 


| deln Tönne 


Sahrhuns | 


| irgendwo das 
phonirt Lincoln 4543, 


| gejelle in 


„Zreffbuch“ | 


—— 
Boulevard, 2 — — A 


Berlangt: Junger ap“ „ er an Brot 
und Rolls, Se W. . Er na 


Verlangt: Guter jtetiger Wurftmadher, für 
Sommerwurft zu jtepfen und am wwiegemeffer 
su arbeiten. 963 ®. 37, Str, - 


Gute dritte Hand Bäder an Brot 
2154 Xale Eir, 


Berlangt: 
und Xolls, 


VBerlangt: Erfahrener Wood Brinter und ein 
freeder jür Papier. Eigar Box Factory, 116 W. 
Euverior Str. modi 


Erfahrener Junge in Bäderei,Nacht- 
Georg Maier, Ede Willow und 


Berlangt: 
arbeit, $3. 
Burling Str. 


Verlangt: Ein Schreiner an Reparaturen. — 
Kunderlih, 3439 N, Halited Str, 


Berlangt: 
für fleinen, 
658 Melroje 
land 3651. 


Berlangt: 


Nette Yrau in mittleren Jahren, 
einfahen QHausbalt; gutes Heim. 
Str. Virs, Marz. ’Bhone: Graces 


| Aelterer Dann für Arbeit in Pris 
batheim nahe Chicago. 2009 North Abe. 

Verlangt: Junger Mann, an Cales 
Zagarbeii; muB englifh jpreden. 
3315 W. Madijon Str. 





zu belien, 
Lohn $12. 


Berlangt: 
Buren Etr. 


Porter für Caloon. 315 WB. Ban 


_ Verlangt: Tühtiger Mann, um Pferde zu „des 
forgen und im Groceryitore zu belfen. 935 
Diveriebh 


Bariway, Ede vBeſt Ave. 





Verlangt: 
arbeit; muB 


Halited Str., 


Mann als PBorter und für 
alie Hausarbeit verrichten, 
Saloon. 


Haus: 
y2U N. 


Sunge 
Sullerton Yive, 


Berlangt: 


mit Erfahrung an 
3847 


Cafes, 


Verlangt: Guter Borter. 1308 Wabafh Ave. 


gt: Ein aufgewedter junger Wann, um 
ıy umd Meatmariet zu belfen. 2986 
h; Ede 


Str. 

Mann in mittleren Jahren, Pferd 

eſorgen und im Garten zu arbei— 

ragen mit Referenzen bei X. J. 
5. Abe. 


Rockwell 


Verlangt: der ſelbſtändig 
den will. 


wer⸗ 
lat "Straße. modi 
Ein PBainter zum Anftreichen bon 
jern, muß gute Urbeit machen gegen 
veile. 1026 Milwautee Avbe. 





VBerlangt: Erfahrener, ebrlihder Porter, 
der bartenden und Xund bejorgen fann. 
: fletigen, nüchternen Wann. 

baven und englifch 


ol. 


wel⸗ 
Guter 
Muß Em— 
ſprechen. Adr.: 





Mann, der ſich nützlich machen lann 
erreſort, Haus⸗ und Gartenarbeit. Zu 
iel den Diens tag bei Anton Michel, R. Halſted 


dubnave Cottage Grove Abe, 


um ji allgemein 

Shop und Dffice zu maden, muß 
gut leferlihde Handidrift haben und englifcy 
Ipredhen. 1208 Webiter Abe. 


gt: Gemwedter Junge, 


für foriftlide Ar- 
Ave., Zimmer 5. 


Junger Mann 
Räheres: 715 North 
Deutiher Xandverläufer. 

MuB Anfragen in Verlaufs-VBerträge ummwars- 
n, ebrli und nüchtern fein, und guie 
Empfehlungen haben, Daucrnde Beihärtigung, 
wenn erfolgreih, Brieflihe Antworten mit Ne- 

ferenzen an Mir, Badomw, 538 Dtis Bldg. 
j 28in1wã 


Verlangt: 


61 Weſt, Au⸗ 
famo 


langt: I Ju nage, 14—15 Sabre, 
nabe KGlarl, 





Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Yırzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
her Mann in mittleren Jahren 


einer Sarım, Ndrelfe: 9. 474, 
modi 


ſucht 
Tele⸗ 


t: Deutſ 

auf 

Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, 
eeeſwan zu erlernen. 


Gefudt: 


Maichinentechnifer, 24 Jahre alt, 
zwei Jahre im Lande, fucht irgend weldhe Bes 
ſchäft Jung, iann prattifh arbeiten, Adrejje: 9. 
476, Abendpoit. modt 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Bäder, 
fprigt romaniih, ungariih und etwas englifd. 
2076, 


zelephonirt Diverfey 
Deutfher Brotbäder fucht 


Gefudt: 
Dirrigl, 4432 Wentworth Abe, 


Stelle. 


ſtetige 
modifrja 


Aelterer berbeirateter Mann, erfab« 
Mafchinift und Eleitrifer, fucht irgend 
Arbeit. 1319 Sedgwid Str., Fl. 1, Front, 
Guter Bäder an 
cht ſtetigen Platz. 


Geſucht: 
rener 
welche 

G efucht Brot, Rolls und 

1 Wagner, 1362 N, 
modi 


Gefuct: Erfahrener Arbeit. 
319 Eugenie Str. 


Painter ſucht 


Engliſch und deutſch ſprechenderJung— 
den Dreißigern ſucht Stellung als 
Waiter, Bartender oder Lunchman oder 
ſonſt irgend welche Arbeit; hat Referenzen; 
lann, auch Kaution ſtellen. ©., 5046 N. Cari 


it abe. 


Geſucht: 


Porter, 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. 
ſion Str. 
Geſucht: Carpenter ſucht Itetige Arbeit. 1938 
Howe Str. modimidofr 


Porter und Lunchman, verheiratet, 


Kummerer, 114 W. Divi— 


Geſucht: Deutſcher junger Mann, 22 
alt, ſucht Stelle irgendwelcher Art, 14 
im Lande, star in engliſchſprechen. Ludw. 
758 S. Honore Str. Tel.: Drover 549, 

Geſucht: Bäcker, 25 fuch Stelle als 
erite Hand AL around Mann in Home VBädes 
rei oder Delifatejienitore. Guter, berläßlicher, 
nüchterner beiter. Gebt auch auswärts. 
Glaſer, 142 %, Klarl Str. modi 





Jahre 
Monate 
Sauer, 


Jabre, 


eſucht: 
ſt — Ste 


ſucht 


Kellner, 
Uung. 


junger flinler Arbeiter, 
1548 Bryn Mawr Ave. 
modimi 

ht: Bartender, 35, verheiratet, flinler Ar— 
icht ſtetige Stellung. 5600 N. Clart 
Telephon Ravenswood 6875. modimi 


Geſucht: Junge, 17 


Jahre alt, 
ſchäft 


zu erlernen. 1231 


wünſcht 
Penn Str. 


das 


rtender, Lunchman, mittleren 
ut Teine Arbeit, wünjicht jtetige 
8, Yale Str, 


dJah⸗ 
Stelle. 


Geſucht: 
Banf- und 
Rahner, 


Mafchiniit, : 22-jährige 
Sloorarbeit, ſucht 
1230 N. 


Erfahrung an 


Stellung. Frant 
Dearborn Sir. 


Gefudt: Yu 
verrichtet u⸗ 
Beſchäf 


iger Bartender, der Porterarbeit 
> € mpfehlungen bat, wünicht itetige 
tigung. 2, Alberts, 901 Wells Str, moi 


Geſucht: 


Nann, 20 
ate im Land, 
elephon: 


Jahre alt, Car— 

ſucht Arbeit. 743 

Lincoln 4263. 

Fin Gate: Sbader 
oder jelbjtändig. 


ſucht Gtelle 
Adr.: 9 


als 
4179 
momt 
guter Bäder fucht jtetige 
and, Emil Guttmann, 1646 


zuy eit ex 

Geſucht: 
Arbeit, 
Nord Half 


Ein 
torrelt 


junger deutſcher 
volniſch fpricht, 
2004 Grand 


Geſucht: Mann, Clert, 
der auch ſucht Stelle. 
Adr.: J Abe. Telephon: 


Fleißner, 


: Sunger deutfher Barbier jucht ftetige 
4009 Federal Str., 2. Flat. Schnei- 


„‚Geſucht; Friſch eingewanderter Blech— 
Bauſchloſſer wünſcht ſtetige Arbeit. S. 
460 N. Halſted Str. 


und 
Kreins, 

Geſucht: Brickleger ſucht ſtetige Arbeit in einer 
A e Zeit im Lande. J. Sagadin, 460 
N. Halſted Str 


IT. 


Gefuht: VBartender, mittleren Alters, berhei- 
ratet, erfabren und jel bitändig, mit Empfehluns 
gen, wünidht dauernde VBefhäftigung. Telephon 
Lincoln 7172 29jn1im&£ 

Gefudt: Erſter Klaſſe Brotbäcker ſucht Arbeit. 
Adr.: H 477 Abendpoſt. 

Geſucht: 
Martin 
3. Flat. 


Rockmacher ſucht Stelle. 
Semenic, 322 S. Sangamon Straße, 
modimi 


Erſter Klaſſe 


Geſucht: Ein 
ſtetige Stellung. 
Irving 1193. 


Geſucht: 
Stellung. 


ſelbſtändiger Catkesbäcker ſucht 
4135 N Kedvale Abve. Tel.: 
frſamo 


Linotypeſetzer, deutſch, ſucht 
Strauch, 2608 Fullerton Ave. 
28inimk 

Geſucht: 


Ein erſter Klaſſe Schmied, der Kut⸗ 
ſchen- und Wagenarbeiter iſt und nach Pläuen 
arbeitet, fucht ſtetige a in Fabril. 
G. Spornei, 60 W Ohio Str. ſomodi 

Geſucht: Ehrlicher, älterer Mann, williger Ars 
beiter, gefund, bittet leichte Arbeit für fleinen 
Lohn, Adr.: 643 Weit Divuion Str., Zimmerir, 
2. fafomo 


Gejudht: Einige Deutihe juhen Arbeit irgend 
welder Art, Zelephon: Lincola — ur 
n 


Pe 4 * — 
—E > REEL. ee ee — — 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


e Zaben uud „morılem. 


erlangt: Srau für Delilateffenftore; 
englif regen. : muß 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen in Bäckerladen. 
5619 Norih Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Dftice- 
arbeit, teine Erfahrung erforderlih; $4 zum 
Ainjeng.. Zimmer 404, 111 R, Dearborn Sm 


Berlangt: Mädchen, in Delilatefjenftore zu ar 
beiten; dauernde Stellung. Cofort nahzufra- 
gen 315 W. 63, Str. 


Verlangt: Ladenmädden für Bäderei, 


819 
Miimauıee Ave, 


modi 


VBerlangt: Mädchen zum Bügeln in Färberei. 
Debmlow, 3908 Broadway, modi 


erlangt: Mädchen oder Frauen an Gürteln, 
Quaiten und Ornamenten zu arbeiten; au Sei: 
denfpulerinnen mit Erfayrung Bei N. B. 
Fiedler & Sons, 1715 Hammond Str, Gde 
Eugenie Str. 39jniw 


Verlangt: DOperator3 an Skirts. Graber Skirt 
Eo., 1539 N, Robey Str. 


Verlangt: Erfahrene Finifhber3 an Damen» 
Mäntel und Euits. Percival B. Palmer & Co., 
367 ®W, Adams Eitr, modimi 
an 
Palmer & Co., 

modimi 
um Hoſen zu 
ſaſomo 


Berlangt: Erfahrene Stirt » Operators 
Power: Nafdinen, Percival B 


367 W. Adams Str. 


Berlangt: 


Maſchinenmädcen, 
näben. 1839 


Burling Straße, 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus 
arbeit. 3900 N, Weltern Ave. 
Verlangt: Eine Wafdhfrau. 912 S, Windeiter 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit; Tann jriih eingewandert 
ein, 3022 Jadjon Blvd,, 2. lat. 


Verlangt: Züchtige 5 Mädchen für Hausarbeit, 
North Ave. 


Gefuht: Wegen Berbeiratung meiner 
f&afterin braude ich eine ältere Frau. 
lie bon Erwadienen. 5. Dittmann, 4723 Cos 
ftello Abe. Jrgend eine Car weitlih bis 48. 
Qde., dann nödlih bis Koitello, 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei, 713 Wrigbiivood Ave,, nabe Burs 
ling Str. 
nei rennen 

VBerlangt: Mädchen oder Frau für Reitaurant- 
arbeit, 818 Nortb Ave. 


231 


Wirts 
Fami⸗ 





Verlangt: 


— Mädchen oder Frau für Küchenar—⸗ 
jeit. 2358 


VBelmont Ave, 
Mädchen für Reitaurantarbeit, 
Nortb Abe. 


Verlangt: 
651 W, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 5239 Galumet Abe,, 2, Flat; 





I Haus» 
Sloor, Front, 


Junges Mädchen für leichte 
Biljell Str., 3, 
VBerlaugt: Mädchen, 15 oder 16 

Mithilfe in Hausarbeit, Nadhts nad 

ben, Empfehlungen verlangt. 

9 Uhr Wiorgens, 1764 Wells 


Verlangt: 
arbeit. 1950 
Jahre, zur 
Hauſe ge— 
Anzufragen näch 
Sır., Flat 1, 





Verlangt: Köchin, Tein Waſchen, guter Lohn; 
deutich-ungarifche beborzugt. 45 zen Ter⸗ 
race, nahe Buena und Clärendon Ave,, 1. Flat. 
Telephon Graceland 2219. "inne 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie. 5335 Calumet Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß lodhen lönnen; lleine {samilie, 
gutes Heim, guter Kohn. N, Aicher, 411 E. 46. 
Str., nahe Grand Blod., 2. Flat. 


Verlangt: 
1264 N. 


Mädchen 


für leichte Hausarbeit. 
Lincoln ©tr,, 


hinterm Store. 


Verlangt; Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für tleinen Haushaäalt; gutes Heim; leine 
Kinder. 5308 Laflin Str. modimi 


Verlangt: Deutfches oder ungariihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, 162 Pine Grove 
de,, 1. Apartment. 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Hausarbeit, 1700 N, Robey Str. 
Verlangt: Mädchen 


für Hausarbeit, 
North Ave, 


233 


Verlangt: Wafchirau. 2544 N. Kedgie Blpd. 
Verlangt: Gutes . wen fie Hausarbeit; 
muß englii$ fpreden; ein Kochen. 3132 N. 


Afhland Abe. Xel. "Wellington 8883, 


— Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 
200 Kimball Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie, guter Lohn. Nachzufragen Mor— 
gens. 1014 W. Garfield Blod. 


Verlangt: 


Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 


Telephon Lawndale 5345. 
Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen; Ueine Fa— 


milie, gutes Heim; Wejerenzen. 6141 Ahodes 
Avenue, 


Verlangt: Haushälterin_ 
oder mitteljährige. 519 ©, 
auftragen im Gtore, 


ohne Stinder, 


ti junge 
Kobey Str, 


Rach⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit 
in tleiner Familie. 


Bernſtein, 5544 Prairie Ave. 


Berlangt: 


2 Junges Mädchen für zweite Haus: 
arbeit, 


Lohn $4 Die Woche, 3557 N. Clart Sir. 


Verlangt; Frau für allgemeine Hausarbeit, 
muß ehrlich, gute Köchin ſein und engliſch ſpre— 
chen. 2110 Shbeffield Ave. 


Verlangt; 


ee Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5319 


Wichigan Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Morgens vorzuſprechen: C. H. Meiſter, 
Indiana Ave., 2. Fiat. modido 
mittleren Alters 
Woche. 2731 W. 


Verlangt: 
Bitte 
5744 


Berlangt: Frau 
arbeit bei der 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 
beit, drei in der zamilie, 4959 ) 
3. Apartment. 


3 für Haus: 
Didifion Etr. 





Hausar: 
Michigan Ave,, 


Berlangt: 
fein waiwen; 
1. Apartment. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 4818 Grand Bivd., 
modi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit, engliich nicht erforderlih. 53Ll Dii- 

chigan Ave., 3. Apt. Tel. Drexel 227. 
ee ee 
Mädchen für allgemeine Hausar- 

5439 PBrairie Ave, 


Berlangt: 
beit. 


VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein wajdhen. 4516 Calumet Ave., 
3. Apartment. 

„Verlangt: Junges Mädchen, 
für leichte _ Hausarbeit, $3 
Heim, Urmitage Ave, 
— — —— ee u u 
Berlangt: Mädchen, etwa 17 Jahre, für Haus: 
arbeit. 1143 Belmont Ave, 

Berlangt: 
7108 


16 Jahre alt, 
und Board; gutes 
3737 Tel.: Albany 8496. 


Tüchtige 


ii Hausfrau, 
Wiorgan Straße. 


guter Xobn. 


modimi 
Haus sars 
Abe., 1. 

famo 


Berlanat: 
beit; fleine 
lat, 

Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Haus: 

it, zivei in der Familie; muß englifch ſpre— 
1027 ©. Albland Ave, jomodi 

"erlangt: Neinlidhe, fleibige Frau mittleren 
Alters zur Belorgung der Haushaltung in Ilei- 
ner Samilie; ihönes Zimmer; Lohn $6.00. 3933 
N, Xeaditt Straße. fomodt 


Mädchen für allgemeine 
Samilie, 5406 Indiana 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3351 South Parf Ave, ſomodi 
Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; 

muß etwas fohen fünnen. 2621 Lincoln Ave. 

famo 


Verlangt: 
Anzufragen: 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. 1121 Colum— 
bia Ave. Telephon: Rogers Part 6006. 

fafomo 


Berlangt: Etarfes, - deutihes, eingewandertes 
Mädchen für Hausarbeit. 2629 Elybourn Ylve. 
fafoıno 


Mädchen für Haausarbeit; Fein 
in der Familie. 2323 Giddings 
Flat 4. fafomodi 


Berlangt: 
Waichen; 2 
Straße, 


Stellenvermittlungs-Büruß, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Berlangt: Eheleute auf Land und Stadt, Car- 
penter®, Mıurtoreparirer, Stalleute, Drilipreiie, 
Porters. Central Empl., 184 W. Waſhing!on. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchin» 
nen; bober Lohn, 2238 N, Halfted Str. ’Bhone: 
Lincoln 1782. Mrs. Jung. in11,15,18,22,25,26 


Berlangt: Deutihe Mädchen Tür Hausarbeit» 
Stellen in Thrcago und Umgebung. Dan jprese 
bor bei dem Germania — sburo. 756 
Noreth Ave., Ecke Halſted Str. 1 2ulpr2 


Deutih - ungari £ —* u. 
Snob”z 


ii Dünen, The Sankerbe, 


und 
ae a Ba U ga Feen 


ucht: Sunges Mädchen jucht leichte Haus« 
4 3 i— leine sale: Nordieite, 
Borzuipreden 1823 Hudfon Abe., unten. 


Gefuht: Deutiche 7 fudt Stelle, 
1542 Mohawt Sitr., Ylat 2. 


Gefucht: Junge Frau fucht Pläte zum Wachen 
und Hausreinigen Mittwodh, Donnerftag, Srei⸗ 
tag und Samftag. Mes. „uber, 2048 W. 22. 
Placee. modi 


Geſucht: Junge Frau wüniht t Pläge zum Ba- 
fhen, Bügeln und Neinmaden. XZelephonirt 


Graceland 9689, Schmidt. 
Deutide Frau jucht 


Gefudt: 7 Waſchplatze. 
Müuller, 1866 Dablon Str. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht allge— 
meine Hausarbeit. 1846 Biſſell Str. 


Geſucht: Starles deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in — — Zu erfragen 
857 %. Paulina Str., nahe Chicago Ave. 


Geſucht: Suche 
mehr auf gutes 
S. Halſted Str. 


Stelle als Haushälterin, ſehe 
Heim als hohen Lohn. 5249 


Geſucht: 


Waſchplätze. 
Frau L. 


2306 Lincoln Ave. 


Deutſche 
Laum, 


Wittwe ſucht 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau, welche ſehr gut 
waſchen und bügeln lann, ſucht Plätze. 3342 
N, Irving Uve., 3. Sloor. modimi 
Mädden fuht Stelle jür 
Bitte perJönlich borzu 
Str. 


Geſucht: Deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 
prechen. 1540 Ordard 

Gefucht: Deutiche 
625 Hinihe Str, 


Geſucht: Deutſche Frau fucht 
balve Zage, Frau Dorn, 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle für Haus: 
arbeit, zu Haufe idhlaren. Bitte borzuipresen. 
1311 Larrabee Str. unten. 


Frau jucht Waſchplãatze. 
Frau Steger. 

Waſchplätze auf 
1003 Townsend Str. 


Geſucht: ins Haus zu neh— 


men. 
Geſucht: 
wohnliche 
1802 
Geſucht: 
allgemeine 
Straße, 
Sefucht: Sie Waſchfrau mwitnf fcht Waſche in 
Haus zu nehmen. 1938 Auſtin Abe. 


Geſucht: 
für Hau 
Halſted 


Frau ſucht 8 aſche 
2453 Elhbbourn Avbe. 
Junge Frau wünſcht 
Hausarbeit, wit! 
obawt Straße, Metid, 


für ge 
ſchlafen. 


Stelle 
zuhauſe 


Stelle 


1929 


Deut ihes Mädchen juct für 
Hausarbeit. Igler, 


unten. 


Swei deutiche 
Sarbeit, Bitte_ vorzuipreden: 
Str., oberer Floor. 
Gefucht Ungarifche Yrau Jucht Stelle jür 
Haus arbeit oder Gelhirr zu watwen ın KReitaus 
rant. »itte vor; sufpreden. 1023 W. 20. Str 
Geſucht: oder 
ganze Tage die 
etunde, 27 


Mädchen fuchen Stelle 


Beutiche Frau fucht für balbe 
ar» und Wigelvlaße; 20c 
20 Daodon Ave., 2. Floor. 


* Geſun 
Stelle 
wah. 


Deutich amerifaniices Nitdchen fucht 
fie Hausarbeit, liebt Kinder, 3128 Broad- 
zel.: Yale View 50914. 

Sejuct: 
alt, ſucht 
Emerald 

Sefugt: Zunge deutich- ungariice Frau fucht 
Play als Reltaurantlühin in Saloon oder Bri- 
bathaus, folden, wo au Wann fhlafen Tann. 
Adr.: Poder, bei Schamp, 2611 W. 18. Str. 

Geſucht: Kinderloſe Wittiwe (38) ſucht Stel» 
lung als Haus —— altem Ehepaar oder 
älterem Herrn. Adr.: B 612 Abendpoſt. ſomo 


Beſſeres 
Stelle 
Ave. 


dei ıtfches 5 Maãdchen, 35 Jahre 
bei tleiner Familie. B. 2949 
modi 





reinmachen 
mal Ave. 
Geſucht: 
Mädchen 
Bitte 


beim Zag. Wir, Baller,2901 Nor 
fumo 
Erfahrene Wittwe mit adtiährigem 
wünſcht Stelle als Haushälterin. 
vorzuſpckrechen 2234 Orchard Str. 


.. —mo 


Stellungen juden: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar jucht ftetige Stelle 
für irger) welde Arbeit; Mann veriteht mit 
Pferden umzugehen, Frau ann foden, 2542 
N. Aſhland Abe. Schuch. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Tüchtiger deutſcher Inſtrutteur 
in unferer foeben eröffnetenSom- 
merfhule, Alle Lektionen in Deutih, wenn 
gewünfcht. Zieht jegt Vorteil aus den redugir- 
ten Naten nah dem leichten Abzahlungsplan, 
und werdet Hadhmann für eine Stellung als 
Ehauffeur-Mecanifer und allgemeiner Repa—⸗ 
tateur, Keine andere Stellung bringt bejjeren 
Xobn. Ein vor ums ausgeitelltes Zertififat_be- 
rebiigt Euch zu irgend einer YAutomobil-Stel- 
lung. Tag: und Wbendflajien, 
%orth Shore Automobil Schule 
3551—53 Shefiield Upve., Ede Addijon. 
Zelephon: Sraceland 760. 2vin*t 
Illinois Hebammenthule. 
Unterriht in Deutich oder Engliſch. Brundliche 
Vorbereitung zum CStaatseramen. Gelegenheit 
für praitiide Erfahrung bei Entbindungen_ in 
und außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Süo 
Halited Str, Giunfafomiim 


Beite Privatftunden im Enalifchen, 
Geprüfte Yehrer u, Lehrerinnen. Stellungen frei, 
Kühle Edulräume, Stets geöffnet, Jllinois Ge 
bäude, 715 North Apde,, nabe Halited Straße, 

fomomt 


$5, 3 Mon. 


Die „einzige deutiche Automobilicpule ın der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Chauffeure 
und Reparirieute. Leichte Zabluugen. Zag- und 
Abendtlafje. Chicago Echool of Wiotoring, 2U1Y 
—2021. ©. XNaflin Etr, 8ink* 


Rechtsantcälte, 


er drei Aubrit 2 Eents ba* ort.) 


Fred'Wlotke, deutiser Rechtsanwalt. 
Alle Rectsinden prompt beiorgt. Bratti» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Sir., Zimmer 1444. ıpn*% 


— 


(Anzeigen um: 


Ylber: u, Kraft, Redtsanmalı, 
Trozeile ın allen Serihtshofen geführt, Alle 
Jtehiögejhätte beitens beforgt, Erbichalten ein» 
GKesogen. Anfprüce überall durcgeiegt. Xühie 
Idneil folleftiri, Abtirafte eraminirt. Beite Ems» 
bieblungen. 1037 Sirit Yational Bant Blda. 

IIpr& 

Sauöbefiger! Eihledhte Mieter herousgeſebt; 
alle Untoſten nur 38.00. C Oswald, 6555 North 
Abe., Ecle Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzuiprecen. 22ag”% 


Diöbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter dieter Aubril 2 Gent3 das Wort.) 
Yu berlaufen: Schr billig, Möbel, elegantes 
echtes Leder ’Barloriet, Koder, Coud, 2 Wilton 
Kugs 9X12, Dreier, Ehifjonter, 2 Meffingbet- 
ten, vollitländig, Eisbor, Küchenofen, Esszimmer: 
Cet, Gardinen ufm., verichleudere. 3617 %.Robey 
Etr., 2. Ylat, nahe Addifon u, Lincoln Ave. 
2uinim 
Zu verlaufen: 847 North 


Möbel an Ehepaar, 
Ade., hinten, 


oben. 
Zu berlaufen: 
tung. 1507 


N Möbel 
Elybourn 


fammt 


stiicheneinricy» 
Ave,, 


Flat 2, vorne. 
modi 
Sämmtliche Möbel billig, wenn 
771 Uhland Str. modi 


Zu verlaufen: 
gleich genommen. 


Zu berfaufen: Möbel und 
2019 Sheffield Ave, 

Muß fofort verlaufen: Die pradtvollen Möbel 
meines 4-Zimmerflats, entbaltend F14U Wabhas 
gonh Barlor-Zet, Libraryiirh, bejie. Qualität 
Augs, elegantes Funted Dat: Ehzimmer-Set, 
ze. Mefiingbett, vouftändig, huwfeimer Dia- 
hagony; Drefier und Chirionier ufw.; großer 
Bargain. sommt beute. 727 Roscoe Etr., 1% 
Blod weitlihd don Broadivay. 1 


Ofen. Heinemann, 





Zu verlaufen: Möbel von 3 
Kücheneinrichtung, nur 820. 
borne, unten. 


Simmern 
2136 W. 18. Sir. 


modi 


Zu verlauſen: Eine Singer Nähmaſchine, ſo 
gut wie neu, $15.00; ein guter Yöringer, $1.00; 
guter Garpet Sweeper, 2.00 und andere Haus: 
baltartitel. Anzufragen: 7623 Monroe Straße, 
2, Ylat, Foreit Bart. jonıno 


— — — —— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. 'f. w. 


(Anzeigen unter Diefer Hubrif 2 Gonts das Worı) 


Zu verlaufen: Coad Dog Puppies, 2 % 


rlau d u Ronate 
alt. 2217 Herndon Ctr., 2, Floor, Sront. 


1920 


Zu bverfaufen: Gutes Pierd, 925. 
Halited Eir., hinten, unten. 


Nord 


Zu verlaufen: Fünf Pferde billig, alle Cor: 
ten, $25 aufwärts, 2161 Milmaulee pe, 


Zu verlaufen: Pferd, 


u eı Bagen und Gelhirr. 
1007 Eenter Str. 


fafomo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrıi 2 Gents das Wort) 


Alle Babrifate von Dro d Nä inen. 
$5 und eufwärs. Sultan. Gl Elorolm Ave 


»obamt | 


| mu Xeitungsiwaiier, 
2012 NR. | 


Geſucht: Junge Frau — waſchen und Haus⸗ 


nebſt | 


W. Waſhington Er. , 


Bu verm vermieten: Helles 6 Zimmer Flat mit Bad, 
$21. 910 Willow E©tr, 


gu vermieten: 3 belle Zimmer in Cottage, $10. 
37uy Potomac Ave, 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, $9.00. 2133 


Sceemont Strabe. 

Zu bermieten: 1 Bafement-Zimmer, 1434 Wolt- 

ram Straße. 
Zu bermieten: 


Stall für pferd und Wagen, 
Billig. f 


1849 Dahton Str. 


Zu bermieten: Drei belle Zimmer. Bad, elck- 
triihes Lıdt und Gas. Gute Hod- und Etra- 
Benbahnderbindung. Kaufmann, 3464 N. Klart 
Straße. sink* 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieter Kubrii 2 vents das Wort) 


Helles Bimmer, privat, 1. Flat, 
Avern, hinten. modi 


Zu vermieten: 
1641 %, Bart 


Ncomer oder 
Str. 


Anitändiger Boarder verlangt. 
142% Zedgwid 


zu vermieten: 


5U26 ©. 5. Ave, ‚2. #loor, 
erlangt: noomers. 1522 
‚Seontzimmer mit | Board an 
einzelne Betten; jeparater Ein» 
land Ade., Ede Eugenie, oben, 
belles Schlafzimmer, 
nahe Hochbahn, $2. 


srontzimmer für 1 oder 2, 


Elybourn Ave, 


gu verme 
2 vder 
yaig. 


ien: 2 
Herren, 
1700 Cleve 


Z3u vermielen: 
Bad;: epaxater 
v20 Binſel Str, 


Grobes, 
Eingang, 


„u vermieten: Schönes Zimme 
bei Frau, 1 Block von Hochbahn. 
Avenue, Slat 3, 


rt mit Board, 
1914 Sheffield 


3u bermieten: MÖDLL rtes 
Seogwid eir., nabe Vat, 3. 


immer. 1005 
Sloor, hinten. 
samilie wünjat 3 bis 4 Roomers oder 
1524 R. Lampbell Ave. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer in 
nem Apariment; ee »Bequemlichieiten; 
Hr 101 Erilly Court, 
Xincoln 8625, 


Boar⸗ 
Her 
viıD. 


moder⸗ 
mäßiger 
Upartment 4. Tel. 





ou vermieten: Zimmer, $1 die —8 und gr 

würıs, 731 Xale Str, jn29,3Ujl1,2 
Zu bermieten: Schönes, großes Frontzimmer 
paliend fiir 2 Herren vder 
167 Dt Dbio Sir, Geb 
fomo 


Chepaar, 
diſtangz. 


nahe Lale. 


— Country = 
zhöne nenmöblirte Yimmner für Commerauf- 
enthalt; Baden u. Fiihen; volle Bention $L ven 
Tag. Bereine ı.Xogen ladet ein die wohlber. Frau 
!rapner, 115 Weit ©t., Waulegan, Tel.: 144060 WM. 
2TiuntioXt 
gu vermieten: 
bouru Abe., 
3190. 


Neumöblirte Zimmer. 


241 Ely⸗ 
nahe Diviſion Str. Tel.* 


Lincoln 


Sifth Avenue 176—182— 
Simmer pro Tag „»Uc aufwärts, auch wöchentlich 
monaitich. Wir ſprechen engliſch, deutſch, 
ungariſch, ſerbiſch, ſlawiſch, rumaniſch. 

ſaſomo 


—Hotel R. 


Deutſche Roomers finden reine, helle, luftige 
immer, billig. 643 Didifion Eır., nahe Xar- 
rabee. 23in 1wæe 


Koſt und Logis, 
Koſt. 2837 Elſton 


feparat, 
Ave, 


Bad, norddeutiche 


23in 1wæ* 
—— Roomers für Frontzimmer. 
dalſted Str. 


1606 
23iniw 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter dieferRubrif 2 Gent das Wort.) 





Heim gejucht für 9-jährigen Knaben bei guien 
Leuten, Preisangabe erbeten unter Adr.: 9 
490 Abendpoſt. 


Deutſcher Mann, 46 Jahre alt, ſucht Zimmer 
mit Board als alleinftehender Dieter bei Witt» 
frau. Angebote mit Preisangabe unter Adr.: W 
337 Abendpojt, 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Ruurit 2 Et8. das Wort.) 


Au berlfaufen: $3500 .. Hbpothel, 514, Proz., 
fällig in 16 Monaten. Erfter_Stlafje Eicherheit. 
Zitel garantirt. Gemwähre $70 Distonto. W. 
Soern, 949 N. Dalley Boulevard, 


Zu leihen gejudht: Von Privatmann $2500 
erite Hhpothel auf jhönes 3: Slat Gebäude auf 
der Nordjeite, mehr wie doppelte Sicherheit. 
Adr.: 9 483 WUbendpoit, modi 


Möchte gern bon einer Privatperion $2900 
auf eine neue 2itöd. Baditeınwohnung borgen, 
Strage neu gepflaäſtert, hubſche NRachbarſchaft, 
zahle 6 Progz. Zinſen; erſte Hypothet als Sicher— 
yet. Adr.: E 544 Abendpoſi. tamomirr 


Zu verleihen: Spesieller Fond ınSummen von 
$ıuu0; drei oder Jünf Jabte; niedrigſte Zinſen. 
Zuvoriomendeuuſwariuñg. Bauanleihen gemächt. 
Saenge&x Wheeler, 

Mortgage Banters, 31498 Wiilmwaulee Ude. 

3Vapk* 


Habe $5U0 bis $2000 au verleihen au) bebaus- 
tes Vrundeigentum. Grant Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. dian* 

gu verfaujen: Beſte erſte 65 
Summen von 3500 aufwärts; 
Richard A. Koch, 25 NW. 
Abends: 





Hypotheten in 
re,ne Papiere. 
Dearbornu Sitr., 7. ẽFlur. 
555 Yurih Uvbe., Ecle Larrabee © 

2210*4 

E. G Pauling, 6 xa Salle Sir. Erſte 
Hypotheten zu verlaufen. Gel, zu verleiyen zum 
niedrigſten Zinsluß Telephon: Wain 250. 

imai*&k 
Breenebaum Sons vant Trun 
Company 
verleiht Geld auj Wrundeigentum und 4um 
Bauen, Nredrigiter Zinstub. 

Sichere erſte Hypolhelen, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Srundeigentum su 
verfaujen. Nordojtede Elart und Yandolph Sir. 

oi * 


wWir verleihen Geld auf Grundeigenum und 
aum Bauen gu niedrigiten Binien, Offen Won» 
iay und Canısiag Abend bis 9 Upr, 
Subings Bant 1341 Wiilmaufee Uve,, 
Baulıza Sirape. 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Auen. 
3. Platte, 127 NR. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444. oti1F* 


Darlehen vauſer oder 
Bauſtellen. Badarlehen cine SDVyegialiiat. So⸗ 
fotlige Bedienung. H. Stone & Co. 
Phoͤne: Randolph 300. 70 Woecürde Stratze. 

25p*4 
lagen 

Ders 
ohae Kommiſſton. 
warme Gebäude; 1740hrige 
ullijon Kontracting Ko, Bimuner 
Dearborn Straße, 20d3*% 


auf Grundeigentum, 


Euyi uns, was ‚Ihr tauen wolli, wir 
Euch, was es loſtei, ohne irgen*weiche 
gulung. Darlegen und Blune, 
sit bauen exzira 
Erſahrung. 
704. 100 N. 


Geld auf miöbel u. |. w. 
tängzeigen unier Hleier Hub 2 Kenis dus YSort.ı 
Könnt Sbr Geld gebrauwent 
810 bis ‚sluv ım einigen Stunden. Rouum 
na der Weſtheite, wenn Ihr leihen wult 
auf Eure Wiöbel oder Piano, es 1] veocutiend 
billiger — Roſten Jind nur halb jo grob, als 
die Domn-Town Konmpantes berednnen. silcime 
moönatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. RKeine ehrbare Perſon wird ab— 

gewieſen, ohne Geld erbalten su haben, 
ChicagoXovank&o,, Augult seilzer, gr. 
Bimmer 207, Wid-Lity Dant »Yldg., 2. üöluur, 

Madifon und Halited Straße. 
ino æ 


Beid au verleihen 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Wiübel, Bıanvs, BIerde und Yuagen eic, 
‚yr bhabı don ein bis Awulj Monate Heil zum 
ubzahlen. 
asır bezadyıen Eure Schulden. 
Ihr funnı das Geld joforı haben und nad Ye 
lieben zurükczahlen in wöchentlichen oder moöngal- 
lien Naten. Spredı bur, Ichreibi oder telepho⸗ 
nirı Nandoiph 3075, Hragı nah Wir, Spiver. 
Standard Eredis Compundg, 
Bimmer 702 Hartfvıd Bldg. 8 6, Dearborn ‚Sur. 
imat*3 
Niedrige Naten für Möbel» und PBiano-Ddar- 
lehen 325 für 750 monaıl, $50 tür $1.6U monatl. 
$75 für $2 monatl, $1VUV Kir 32.25 munall. Geld 
in ein paar Stunden. Air er geben alle Borterie, 
die YUndere orjericen. ZTelepyon: Gentral 5443, 
Wutual Security_&o. 1(E, isred Keller, Digr.) 
143 %, Dearburn Str, Ede ner Bim. en 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ct3, das Wort.) 


Berloren: Selbe Ungorasftake, 2033 Osgood 
Etraße, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefgr Aubrif 2 Eis. das Wort.) 


gur Be ‚at 


oder bee Offer! 
ag —* 
Yatonal 7 


importirter und 

— — en = —— 
ergeben; ge 

Juberläffl ge Up oder Würde en je Anteil 

Grundeigentum in TZaufh nehmen. Kommt mor» 

gen (Dienstag) Nahmittag nah 958 Nord 

Robey Straße, 


7 Wick k 
Be in 


Grocerh:stäufer, aufgepabt! 
feiniten und beft zablenden ple und fanch 
Groceried, welde fOnell verlauft werden muß, 
mit U Nr. 1 Vorrat umd gutem Get Cichen⸗ 
Sirtures; nicht die geringite Konlurrenz; dies 
it ein erfter elle Plag, und niemand, der 
einen folden wiünict, follte einen Augenblid 
zögern, denielben au befichtigen; zu einem gro» 
Ben Schleuderpreis verfauft; Zeilzablun * 
wenn gewünfct; offen Sonntag don 10 Ihr 
Normittags bis 12 Mittags. 81T Welt North 
Ave. ao den Halited und Elpbourn, Nordfeite, 
tod u, Firtures fönnen fortgenommen werden, 


Saloon zu verfaufen, feine Geihäftsede, 941 
5, Apde,, zwiichen 2 Eifenbahnen; will verlaufen, 
baue feldft; Xis ‚end bezahlt bis 1. Nobember. 
7: Zimmer Wobnung oben, unten Saloon nut 
Küͤche. Nachzufragen bei der U. S. Brew. Co. 

Zu verlaufen: Gute Bäderei, Ede Willow und 
Dabton Str. Liebhaber, der am 8. Juli Taufen 
wollte, bitte borzuiprehen, da Adrejle — 


V habe einen der 
ta 


Srocerh- und Delifatefjenitore, 


Zu verlaufen: Grao . 
Halited ir. 


bittig, 1830 R. 

Beil alleinitehend verlaufe_Delilateifenitore, 
Gde, beite Nadbarıdaft, gute Einnahmen, Rente 
mit 43immer⸗Wohnung 332, alle Zimmer gut 
ausmöblirt, 3 Defen, Foldingbett, Parlor-Zet, 
Garpet3, Gasofen, ganze Kücheneinrichtung; ſo⸗ 
fort geiauft $650, wert Doppelt. Solde Gelegen» 
beit iommt micht wieder, Bragt Morgens 9. 
1557 NR. Halited Sir. 

Zu verlaufen: 
ratur-Shop mit 
Lincoln Ave. 

Reitaurant fofort billig zu berlaufen. 
N. PRaulina Etr. 

Berfaufe 
für $150, 
Straßze. 


— — — — 


Ein gutgehender Schuh⸗Repa— 
Zimer, billige Miete. 3421 


1709 


Schuhreparaturwerkſtatt, Miete 315, 

wenn ſofort getauft. 2007 N. Clart 

ſomodi 

zegen Uebernahme eines größeren SGeſchaſ⸗ 

* Gomp., bertaufe ih meinen Saloon ‚billig, 
wenn bald genommen. 2210 ©. Halited Etr. 

fafonmo 

Bäderei in Kanditadt an Main 

altes Geihäit; nurStores 

514 Nbendpoit. 
23in1wæ 


Zu berlaufen: 
Straße, nabe Chicago; ali 
Trade; billig. Mör.: 


Guter Saloon mit Reitaurant Irankheitshalber 
zu verlaufen. Lizens bat der Eigentiimer; dies 
iit eine gute Gelegenbeit fir einen deutichen 
anıt, der fein Geihürt verſteht. Auskunft er— 
teilt der Beliger M, Barnett, Nordojtede 12. 
tr. und ©. Desplaines Uve., Horeit Bart, Su. 

23in1wæ 

Bu verlaufen: Ein gut gelegener Martt, 

en Berlaffens der Stadt. 3560 ©. Yincoln 
Etraße, Zel.: Yards 2624, 23jnimwX 





Beihäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter Dieter Kubrit 2 Gent3 das Wort. ’ 





Bartner gefuht: Junger Mann, jpridt. 6 
Sprachen, jucht ‘Partner mit $2000 zur Grin» 
dung eines „Steamihip Ticket, Foreign Exchange 
end Money Forwarding“:Gejchäftes, Herr ımıt 
Epradentenntnifien bevorzugt. Erittlaifige Reſe— 
tenzen, Nähere Ausfunft perjönlih unter Mdr.: 
% 616 Abendpoft. ſomodi 


Zeiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübril 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Tollar.) 

Seiraisgeſuch Alleinſtehende Frau (47), gute 
Haushälterin und Geſchäftsfrau, wünſcht mit 
einem ehrenhaften, beſſeren Arbeiter oder Ge— 
ihäfismann belannt zu werden, ziveds Heirat. 
Briefe die ganze Woche an Adr.: H 4850 Abdpeit. 
Heiratsgejuh: Deuticher, 32 Jahre alt, wünjcı 
die Belanntichaft eines netten Mädchens oder 
Wittwe, zwects Heirat, um ji fpäter jelbitän- 
dig zu madhen, Grocery oder ähnlihes Gejchält, 
Strengite Berichwiegenbeit, Niht anonyme An- 
träge an Adr.: D 230 Abendpoit. 
Heiratsgefuh: Gejhäftsmann (28), Brote 
ftant, mit einer großen Yarm, $10,000 VBermö- 
gen, mwünfdht die Belanntihaft eines jungen 
Mädchens oder Wittwe mit etwas Bermögen, 
aweds Heirat. Keine Agenten. Adr.: &, Klein, 
Sefferfon Hotel, Toledo, Ohio, 


Berfönliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 
Verlangt: Frauen und Mädchen lönnen das 
Kleidermachen, — und Anpafien erlers 
nen, Wirs. ©. Aupp, 716 North Ave, 


Ster-U-Tile 





Uspbalt-Ziegel. 
Fler-a-iile Asphaltziegeloader jind die be= 
ften ın jeder Bezichung — bom 1umitleriihen 
Standpunft aus, als auch infolge ihres andaus 
ernd zufriedenitellenden »ientes. Auch find Jie 
fvarfam. Ueberzeugt Euch jest. sredzie 2 
xsbe Heppes Co, 1042 ©, Kilbourne 


365, 


de, 


Angengläjer aus allerbejter Dualität 
zu dentbar billigiten Breifen. Nahrzeh.ite 
lange Grfehrung. Tr. M. Schwimmer, 
dentſcher gelernter Optiter und Opto— 
metriſt, 6250 North Avenue, gegenüber 
Knvops Tepartmentladen. Ofſen von 2 
Uhr Nadımittags bis 3 Uhr Abends. 

apıı*% 
Beſſer als Plaſter und billiger, 

2 Cents der, Quadratſuß für beſtes Walls 
Board im Markte. Telephonirt oder ſprecht vor 
im nächſten unſerer drei Yard 
Ablieferung. — 

The emmler Lumber Co, 
1737 Yyellington Avenue, 
2301 Süd Erumjord Avenue, 
1168 Nord Halltiev Straße 
12in, im! 


Indoſorm heilt Rheumatis nus. Deniſch. 


imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoin Ave. 

1um4, mudo* 
mäßige Preiſe; 
2 Liucoln Ave. 
Tin,im, omift 


Pianos reparirt, Experiarpaıt; 
PBianoftimmen $1.2U. Gliot, 29 


Notarielle Weglaubigungen, Bo! Imanıen, Io 
ftamente u. f. w. pcompi und zuverlätllig bei 
Eariorius, Deffentliger Ywiar, 225 Walhingion 
Str., Abends und Sonntags 1938 Mubant Sir. 

Sofinitriomo* 

Gute Ktleidermaderin übernimmt mehr Arbeit. 
1719 Robey, nahe Miilwautee Ave. Zelepbon: 
Humboldt v242. nuntwæ 


Dr. wer ws Apeumatic Ytemedy lindert jojori 
I —— Lumbago; 31 die Flaſche. 
Chas. D. xinditrom & Cv., Apotheler, 6 Wells 
eir., — Indiana Sir. 2ıala” 
Ein Ihoner PBlag mit Schanenbaumen rür 
Kejorters, nahe Wivoneys Bari, deutſche Küche, 
$1.00 den Tag, auf der stand Farm. John 
Yammlin, R. %. 6, South Haven, Mich, 
zzin, 20% 


25 Jahre ım Gerhäft auf —R plabe 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Laden, Flaͤts 
unv,, lieſern Geld, Pläne und Vorauſchiage 
frei und bauen lomplel. Keine Extras. Nichacd 
A. Vaddocd & Co., 606-607, 25 R. Dearborn Si. 
131b*4* 
Damen. 
ovnſtitute, 


Hunderte Regierungsitellen. oſſen für 

75 monatlich. Liſte frei. Yranllin 

Dept. 610 R, Rocheſter, NW. 9. 
sin,mitriafonmoimt 


| nn mn nn nn m nn nn 


Aerztliches. 


(tUnaeigen unter dieree une Cents das Wort. 
hrenhbalte 
und grundliche Behandlung aller Krantheiten der 
Männer und Frauen, Nerven, Wagens, 
Hieren-, Bialen- und Wiutleiden. Yihenmaiis- 
mus, Vergutungen u. J. w. 
De. Schwarz, deutcher Argt, 

80 W. Adams Str. Bimmer bu, Derlei Blda. 
gegznüber ver „Sair“, 
Epredftunden: 9 Uhr Wiorgens bis ‘5 Uhr Abos 
Vintwoh und Comstag bis 7 Uhr Abos. 
Eonntags 16 bis 12 Uhr Wlätiag.. 


281a”3 


Leidende, befonders Nerbens, Veiwlewis 
und Blutfranfe, erhalten genaueite ärztliche Un» 
terfuhung, nebit Blut und Urin-Unaiyie Lv» 
ftenfrei. 2014 DOsgood Str, 2. lat, 

2öintE 

Dr, Weiß. Dejiterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauentranfbeiten, unterrichtet Hebamunen ımd 
nimmt Entbindungen bei mäßigen ‘Breijen an. 
1176 Milmaufee Avenue, vier Züren Südlich 
von Divifion Straße, Zel.: Monroe Yale 


Kur, I Medizin, ohne 
. 2u—22 State Straße: 

4ol,momidora* 
Dr. Thom 


Kit für Damen; Zum 
— Rontuitarlon el Tao Aut dt 
Str, Ede Halfte) Er! Siunden %- 


Brarrer Kusinp 
Mefſer. Buch — 


— 12 
Bzent ——5 Arzt, frü sur 


ERHEEF 


| 
we⸗ 


für prompie } 


1 3 
$250 Baar, $15 monatlih Taufen 
freundliche Brid-Eotliage; 6 Zimmer 
+ und Bad, Yurnaceyeizgung, vBirle⸗ 
Wiabagont finiiped, bequem zu Bel 
mont und Xincoln ve. Gars. es 
Pllaiterte GSmaße, ganz bezahlt. 
$2650, 

Neues 2: Flat Uritgebäube jegt 
im Bau begriffen, Eiden Fußböden, 
Harthols rim, eleliriihes Xicht, 
Kombinations Fixtures, Screens 
hohes Bajement, Bad, Wa, beif 
und faltes Xsajles, 30 Bub Xotiem, 
gute Fahr⸗Gelegenheit, Eroffnun 
preis 35460, 300 Baar, 325 
notlich. 


111 
Ein „Snap“; Aeſtöck. Brick Cot⸗ 
tage Flat: Bad, Gas, heißes ums 
taltes RSaffer, Hohes Bajement, ger 
pllajterte Girape, $3000, 1000 
Baar, Weit nad Velieben. 


9 Zimmer Refidenz, Eihen Trim 
und „uBböden, moderne —— 
und Heiaung ein Blod zur Ela 
Str, Kar Xinie, bequem zur Hoc» 
bahır, ezflujive NRejidenz » Nadpbar- 
ſchaft. 369500. 31000 Baar, $35 mo» 
natlich. Nehme Lot als erſte Un— 
zahlung. E 


Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, Eichen B100TS, Hartholg 
Trim, eleltriſches Licht, Kombing— 
tions Figtures im jedem Zimmer, 
Rouleaug, Screens, Kombinations⸗ 
Sturm⸗ und Screentüren, Furnace, 
erſtes Flat vermietet an veräntwort⸗ 
lichen BRieter; 30 Zub Xot, gepfla- 
fterte Straße, 1 und 2 Blods nad 
2 Straßenbaynlinien, bequem zur 
Hochbahn; 36175; 3800 Baar, $30 
monatlich. 

VI 


Moserne 6 Zimmer Cottage, Brid 
Bafement, Surnace Heizung, Eichen 
Irim und Subböden, Bad, Bas, heis 
bes und Taltes Ysaller; an Jrbing 
Bart Boulevard; $3200, $500 Baar, 
$15 monatlich. 


William Zelo3ti 
Haupt-DOlfice: 
1905 Belmont Ave. Zel.: Xate Bieto 1641, 
Subdivifion Dffices: 
2359 Addilon Eır, 38301 %. Weftern Ude, 
Alle DOffices ofen am Sonntag. 
2Tinim& 

„Bu verlaufen: 


Weniger al3 30 Minuten bon 
Downtown an Strasenvahnlinie, 1, Meile weit» 
lih von Belmont und Xincoln Ave., neue mos 
deine 53imer-Cottages, an Hlether und Robey 
Str. gelegen, nahe dem neuen Hamlin ‘Bart, 
$300 Yinzavlung, Neit $25 den Monat, einichl. 
Sinfen. Cıigentumer it dajelvft von 8 bis 5 
und Sonntag den ganzen Zag, Tel. Irving 


Freundliche funf Zimmer 
alle Straßewwerbeſſerungen 
91750; $500 Baar, $12 
William Zelosth, 


Cottage, Bad, Gasz 
beſorgt und bezahltz 
mnatlich. 
1905 Belmont Ave. 
momita 
$200 Baar nehmen modernes 2 Slat Frames 
eebäude, Concrete Baſement, 5 Zimmer jedes, 
eleltriſches Licht, 30 Fuß Kot, Preis $5200 oder 
jede vernünftige Ofterte angenommen. An Wins 
nemac Ave... nahe Yincoln und Weitern Abe, 
Srtant Bed, 2014 Jrving Park Bivd. 
ſamofr 
engen 
Bertaufhe 9 Bimmer Cottage für Nordjeite 
Slat3. 1328 Byron ©tr. ſomo 


zweiſtöckiges Brick mit 

Zoilets; Miete $52.005 

Abzablung. 

6092 North Adenue, 
Tinto 





$1000 Anzahlung, 
Sremegebäude Hinten, 
preis 35200, Neit auf 
F. Ruedel, 


Zu verlaufen: 
baus, Dampfbeizung 
vreis 83600. Eigentüme 


Billig, 8Rimmer Frame— Wohn⸗ 
u. 3714 bei 125 Fuß; 


2634 Nacine Ave. 
23intmX 


5n verfanfen vom Gigentümer: 3-jtöd. 
Baditeingebände, 6 4-Zimmer Flats, Tot- 
fet3, in heiter Trdnung; an Ordard Str., 
nahe Norty Avenue, gelegen; bringt 
$900 Miete. Preis 57,500.  Eigen= 
tümer 231 North Ave. Tel. Lincoin 2979. 
26intm& 


Norpweitielte, 


Bezahlt 5100 
und zieht ein, . 
$1350 kaufen eine fleine 3-Zimmer 
Gottage mit 50X125 Tuh an 64. Court 
(Nagle Avenue), nahe Belmont; 7 Blods 
von der Straßenbahn; dies ift fein großes 
Hans, es ijt flein, hat jedoch jtädtiiches 
Waffer, Gas, Gasofen. 
Dliver 8. Vatfon, 
6400 Jrping Bart Boulevard. 


2Hinin 
200.00 Unza hlung— 
—$1400 monatlıd 
eine „Yuet>!l“ GYunmer Brid-Eoltage 
zum Einziehen; Furnaceheizung; 8 


taufen 
fertig 


Sub Lot. 

$300.00 Anzsablung— 

—$20.00 menmatlid 
taufen ein „Zuetell“ Zwei-Flat Brickhaus, ein 
Flaf vermietei für 522.00 den Monau Das ans 
dere Flat ift fertia aum Ginziehen. 
guelelı 4101 iSullerton Üvenue, 
Buetell, 2201 ». SKojiner Ave. (44. Ave 
221a*& 


Zu verfaufen: Vom Gigentüumer; 64 
bei 125 Sub Bauplas, Ede, nahe Law: 
rence und simball Ave, elle Straien 
verbejlerungen vezahlt, eines der beiten 
Eden in der Stadt, mın 13 Flats daranf 
zu bauen. Preis nur $4000. ‚ikin zu 
56000. Aar.: E. 513, Abendpeit. 

—A 


$400 Anzablung, $15 
moderne Zwei⸗Flatgebäude 
jedem; elettriihes Yicht; 

Eckhart Thon, 


monatlich, drei neıte, 
runf Bimmmer im 
bre site Yol; $4700, 
Elton und Kimdall Avenue, 


lomo 


Neues modernes B ridhaus billig zu verfauren, 
wegen Abreije nach Deutichland. 4142 Yelmont 
Avbenue. 2Tiniw& 

Zu berlaujen: Bom Eigentümer, 
ftödiges Brick, jedes 6 Zimmer, 
weg Dal Trim; Lot 36X 125 
gen ausgeführt und bezablt, nahe Eliton und 
Balifornia Ave.; Brei $600; bringt 10 Pros. 
Sred Beitenfield, 4735 Caitello Ave, 23in 1w* 
— — u es 

Farmlandereten. 

Zu verlaufen: 120 Acker Farm, 30 Acker lön⸗ 
nen jetzt geerntet werden; Korn, Kartoffeln, 
Gurlen, Bohnen ulw., Bieb und Geräte:; Fluß 
fließt durch; gultes Auslommen; deutſche Nach— 
barſchaft; würde ebentuell für gutes Chicago 
roperty tauchen, Machzufragen nah 6 Uhr, 
2439 N. Ce ntral P zart Nie. 
Ysisfonfin Harn, Boden, 
bäude — gut, lange 
Hand, willens einzutauſchen gegen Chicago 
Grundeigentum, Farm begrenzt große Stadt; 
nehme auch Baufsellen an. Agenten berbeten, 
Wdr.: 9 475 Abendy modimi 

Zu verlaufen 2 Ader Michtgan Farm 
mit Gebäuden, großer tragender Obſtgarten, ge— 
legen an jehönem tijhreihem See. Paſſend für 
Sommerbeim. Mit 1 Bterd, „2 Küben, 300 
Sübnern. Gigentiimer: Hans Witlen, Jones, 
Mich. ſaſomo 

Berlangt: 
fi 
len, gute Märfte, 
$G. U. Bergtold, 


neues zweir⸗ 
modern, durch 
;‚ alle ‚Berbeilerums 


90 Acres Stod, Gc» 


Sabre in einer 


Sid 


Koloni tie ven deutihen Yamilien, die 
in Waratbon Eo., Yis., anfällig mahen wols 
auter Boden, leihtexibzahlung, 
401 Marquette Blödg., Ehicage. 

— 101€ 


3u verlaufen: 
der Ader; Baar 
von Chicago. 
Isafbington 


S0 Ader sistonfin Land, $10 
ver auf Zeit. Sechs Stunden 

Seht Eigentümer, Nebi, 104 8. 
tr. 24jinim& 


160 Ader guter Lehbmboden; 5% metien von 
auter Stadt; 40 Ader unter Pilug, Reit autes 
Hartbolz;.gute Gebäude; Breis $4000; annebms« 
bare Yedingungen. 3. B. Folg, 1943 Grace 
Etraßbe. 11int* 


Berjchiedenes. 
babe $2000 baar, muß aBr» 
Dom Gigentümer, 1358 VBhron Str. 
fafomo 


Suche Flathaus, 
gain ſein. 


Schickt nach freier Karte u. Beſchreibung von 
Ojibway, die neue Stahlitadt der U. ©. Steel 
Korporation. Aured, 609 Nector Building. 


2Tinimt 


Biauss, mufitaliihe Initri.mente, 
(Anzeigen umier Dieter Arpuıl 2 sents dus Wort.) 
Biano, pradtvolles Inſtrument, 


braucht, verfaufe jpottbillig, 3617, 
Etr., 2. Flat. 


wett Sn dos 


ine —3 


—5*5 * 
tanos u, Blaper®tanog, eıb, 1990. 
Her Biano 


„549 Koch A 





ae 


- Doppel e 
Is. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements, 


Dienstag. 


Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt fo viele Prämien 
al? die einfadhen Stamps. 


Rothschild &Company 


Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Yan Buren Straße, 


Sinanzielle®. 


Zragt nad) unferer 
Chicago Erlie Hypothek 
und Bond Eille für Iuli 


Gröiinet Euer Banf-Konte bei dem 
älteiten — Haus in Chicago 


GREENEBAUM SONS 
AND TRUST COMPANY 
Eine Ctaats-Bant 
Gegründet 1855, 
Kapital und Ucberihuf 
$1,750,000.00 


Ge Clarf und Randolvh Strafe. 
Bequem zu erreihen aus 


allen ei dcr Gtadt. 


3% Zin] en 
” Erſparniſſe 
Check-Kontos erwünſcht. 
j Erle Hold Morkgages IPO 
O und Konds zu verkau- B_ |0 
fen; 5190 -5500 - 
um und aufwärts. 


Er Geid zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
eünitigften Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


su 5% Biß 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201205, 179 W, Wafkineton Etr. 


Telepbon 1191 Main. st15mifamo® 


—· — 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


Die Locke. 


Von Max Kreter. 


Obwohl der Major Hans von Notzing 


| dem Burjchen ausdrüdlich befohlen hatte, 


| nichts davon verlauten zu lajien, daß er 


| bereit8 um vier Uhr früh geweckt fein 
| wolle, hatte jeine Frau dennoch davon 


| erfahren. 


Und jo Hatte Hela eine jehr 
ı unruhige Nacht gehabt, weil fie e8 fich 
| nicht nehmen laffen wollte, perfönlich für 
den Kaffee zu forgen und ihrem Manne 
vor Antritt feiner Dienitreife den Ab 


ichtedsfuß zu geben. 


Ein Falter Maimorgen warf fein 


ı graues Licht durch die Spalte des ge- 


teilten Senftervorhanges, flutete aber, 
als Hela leife die Tür zum Schlaf: 
zimmer ihres Gatten geöffnet hatte, 
dort drinnen breit über den Boden. 
Das Bett war noch unberührt, obwohl 
alles übrige auf jeine Anmefenheit hin- 
deutete. Der. Major hatte eine fchlaf- 
oje Nacht gehabt. E8 war wieder die- 
jelbe vor drei Tagen gemachte fürdhter- 
lihe Entdefung, die in diefen Stunden 
letzter Aufregung jeinen fieberglängenden 
Bli immer auf’s neue anzog. 

„. . . Eine ode von meinem armen, 
zermarterten Kopf willit Du haben, 
Den Heißgeliebte? a, jag’ mal — 

weshalb haft Du denn diejen Wunſch 
nicht geäußert, als im Dezember Deine 
kleine, weiche und ach ſo ſüße Hand 
mir ſo zärtlich durch das Haar fuhr? 

Damals, als die Seligkeit einer kurzen 
Stunde uns beiden den ——— raubte? 
....Würe e8 nicht füher, Du raubtejt 
fie mir ‚jelbjt bei unjerem Wiederfehen 


Als der M tajor biefen Brief des Yand- 
richter8 Dr. Harry Volfner mindeitend 
= fünften Male durch die Augen in 

eine Seele hinuntergewürgt hatte, 
töhnte er wieder wie ein verwundetes 
Tier, das gern sritleid herausfordern 
möchte, aber ee im Winfel feinen 


1 
| Schmerz allein ertragen muß. 8 war 


| ganz einfac zugegangen. Ein Kuvert 
ohne Snhalt, mit einer Chiffre, poit- 
| lagernd aufgegeben, da8 von der Treu- 
| [ofen unachtiam beifeite gelegt worden 
war, hatte ihm mit Blibesfchnelle die 


| Erfenntniß gegeben und den Weg ge: 
| zeigt, wo er die geheime Klorreipondenz 


— — — — — 


abzuholen habe. Denn er kannte Land— 
richter Volkners Handſchrift, des guten 
Hausfreundes in der rheiniſchen Garni— 
ſonſtadt, von wo er nach hier verſetzt 
worden war, zur Genüge. Das war 
es alſo, was dieſen krausköpfigen Blen— 
der mit den Minneſängerallüren dort 
unten in ſein Haus und hier nach Berlin 
gelockt hatte, immer unter dem Deck— 


mantel der Geſellſchaft, vor dem man 
ſtets die höfliche Verbeugung machte, 
aus Gründen, die lediglich mit der 
Jugendfreundſchaft dieſes Liebespärchens 
zuſammenhing. 

Als Hela zu ihrem Manne in's Zim— 
mer trat, war der Major bereits im 
Waffenrock, geſtiefelt und geſpornt. Er 
ſtand am Fenſter und blickte prüfend 
zum grauen Himmel empor, über den 
ein leichter Wolkenflor dahinhuſchte. 
Dieſer zarte Schleier trug_ ihon das 
fanfte Rot der aufgehenden Sonne, was 
ihm ganz eigentümlich berührte., Gr 
hatte fo die Empfindung, als fähe er 


teder Art, fowie Bälfe für Samilten in Ungarn 
ausgeſtellt 


Ulfe Gerichtd- nnd Spyothefen- Sachen erfebigt. 


Vorihuß auf Erbfchaften und Eparlaffen- 
Bücher gegeben tn jeder Höhe. 


Notariell beglaubigte Vollmadten in jeder 
Eprache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 5i8 12 Ahr. 
deaiq.momiſa 


Schiffs-Karten 


nn 





Extra billige Preise. 

Dampfer fahren wie folgt: 1. JZuli, 
La Saboie, Mauitania; 2., Brei. Lincolt, Baltic, 
Varbaroffa; 4., Kroonland, Bremen, Diwinet; 
I Potsdam, Kronpr.Wilhelm, land Maus 

tania, Cincinnati; 8., La Lorraine; 11., Dlynts 
vi’, Kaif, Aug. Victoria, George Nafbington, 
saderland;14., New Amiterdam, Lufitania; 18., 
Imperator, Berlin; 21., Kailer Wilhelm d, Gr.; 
1. Aura. Vaterland. — ..2.) Trieft und Ylume: 
1, %, 25. Zuli. 
Poftanweifungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 

ten, Eroͤſchaften, Kollektionen. 


—— — — — 2— — 
Ettra Difice⸗Stunden Abends 6 bis 9 uhr | 

| jeden Montag und Donnerstag. 

J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


ags geiälofien, 
Offen tügl DIS 5:30 UbdS. Sonntags aeihlofien; 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
Brei. Lincoln  yallı 11 Vorm. 
Bateriand . Suli, 10 Bora. 
Gincinnati (don n) sone de Zu 
Kaiferin Aug. Victoria. 41. guii, Nachm. 


*+Batavia..... ——— * Zu It, 1 Borm. 
SIMBELBEBE „oosoonreseennnananc. 18, Zuli, Mittags 
Cleveland (von Boſt ton) nn ——— 


Nur zweite Kabi Direlt nach Hamburg. 
Baltimore Linie Direkt nad Hamburg. 
Zouriften-Dept. für Neifen nach überalihin. 
Hamburg. -Ameritz xinie 

150 ®eit Randolph str, Chicago, 
Phones: Main 3650. — — —— 


26fep,momtfr,)i 


Schiffs⸗Karten 


Erxtra billig auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP Go,, LTD, 
Bor New York nad) Rotterdam $45.00 
is Rajüte, — Extra bilfig in dritter Alaffe, 
Wegen Auslunft wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER & CO. | 
‚ Beftlige Generalar nten, 
140 8. Dearborn Etr., Ede Nandolph St 
: 619 W. Rı Avenue, 


— — — — 
— — — —— — — — — 


dies zum erſten und zum letzten Male 
in ſeinem Leben. 

„Guten Morgen, Hans. 
denn heute wieder los? 
gar nicht geſchlafen.“ 

Da er ihren weichen Schritt nicht 
gehört hatte, drehte er ſich jäh um. 
Seine rehte Hand glitt unruhig über 
den wallenden, jchon von Grau durd- 
ih jenen Bart, wobei jein Mund ji 
jeli am verzog; die YPinfe aber fuhr 
unmillfürlih an die Brufttafche, mo 
der Brief im — ſteckte. 

Ich wollte Dich nicht ſtören, das iſt 
alles. Vebrigeng hab’ ich hier ein bis 
chen geruht.“ 

Er fonnte ihren Anblie® nicht mehr 
ertragen, und fo wandte er ihr den 
Rüden zu und brachte die Briefe, die 
er Nachts gejchrieben gatte, raid in 
feiner Mappe unter. 

„Wieder alio per Auto?“ 
er Furz bejaht hatte: 
nur bor, Hans. Denk’ an das Unglüd 
von neulid. Ach kann Dir nicht jagen, 
wie ich diejes Schnellfahren hafje. Das 
geht ja immer auf Leben und Tod.“ 

„Du haft recht“, erwiderte der Major 
furz, aber anders als jonit. 

„Bo habt ihr denn heute euren Treff- 
punkt?“ 

„Wie immer.“ 

Hela fah ein, daß er ſchlecht gelaunt 
war, was wohl mit dem wenig Schlaf 
und feiner Eile zufammenhing. Und * 
ging ſie hinaus, um raſch ſelbſt den 
Morgenkaffee zu bereiten. 


Ki — benutzte der Major, 
die Schlafſtube ſeiner Kinder 


Was iſt 
Du haſt ja 


Und als 
„Dann fieh Dich 


zu Iwar es zu Ende, 


— 
trennt war. —S —— 
Atemzüge der drei Schlafenden hörte. 

Inbrünſtig, mit leicht geſchloſſenen 
Augen, hauchte er jedem einen Kuß auf 
die Stirn, erſt dem Jungen und dann 
dem Mädchen. Alsdann bedachte er 
beide noch einmal mit einem langen 
Abſchiedsblick und faltete dabei die 
Hände. Daun rang er ji los und 
ging fachte hinaus. Die Tür zum 
Arbeitszimmer war offen geblieben, und 
fo Fonnte feine frau, die bereits mit 
dem Kaffee vorn war, ihn hinausfom- 
men jehen. Sie erichraf, denn niemals 
hatte er jo früh den Weg nach dort ge= 
funden, jhor um des Fräuleind wegen 
nicht. 

„Warſt Du bei 
fragte fie. 

„Wenn Du Dib mit foldden Ge- 
danfen trägit....“ 

„sa, mein Gott, was halt Du denn 
eigentlich heute? Du wirft doch nicht 
etwa jelbjt an ein Unglüd glauben? 
Hans!“ 

„Ad, Dummheit. Das fommt da- 
von, wenn Du jo früh aus den Federn 
friehit. Sonit ging das alles ohne Auf- 
regung ab.“ 

„ber jei doc) nicht fo —, ich fonnte 
nicht jchlafen.“ 

„sch auch nicht.“ 

„Es ift doch meine Pflicht, Hans. * 

Der Major trank den Kaffee im 
Stehen; vielleicht ſchluckte er ihn, ſo 
heiß wie er war, faſt ſinnlos. Es wälzte 
ſich etwas in ihm, was herunter wollte, 
denn dieſes Berufen auf die „Pflicht“ er— 
ſchien ihm von ſeiten dieſer Frau ge— 
radezu jämmerlich. Aber auch diesmal 
bezwang er ſich mit Würde. Da es 
ihm höchſte Zeit zu ſein ſchien und er 
den Verdacht nicht höher in ihr auf— 
ſteigen laſſen wollte, jo jagte er einfach 
Adieu und reichte ihr die Hand. Ber- 
geblich wartete fie auf den üblichen Kuß, 
was fie aber damit entichuldigte, daf 
der Burjche hereintrat. Der Major 
fchnallte fih den Degen um, ließ fich 
vom -Burjhen den Mantel umlegen, 
griff zu Mappe und Telditecher und 
ging feiten Schrittes hinaus, 

Hela fam nicht zur Ruhe. 

Als e8 elf Uhr war, ging fie zum 
Poftamt, um fi den fälligen poit- 
lagernden Brief des Geliebten abzuholen, 
heute war Sonnabend. Sie traute ihren 
Ohren faum, als fie das furze „Nichts 
da“ vernahm. Starr vor Enttäufchung, 
doch Flopfenden Herzens, ging fie fort, 
mit dem Gefühl einer enttäufchten Frau, 
die etwas für unmöglich hält, 

Unterwegs beherrichte fie nur die eine 
Frage: „Was ift paflirt?" Und fie 
dachte an irgendeinen Zulammenhang 
mit all den Dingen von heute Morgen. 

Kaum war fie zu Haufe angelangt, 
hatte jte Regenmantel und Hut abgelegt, 
als fie ihren Mann fommen hörte. 

Schon hob fich befreiter ihre Bruft, 
als ihr freudiger Blid! beim Anblick des 
Majors eritarrte. Noch in Mantel, 
war er mit wuchtigen ZTritten und 
fuchenden Blid3 zu ihr hereingetreten. 
Seine Neiterftiefel waren bejchmutt, 
fein Mantel durchnäßt und befledt mit 
aufgeweichter Erde, fein Geficht fahl 
und der lange Bart wirr und zerzauft, 
als hätte der Sturm ihn durchfegt. Ir 
feinen Augen glimmte das nieder- 
gedrücte Feuer entgangener Gefahren. 
Er ſah aus, ala füme er aus der Schlacht 
und hätte, mühjam feuchend, einen 
langen Weg über Leichen genommen, 
Diejer Eindrud trieb jte angitvoll von 
ihm zurüd, denn Fürchterliches begann 
in ihr zu dämmern. 

„Du fliehit zu früh vor mir”, Töften 
fich endlich die Worte von feinen Lippen, 
als er fie lange genug mit geröteten 
Augen angeichaut hatte. 

„Was — meinst — Du — damit?” 

„Sa habe Dir einen Gruß zu be- 
nelken, r 

„Bon — mem?" 
an’s Herz. 

„Einen letten Gruß.... und hier — 
ein letstes Andenken.“ 

Damit hatte er in die Tafche feines 
Mantel gefakt und warf nun einen 
Segen zujammengeballten Papiers auf 
den Tiih, aus dem ein Fleiner Wulſt 
von dunflen Haaren fichtbar wurde, 

„Wollteft Du nicht eine Yode von 
ihm haben, von Deinem — Amorofo?“ 
Er lachte furz auf. „Bier ift fie, — ich 
alaube, ich habe fie nach Deinem Wunic) 
gewählt... War e8 nicht inı Mai, 
als ihr euch wiederjehen wollte? Er 
hat Wort gehalten, — die Toten reiten 
ſchnell.“ 

Da verſtand ſie alles und ſchrie auf. 

„Bo tft er? Sage mir, um Himmels 
willen, wo er ift. Xebt er noch?“ 
finnlos unter diefem Eindrud, griff fie 
nach ihrem Mantel, 

„Gib Dir feine Mühe, Du wirft feine 
zärtlichen Worte nicht mehr hören.“ 

„Mörder !" 

Der Major fchüttelte mit dem Kopfe: 
„Gottesgeriht. Sonft pflegt immer der 
Unfchuldige zu fallen, der Betrogene und 
Beleidigte. Diesmal tft es anders ge— 
fommen. Am Mittwoch faffte ich Dei- 
nen Brief ab, am Donnerstag waren 
meine Zeugen ihon in Düfjeldorf, und 
heute früh gab’8 das Ende im Grune- 
wald. Und alles ohne Chrenrat, weil 
die Zeit drängte. . Er fam mir er 
entgegen. Velleicht glaubte er, Dich 
gleich hier umarmen zu können. Es 
war etwas aufregend bei ſtrömendem 
Regen. Und dann die Fahrt nach Weſt— 
end, weil er ſchwer verwundet war. 

Dann hatte ich Meldung zu eritatten, 
fonft wäre ich ficher ‚früher gefommen. 
Uebrigens ijt er ohne Belinnung ge⸗ 
ſtorben, begleitet von meinem Hände⸗ 
druck.“ 

Jetzt erſt legte er ſeinen Mantel ab, 
wohl kaum wiſſend, daß er es tat. Er 
wartete auf einen neuen Ausbrud) lauter 
Verzweiflung, den er austoben lajjen 
wollte, bevor er vernünftig mit ihr dar- 
über fpräche, was nun zu geichehen habe. 
Aber nichts von alledem fam. Hela 
iprad) lange fein Wort, denn die heiß 
beraufdrängenden Tränen raubten ihr 
die Sprade. _ Dann jah er, wie fie 
taftend die Xode ergriff, —— abwandie, 
fie liebevoll ſtrich und ſie inbrünſtig an 
ihre Lippen drückte. u A Kraft 
lehrte ſich der 


den Kindern?“ 


Ihre Hand fuhr 


Und 


⁊ 


o, ! X 


SEHE, 


fie ſich ‘on dem falten REM mit 
trauriger Wonne zu berau ſchien. 

Der Major lieh fie eine ganze Zeit 
gewähren, biß er raub dazwiichenfubr: 
„Du wirft natürlich heute noch zu Deiner 
Mutter zurückkehren.“ 

Da erwachte Hela aus ihrer Ver— 
ſunkenheit: „Erſt zu ihm, zu ihm! Ich 
muß ihn noch einmal ſehen, dann 
mache mit mir, was Du willſt!“ Mit 
einem Ruck hatte ſie ſich ihm zu— 
gelehrt. „ertritt mich, zermalme 
mich, oder noch beſſer, nimm Deinen 
Degen und töte mich auf der Stelle. 
Ich bitte Dich, tue es doch, — es wäre 
das Grauſamſte nicht, was Du ge⸗ 
tan.“ 

„Zu wenig, mein Kind, um Dich 
ganz zu beſtrafen für Deine Ehr— 
vergeſſenheit. Du gehſt, die Kinder 
bleiben hier.“ Und befeſtigter gewor⸗ 
den, ſchritt er, die Hünde auf dem 
Rücken, vor ihr auf und ab. 

„Die Kinder bei Dir? Das wäre 
ja etwas Schönes. Aber darüber kön— 
nen wir ja ſpäter ſprechen. Jetzt wirſt 
Du erlauben, daß ich erſt eine Ehren— 
pflicht erfülle, wie Du ſie, Deiner 
Meinung nach, erfüllt haſt. Meiner 
Mutter werde ich ſofort telegraphiren.“ 

Danach ſchlüpfte ſie in ihren Ulſter. 

Er ahnte, was ſie vorhabe. „Gib 
Dir keine Mühe, die Kinder etwa aus 


der Schule abzuholen, die ſind bereits 


gut aufgehoben.“ 

Sie ſtarrte ihn an. „Was ſagſt 
Du? So hinterliſtig hätteſt Du han— 
deln können?“ 

„Notwendig, ſage lieber.“ 

„Mir meine Kinder zu rauben? Sie 
womöglich zu verſtecken. Sie gegen 
ihre Mutter aufzuhetzen un dmir ihre 
Achtung zu rauben? Das möchte ich 
doch einmal ſehen.“ 

„Die Achtung vor Dir 
ihnen ſelbſt geraubt.“ 

„Dann wären wir ja fertig mit— 
einander und brauchen uns nichts 
mehr zu verhehlen.“ 

„Ich denke wohl — bis auf die 
Formalitäten.“ 

„Auf die pfeife ich, verſtehſt Du? 
Erſt ſoll der Menſch aus mir ſprechen, 
der Menſch mit allen ſeinen Qualen 
und Enttäuſchungen, mit ſeiner gan— 
zen Wahrhaftigkeit. Ich habe Dich 
nie geliebt, das ſollſt Du endlich 
hören.“ 

„Das 
Tagen.“ 

„Wäreſt Du nicht blind geweſen, ſo 
hätteſt Du es im Anfang ſehen 
müſſen, wenn Du Dir Mühe gegeben 
hätteft, die Geele eines jungen Mäbd- 
hen3 zu verftehen. Nicht ich habe um 
Dich geworben, fondern Du um mid); 
nicht ich Habe Dich geheiratet, fondern 
meine Eltern haben micy an Dich ver- 
heiratet. Ya, hör’ nur zu. Mit fieb- 
zehn Jahren verlobt, mit achtzehn Nah- 
ren verheiratet, mit neunzehn jchon 
Mutter, und bis heute unverftanden 
geblieben, — da3 ift mein Schiefal.“ 

„Und leider auch nicht anftändig ge- 
blieben“, höhnte er. 

„Rah außen Hin jedenfalls. Nies 
mals hidte Jemand von meinem Tehl- 
tritte etwas erfahren, wenn der blöde 
Zufall es nicht anders gewollt hätte, 
Und jebt fann ich e$ Dir auch jagen: 
ich empfand Reue, bittere Reue, und 
mollie der Gejhichte ein Ende machen. 
Heute Früh empfand ich wirklich Angjt 
um Di, aufrichtige Angft, das fannit 
Du mir glauben. Das möge Dir 
genügen,“ 

„Und nun trauerft Du nur um den 
anderen.“ 

n,5a, das tue ich von ganzem Herzen, 
Um den Unjchuldigen, um den geift- 
bollen Menjchen, um den bedeutenden 
Mann, um den Dankbaren und ewig 
Verjchiviegenen. Das rührt jede 
— * 

„Du haſt wirklich Mut, 
Alles ins Geſicht zu fagen.“ 

Hela trat einen Schritt auf ihn zu 
und jtellte ich fampfbereit vor ihm 
bin. „Weshalb follte ich nicht, jebt, 
da unjere Wege auseinander gehen! 
Und wenn Du mich auf der Stelle 
nieberfäglägk, — ih muß Dir jagen, 
was Du mir marft und was mir jener 
war,“ 

ns) verzichte, ich weiß fchon genug.“ 

„Rein, Du weißt noch nicht aenuag. 
Ich mill mir Alles von der Seele 
reden. Mein Leben ift doch vernichtet, 
mas fchadet es alfo?“ 


Und raſtlos ſprach ſie ſich aus: 

„Bei jedem Kuß, den ich Dir geben 
mußte, dachte ih an ihn, und nannte 
ich Deinen Namen, lag mir ber feinige 
auf den Lippen. Wenn ich Deine 
Umarmungen dulden mußte, lag ich in 
Gedanken an feiner Bruft und malte 
mir die GSeligfeit diefes Augenblides 
aus, Bei Tifche fah er an Deiner 
Stelle, und ging ich an Deiner Seite, 
dann mähnte ich mit gejchloffenen 
Augen, er hinge an meinem Arm: im 
Zanggewühl, in jeber Gefellichaft, 
überall. Jamohl, jo ift e.... 
Hatteft Du zärtliche Worte bereit, fo 
hörte ih nur den Klang jeiner 
Stimme und dachte mir, wie er wohl 
fein würbe. Jeder Deiner Händebrüde 
fam bon ihm, jedes raube Streicheln 
Deiner Hand verwandelte fich in eine 
Lieblofung, die von feinen meichen 
Fingern fam. Wo ich ging und ftand, 
im Wachen oder Träumen, jtet3 jah ich 
fein jchönes Bild por Augen... Gr 
mar meine Gehnfuht, mein ftilles 
Hoffen während all der Jahre, mein 
unbegrenzte® Verlangen, und biele 
Kette füher Gedanten mar das feite 
Band, das ihn in ber .fyerne mit mir 
vereinigte. Er war mein Alles, er war 
meine Herrlichkeit, und er allein aab 
mir bie Kraft, da3 Zufammenleben 
mit Dir zu ertragen. Denn ihn allein, 
ganz allein habe ih geliebt, mit tiefer 
Reidenichaft geliebt. Das mollfe ich 
Dir fagen.... Unb nun merbe ich 
ihn in feine Heimat begleiten, auf 
—* letzten Fahri. Adieu! —2* 


—* kung Mr wie —J 


haſt Du 


wußte ich ſchon vor drei 


mir das 


Ber Faden in ** 
Bonnerstag und Freis 
tag Abend bis um 10° 


Ein riefiger Verkauf von 


feinem Sommer : Schubzeug. 


Hodfeine Schuhe en Damen — in Patent Golt, ihwarzem Sammet, X 
mattem id, mattem Calf, weißem Canvas, weißem Ne VBud oder Be 
Sherteilen mit Patent Colt Vamp. h 


Niedrige Schuhe für Damen, in grauen Suede Pumps, Inhfarbigen ' 
Kid Bumps, je Nvarzem Sammet zwei Strap, jchrwarzgem Sammet ein 
Strap, jhmwarzem Sammer dreitnöpfigen Oxfords, 

Tamen-Slipperd, in Satin, ichwarz, weiß, blau oder rofa. 

Damen-Slippers, in Batent Golt, drei Strap, dreifnöpfig mig) 
niedrigen Abjägen, dreifnöpfige mit ſchwargen Sammet⸗Obertei⸗ 

len, Pumps, Colonials o der Oxfords; auch weiße Canvas Yabt y 

Doll, weiße Canvas zwei Strap Champagne Kid Pumps oder ein 

Strap Haus-Slippers. 

Juliet Haus-Stippers für Damen, mit Gummi-Abägen, 

Kid Haud-Elippers. 

Barfuf-Sandalen für Damen. 
Mädchen-Dxiords in Dult Salf, dreifmöpfig, oder alt. dreilmöpfia; fowie weiße 
New Bud oder 1-Strap Slippers für Mädchen. j 
} Evertt Haud-Stippers ‚ir Männer, in lohfarbi- oder ihwars; Opera 
in fAmwars pder lobiarbig. 
Männer-Schuhe und Drforbd in ihwarzem Canvas 
Anadenihuhe und Drfords in PBatent Colt, Belonr Galf Schude, 
Htin O ziords und Little Gents’ Ecdhube, in Sinöpf-Facon. 
Veadmenichune und Dxrfords, Schuhe in weiiem Cauvas, 
Dull Ealf, Mid Schuhe oder 2:Strap Patent Colt. 


Unvergleichliche Werte 


in täglihen Gebrauds-Artileln bieten 


außerordentliche Erfparnifie 


48c Bubswanren-Kränze. ein prädhtiges Mercerized Sateen:Reiter, 36 Zoll breit — 


feine rote und ſchwarze 


Patent Golt, 


Sortiment zur Auswahl, zu 


ic 


For Tuesday 


in allen Schattirungen, hochfein — 


Geformte Damen » Leibehen, niedriger 
Hals, ärmellos, 150 Werte, zu 


Wafchbare Four-in-hand Ties für Männer— 


in einem prachtvollen Sortiment von Mu⸗ 7e 
ftern, 25c Werte, zu 
Schwarze, lohfarbige oder farbige feine banın 
twollene Xisle Funiſh nabtlofe Strümpfe für 
Männer, dopp. Ferjen u. Zehen, 123xc wert c 
Schwarze, lohfarbige oder weiße feine gerippte 
nabtloje Kinderjtrümpfe — doppelte Ferfen und 
“sehen, Größen 6 bis 9%, regulär 155 
für nur 


Fancy Braid Pins, 15c wert, zu 
Kinder-Rompers, in blau oder lohfar- 
bigem Chambray, Größen 2—T Nahre, zu. 
Swiß beſtickte Taſchentücher — wert 
15e jedes, ſür nur 
Seidenes Satin Taffeta-BVand — 
Nr. 60 und 80, wert 12c; Yard....... 
Stickerei Edging und Einſatz, wert 
12%c, 17 3oll breit, Yard 
Gardinen Scrim, Kabrif-Enden, einfache und 
farrirtes Zentrum, wendbare geblümte Ränder, 
weiß oder Cream, 3 bis 10 Yards lang, 
wert 25c; die Yard 
Weiße Lawn Reſter, 40 Zoll zu 
feiner leichter Yiniih, 2 Yards für. 
Gebleichte türkiiche Badehandtüder - — 
gefranſt oder geſäumt, jedes 
A. B. Ofen-Politur, 10c Büchſe für 
Staub-appen für Damen — fortirte 
Winiter, für nur 


Amportirte Butsyuaaren- Blumen, weit 
unter dem Koitenpreis marfirt, zu 


1Te 


Columbia offene Mafchen » Unterhemden und 
-Hojen für Männer, ın allen Größen, 17 
50c Qualitäãt, Seconds, zu........... ‘“c 

Tamen Shopping Bags, aus ertra 17 
Ichiverem Twilled Tivine, wert 35c..... € 

Schwarze, weiße sder lohfarbige reinieidene 
Boot nahtloſe Damenſtrümpfe, high ſpliced dop— 
beite Lisle Ferien und Zehen, regulär 
rn ivert; für nur 


18gäll, Slouneing u = su Ciderei, 
neue ulter — wert ce — Ipeate 17 7 c 


die Yard nur 
Bercale und Chambray-Kleider für 17 
Babies, „Self"Vejat, Größen 2—6, zu. c 
, Formen für — und Miſſes⸗Hüte — 
ein Sortiment aller Arten, ein 5 
großer Bargain, zu 270 
Schwarze, weiße, graue und Navy rein— 
feid. turze Zamenhandjchube. mit = 
dopp. dingerjpigen, 2 2 Elaips, zu. c 
Swiß Stickerei Flouncing, neue Muſter, 


wert 48c — ſpeziell morgen, 270 


die Yard für 
Cumfy Cut Union Suits für Damen — 
niedriger Hals, Spitzen- oder Knie 97 
Euff, Gr. 4, 5 und 6, 50c wert. c 
. * — —— — mit gu— 
en Lederſohlen und -Abſätzen — 
Auswahl 3 27e 
Korſets für Damen, mittlere Büſte — 
mit 4 Strumpfhaltern — alle 
Größen, jedes nur 


Keine Poſt⸗, Telephon⸗ oder C. D. 


Only 


\ 


For Tuesday 
Only 


die Yard nur 

Ehte San Scide Häfel-Baummwolle— 
3 Spulen für’ 

Mercer und Angora Sfirt Braid, 5 Yarbs- 
Rollen, in weiß und farbig, 10c und 15€ 
Merte; zu 

Schweihblätter, Direetoire, Seide, 

Hrößen 2, 3 und 4; wert 15c; Baar 

Stablfdheeren, nidelplattirt, Größen 
6 bis 9 Zoll, 15c Werte, zu 

Nähjeide für Kleidermanherinnen, 300: Yarbs 
auf der Spule, nur in jchwarg, wert 1öc; 
die Spule für 


Berl Drei-Rnöpfe, Hein, fanch übersogen— I 


ein Dußend auf arte, wert 10 
2 Dußend für 
Dioore Drud: Knöpfe oder Bilderhafen, 
jede Größe; zu 
Cchreibmaichinen- Bapier, beite Qual., Bf. Te 
‚ Ober- und Untertajjen, Gold-Ber- 7 
jierungen, das Set € 
Emaillirte Dinner- oder Suppenteller, J— 
8zöll., blau, weiß liniirt, 15c wert, zu. c 
- Bajebälfe, mit gutem Ueberzug, volle Gr, Te 
1838ll. Opal Glas Handtuch-Bars 
Plate Glas Shelf, mit Bradets 
Yull Turhang Tabak, 10c Radete, jedes. 


Te 


te? 


Beerleh Inverted oder Npright ni 


Glühitrümpfe, hohe Cualität Kerzen 
fraft; 15c wert; PN 


w 


Fancı Gardinen: Madras, weiß, cream oder RX 


mit farbigen Figuren, neue Entwürfe, 
36 Zoll breit; volle Rolle; wert 25c; Nd 


La Azora Zigarren; de Opera 
(Hröße; 6 Etüde für 


i7e 


25e Cuticura Seife 

35e Feigen-Syrup, für.. 

de Armonrs reiner Traubenfaft, Bint. 
Hartholz Bajeballichlägel f. Knaben, jed. 177 
Nidelplattirte Glashalter, jeder 

Screen Emaille, nur ihwarz, % Gall. .i 


Tafel: Bafjergläfer, ( SHorieihve Dir De 
oder Eolonial Facon, Duß.-Grenze; zu. DE 


MWafch-Anzüge und Nompers für Knaben von 
2—8 Jahre, 50c Eorie, 3. ce. uaooonnnnecanuchhn Te 


50€ Hind’3 Honey and Almond Cream, jehr 237 
gut gegen Eonnenbrand, fpeziell zu c 
ie 


Harler Piano- und Möbeıpolitur, 10-Unzen- 
Slafche, wert 50c, zu 


Jute Napier Rer Rund, 18 bei 36, wendbar, extra 


Ihwer, Medallion Centers, 
wert 4dc, zu 


6 Dxart Berlin Kefiel oder Saucetopf, 
nen weiß, Zluswabl au 


Metall Photographie - Nahmen, Platingid 
Yinifb, Eabinetgr., oval, Sammetrüd,, 43c WBt. 27e 


Bilder in Waiferfarben, Größe 10 bei 12 Z3otl, 
1:3Öllige bergoldete und Roman Finifb Rah 27 
men, Figuren und Szenen € 


Bade-Brauien, mit autem weißen Gummi- 
Echlaud, plattirtes Braufen-Ende, Etüd...-/ 


>. Beftellungen ausgeführt, 


Groceries, Fleiih, Lilöre, Gandies und Gäderwaaren 


Friſchgebad. —— oder 
Graham Crackers, Pfd Te 
Friſchgeback. gi 
Blales, per Bid 
AUCH Kit, Popcorn-Kon- 
vn mit zerſchnitt. Kolosnuß 
. Beanuts, 3 Balete Te 


ki ch, 


Gallone 


2 yet Tenberloin, — 


Ic 


Galifornia Portwein 
— per % 


Nound Steak, fei- 
ne Stüde, Bd 
Nindszunge, füh- 
gepöielt, Bd 

Port GChop3, ma- 
ger und zart, Bfd.. 


Te l 


u 


4 


a 


a Purit. Grape Juice, 
ce 28r., volle 
Quartilafche.. ec 
Feinſte Egin Gream- 
ery Butter, 


Eier, feine und aroße 
aarantirt frifch, 
ver Dugend 
echmalz, _Swifts Jewel 
Eomp’d, 2 Pfund für..17e 
„Natier, ‚Baters Frühftiik- 
$ 0, % ° 
Saale ara a — 17e 
Feiner Santos Raflet, — 
per Pfund 1 
Rub No More Kafcpnt- 
ber. fünf de Balete....17e 
Feinſter granulirter 
Zuder, 4 Bid 
Smwifts Empire 
Brislet Speck, Pf 
Automatic Seife, 
„afchend, 


veas Stones vwd. ne 
ry Drops, Piund........ 
Quater Rolled Lats, 
das Palet 

Jello, gr töftliche 
Deliert, 

Foulds —* vd, 
Evaabetti, Pal 

‚Reiner weißer beiftil- 
lirter Eifig, Sallone 
Relloga’s friſch waſt. 
Flakes, Palet Te 
— Ned Groß mu 


Wiebdldts 
—— 
10⸗ Pfd 
ü 

Gampbeiid Burf an 


ze 3 2% 


BD > & 0 vernment 
Marie frifhgeröiteter 
Kaffee, per 


Beit 
_B atentmebl, 


Gorn 


Gedar Brook neiiehte case 
Yuni-Erbfen, hbobe Yüdie....Te Feine Santa Slara 
Burnham & Morrilis Sort Dwalden, — 27 Ctüde für 
ü c Feine rote reife Toma- 


and Bean, Büchfe 3 Pd, 

Stort Marie feiner dicste alte Tape 27 ten, Nr. 3 Büdie, 
Rad, die Büchfe zu Te *8 4 Balete.. c 2 für 

Reine nemahlene sane wifts Bren um Feine handaepfüdte Na- 
Allfpice, das Pfd, zu......Te er Rd Te bubohnen, 4 Pd. für... 17e 


fünf 


ir 


züdung, den Bid \nach oben gerichtet, 
die Arme ausgebreitet, alö erwartete 
fie nun, daß er ihr beim Scmwelgen 


in biejer jüßen Erinnerung, bie nur 
Erniedrigung für ihn bedeutete, den | 


Degen durch den Leib rennen mürbe, 


gefordert Hatte. Dann, zum Schluß, 
brad ihre Stimme und erftarb in 
einem Schluchzen, hervorgeholt durch 
den Gedanken an die legte Fahrt. 

Der Major hatte fie nie fo jchön 
gefehen, wie in diefer Verfaffung, mo 
das Geftändni einer himmlifchen Lei- 
benfhaft für den nun Xoten fie 
gleihfam verklärte, beinahe unnahbar 
machte für alles Jrdifche. So mächtig 
ftand er unter diefem Eindrud, daß 
ihm bie Sprache zu einem fräftigen 
Wort verfagte, daß er feine drohende 
Bewegung zu machen vermochte. Wie 
ein gefeffelter Riefe ftand er da. Erit 
aß fie hinaus war, al tote Leere ihn 
umgab, geriet er in Bewegung. 

Er ‚fam fich gebrochen vor, elenbig- 
ih und gefnidt, vetlaffen und einſam. 
Und ſo ſank er auf den Seſſel und 
ließ in dumpfer Verzweiflung das 
ſchwere Haupt auf die verſchränkten 


Arme ſinken.... 
\ 
Zelet die 
e 


Sonntagpoſt! 


— im Studium des 
ſo wie ſie ihn zuerſt dazu heraus— | wichtiges Mittel zur 





Der Flug einer Fliege, 


Die erftaunlihe Entwicklung des 
Flugmweiens hat aucd auf die Wiljen- 


-r 


ichaft eine bedeutende Wirfund aus: | 


geübt. Wie jchon der große 
Vogelfluges 
Löfung der Auf: 
gabe des Kunitflugs erblickte, 


Lionardo | 
en ' Echiff2agent, 
. | Srarborm EStr., nabe Boll © 
jo bat | 
| man jett den Flug der Tiere nod | 


| 


Ertra billig jet. 
20 in Zwiſchendeck 
22 bis $32,50 in 111, — 
40 bis $65 in II, Saite 
je nah Auswahl -er nie, 
Gepäd vom Haufe abgeholt ınd auf 
befördert. Näheres bei‘ „Inten TUoenert, 


in Chicago 1871, 616 
tt, Depot. 


eifriger zu ftudiren begonnen und nicht | Verbreitung ijt übrigens abhängig von 
nur an den Vögeln, jondern auch an | der Höhe, in der jie freigelafiem were 
anderen Tieren, wie Fledermäuſen und | den, und von der Tagesitunde, Mrs 


Inſekten. 
zutage getreten, daß man über den 
Flug mancher Tiere bisher recht wenig 
gewußt hat. Der Zoologe Hindle 
in Cambridge hat ſich zu dieſem Zweck 
die Fliege auserſehen, die den Vor— 
zug darbietet, daß es niemals an Be— 
obachtungsmaterial fehlt. Dieſer For— 
ſcher hat über 25,000 Fliegen nach 
einem beſtimmten Verfahren gefärbt, 
ſo daß ſie wiedererkannt und beſſer 
beobachtet werden konnten. Dadurch 
ergab ſich nicht nur die Möglichkeit, 
ihren Flug genauer zu betrachten, 
ſondern auch ihre Verbreitung feſt— 
zuſtellen. Zu dieſem zweiten Zweck 
wurden 50 Stationen vereinbart, die 
auf die Einſammlung der losgelaſſenen 
Fliegen achten ſollten, und in der Tat 
wurde eine große Zahl davon ein— 
gefangen. Es ſtellte ſich heraus, daß 
in dicht bevöllerten Städten die 8 


Sqiffs Karten 


* i 


Dadurh ift e8 denn erjt | gen® jcheinen fie flugfreudiger zu feim 3 


ala Nachmittags. Beſonders merkwür⸗ 


dig iſt das Ergebniß, daß die Hau ° 
fliege, dies zarte Weien von winzigen 


Gewicht, vorzugsweije gegen den Wind 


oder weninftens quer zur Windride 


tung zu fliegen pflegt. Allerdings: 
wird ihre Neigung, fi nad eimem 
beitimmten Ort zu begeben 

mehr durd andere Einflüfle behen 
bejonder® durch die Anziehungsft 
eines Gerudes. Da aber die Gerik 
fih mit dem Wind — 
werden die Fliegen allerdings 
gegen den Wind zu fliegen haben, 

fie den Urfjprungsort eines € 
aufſuchen. Daß auch die 
Verbreitung ebenjo wie die Verm 

der liegen durch warmes Wett 
günftigt wird, braucht freilie 

wenig beftätigt zu —— 
Vorliebe m — — © 





e Riagen über da3 


Daran. mar. 


Er — 


— [ 


Mb em Nafieueen Peein, am 4 Sat 


den 2 
nds geöffnet fein. 


10 Uhr 


15c Dar 
. Rice Slots in A — Deich 
re 22 Der 
me, gehreift ! 
2 Oualität— die Yard 


Ceide-Dept. — Main Floor. 
Zpeziclle Offerte. 
breite Ereve de Ehines—ertra aute 


allen Farben, einichließlich fchwarz 


eib—nie zu weniger als 1.25 ver- 
— mworben—ipeziell die Dard zu. 590 


BSargain⸗Tiſche — Main — 
* blaue Zei ntücher für Männer; 
die Sc Qualitä 

S-Banpen- bei in diefem Ver⸗ 


Leber-Gürtel für Knaben—reaulär 
* —————— æ naben aut 
o für Knaben—au 
es Stüd 


und Freitag, den 3, Juli, Bis 


Droguen:Dept. — Main Floor. 
$1.00 Swift Specific oder Father 
Hohne Mebizin—ip*ziell Br 
350 Roralena Bain Relief—fpeziell 
für nur 
250 Beehams Billen—fpeziell in diefem 
Berfauf zu nur 
50c Xemfled Magen: 

Tropfen für 


Fertige Damen-Tradjten-: Dept. 


Korjetichoner für Damen—mit 23zÖlliger 1 
Spite befegt—in allen Gröfen— Stüd 9:c 
Weiße Cambric Prince Slips f. Kinder 
Spiten- od. Stidereibefat, Gr. 6—10; 25c 
Lobfarbige Leinen „Duting“ Sfirts für 
Damen—regulär 75c—ipeziell 49c 
Fancy Waaren- Dept. — Main Floor: 
Filet Braids in allen Farben— Bolt 
zu 15c für nur 


„Stamped“ Nabt-Gomns—50c Werte; 
fpeziell zu 

Kilfen- Derfen— wert 

diefem’ Berfauf 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Eine große Preisherabjesung in feinen Whisfies und Lifären. 


1.50 SFlaſche Old Un⸗ 

deroof, volles Qut... 

1,50 #1. Sunny Broof, 
bonbed“, volles Dut.. 
1 Monogramm Wbis- 

fen, volles Qut 

u 1.25 Gedar Broof, 7 

abre alt, „bonded“. 
‚25 Cream Rye, volles 

Quart—ipeziell zu. 


.92c 
7960 


c 
.78c 
*6860 


Grocery - 
Century oder Waihburn Mebt, 


volles Quart 


——— a“ 
.39 
„bondeb“, 
T75cC 


10 Stüd für. 


Badet .. 


Eier; 


1.38; 3 fü 
Eckhar ts Böhm. 

das D 
Badete für 


ein Bu —— 1 A 75 

Moellers et — 

Mebl; ein A 

Roggenmebl; ein Achtel 55c 

Arao Corn Stärde, 3 llec geht e 
affee, das 

Wisdom Karpet Cleaner 

3 Badete für 10c 


ertra arof; 


Base Stem— das 
N Ar für Stem— das 
Be für. so; 122c 
Brima Ebu oaſt — 

das Vſd. 14c und. 150 

ner N für Sup- 


Fleiſch 


das Vfd 


Friſche Vort 
das Vfd 


| 
| 
11:c| 


1.25 DId MceBravper, 


$1 „Dur Union“ Wihis 
key; volles Qut 
1.25 Litthauer Magen⸗ 


„Old Darling“ 
volles Qut. 
Doppel Getreide 
Kümmel, volles Qut.. 
Departement — 4. 
Columbia Family Seife 


(1 Bücfe Leffo frei 
Schneeweißes Pulver, 


Ausermäblte frifche 
Friich geröfteter Rio 1 
Be... ..1 er 


Dill» und faure Surfen, 
Stüd 


. Fl loor 


Friſch gehacktes Fleiſch, 


Butts, 


sı a ee, Ba- 
nanen oder Apfelfinen- 49 
c$ 


64c 
c 
83c 


74 Tafel: Bier— die 

C | mit 2 Deo. Flaichen. 
51 | Erport-Bier—bdie Kifte 
E C | mit 2 Did. Flafchen.. 


Floor. 


California Aprifoien 


Cordial 
$1 California Cognac Brandy 
—,3 Star*—ipeziell r 


24 Bfd.-Büchfe, wt. 20c, 


‚I0c 
15c | 
Bregeln—reg. 100— » 
das Bd 


Karo Syrup—bdie Bühfe p 1 
BR 2 
KRondenfirte Milch, i 
Büchſen für 
( Sebrochener 


.39c 


KRopfreig, 
Eis Cream Salz, 6 Pfd....ScH 
„Sugar cured“ Vort 13 

c 


Schultern, 2. 
„Sugar cure omp 14! Io 
.15c 


Corned Beef, Pfd.. 
A 
23468 


Markt 


Ic | ®eräucherte California 
12 Schinken, das Pfd.. 


| Frübftiche Sped, das” 





WEigenbericht der 
Brief aus Defterreihrlingarn, 


Better, — Etwas über die 
Wiener Mundart. Das richtige „Leriben 
Feldiſch“ — Gemwille Eigentümlichfeiten ſind 
Amnadabmlid,. — Einige Stylblüten aus dem 
I eröjterreihiihen Landtag. — Sportieit der 
telihulen, und tadelnswerte Auswüchie, 
ioijjr 


dev Wien, den 13. Juni 1914. 
„Brrr! Hub, wie falt! Reli, Steffi, 
foni! Heizt tüchtig ein! Noch a paar 


E Seit Holz drauf!” Ein Sprung im 


Nachtkleiv ans Wetterglas. „Iellas, 


E #108 je Grad!“ „Und was jagt der 
E Raubfrojh?“ „Weik nit, der hat's eh 
gut. 


Er bat fi verfrochen — er 
ftreitt.“ „Na, in Gott’3 Namen, da 
wabt’3 Regen.” — — Während es bei 
bosfn in Amerifa heit, mie die Hölle 

anatjatten wir hier daS Gegenteil zu 
Finſch. Und * Br. Morgenge- 
re tzermigfiggehtns obige bielt mande 
5 Hausfrau mit ihrem bienftba 
en Geiſt. Tatfächlich mußte man im 
Buni nachdem. jhon der ganze Mai 
abnorm fühl gewejen, wieder die Defen 
a heizen anfangen. Zähneflappernd 

And man früh auf, denn die falte, 
Fuchte Luft war nicht zum Behagen. 
Sn der Stadt Wien jelbit janf das 
Shermometer allerdings nicht unter 
ben Gefrierpunft, wenn es auch nahe 
Aber in den Höhen des 
Miener Waldes fiel Neufchnee wieder 


ind wieder, und Stürme tobten dort 


sen, und bi3 auf acht Grad unter dem 


Beftierpunft fiel da3 Duedjilber. In 
Bel; gehüllt, gingen die Damen zum 
Bropen Mode- und Sportereigniß, dem 
Derbyrennen, anjtatt —* ſonſt ihre 
euen eleganten Frühjahrstoiletten an— 
zulegen. Einige Fr warme Tage 
gab’8 ja. Und manchmal froch 
Senne auf ein paar En hera us. 
Dann freute fich alle Welt, und diegei- 
füngen jubelten: Nun bt. 
Wetter! Uber wieder pufteten Eis 
füfte von den Bergen herab, und ver 
Darben den Spab. Am Ganzen mar 
das Wetter hier abjcheulich. 
gend nicht nur hier in Oeſterreich. 
“„Snde Mai gab’3 Schnegeitöber und 


= Barten Froft jogar im jüdlichen Frant- 


„Abendpoft”.) | 


En ne 


die | 


| Iichen 
ichönes | 


Uebri= | 


In einem Wiener Kaffeehaus fahen 
drei Herren. Da Stand einer auf, mur- 
melte eine Zauberformel und machte 
ih zum Gehen bereit. Der Zweite 
brummte etwas Wehnliches in den 
Bart, und der dritte desqleichen. 
gingen fie jelbander er: 
Erſte jagte nämlich: „A, g“ (A, 
geh); der Zweite: „Jg a“ (J geh a); 
und derLetzte: „Dogeia“ (Do geh i ah); 
— Der Wiener Dialekt iſt tatſächlich 
ſehr ſchwer zu verſtehen. Kommt man 
als Wildfremder hierher und ſpricht 
mit einem Mann aus dem Volke, ſo 
verſteht man häufig nicht ein einziges 
Wort. Die Haupturſache iſt der breite 
oa-Laut des Vokals A, der ſelbſt ganz 
gewöhnlichen Worten einen fremdar— 
tigen Anſtrich verleiht. Und gerade 
dieſe eigentümliche Ausſprache des A 
iſt allgemein gebräuchlich. Am ſchwie— 
rigſten zu verſtehen iſt der Lerchenfel— 
der. Das iſt das, was der Rixdorfer 
in Berlin iſt. Es iſt der volkstümliche 
Vorſtadtdialekt. Nun geſellt ſich aber 
zu der eigenartigen Ausſprache der Vo— 
fale, der Berihludung der Enpjilben, 
des breiten Tonfalls, auch noch die 
Tatfache, daß gerade die häufigen Wor- 
te, in der Umganggiprache, welche Be- 
dürfnifje des alltäglichen Lebens be- 
zeichnen, aanz anders lauten, ala in 
der Schriftiprache. Und das find tau 
fende von Worten. So bemerkte ich 
neulich bei einer Gelegenheit, daß die 
Küchenutenfilien, famt und fonders 
anders heiten, al3 man’3 gewohnt ilt. 
Sogar die Küche nenen fie „Kuchel.” 
Einen Schranf heißen fie nie anders 
als „Kaften.“ Den Abfall aus der 
Küche, den Müll, nennt man 
„Miſt“; daher auh „Miltbauer” für 
den Mann,der dieje Abfälle megichafft. 
Mit „Dreef” meint der Wiener menfc- 
Kot; mit „Kot“ meint er 
„Dreif”, und das Wort Schmutz 
fennt er faum. 

Man tit bier jehr ftolz 
Wiener Dialekt, und wer das 
„Brahrer” hier nicht fo raffinirt zwi 


Der 


| Ichen den Zähnen und auf der Zunge 


drehen und wenden fann, daß e3 echt 
wieneriich Klingt, 


auf feinen | 
Wort | 


Seit — Jahren if für ve Schüs 
ler der Niederöſterrechiſchen Mittelſchu⸗ 
len ein jährliches Sportfeſt eingeführt 
worden, das hier in Wien vor den 
Augen der hohen amtlichen Welt vor 
ſich geht, und bei dem die jungen Leu—⸗ 
te, meiſtens im Alter zwiſchen 10 und 
18, nach Art der Olympiſchen Spiele 
wacker kämpfen. Auch diesmal lei— 
ſteten ſie ganz Bedeutendes auf dem 
Felde des Sports, im Speerwerfen, 
Diskusſchleudern, Rennen, Gehen, 
Ringfampf, Springen, ufm. Mit je— 
dem ahr werden die Erfolge bedeuten- 
der. Ein 18jähriger Vollwiener 3.8. 
erwies ich als ein „allearound“ Athlet 
eriter Klajfe, von dem mohl die Welt 
noch reden wird, porausgeleht, daß er 
am Leben bleibt. Und das erinnert 
mid an die Tatfache, dat im Schoße 
bes Wiener Gemeinderats von Dr. 
Lömenftein, einem tüchtigen Fachmann, 
gerade über diefen Punkt recht Beher- 
zigenswertes geſprochen wurde. Es 
liegt ja im Weſen der Zeit, in der wir 
leben, daß Alles, auch das Gute und 
Beſte, übertrieben wird. Und ſo auch 
bei dieſen Wettkämpfen der Jugend. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß faſt alle 
die Schüler, die ſich beſonders ausge— 
zeichnet haben, es auf Koſten ihrer Ge— 
ſudheit getan. Erweiterungen des 
Herzens waren die häufigſte Folge. 
Freilich, wenn man mit einem jugend— 
lichen und noch im Wachstum begrif— 
fenen, noch nicht abgehärteten Körper 
beim Wettlauf 21, Kilometer zurüd- 
legt, den Kilometer in drei Minuten, 
alfo fchneller ala ein Radfahrer, mie 
das bier geichah, Jo kann man fi 
über bleibende Herzfehler und frühen 
Iod nicht wundern. So hat nun Dr. 
Meiskirchner, der Bürgermeifter von 
Wien, nahdem ihm alle vorliegenden 
QTatjachen unterbreitet, die Sache in die 
Hand genommen, um dem Mikbraud) 
zu fieuern, 

Wolf von Schierbrand, 
—— 1: 9.-.-— 


Ein tritifher Tag. 


Ein merlwirdiges Erlebnis von Karl Rode, 


Sn Berlin war e8 Nacht, und — 
bon einer Sylvejter-Bomle tam ich her. 
Die Erde jhiwantte unter meinen Fü- 
Ben, eine untrüglichefyolge des voran-= 
gegangenen barometrijchen Minimums, 
die Laternen jchwantten, und die Häu- 
jer jchienen nicht übel Luft zu haben, 
über einander ber zu jtürzen. Ich floh 
aus der Straße Gedränge nach dem 
Schloßplage, der der nächite aller Pläße 
war. Dort fonnten mir wenigitens die 
Dächer nicht auf den Hut fallen, wenn 
fie font derartige Einfälle wirklich be— 
fommen follten. Aber auf dem Schloß- 
plage erbbebte e8 auh. Mit der Ge- 
Ihmindigfeit von 0,5 in der Sekunde 
murde ich dem Begasbrunnen zuge= 


| führt, jhwupp, wupp! Gott fei Dant! 


hier | 


| 
\ 
I 
| 
| 
| 
I 


3u den Füßen der holden Rheinjung- 
fer jaß ich zu Fuß. In diefem Augen 
lid jchlug es von einem nahen Turme 
eins, zivet, drei, zwölf! Mitternacht! 

Aber was war dies nun?! Täufchten 
mich meine Augen, oder — — Nein, 
es war die nadte Wirklichteit: Bofeidon 
jtieg von feiner Schale herab, legte den 
Dreizad auf den Rand derjelben nieder 
und tanzte lachend in dem waffergefüll- 
ten Beden Herum, die nadten kleinen 
Schlingel plätſcherten ſchwimmend und 
neckend neben ihm her, während die 
Tritonen ihre großen Schwimmhände 
klatſchend gegen einander bewegten und 
luſtig lachende Grimaſſen dazu ſchnit— 
ten. 

Plötzlich — verhülle dein Antlitz, o 
Menſch, der du dieſes lieſt —umarmte 
der alte Poſeidon die göttlichen Fluß 
weiber, die in hehrer Schöne auf dem 
Beckenrande hocken, nacheinander, um— 
armte und — küßte ſie. Und die Tri— 
tonen klatſchten ihr grinſendes Bravo 
dazu, die Schlange ziſchte, die Robbe 
pruſtete, das Krokodil ſchnob, während 
die Schildkröte ein leiſes Gluckſen ver— 
nehmen ließ. 

„He, alter Meergreis,“ rief ich ent— 
rüſtet, „ſchämen ſich denn Eure 
Magnifizenz nicht?! Sie ſind doch nicht 
in Hellas oder in Paris? Sie ſind auf 


ud * " 
— 
y 
— heinjur 


gfra 
—* immer au! dem $ Knie lag, bob 
lächelnd empor, legte mich an ihre 
feu che Bruft und flüfterte mir zu: 
„Haft wohl ’n Schwipps, mein Klei- 
ner — —!” 

„Sonft mad — — rief ich, indem 
ich mich ſo hoch wie möglich reckte; „ſoll 
ich's ruhig mit anſehen, daß der alte 
Heidengötze Euch deutſche Jungfrauen 
küßt, ſoll ich — — —“ 

„Was jagt der — —?“ ſchnarrten 
jetzt die Tritonen, „Heidengötze? Jung— 
frauen küßt? Schade, daß wir Nachts 
kein Waſſer ſpucken, ſonſt wollten wir 
den mal gründlich einwäſſern — —.“ 

„Hihihihi — —!“ plätſcherten jetzt 
die kleinen Buben heran, „wozu habt 
Ihr denn Eure großen Latſchen, be— 
ſchüttet ihn doch mit Waſſer — —!“ 
Und damit fingen ſie ſelber an, mit ih— 
ren kleinen Händen Waſſer auf mich 
und meine Rheinjungfrau auszu 
ſpritzen, während Schlange und Kroko— 
dil, Robbe und Schildkröte herbeigekro— 
chen kamen und nicht übel Luſt hatten, 
es ihnen gleich zu tun. 

Da griff Poſeidon nach dem Drei— 
zad: „Raderzeug, zurüd! Zurück, Ihr 
— — —!* Die Schlange fcheuderte er 
mit der Gabel an ihren Plab, die 
Robbe befam einen Fußtritt, der Alli- 
gator Hufchte ihm unter den Händen 
fort, und die Schildfröte fchmamm 
eiligft davon, die 
Schlingel dagegen Kletterten an ihm 
hoch, zauften feinen Bart und ficher- 
ten: „Sroßväterchen, laß uns doch den 
Spaß En ft 

„sch werde einen Wächter rufen!” 
tief ich jeßt, „wenn der Lärm fein Ende 
nimmt!“ 

„Du — — !" madte da die Rhein- 
jungfrau fchmollend und fchob mich aus 
ihrer Umarmung beifeite. 

„Med, med, med, med!” ging e3 in 
diefem Yugenblid hinter mir, und 
plöglich befam ich einen Stoß in den 
Rüden, daß ich fopfüber in dag Beden 
ftürzte und das Waffer hoch über mir 
zufammentlatjchte, 

Das gab ein heillofes Gelächter. Die 
Zritonen wieherten förmlich, die flei- 
nen ungen mollten ji ausjchütten 
bor Lachen und die Flußjungfern lie- 
Ben jogar ein ficherndes „Hihihihi“ 
laut werden. Als ich mich wieder hoch 
gehafpelt hatte im Waffer, ftand der 
Bod der Dder draußen am Beden- 
tande und nidte fein gehörntes Bart- 
gejicht mir zu. „Med, med, med, 
med — —!" 

„NRichtswürdiges Vie — — —!" 
wollte ich rufen, da — — flug e8 
plötzlich eins — — „PDonnermetter, 
nun aber flink, Jungens — —!“ rief 
Poſeidon und ſprang auf ſeine Schale 
hinauf, kein Gemsbock hätte es ihm 
ſchneller vormachen können; die Kleinen 
taten es ihm nach, der Oderwidder 
rannte „meck, meck“ an ſeinen Platz, 
und noch ehe der Glockenton verhallt 
war, lag der ganze Begasbrunnen 
wieder in hehrer Ruhe da. 

Ein Wächter kam über den Schloß— 
platz geſchlürft: „Na, nu? Was machen 
Sie „Henn hier in dem Beden — — 

„5 — — der verdammte Bod — 
tief ich. 

„Bocdbier —?" Tachte der Wächter, 
„das gibt’3 doch jet nicht mehr — —!” 

„Wer redet denn von Bocdbier,“ rief 
ich verdrießlich, indem mir das Waj- 
fer von den Aermeln tropfte, der Bod 
da — —." Damit mies ich nach dem 
Dderbode hin. 

„Ach To — —,” meinte der Wädh- 
ter jet verjtändnisinnig, „na, fteigen 
Sie man heraus, ich werde Sie nad 
einer Nachtdrofchke bringen, damit Sie 
fobald mie möglich nah Haus fom= 
men — —." 

Das muß dann wohl gefchehen fein; 
denn aufgewacht bin ich am folgenden 
Morgen in meinem Bette, und wenn 
meine Kleider nicht pitfche-patiche na 
gemwefen wären, würde ich geglaubt ha= 
ben, ich hätte geträumt, 

Uebrigens befam ich einige Tage Tpä- 
ter noch ein Strafmandat wegen groben 
Unfug, Baden: im Schloßbrunnen- 
beden zur Nachtzeit und — wegen 
nächtlichen Singenz auf dem Schloß: 
plate. 


niedlichen fleinen | 


Stüde — 
J Yrd 


— — 


en 
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,KRäumung 


Bargain Baſement 
Für den Dienstagverkauf offeriren 
wir Awning geſtreifte Voile und ge— 


blümte Crepe Kleider mit 2. 98 


langem Ruſſian Tunie 
Cds und Ends in 


Zfirt, fpeziell zu... 

Räumung bon 

Greve, Zerge, jeidenen und Net Ge 

fellichaftsfleidern. ebenfo der Reit von 

unſeren Maternity-Klei— 

dern, morgen zu 

| 100 Mädchentleider aus 
Madras und — Crepes, 


zu DTe bis 
er: 


— —— 


Gingham, 


1.98 


Der Reit bon ums | gilt die forpulenten 
feren beiieren Da: | Damen, Größ. 37 bis 
men: und Mädchen: 51. baben wir etwa 
lleidern aus Boiles, | 200 Stleider aus ge 
Lawns, Natine, Linz | fireiften Boiles, ge 
gerie, Reistuch und | blümten Crepes, Tiſ— 
Sinabams — um zu | juc$ und Ginabams, 


räumen zu 52.48 ‘ 
u zer 
Kleider für forpuiente Damen. 

1500 weitere Tubtleider für forpulente 
Damen und reguläre Größen von 34 bis 
56. in echten Sarben, geitreifte Plaids, 
Cheds, feine Zepburs, 
dams, Zifiues und Leinen 


100 Goats für Kin: 
der, Größen 6 bis 
14, SergesChepberd | 
14, Serges,Cbepberd | 
und Honebcomb 
Cheds, früber bis zu 


4.98, redus. RN" 98 


auf 2.48 u.. 


atits 
den 


srilhe neue 3% 
vom Dften in 
neueiten Facons und 
Stoffen, — wie BVoile, 
Grepes, Organdies 
weiche, Seide, 
49e bis 


Schuhe für die 


are! 


Damern 


——— 


Dienstag in unserem — Basement 
Zleider : 


n - Erochten 


=—.. Baſement 


Gerade 480 Haus⸗Kleider, aus Gingham und Percales 


31 36 und 38, reg. 
Baſement, ſoweit ſie 


Amostead Gingham 

„Coverall“ Schürzen, 
bierediger Hals 
Aermel — Facon, 
ten immer 50c, 
Dienftag. 

Fanch Sviben Mole 
und einf. Tape Union 
Union Suit3 für Da 
men, Umbrella Zacon, 
Tpigenbeleßt — waren 
Immer 50c, 
Dienitag 


— in | 
wa⸗ 


36c |: 


Korſet⸗ Cobers 
ſticktem Pole, 
Dienitag die 


in franz 
regulärer 
Auswahl. 


Feine 
kleider, Square und V 
garnirter Hals 
mit feiner Spige gerä 
am Dienitag ält...... 


| Suits 
Umbrella Sacon, 


der, 
Aermel 


Bartie jhöner 


und Wermel, 


gemacht, geitreift und farrirt, nur in Größen 


Preis $1, 
reichen, nuͤr 


Geſtrickte 
für 


Die — im 


Union» 
Damen, 

mit 
feine 


-..19c 


Rain foot 
Nachtllei⸗ 
Spitzenhote u. 
ferner mit 
Stickerei bverziert — 


Spigen beiegt, 
5c:Sorte 
Die nitag.. 
Seine 

Slipover 


ni; 


38c | —“ Br 6% 


zöſ. ——— 
En 


‚mit be 


- 12c 


5 Nacht— 
mitstickerei 


44c 


Nainfool 
Hals 


nderi — 


Zwei Korjet:Specials 


P. N 
vorzüglich für forpul 
aus Jchiverem KLoutil, 


N. praftifche Ceiten-ftorjet3 — 


ente Figuren — 
verſtärkte Sei— 


ten, Größen 20 bis 36 


markirt 
American Lady ı 
für 

au, 


Dienstag 
100 
fveziell 
ment — 


ganze 


Bargain „gi 


Veberladene Fabritanten verfauften uns ihr ganzes Ueberihußlager Sommer - 


zeug zu großen Herabjegungen. 

Damenidhube, meb: ı Batentleder 

tere große Partien — | Mifſes und 

vorzügl. Qualitäten „iz 

modern. Facons, 

alle Gräben. 97c | 
Männerihuhe, Gun: 

metal Calf u. tobfarb. für Damen, 


Ruffia Calf, „Aselt“ Dualit, Kanvas 


genäbte Sohlen, 3 
BGroͤß dis 10. 97: | — seit“ 


Baby Doll Rumps 
> 
Damen, Antle Eitav, —— m. 
aus weiß.stanvas md) <hranp 


9%c ei ers 
. Damen, » 
— Lederfob⸗ 
len, Opera und 
Common Senſe 
Seb., alle 
Größen... 970 
Satin Slippers J 
für Damen, in 
weiß, roſa und 
blau, „Stage“1 
Leiſten, handge 
wendete Sohlen,; 


zn: 9%. \ 


— 
Weiße Kanbas 


ſchwarg Sammt, 
alle Größen 


—— — Keſter 


Bargain Baſement 


Der Reſt des großen Seideverkaufs auf dem zweiten 
Floor am letzten Montag ſoll in dem morgigen Verkauf 
geräumt werden. Es iſt noch ein ſchönes Sortiment der 
folgenden einfachen und Novelty Seide vorhanden: 

Soldre wie 40zÖM. farbige jeidene Margnifettes, 40 


zöll. farbige 
36⸗zöll. 


ſeid. Dreß 


ſpeziell die 
Auswahl — 
Yard Yard au... 


121%c fanch 
Drei Batiite — 
Leinen Finiſh; 
3 bi3 10 Yard 

die 


zu 


> 


Union Suits 


Bargain Baſem ent — 


far bige ſeidene Princeß Satins; 
farbige ſeidene Dreß Voplins; 
reinſeidene Chiffon Taffeta; 
Satin; 33-301. 
ichiedene Farben; 


jeidene Grepes, verichiedene Sorten — 
36-3Öllige 
36-3Öllige ſchwarze 
36⸗zöll. ſchwarze rein- 
40-zöllige Klingling Greyes — 


= 38c & 48e 


20c Novelty 


15c Nopveltp 6.02 
Crepes, 


franz. Dimities 
in hübjchen Farben; 
Ichwarz und weiß; 
die Yard zu 


de 


Windſor 
hübſche farbige 
Facons auf wei— 
ßem Untergrund, 
die Yard, 


12c 


15 de weiße 
prächtige, leichte, 


Mafcben 
Suits, mei, 


Männer 
Union 


weich“ 


Schuhe für |, 
Knöpf⸗ 
Cloth 
Raar. 
Sirap Pumps für 
Mädchen und Kinder, | I 
Batentleder und Sun | 
metal Galf, Größen 
81, b. 2, weiche itber 
itedende Sohl., 
„welt”genäbt. 97c 
Oxford Ties | t 
‚» für Damen, 
eime große 
Auswabl bon 
cons, fiir den@o 
ner vafiend, bell 


Everett 
bequem, 
Größen. 


Schnitt, 
Haus, 
Fa 


zu 


ind P. N. Korſets, 


morgen — im Bale 55c 


> Samilie 


Schuh⸗ 


Zum Verlauf D tens tag zu niedrigiten Breifen der Saiſon. 
„Claßmate“ 
Kinder; 
Facon, matte u. ſchwarze 
Größen 6—2, 
Schuhe 
vorzügliche 
Knopf⸗ 
genabie 
J Größen — 


Knaben-⸗Schuhe, 
Plump 


aus 
Satin Calf — 
tnopfiacon, folide Les 


5 
—— a IB. 
97 C ee Ic 


Männer - 
ICTH, 


] Hausiliv- 
Juliet, Opera u. 
Facons, ſehr 


alle 9%c 


Juliets für "Damen, 


borne und an den Seis 


en elaitiih, niedriger 


beauem für's 
alle Gr., 
Dienftag.. g7e 
m⸗ 
il ie 


Farben borberzid., 


alles 
litäten, 


feine Qu 
alle ® 


ta= 
rö⸗ 


Ben in der Partie 
I aber nicht in jeder 


Facon 
reBargains, imı 
, Verem Barga 

Baſement 


Bargain Ba 
Dienstag 


Leute, aus 
in hellen und 
Dreiknöpfige Coats, 
dert und fehlerlos 
zwei Stücke 
in dieſer 


DC 
und Dre 
Bartie; bo 


Zommergebrauch. Grö 


Bruſtmaß. Hera 


im Baſement zu 


Hofjen für Mänı 
Leute, aus Kajlime 
Stammgarnen, in be 
len Mujtern, geitr 
und einfache blaue 
Serge, Größen 29 


bis 44 


Feine waſchechte 
aus feinem Madras 
netten Streifen und 
mit Matroſenkragen 
militẽ äriſchem Kragen 
Dienstag zu 69e und 


Weißwaaren 


— —vLa⸗ ain Baſement 
Voile, 


10 Zoll breit 


abgefe —* 


offeriren 
von Anzügen für Mä 
reinen Caſſimeres 
dunklen 


wunderba 


in⸗ 
in 


ſement 
wir den Reit — 
inner und Junge 
gemacht, 
Muſtern. 


alle gut geichnei=- N 


lied. Es 
i Stücke 
rzüglich 


ſind 
Anzüge 
für den 
ößen von 32 bis 


b⸗ 
geſetzt für die Räümung A 1 
* 


ier und junge 
re und reinen 
llen und dunk 


1.98 


Taillemaß. .. 


Knabenanzüge — 


und Percale, in 
einfachem Weiß, 


*3ae 


Sonnenſchirme 


NT nen, 
Muſter von Kinder-Sonnen- 
ſchirmen, viele 


der wird nicht für 
voll angeſehen. Hoch und Nieder ſpricht 
hier „Weaneriſch“, mehr oder minder. 
Auch iſt der Wortſchatz der Mundart 
ein ſehr großer. In München bereitet 
man gerade jetzt ein großes Wörterbuch 
der bairiſchen Mundart vor (von der ja 
die Wiener und überhaupt die Alpen— 
deutſche ein Teil ſind), und man iſt, 
ſo ſehe ich angekündigt, ſchon bei 196, 


Facons und 
dem Schloßplatze in Berlin, und dort 
wohnen „Kaiſers!“ 

Da lachte der alte Herr noch luſtiger 
als vorhin, ſprang im Becken umher, 
daß das Waſſer hoch aufſpritzte und 
ſang mit lauter Stimme: „Ach, ich hab' 


ſie ja nur auf die Schulter geküßt —!“ 


kurze Aermel, Knö— 
chel⸗ od. Knieläãnge — 
bequemes Kleidungs— 


ſtück für war— 63€ 


mes Wetter. 

Unterzeug für Männer, 
Hemden und Hofen, in 
Balbriggan, Maichen, in 
weiß und ecru und Wtb- 
letic Nainfoot, feine Wer- 
mei und senielänge, feine 


Wargains für 2 
3e 


Tiendtag 
du 
Männerbemden, 


Boile, ebenfo reines 
Voile, 30-3öll., reg. 
19c, beide Artifel 
zu nur 


Le inen, 
Preis 
offerirt 


Der alte Bofeidon macht den Stan- lobfarbige 
dal, und ich muß dafür blechen. Ein 
fritifcher Tag, nicht wahr? 


— 


Sicherheit des Zuges. 


E eich, dicht an der Grenze der Riviera. 
° Meberhaupt find die Witterungs- 

= Berbältniffe in ganz-Europa Jchon feit 
"Riner Reihe von Jahren recht merk— 
mwürbige. Auf dem Kontinente ift das 

F Klima feit zirfa 12 Jahren ein fog. 

E nzeanifhes gemejen, d. b., Fühler, 
E Feuchter, regnerifcher als jonjt auf dem 
eitland üblih. Wien hat fonjt, bei 


Grögen, einfache und fanch 
Ueberzüge, gerade und op 


gebogene Griffe, jeder & 4c 


16fnöpfige dolle Ellbogenlänge 
feidene Damenbandichube, dopp. 
Fingerſpitz, weiß, ſchwarz 
u. ſarbig, per Paar 49 
Seidenbänder, 4-:öllig, ın Moire 
Satinfiniſh Meſſaline und Taffe— 
ta, ſpeziell 
die Yard zu 


Stidereien 


250 NSeibiwaaren, einihl. India Li- 
non, Nainfont, Duer- und Längsitreifen 
u. larrirt; fowie einf. Stoffe “- 
für Bluſen, „tleider etc,, alte | 

Reistuch 


in Reſtern, Yard 
yeifh rn 


Feilenhauer Albert Donner in Greiz 
bat lange Yahre an feiner Erfindung 
gearbeitet, und ift nunmehr mit ihr 
vor einen großen Kreis von Sadjver- 


10c leinenfiniſhed 
Zuiting, 36 53, be, 
die Nard 


Weiß. 
Pique, 
— 


N 
Weiche Voile, 


> Feiner Lage tief im Binnenlande drin, 
Ein ausgefprochen fontinentales Nli- 
ma, bei heiken, ziemlich trodenen 
ommern, auch fchneereiche, jtrenge 
inter. Uber jebt ift ein ganzer Zi- 
u8 von Jahren gefommen, two e3 ra= 
‚bitat anber3 war. Der lebte Winter 
get war jeit Langem mieder ungefähr 
tormal. Er war hart und dauerte bis 
mi 3, bei recht refpeftablen Kältezif- 
m — bis zu 15, 17, jogar 18 Grad 
‚unter Null, was gleichbedeutend 
nit „zero Weather“ ift. Und jo hatte 
nan allgemein erwartet und gehofft, 
E Doh diefer Sommer endlih einmal 
= pieber warm u. jonnig werden würde. 
© ber bis jebt ift daz eine Täufchung 
Egeoefen. Alle Zeichen trügen. Von 
‚ einem berufsmäßigen Meteorologen, 
einem ber beiten jeines Yacs, las ich 


"Bor einiger Zeit einen Auffat, worin 


er die Behauptung aufitellte, daß eine 
Harte Beeinfluffung des Wetters ſeit 


> ee hurch eine häufig mwieberfehrende 


jedesmal lang anhaltende atmo3= 
Hetjhe Depreffion in der Gegend der 


”: Faro z-Infeln und Islands ſtattge⸗ 


habe. Für den Eingeweihten 
** Erklärung“ wirklich eine 
Iche fein. Aber die ganze Wetterfun- 
tet ja noch in den Kinderfchuhen, 
prbem eine allgemeine Verſtaat⸗ 
rſelben und eine Weltverbin⸗ 
Zwecke des Austauſchs von 
und Beobachtungen nicht 
geleitet iſt, wird ein waß 


uch -nioL DeniDdg -Jeiy 


—— ser, ya: 


und 


000 Worten angelangt. Daraus allein 
Ichon fieht man, mie reich diefe Mund- 
art ift, und e3 find auch taufende von 
Ausdrüden darin enthalten, die recht 
mohl in3 Schriftdeutfch übergehen und 
dasfelbe bereichern dürften. Immerhin 
berührt e3 eigentümlich, wenn man bier 
einen Mann der gebildeten Stände von 
„Moa“ und „Ö’moa" (Mann, Ge- 
meinve) fprechen hört. 
* * * 

Hier ſind einige Stilblüten aus dem 
jüngſt vertagten Ninderöſterreichiſchen 
Landtag: 

Ja, dieſer Donau-Oder-Kanal!Das 
iſt auch ſo ein Phantasma, das die Re— 
gierung als ſpringenden Punkt benutzt, 
um darauf herumreiten zu können. 

Ich habe einmal einen Deckſtier ge— 
kannt, der hätte eine ſtaatliche Aus— 
zeichnung oder Prämie verdient, denn 
er war ein Meiſter in ſeinem Fach. 

Wenn aber einmal ein Schwein 
krank wird, ſo wird es entweder ge— 
ſund oder hin. Das habe ich an mir 
ſelber ſchon eingemale verſpürt. 

Auf dem flachen Lande nehmen die 
Findelkinder ganz erſchreckliche Di— 
menſionen an, weil die Regierung ih— 
nen und ihren Müttern keinen Riegel 
vorſchiebt. 

Daß ſchon die alten Griechen den 
natürlichen Dünger ſchätzten und pfleg- 
ten, geht aus dem überfüllten Yugins- 
ftall hervor. 

‚20 muß heute wieber das traurige 

immen. daß ber 


ae ar 


Nur noch zwei Tage, dann ift unfer 
grofartiger 


Vor⸗Inventur— 
Verkauf 


zu Ende. Wenn Sie Möbel oder 
Saushaltungsgegenftände irgendiwel- 
her Art benötigen, dürfen Sie Ddiefe 
Gelegenheit nicht verfäumen — denn 
Sie fünnen jest manden Dollar 
erfparen. 


Eine gute Filgmatrage, volle 45 Pfund fhwer, mit 
reiner, flaumig weißer Watte gefüllt, ihön ge— 
ftreiftem ftarfem Weberzug, 6.50 wert, 

$4.95 


fpeziell zu 
fer größte — der ee il 


.............. ........ 


ftändigen, der fih aus Vertretern der 
Itaatlichen, ftädtifhen und Eifenbahn- 
behörden zujammenfette, an die Def- 
fentlichfeit getreten. Ueber die Ein- 
zelheiten feiner Konftruftion und Wir- 
fungen jei hier ald befonders bemer- 
fenswert folgendes mitgeteilt: Seine 
Erfindung ftellt fi als ausgezeid)- 
nete Signalvorrihtung dar, die in 
jeder Lage von Kurven, Tunnels, 
bei Dunkelheit und nebliger_ Witte: 
rung, dem Lofomotivführer die Streden- 
fignale jhon 200 Meter vorher atı- 
zeigt. ©», wie fie auf der Strede 
itehen, zeigen fte fich auf der Mafchine 
dem Lofomotivführer. 200 Meter 
vor jedem Stredenfignal gibt ein auto- 
matifhes Olodenfignal dem Führer 
das Herannahen eines Signals befannt. 
Erjcheint auf der Machine ein Haupt- 
fignal auf „Halt“, fo fommt der Zug 
ohne weiteres zum Stillftand, wobei 
die Tätigfeit des Lofomotivführers 
überhaupt ausgeichaltet it. Ebenſo 
wirft die Vorrichtung bei faljher Wei- 
henftellung, auch hier muß der Zug 
unbedingt anhalten. Soll die Fahrt 
wieder fortgejetst werden, jo genügt 
ein Drud des Lofomotivführers, um 
alle jelbjttätigen Signale wieder ab- 
zuftellen. Das Befondere ift nun, daß 
troß der Abjtellung die Signale weiter 
fortwirfen. Die —** Prüfung 
der —5 durch die ne 


Mufter, tavellos 
tirte Farben, 


Fabrilanten, 
in rund oder 
und geſteppt, 
ſchwarz, 
und 
bis 


al 
braun, 
grau, 
46, 


Echte 
ſchuß. 
Mill Run 
Fehler, die 
nicht bemerken, 


vaſſend und garan— 
Dienstag 


Ledergürtel für Männer. 
Wir lauften 100 
„Se?onds“ 


Größen 
Dienstag 


Strümpfe = Berkauf 


Bargain Baſement —— 
„Holeproof“ 
Der Fabrikant nennt dieſelben 
wegen 
die 


mit Paſſe, 

Manſchetten, 
echten 
macht 
gant, 


weiche dopp. 
aus em 
Doucettinetuch ae 
Heidfam und ele 
belle und dunkle 


Getupftes 
arößere 
tem 
ipeziell, Yard 
— — — — 
Isc lrintl. Crepe, 
ſchöner neuer wei— 
ßer Stoff für Un— 
terzeug, Nachthem— 
den, Kinderkleider 
u.ſ. w., 


Tupfen, 


Dutzend von einem 
der 25c Corte; 
riemenförmia. gefüttert 
le Farben, 


lobfarbig tüchern, — 


Handtücher, 
marlirt, das 


ute 
regulär 
Stück 


30 


Soden, Aus- 


$1.75 


fleiner 
Meiſten 
Baar... | IV 


Swiß, 


Seconds in großen 


Pin⸗Tupfen ſowie 


auf glar 
Swih veitictt; m a 
— — — —— — 


Männeru. Damen— 
Taſchentücher, 
Räunng einer 
einzelner 
Werte 
— 


eine 
Partie 
Nummern, 
su  — 


1 
zc 


bis 


gefäsimien Bade-Hand» 
ſchwere 


bis 


türliiche 
au 30c 


*19e 


Spiben: — 


—— Yargain Baiemeni 


bis $3.00 Nottingham Spit- 
zen- Gardinen — in einer allgemeinen 
Räumung gerade bor der Anvdentur— 
alle Gardinen von 


2 bi® zu 6 Paaren 


bon einer Sorte, alles Waaren dıejer 


zZ baum, 
Strümpfe für Da- 
men,: hunderte tor 
Dußenden, in allen 
Größen, elaftiich u. 


Dauerhaft, _ 6 c 


Bargain, Pr. 
Seide Fiber Boot Strüm- 


pie f. Damen, fhwarz, weik 
und einige Farben; feben 


wie Seide aus u, 
find daiterbafter; 
Dienftag, Paar... 
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— — — — 
Kinderſtrümpfe, ſchwarg. weiß, 


roja oder blau, fein‘ 
doppelten gerfen und | 


merjchivere, 
da3 Baar 


erbpt, —* 
r Som 


Dienstag, 


—— fein Ausicub, weiß oder Eeru 


farbig 2% 
oder. 3 Wards 

lange. — Alle 
Arten von 
Muftern zur 
Auswahl, ipe- 
tell für mor= 
gen da3 Paar 

nur 


| (dene Ans 


Muiter u. 
tiſch⸗Stücke 
42⸗ und 45zoll. be⸗ 
ſtickter Skirtings 
aus feinem Batiſte, 
Voile u. Swiß Cloth 
gemacht, früher 1.45 

Diens 
tag, Yard, 
nur 


Hübſche 
faſſungen 
ings,. 4-9 
breit, Yard 


VYutßwaaren 


Bargain Baſement 

Ein eleganter 
Wert in garnir⸗ 
ten Kinderhüten 
(wie Bild); aus 
fanch Braid — 
über Reis Net 
gemacht und mit 
Blumen und ſeid. 
Mull garnirt, fir 
Kinder von 6—10 


Nabren; ce 
/ 


Ladens 
feinjter 


Stiderei-Eins 
und Flou.ace 
Zoll 


ipeziell. . 
Der Reit, —— 


garnirten H 
wert bis zu Ar: 00. — Eure 
Auswahl —* nur 
Ein Sortiment von ungarnirten 
Formen, einſchließlich Hanf in Ser LIE ) 


allen Farb. u. Ehips, Dienstag 
Ei 


Weiße —— 





